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Die   vorliegende    Schrift  Ijeluiudelt   die   italienische  Politik 
Kaiser  Maximilians  während  der  ersten  Hälfte  seiner  Eederimo-. 

^■*'^ä  --iip.Mi  »n-M-n  i-:inLrr-il-h  i\i  .11.'  M.uiänu.-'  A !. .Gelegenheiten 
bis  ;i!i-^  i-iMi..  a.^s  ersten  Veiie/i.ni.T  Kn.--.  i  4;{5_i5y^5.  Da  ich 
iii  einer  iMiliurcii  Aiili.Mhiiung  Hi-  !'..iiuk  M;;\innliims  während 
thr  ÜLfj  VMM  r;ii!il*r.iv  l'(H*  17  ^^  uar/u^i.'li.Mi  i!iic]i  bemüht 
'''^'■"-  ^''  ^vor,],.,;  ,iie  beiden  Arbeiten  \»'r.'i)it  eiii-'  /iisammen- 
IihHu-mkI.'  Sclnhieruiig  der  UezieiiiUigeii  de^  Kai^er^  /.n  den 
Jtiili"iii^e!ion  >taafo]i  und  insbesondere  zu  YrnediLf  wähfnd 
semtM-   li-anztMi    Iiegi*'riinu">dauer   zu   u^ehei]    >ii<;tien, 

Ai>  Maleriai  lial>-*n  nur  in  er>ter  Lini"  di»'  He.-tiuide  des 
l!in>i*riick»'r  Stattli.ili"r«'i-Arrlii\  >  _i'e(lieju.  uadrlie  m  den  l),^i,],Mi 
Sen.'n  Max.  1.4'»  innl  Max.  1.41  di- Akb,'  undj  K'orn'^ji.'nd'Mizen 
Kaiser  .Maxmnlian.N  mdezim'  auf  hallen  m  zusamnienhan"'.,  nder 
I'ulgt'   entli.dleii. 

Di'^  b(>sondere  Heranziehung'  dieser  ljr)iNbru(4ver  MaU'ia.de'n 
ersclii.'ii  mir  .-^<4i(e.i  de.^weLTeji  uviioten,  w.'il  di«'  ivi>iieri^-eii  l'uhii- 
kat]i»neii  zur  <  ieseliitdile  It<dieii>  in  dioser  Zeit  tasi  a!i-s<-bli»4jliuii 
auf  iia!nniis(d!en  (uh^y  lranzr)si>clieii  I  )(d\uineni"n  »»  •rulj,.n.  So 
hal  Teli-MfU-  m  >»unen  zalilreicJaMi  und  \  "rdienst\  (.ll-ai  \"er- 
<dientli<4iunLi'eii  d.dnahe  nur  niailiindi^ejie  l'rkunden  Ufiiulzt 
liehen   einigen    Irauzüsibehen.     Dk^   Tärbung  ilie.^es    Materials   hat 


')    \  utersucliuiiLi'eh     zur    \'t'!i-'Zi.i!i.'r    l-'^litik     K,ri-er    AkixiniiH;i!i    L 
wüh;-''!!.!    «liT    Lii^ni    VHii   (/n  m  hr;i  y.     hin^tiruck.     W'au'aer    WH)'). 


*i 


iliii   iiiitiir<^viii;il!   /M   eiih'tii  n-dii    ujigiiiistigeü   CrttMlc    iili-r  Maxi- 
Hiilian   u'elaiii^eu   lassen. 

Aliiilicli  ist  es  do  Lrva  um  seiuciu  \  (jnielinilitli  \  fiK'/iani- 
selieii  Material  in  seiner  xnist  \  nr/.üu-liclu'n  .storia  ili  <  arh.  \. 
\<»1.  I  ero-an^vn.  i.e  <ilay  hätte  auf  <iniii<l  -finer  iiitMlerliin<li- 
schen  Dokumente  in  der  i"änl«Mlunu-  zu  sein^Mi  Xf'untiat  kuis 
(li{)l()niati<(Ui's  eiitre  la  Franc-'  »M  iWutriclif  h'iditer  /.u  Li-crrcliioui 
(  rtoile  u'elaJi^'tMi  kr)nnen.  \'nn  ke  <Jlay  KtMucrkt  al»"!-  xIkhi 
H<")teler.  dali  er  fiue  ^pczitisch  -t'ran/.risiscli«'  Autlas-nuLi--  vertritt. 
-die  ihren  Standjiunkt  nie  verleiiu-net -.  Ich  ^'iauhc.  man  w  ir«l 
Maximilian  am  elu^sten  o-erecht  werden,  wenn  man  sich  an  seine 
eigenen  Acte  hall,  wie  sie  uns  die  Iiegistratur  dvv  Innsl. rucker 
J)eli(>rden    aufhewalirt    hat. 

Xatiirlich  liaUe  ich  die  sou^tiu'on  einscldägigen  Materialien 
nicht  veniachlässigt.  l>em  freundlichen  Kütgegen kommen  des 
Staatsarcliivs  zu  ^lodeua  verdanke  ich  tätliche  interessante  StTudvc 
zu  den  Ikviehuugeii  Maximilians  und  Herzog  Krcoles  von  Ferrara. 
Aon  ge(kuckten  Samndungen  nenne  ich.  Pc'lissicr:  Ahiximilien 
et  Ludovie  Sforza;  documents  ])our  la  domination  francaise  «laus 
le  Milanais  14*J9 — If)!,"):  documents  pour  1' etahlis^Muent  de  la 
domimition  francaise  ä  ( icnes  141M)  l')i)i)  mnl  die  d(Kuments 
zu  J.ouis  Xll.  et  laulovic  Sforza:  HTdeler:  das  diplomatische 
Journal  des  Andrea  de  Kurgo.  und  Le<ilay:  negociatiiurs  (Hplo- 
mati<pies  entre  la  France  oi  rAutri(die.  Dazu  kommen  als  erst- 
klassige  (Quelle   die    wohlhekaiinten   Diarien    (V^s    Marin   Samito. 

Di(^  heziigliche  neuere  Litteratur  ist  sell)stredend  henutzt 
worden.  Wenn  ich  sie  selten  zitiere,  so  lieu't  da>  daran,  dall 
ich  es  mr)glichst  vermieden  hahe.  hekanntes  unm'Hig  zu  wieder- 
holen, zumal   mir   jede   p<demis(he   Ahsicht    ferne   lao-. 

Bei  der  Transscription  der  Okunden  hahe  ich  die  latei- 
nischen, italienischen  und  franziKsischen  m(>u-li(  hst  uvnau  wieder- 
gegehon.  während  i(di  die  deutschen  der  modernen  Schreih-  und 
Sprechweise  augenähert  lia])e,  da  die  verwilderten  Formen  der 
deutschen  S])rache  des  W.  dahrhunderts  ein  historis(hes  Interesse 
niclit  hesitzen,  sondern    ledio'lich   das   \'erständnis  erschwtTen. 


Iiilialis-rtjLM'sicIlt. 
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I.    Ivüni-'  Maxiiiiiii.iii-  ÜümH!!]^  n.it  ^laihücl  a, 

Ffldziiu' 
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II.    t»er  >'ur/   de.    Haus.-   ^turza    in    Mailand 
111.    l'ie   Aus-lei,-}is-\'.'rliaii<lliii,ovu    zwi-^cbcü    u.ai    H.ni.M^rj. 

\alois   mal    Ilal>.>huruf-l!iii'L;-iucl 
1\  .   Der   \  ciirziaiifr   l'cldzuL;-   von    i.jus  . 
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Im  Lande  Tyrol  ^rwarl»  «Iit  WhuiscIio  Köiiiu;  Maxiiiiiliaii 
«lie  erste  seil )stäii(lig-o  Laiidesherrschaft.  Als  I\()niu'  war  er  liislior 
nur  der  von  den  < Je.scliäiten  in()gliclist  fernu^elialtene  ]\oadjut<r 
seines  \  aters  Kaiser  Friedricli  111.  gewesen,  und  in  den  Xi.'d.^r- 
landeii.  dem  l'.'rbe  seiner  (nMnahlin.  hatte  er  sich  miilisam  mid 
nur  mit  l'^inschränhunu' als  A'ormnnd  des  jungen  Hcr/jtgs  Plidip}) 
ht^hauptet.  Da  war  ps  füi-  ihn  ein  he>j>nders  gliickliches  Kr^'i^-I)is. 
dal)  di<'  Ivegieruiigsnnt'ähigkoit  seinem  nhtäms.  des  I -iv.lier/.uLis 
Sigismund.   ilni    riacli   T\  rol   l»erief. 

Sigisnnmd  von  Tvn»].  mit  dem  Deinamen  der  -  Miin/reichc". 
war  .MU  Fürst  \(ui  ^utmütigt^m  Charakter  aber  hesehräid\t''m 
<ieiste.  I)ie>(>r  Ciustinid  hatt<^  ihn  allmählich  ganz  in  die  liniid.^ 
einer  gewissenlosen  rmgelmng  geliefert,  welche  seine  <iutmi"niu-- 
keit  zum  eigeneji  Uestcn  ausnützte.  Da  der  Erzherzog  ;iuImm-- 
deni  von  Xatiu*  zur  \'crschwendung  neigte,  nahm  tr^iz  des 
Miiuzreichtuius  seiner  Sclnvazer  Bergwerke  die  ( Jeldm^t  iu  seinen 
Kassen  von  Jahr  zu  Jahr  zu, 

Dieseii  Fmstand  henntzten  seine  beiden  bayrischen  Vett*nii. 
Herzog  Albrecht  von  Bayern-Miinchen  und  Herzog  (ieorg  v.ui 
Bavern-Landshut.  um  ihm  allmählich  u-e<i:en  Darleihunu'  <lcr  be- 
niUigteu  ijelder  die  ungeheuerlichsten  Pfan<l  -  \'erschreibuiigen 
auf  seine  Lamle  abzulocken.  Durch  eine  Verschreibung  \(un 
'2'2.  Februar  1487  erkannU^  Sigisnnmd  den  beiden  Berzogeu 
eine  Sclnüdsumme  von  einer  ]\Iillion  (Joldguldcu  zu.  wofür  or 
Tyrol  und  die  Vorbinde  ihneu  verpfändete.  Dies  kam  einer 
A])tretunir    auf  den   Todesfall    ziemlich    gleicli.     In   der  Tat   ver- 


s 


()      .- 


l),iii(loii  sich  (lit^  l»(M(ltMi  ll(»r/OLiv.  imi  Ixmii!  AliN'!)--!)  Si^isiiiiiiids 
»seine  J.ande.  Herrscliiit'teii.  Sclil(")sser.  Stiidte.  Markt"  iiikM  iiitcf 
mit  ihren  Zul)tdi()ruii!j,'eii  aiit'^  tTinlerlichstf  in  ihre  *iewalt  /.ii 
lirinLfen-  nnd  \  ersprachen  sieh  !4''\u"en^tnLii4"  „L:"«'trtMie  Hüte  und 
beistand-    u'eovii    -alhnänniL>-lieh    ni^Mnand   anso-tMioniiieMi  -  i  .. 

Der  I'hui  der  havrisehen  I'iirst«Mi  >(  ht'itortc  an  «l'r  Wach- 
samkeit der  Tvrole!-  Landschaft.  1).m-  Landtau'  zu  Hall  Au«_;,iist 
14'S7!  erzwang'  die  fäitlassuiiL:,'  der  l)a\riseh  ucsinntcn  L'älc  des 
l^rzlierzoo's.  inshesondere  der  (iralVn  von  Matsch  und  von  Ticr- 
st'dn.  nml  der  Landtag  zu  .Meran  stellte  SiLi-ismuiid  iint^r  die 
I\nratel  einer  L*eij;entseliatt  \(»n  i>  |  Lande.>licvnll]näch{iu1<'n -). 
Die  hayi-isclien  \  ersclireihnuu'en  wurden  auf  fx  hm  i;  i  <  iolduuMen 
heral)i4"es'>tzt.  Kaiser  Friedricdi  und  KTtniii'  .Maximilian  erhielten 
vt»n  der  Landschaft  die  ausdi-iicklichc  Ancrkeniinnu  ihrer  Lih- 
iolL>vreclitc.  SiL»"ismniid  nndit"  sie  am  i\'».  N(i\>Mtd»er  samtioniertMi. 
Seitdem  regierte  der  Lrzherzou"  nur  noidi  d^m  Namen  nach. 
Aber  amdi  so  ersihien  er  nnl>e(juem.  Da  ii"clanu-  c.^  .Maximilian, 
ihn  zum  freiwillio-eii  \'erzichtc  auf  die  Keuicnniu  zu  Lcwe^-en. 
Auf  dem  Innshrmd^er  Landtau'e  Ico-te  Sini^iinmd  jnn  jc.  MTirz 
141M)  die  Herrschaft  nieder,  und  .Maximilian  konnte  die  Huldi- 
c<:uiin-  .seiner    neuen    Lntertanen    entge^-en nehmen. 

Damit  hatte  der  K'iuuLi-  ein  altes  läd»land  meines  IIau^e-^ 
wieder  mit   der   Krone   vereinie-t. 

Der  l'j-werh  Tvrids  bedeutete  für  ihn  aher  noch  mehr.  Die 
üheraus  u'ün>ti,o*(^  La^e  (Lv-,  Landes,  welches  mit  ^^einen  AIjmmi- 
pils.sen  die  natürliche  Hrücke  z\vi>ehen  Deutschlaml  und  lt;dieu 
Lüdet,  war  u-eei^^-ii(>t,  (>s  zum  K'eridamle  einer  Monanhie  zu 
machen,  welche  mit  ihren  Ansprinhen  sowohl  den  deutschen 
.Norden  wie  den  italienischen  Süden  nmfallte.  Maximilian  hat 
dies  mit  siidierem  Takte  ero-i-itf(Mi  nnd  ist  nmthlä-^sie-  hemiiht 
^•eweseii.  seine  Landesherrschaft  au.szuhamm  und  sein  'i'\  roler 
Ahiclithereich  zu  erweitern.  Die  Haujüstadt  InnsLruck  wurde  die 
<i'ewr)hnli(die  L'e.^idenz    und    mit   <ler  Zeit   der  Sitz   der  wichtiu-sten 


''    I),i>   l);t_vr.   .iÜl;-.    Ilriilisarchiv    in    MiiiK-hen    «'iilliiÜi    Jir   Oriiiiinlr 
<ler   l»uii(l('sl(rierc. 

'-')   KiMu-,   .Maxiiniliaii    1.   I!r/,irhu!igt'u   zu  sigismuiid   von  'J'vr<>[. 


Zentralhehr»rd(Mi.  wie  des  Leu'imr>nte>  der  A  orlaiide  und  d>; 
Leitka  111  liier. 

JJald  nachdem  .Maximiliati  die  lieuierune'  angetreten  liatte. 
Lerief  ihn  der  Tod  des  alten  Leindes  seine>  Haukes.  A^.^:^  KTuiiu^ 
.Matthias  ( "orvinns  von  (  iiLi'ari!  i  ö.  April  14'd<t).  iiacli  dem  <  K-^ten 
111  (hm  Wechsehollen  unuariSidien  Krieu*.  der  zwar  nicht  (Lmi 
l'^rwerh  dtM-  Ste])liaii.>lv'roiie.  aLer  weniu'>teiis  die  diiuenide  AL- 
welir  der  u!iu'iiri>cheii  ( iefahr  brachte.  Im  Auu'iist  Id!»,')  ^lüib 
Kaiser  Lriedrich  111.  und  .Maximilian  übernahm  die  Naclifol"'e 
in   den    IJ'blaiiden   wie   im    l{eiclit\ 

Trotz  dei-  zahlreiclien  ])olitisclien  Soru'en.  webho  die  ersten 
dalire  seiner  lu'u'iertine*  (^'füllten,  war  der  K(>niu"  von  Anbrn'inn 
seiiitM-  Herrschaft  in  Tvr(d  bemüht,  meinen  LinflulS  auf  die  An- 
U'eleuenlieiten  Jt;dieii^  u'eltend  zu  machen.  Sclnm  lanu'»?  Mar- n 
die  Keclit'  tler  j-(»misclieji  !\ai>*'rkro]ie  in  Italien  zu  eim^-  blnii.'n 
I»e(ditsiikti(Ui  ^'eworden.  die  noch  dazu  \(en  ivaiser  lriedrich  lil. 
in  anstits^iust-'r  W'ei^e  Hnaiiziell  ausgenutzt  worden  war.  I>s 
geliTirte  .sich  also  ein  ludies  Mai!  \on  bb'alisnius  dazu,  um  ,i!i 
eine  tatsäciiiiche  W  iederhei-stellunu"  der  Kaiserherrschafr  in  Itidi  ii 
zu  glauben.  .Maximilian  hat  dieses  Lleal  von  vorii'diereiii  ''r- 
falit.  und  ohne  alle  rbersidiweim'liciikeit  sich  ilim  >o  weii  /u 
nähern    beuiüht.   wie  es   die    i  niständ  '  ^e.statteten. 

i'^s  ist  nicliL  zu  bezweileln.  dal)  schon  in  den  \erwan«l-- 
schal'tli(dien  l>ezieliunL»"tm.  di(^  der  Kr)niL>'  mit  dem  .Maililüile!- 
Herzou'shause  der  Sforza  anknüpfte.  Jene  i*lilne  der  iiaJi  Mi- 
schen Politik  mitbestimmend  waren.  \]^  wäre  soii.^t  kaum  ver- 
ständlich, dal)  er  sich  um  die  Haml  der  Hianca  Mai'ia  .^iorza. 
Schweste?-  des  Herzo<j;s  fban-<  ialeazzo.  bewarb,  da  das  Heirats- 
o'ut  von  :)( M)  OOiM  iolde-nlden  kainn  als  Aipiivaleut  tiir  die  weiiiu' 
stande.se'emälie  \  erbindunu'  mit  einer  rrinze-sin  aus  dem  empor- 
U'ekommenen    Hause   Si'oi-za   u'elt'Mi   konnte. 

Lodovico  .Moro.  dei-  ()lieim  der  Hraut.  welcher  fi"ir  den  unter 
Kuratel  e-ehaltenen  Herzoe-.  die  Keu'ieruue;  führte.  durch>cliautt,^ 
vollkommen  die  o-elieimen  Absichten  ^laximilians.  ImÜ  dem  feier- 
licdien  Heihiu'er  des  neu  vermählten  Paare-,  das  im  .März  Id'.U 
zu  Innsbruck  mit  vielem  Prunke  vollzou'en  wurde,  betonte  der 
mailändische    ^iesandte    dusoji    dei    .Mayno    in    seiner    Ansprache 
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mit  offeiibiirer  Al)siditlichkoit  deii  .uiin-laul)lic'lieH-  Nut/eii.  <loii 
Lodovico  (liMii  luMÜ.L-v  zur  WitMliM-htT^tollmiu'  dor  IJeiclisrechti'  in 
Italien   zu   briiij^oii   vernu'^^w 

l{asclier.  als  er  wohl  selbst  venuutet  liatt»'.  wurde  ^laxi- 
luiliau  in  die  Händel  Italiens  hinein^ezoo-en.  D.t  Hiubrudi  der 
Franzosen  hatt**  eine  unudanblielie  \er\virrunji:  in  das  Staaten- 
svsteni  der  Halbinsel  g.'bracbt.  und  forderte  fremd.'  lanmisehuni; 
o-eradezu   heraus. 

^laximiUan  stand  in  nicht  unfreundlichen  r>ezit'hunt;-en  zu 
Könit»'  Karl  VIU.  von  Frankreieh.  Dm*  X'ertr.iu"  von  Sfulis 
t2o.  Ahn  14'd:'.i  hatte  ihm  ein»'  t"il\v.üst'  lM>fri"di«j:unu-  s-Mieu- 
bur<2:umlisrhen  Ans])riudie  zu  Ted  werden  his^ui.  l)eni;i.Mnäl) 
bereitet»'  er  Kiuii^  K'arl  koin«'rl.M  Schwioriuk.m«Mi  b  d  seiu.-r 
italienischen    f^xpedition. 

Als  abei-  <lie  pmz  un -rw.irtct.'u  l'a-f.>h_^-e  if-r  IVauzo^en.  die 
Tlesetzunu"  Roms  und  di»^  fast  niidielos»»  fa-nborunu'  d'vs  l\<>niLi-- 
rei(dis  Neapel  die  Pottuit  iten  Italien-  in  Anu'st  inid  Schrecken 
versetzten,  da  konnte  auch  der  riViuische  KTuiig  incht  undiin,  seine 
Haltung  zu   ämlern. 

Lodovico  Moro  hatte  bisher  als  (Jeoner  der  Aragonesen  iu 
Xeapol  das  franzr)sische  rnternehmen  unt-rstützt.  Nach  d  mu 
xtdlio'i'u  Sieu'e  der  Franzosen  bcfiirchtete  er  ab^r  ab  nächstt\s 
Opfer  der  franzCisischen  fa-o])erungslust  ausers-dicn  zu  s*äii.  zumal 
der  Herzog  \on  Orleans  ..^-anz  oII'mi  von  der  ( ieltendni  ichung 
seiner  becht'^  auf  Mailand  als  I{echtsnachfolger  der  \  ix-onti 
sprach.  Zwar  hatte  Lodovico  von  Maximilian  im  gelu'inuMi  dit^ 
Investitur  nnt  Mailand  erhalten  i  Auf werpen  f).  Sep.teniber  141l4i. 
wodurch  rechtlich  das  Patent,  welches  KTuiig  Wenzel  1«h»  Jahre 
zuvor  den  \'isconti  erteilt  hatte,  aufgehoben  Wiir.  aber  er  mochte 
selbst  incht  recht  an  die  \Virksand<eit  dles'^  ]ta]Merncn  Schutz- 
walles u-laubi'U.  Demg.miäl)  bemüht"  er  sich,  eiu"  Koalition 
U'egeu  die  Franzosen  ins  Leben  zu  rufen,  und  .suchte  Maximilian 
dafür  zu   gewinnen. 

Seine  Hemühungen  waren  alsbald  von  Frbdg  geknhit.  und 
am  :U.  März  14'.».")  wnrdt^  zu  Wuiediu"  die  Heilige  Liga  ge- 
schlossen, welcher  auller  Maximilian  und  Lod<i\ico.  der  J\ipst, 
der   K(")ni^    von    Spanien    und    di'^    ]ie])ublik    \'enedig    beitniten 
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Zweck  des  Ihmdes  w^ar  <lie  Wiederherstellung  der  ]iä])stli(  lieu 
Herrschaft  in  ihrem  ganzen  Fmfange  und  die  völlig-'  N'enrei- 
bung  der  Franzosen  aus    Italien. 

Der  Abschlul)  der  Heiligen  Liga  braclite  l\(uiig  Karl  VIH. 
um  die  Frucht  seiner  italienischen  Froberungen.  Zunäclist  ;ib']- 
entlud  sich  d  is  Unwetter  üb^r  ^lailand.  Der  Herzog  von  Or]c,.|i.> 
überfiel  am  11.  Juni  141'')  Xovara  und  setzte  sicli  hier  in  b-- 
drohlichsttT  Nähe  der  Hauptstadt  fest.  Als  dann  da-  trau/ri^iH-lie 
Heer  dio  vielfache  l  berm<iclit  der  Ligist'ii  bei  Foniunv»  schiu-- 
(V).  Juli  14!>r)^  da  mochte  den  Sforza  bani>"e  Soru'u  für  die 
nächste  Zukunft  befallen. 

Lodovico  ^loro  hatte  sich  jetzt  ganz  und  u'ar  an  Alaximin aü 
angeschlossen.  Jeden  Schritt  seiner  Holitdv  vereinijarte  erzu\<«r 
mit   dem    K(lni^•e  i). 

-Maximilian  war  ihm  in  der  Fraiie  <le;"  P)elelnii]nu'  noih 
mehr  eiitgee'cngtJvommen.  D.t  der  Tod  des  jungen  li-r/i»us 
(uan  ( ialeazzo  (d\tober  UllU)  —  aiMdft.  wie  man  meinie  uwd 
wie  auch  die  K()nigin  l^ianca  ^laria  glaul>t'^  —  da,>  lianie- 
hindernis  einer  oifenen  Investitur  wegräumte,  erteilt»'  Maximilia;! 
dem  Lodovico  am  f).  April  zu  ^\'ornls  die  publike  jl-aleluiun^:. 
Die  Kurfürsten  gabe-n  hierzu  ihi'-'n  W  illei)]-i"f.  Au-  ei_>"e!ier 
MachtvoUkominenheit  dehnte  der  K'(")nig  jiocli  nai  hträ^licii  d;' 
Investitur  aul"  die  uanze   Descendenz    Lodovicos   aus. 

Km  dem  Akt"  noch  inehr  Nachdruck  zu  ge'h.'U.  -aiidi' 
Maximilian  zwei  Kommissäre  nacli  Mailand,  den  Hot'kanzler 
Dr.  Ivonrad  Stürzel  und  den  Hischof  von  Ih'ixen.  Melcnini- 
i'eltis.  Die  l)eiden  IJcn  olbnächtigten  (e-teilten  inmiiiein-  mu  r 
gi'ohen  Feierlichkeiten  am  ^b.  Mai  dem  Lridovi'o  |>'U*sr>idir!!  die 
Investitur  mit  dem  Herzogtume  .Mailand.  Der  Hofkanzler  hi.'lt 
hierbei  eine  lange  Ansjirache.   iji   welcher   er  ausführt<\    di<'    H-- 

lehnunLi'  sei  ein   reiner  fiiiadeiudvt  des  Kiuiiii's.   gewilM'rmaü  'ii 

ein    (Jescheuk    des    Jujdter        -    das   LoJovico    alhuii     von    all"ii 
Agnaten  seines  Hauses    zu   Teil  geworden  sei.     Hierdurcli   sei  er 


*)  Das  lunsl. rucker  Archiv  lAIax.  [.4(1  cnthillt  z  üilriiclic  Ahiilitiuba- 
Korrespondenzen  mit  ('ein  Wrmorke  de-  (Jbci']io4iiici-Tor>  Tonnua-o 
lh-a>clia  :  ..cito,  cito  cito  vnlando  di  o  noctc  senza  pcrdere  tciiipo-.  Die 
Post  wurde   üher  Bozen  und   Fiisscn  "•cleitct. 
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iiimnielir  ein  wahrer  und  rechter  Fürst  des  H»Mliuvn  niiiiiselien 
l\eic]ie,s.  der  seine  I.elieii  aut'  (Jruud  kaiserlicher  Verleiluum- und 
unter  Znstiminunu'  der   Kurlursteii   besitze  und  verwalte']. 

Hiomit  hatte  ^hixiuiilia]i  alles  ^etaii.  was  er  vermochte, 
um  die  Stellung  l.odovicos  zu  leu'itiuiiren.  Der  Dienst,  den  er 
dadurch  dem  Mailänder  erwies,  ist  nicht  gerin«^-  anzuschlagen, 
<l»Min  gerade  weil  die  italienischen  Tyrannen  ihren  Staat  meist 
nur  aui'  (Jrund  brutaler  Tsurpation  hesassen.  legten  sie  desto 
gWvssere.^  ( unvicht  auf  die  iiuüere  rnanfechtharkeit  ihres  Be- 
sitzes. L()(k>vic()  Moro  aber  war  ein  doj)j»elter  l'surpator.  sowohl 
*^eixv\\  die  liechte  (Im-  Descendenz  seines  Xetl'en  wie  L;-e^vn  die 
AuNpriiche  (U'v   nou   den    Visconti   alistammenden   Orleans. 

DtT  rrimischf  K'iniig  (uitschloli  sich  aber,  noch  weiter  dem 
Sforza  militärischen  r.ei^tand  zu  leisten.  Zunächst  gestattete 
er  ihm  A\  erbungen  in  s-einen  Landen-!,  später  sandte  er  ihm 
offen  Hilf>truppen.  Signmml  von  Welsberg,  der  als  Hauptmann 
einiger  Fähnlein  J.an<l-knechte  in  Maximilians  Di-Mi^ten  stand, 
erhielt  r)efehl.  sich  zum  Zuge  .nach  Mailand  herein-  bereit  zu 
Juachen.  .weil  der  iu'uiig  V(m  Frankreich  jet/o  auf  dem  Wei^-e 
sei.   d(Mi   Ihu'zog  von   Mailand   zu    iiberziehn-.    Di-    J'rovisionäre 


''  Innsl. rucker  Airluv  Max.  i.  40.  ..Ouam  ol.  rem  R^v.  Mairu. 
PraMil  Hrixiensis  S.  Koiuaiu  Iniperii  Priiict'ps  et  v^^o  .id  hoc  pleuum 
inamlatum  habeiito.  aiutoritate  unniipoteutiH  Dei  et  mtmieratae  <"]us 
;4vnitricis  \'irLriiiis  Maria.-  t.)tinsque  cctus  .superoruiu.  ju>Mi._[u,".  ..rdma- 
tioue  et  uuctontaie  llci^ia,  4ua  in  iiac  parte  i'uiioiMiar.  aece,|eiitf  con- 
öeii.Mi  pnnci])uni  Klectoruni,  te  laidevicum  Mariani  Sfurtiain  AiiLduni 
Ducatui  Medielunensi  j.rmcipciii  pnietirinnis.  (luein  tibi  i,nil»eriiaiuluiii 
coiiuneiidatuus  teque  })rincipeni  iinprrii  vtaanii.  (pioiiiu-  et  k^^-itiiuuia 
Duceiu  Mediofiiieu^em  proiuiiuaamu.>,  cetui  alioruiu  .^.  i^oniaiii  Iniperii 
pnncipum  a,«,^i4-re<raiinis  eundenupie  Ducatuin  tibi  in  feuduin  cöiifereute>. 
de  que  te  auctoritate  praeläta  j'uxta  rorniani  et  tenorem  litU'rarani  d.'- 
sui)er  cinaiiatarum  iiive.-tinms  et  iuvestituni  haberi  vohinius  .  .  .  Actum 
id  ipsum  mehercl- Jupiter  tibi   seh   praeter  ceteros  OLruates  tuo,<  .-x  altü 

eulicessit". 

-j  Innsbrucker  Ar.  hiv.  Max.  1.40.  Du-  liiusbrucker  K.',i:enten  .Mdir.ah.ai 
au  ^hlximlllall.  bodovi.c  v.rlany-.'  noch  400-000  Kneihte.  hahe  aiitn 
wed.M-  (leid  nocli  Bevollmä- ]iti<rte  zur  V'ereidi^MiULT  ^^e>an.lt.  >^i.'  .  ihitt.n 
«hiher  \\  eisuni:.  ob  si.'  (h'm  stattun'b.'u  solhai.  Innsbru(l<.  Nh.ntai,^  n,e4i 
Catuat.'   b4!>."). 
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an  der  Idsch-  lt.d<anieii  Weisung,  -auf  Montag"  nach  St.  ririchv- 
tag-  in  Trient  zu  sein.  Dorthin  sollte  auch  Krzherzou-  Smi^- 
niund  .')()  seiner  liotleute  sen<]en.  Die  Schwäbin  hen  Pr..\  iMDuär-- 
unt'-r  den  beiden  Herr.'ii  von  Ibulnian  sollten  nach  f'hur  /i"]ie)!. 
Endlieh  wurde  Friedrieh  t/apellei-  aiiu' 'wie.^en.  s.'ine  Laml-knecn; -- 
Fähnlein    in    K'onstanz   zu   versaiumeln  - 1. 

Trotz  alled(un  war  Maximilian  nicht  frei  v.ni  Miliir,.u.'n 
gegeniiber  seinem  mailändisehen  \'erbiindet'^n.  In  .Lt  1 5t^v,,r_.i!i.. 
Lod()\ieo  kr»nne  sieh  ])b")tzli(di  zu  .^'unian  S.dia.l-Mi  mi'  ibM; 
Franzosen  \  erständigen,  b.dähl  er  d.ai  b'egenten  zu  1  iin>'iM-u._k. 
die  nach  Mailand  entsandten  Ihniptleut"  zu  n  er^täiidij,"i"n.  si.^ 
m("icht"n  auf  die  Haltung  der  \ Ci-biind.'t'Mi  acht  Li'.'ben.  nii.l  -i.  i; 
beim  ersten  \'er<lachte  schleujiigst  anf  Tvroler  fiebi-a  zurikk- 
zieh.Mi  - !. 

I  nter  dem  Hef 'hie  Sigmunds  von  A\'elsb(M-!_>:  s  dzt.Mi  >ich  .ii-^ 
kaiserlichen  Hilfskräfte  in  Junvegung.  \\  tdsber_i'  mullre  .iiiei- 
wegen  K'rankheit  schon  in  Trient  zuriickbbaltf'n  •' .  \'oriroitiii' 
übernahm  sein  Bruder  Friedrich  Christoph  die  Führung.  Auf 
\\  uuH-h  des  lnn.sl)rucker  Kegimentes  ernannte  Maximilian  nun- 
inehr  den  Friedrich  Ca])eller  zum  ober.steti  Hauptmann.  Seine 
Hesoldung  in  der  H(")he  von  loo  iioldgulden  nionatiicli  wurde 
ihm   auf  die   Mailänder    Kassen   auü'ewiesen  h. 


'     Iiinsbru.4<er   Ar.lii\.     Max.    I.  4o. 

"-'  lunsbr.  Archiv.  Max.  f  4-0.  Di''  lie^i^'-enttai  zu  Inii-brack  ,iü  Ahixi- 
unlian  :  ..Tu.!  ab  lui-  ne.li  weiter  .'in  I)idb1il  \.in  J-Av.  KöniLil.  M  i.j»'.-T;ii 
zuk'^mmt'U  i>t,  Herrn  Hans  .bik.'b  lUxliPiaini  .1.  .1.,  Siü-muml  xc.n  W'.'l-- 
V)erir  un.l  andei-.ai  l-]\v.  ^bljestät  Ibiuptleut.ai  zu  b.'tblden  ihr  \:i{'-i'h.Mi 
zu  hallen,  ob  die  Ahiiliiinlischen  mit  dem  KtJni,e:e  von  Frankr.h.di  Cni- 
spirey  oder  Xb-rständnis  gemaebt  hätten  oder  noch  inach.ai  w.a-d.'U. 
darum  -ie  dem-.dbcn  Könige  zu  Händen  kommen  möcht.ai,  dai)  sie  als- 
dann in  Städte.i  o.ler  Orten,  .laliin  sie  V)escliiGden  s.hii  thun.  un.i  vi-n 
stun.hai  heraus  an  die  (»renze  lAv.  Königl.  Maj.'stät  Fand.'U  fügen. 
Soh'he-  haben  wir  den  Haupil.'uteii  diesmal  ni.ht  zusclireib.ai  U0''h  be- 
fehlen wollen,  zu  v.'rhüteu.  datl  solches  ni.-ht  weiter  komme,  und  anderes 
etwa  eiit-tehe.  »^.)  >ie  aber  am  Zuge  hinein  seien,  wollen  wir  -oLhes 
laut   Kw.  Köuigl.  Maj.'stiit   I^d'ehl   verschaffen". 

■')   lnn>br.  Arcli.  Max.  i.  40.    Sclireiben  der  Regenten  an  Maximilian. 

•*)   Innsbr.  Archiv.  Max.  1.40.  ^laximilian  an  ("apeller.  Worms.  Ibv  itag 

nach   St.  Margarethen   14U5.    „Wir  haben  Dich   iil>er  uns.a-e  Provi>i<)niir.' 
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^lit  Hilfe  der  kiiiserlichtMi  Hili'sviUkor  i^vlaim-  es  Lodovico 
Moro  endlich.  dtMi  Ht^rzoj^^  von  Orleans  in  Novara  derarn^-  in 
die  Hn^-e  zn  treiben,  dal)  er  gegen  freien  Aliziit;-  den  Platz 
iibergcil»   [\{).   Oktober    141>r)). 

Kamn  war  der  Sforza  wieder  im  Besitz  von  Novara.  so  be- 
eilte er  sieh,  mit  Frankreich  einen  Separat-Frieden  zu  schlieüen. 
der  ihn  von  der  Oefahr  einer  unmittelbaren  (dfensiven  Wieder- 
kehr der  Franzosen  befreite.  Seiner  Verbilndet'Mi  gedachte  Lodo- 
vico  in  dem  N'ertrage  mit  keinem  Worte,  da,  gegenüber  den 
Venezianern  wurde  die  .Mr)glichkeit  gemeinsamer  Feindseligkeiten 
vorgesehen.  Die  franziksisclien  Unternehmungen  in  Neapel  ver- 
pfliehtete  er  sicdi  durch  Öffnung  des  Hafens  von  Oenua  für  die 
franz()sische  Fhitt»'  zu  nnterstützen.  Mit  diesem  Werke  un^-e- 
lieurer  Treuh)sigkeit  rechtf^^-tigte  der  Sforza  vollkommen  das 
Milltrauen,   welches    Maximilian   gegen    ihn    heü-t«>. 

iiulessen  sclnünt  der  römisch'  KfUHLi;  den  \'errat  S'^ines 
\  erbinuleten  nicht  sonderlicli  schwer  empfunden  zu  haben.  Er 
blieb  äuherlich  mit  ihm  in  guten  Heziehungen  und  mng  so- 
gleich damit  gerechmt  haben,  dall  die  Aussidmung  Lodovi.os 
mit    Fr.inkrei(  h    ni(du    von    langer    Dauer   s'dn    würde. 

In  d'M-  Tat  schwenkte  Lodovico  Moro  sofort  wifd-r  zn  d-m 
X'erbündeteii  der  Liga  üb(»r.  als  die  f(trtgesetzt<'n  Miberfol^e 
der  1  ranzos  Ml  in  Xeap.d  und  der  fast  \  «dl^tändig-'  \'t'rlnst.  des 
Kr)nigreiches  die  Oelegeidieit  zur  endgiltigen  .  Vertr^Mliun^»-  der 
<iallier-    aus   Italien  günstij,'  erscheinen   liel!. 


an  d.'f  El<('.\{  uiiW  aiuliTf  <  ^  ivi.iu'.ai,  (Irso'lrich.  n  iiii>rics  H.'Im'h  V.-tt.  r- 
un«l  l''iirstfii  >iL;ainiii(l  \nii  n.<tt'rrei«'li  -fiii  li"ti:'<'-iii*l.  sn  imsrr  ii«'t  t-i-iir!- 
ÜcImt  >iLriniiii(l  von  Wclshcrir  uuscrcii  Upffhl  n.icii  hin. 'in  ^vn  Mnifiinl 
U't'tiihrt  liat,  uiul  dazu  n\>rv  dir  l'u^-^kiu'cln.  ua>  .-.'inc  Kuciit  .-^ind.  /.uni 
liaui>tiuauii  iL^^cvctzt  .  Aucli  Dir  auf  Dein»'  l'erxui  nn.l  Tal-'l  d' s  .M«iii;if^ 
100  Ci.    l»h.   vcrreclnna.    und  <Ue    auf    d^n   hocliiielMir.,cii    Ludwiir   ilfivj»-' 

von  Mailand.    un>»'rfn   lirhcn   ►"?(  liwaj^'cr   iiml    i  iir.  ttai   Lrcxhncl'rn 

Au(  li  diT  l-'us>kneciit,  -o  unser  llauptinann  11.  ,1.  von  bodmann  d.  .i. 
liät  lurliin  uvn  Mailan  1  ixetTdirt  hat  .  ,  .  U;dcr  DtdinT  Ihiupt  manns  liafi 
annehmest  ....  l)n(h  l'icdi  der  Fu.^.-kneclit  .-u  Ih'.rtwiu-  \<'n  lliiuiieu, ._.■!; 
und  llan-  von  Kini.segl;  al-  Jiauptleut  unter  -icli  h.ihen.  nirhl  an- 
nehuicst    ....•• 
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lis  waren  jetzt  in  erst''r  lanie  die  \'eneziaiier.  di<>  an  de!- 
\\  iederherstellung  d«'s  aragonesischen  K'^uiigsliaust's  in  Xe,i[K'i 
arbeiteten.  Aber  auch  Maximilian  hatt*'  die  Aragonesen  durch 
jedwede  l'^rleicliterung  von  Werl)ungeji  in  Deutschland  uiit*^-- 
stützt.  Die  Hauptleute  für  die  nach  Xea|)el  abgehemlen  Scihlner 
wartui  sogar  von  ihm  persr)nlich  ausgesucht  und  ernannt 
worden  ^i. 

Als  nun  die  \'enezianer  im  Hinverständnis  mit  der  Lma 
sich  vorbereiteten,  die  Franzosen  gänzlich  aus  der  Hali)ins.d  zu 
verjagen  und  ü;lei(  lizeitig  endgiltiu'  mit  ihren  Verhündeten.  iie- 
sonders  den  Florentinern,  abzurechnen,  da  war  es  naturu-?mäll 
der  nunische  Kimig,  auf  den  sie  ilire  Blicke  als  de\i  mächtigsten 
Helfer  richteten.  Zumal  bei  der  notorischen  Inferiorität  (k'j- 
italienischen  Soldheere  war  es  eine  unabweisliclie  Notwendigkeit, 
militärische  Hilfskräfte  aus  dem  nnersch()])flichen  Mensdien- 
vornite  Deutschlands  zu  gewinnen,  tmd  das  um  so  nieln-.  weil 
die  Fidgeiioss»'!!  sich  durch  feste  \'erträgo  an  Frankreich  _!•- 
hunden  hatten ->  und  die  französisclien  Heere  hu-t^vset/t  mit 
1  leislä u ftM" n    \  er.^( » rgt en . 

Fih"  Maximilian  konnte  nichts  erwünschter  >ein.  wie  di«^ 
Anerbictungen  der  italienisidien  Mächte,  dtuin  <lio  reichon  ( iejd- 
mittel.  über  welche  sie  \ erfügten.  Itoten  ihm  <li"  Mrigiicnkeii, 
<lie  kriegerischen  k'räfte  seiner  Lande  besser  auszuniirz'Mi  und 
endli(di  in  einem  eriolgver>preclienden  Kam|>f  mit  dem  \erliallte]i 
IranzfK^is;  heu   <  iegner  einzutreten. 

Znnätdist  scheinen  sich  die  \'erliandlungeii  auf  der  l)a>i> 
hewegt  zu  haben,  dali  Maximilian  im  Verein  mit  den  \  enezianc'rn 
dem  Fa]i>t'^  und  dem  Kiuiige  von  Spanien  ein  He"r  in  Italeui 
aufstellen  und  für  dasselbe  d"n  Oberbefehlshabe!-  erneimeu 
sollte. 


1.  hin>ljr.  Ai'ehiv.  Ahix.  1.40.  l)<'feld  .Ma\iinilian>.  ^l'cyer.  K.'iti-- 
St.  Kli-abi'th  Mi).').  ..l  nser  liehcr  l^ruder  der  König  von  Nea}iel"  wol;- 
lOiio  .Mann  aus  lU'utMhen  Landen  liestellen  und  >ie  ..unseren:  Heiiii^ea 
\  ater  (hau  l'a])>t"  zu  liiU'  'j 'U  Koni  und  anderen  Jinden  m  Ital.eu 
tiÜHX'n-.     .Maxiniihan   ertedt    die   Krlaiilniis   und   ernennt  den  llauptnunii.. 

■-' I  Kidgenössisehe  Ahsehiede  111  p.  73(3— oi).  \'eiiiiiu'e  vom  1.  Xo- 
veniher    14HÖ   und    24.   Aj.ril    ]  \\Hl 


I» 


Der   r(Jniischo  KTuiiii:   liatlo   hi.^i'ilr   den    lit'iv.o  •■  All.r.'c} 


it    \(»ii 


SiU'l 


Kseii    aiisorselhMi.     {[«tzou'   Aihredit.    \v.>lclier    iilr    .Muxinnli.n, 


und   sciiitMi   S(.lin    riiilij)|)    dit>   l'rio.>.oii    niit''r\V()rt'»Mi    liaU'\    stund 


noch    mit    /.aldn-iclion    kri('^■s^•t>^v(dlnLt'n    Scli 


iKirtMi     ni    l'rit\sland. 


.Maximilian  t'rl>lickt'>  in  ihm  d>Mi  -:VtML'-nt>tst(Mi  F.ddhcrrn  ITir  dtm 
lVddzu_i-  in  Italien  und  liel!  ihm  diMiHMitspro,  hond  d.Mi  \'(.rs(lda_i- 
nnudien.  mit  einem  Ah>natsL''ehalte  von  :](i()(i  ( loh^nhlen  d.'ii 
<)h(»rl)ei'ehl    /n  iil)eniehmen.     Kr   hatt(»   aher   ohne   die   ühh'  I. 


;  1 1 1  n  ( ' 


des   Herzoa's    uvreclinet.    d(M-   für   seine   ^dinddiehe    Krien-sl'ührunu- 
un    Friesenhinde    ihn-chans    ni(dit    entsprecdiond    h(do]iiit    worden 


war.    Her/oo-  Alhrecht  antwortet 


e.   er  \ornn)u"e   im 


ht   el 


ler  wieile; 


ilem    Kl 


onin-e    /n   dienen,    als   his  d  d>   sein 


Ford 


Xiederhimlen    erliillt 


eriin^en     in    (h^i 


HMen.      Auch     vrhinu-te  er    iahrthunu'    d 


e> 


Soldes   und   Sicherheit   für   pünktliche  l>e/ahlunu\     Nur   nach    !• 
trdlniii;-    dieser    X'oj-hedinn-nn^en    tuddärte   t^r    sich    1 
des    i\r)nius    -Statthalt'M*    und    olierster   Haupt 


ereit.    wi 


It 


mann-    /u   werden 


Inii^l.r.    Arcluv.     M.i\.     I.     Id.     Hrr/ou'    All>rrrlit 


M 


Vil 


1 M ;  I  n  1 1 ;  1 1 1 . 


v.ii-t.     .Mont;io-  .Viidrcnc  Apn.tnli   nu.'>.    ..Allrr-^niiidi-^trr   11. -rr:   Ks   h;!t 


Fliili[)i)    hulluM-    uiul    MfisUT   Antdnins    lAv.    Kr.uiijl.   «iniHl.'ii    S.'civtar 
an    inicli    ^-cworlirn    der    MiiimiiLT.    das-    ]• 


lUr 


w,    KiMiiul.    <oiad 


•  ■11    an     iiiic 


itoixel 


ir   WK'clcruiii 


w  .   (iiiad.'ti   StattlialhT    und   O'imt.-t-t   I  i;i  iiptniar 


werden.     .So    w-dlt    mir    Kw.   (raüden    d.v^   t'a|.-te-    und    d.'-    I 


\.iniu- 


111    /  u 


\OIl 


H 


ispanit'ii    IHK 


1    drr    \cii'(i 


iX^'y    \  'dk     niit-aniuit    dem     \ 


wider  di"  Frauzo- 


en   XU    kri.'^'.'H    ni  Itaiia.     j »; 


■rn    unTcrij-rhcn 


iruni    wollt    lii.r    !-,w.  (.  nad<'ii 


versidiatiVii.    ,lat;   i(li   all.'  M.^nut    auf  i^oo   Pt'.-rd.-  :5(hm)  (.ol.j-uld 


•  ■n 


i.'ii 


|>11  v..ri  I'av.  ( inadeii  und   d 


t'ii  'd.n-cnaniit.'ii  Ht'rr.-n.    A  n.'ruaiädi-'-'t.T  11 


rV 


Fw.   Giia.lt'ii   -el!    wiesen.    da(l 


dass  i.di  1-Av.  <  iiiadei 


inciu    II. T/.    and    «i.'iiiütli    all/.'it    nlso    -t.dit, 


1  meine.- \  .'rni.in-cns   liehtT  di.'ut'ii  wollte,   denn  ke 


Muein 


nd.'i-eii  llerr.ai.    Mir  i>t    aher  ni.dit  inr)L;-li.  li  Kw.  K.'mi-l.  Maj.'stät 
ien>t    in   derCstalt    zu   thun,  .liew.dl    ich    allhi.a-  k.an  IL'/ali  hm-   hal 


.'iMii^'i-n 


J) 


maii" 


.'11 


M  t 


kann   au.di    Kw.   (inad.ai    wohl    Ii.'il.aik.'n.    .1 


CSS   mir  s 


hw 


Wil 


r.'   .'in.'    solch.'    ferne    lici.-.'   auf  .dn.'n  Moiüit  anzun.'h 


ni.'ii    um    .'in   sn 


.r 
Ml 


•  reld.  d.'un  Kw.  <oiad 


en  w.'isv  wohl,  das-  i.h  am  Jai.l  nicht  mit  10  Du.at.'ii 


ein   Pferd    d.'ii    Monat    aufl 


)rino-.'n    kann.     AV..   ich    ah.'i-  allhier    ziit 


n.'den 


-fe.stellt    ni<"..dit.^   wer.h'ii.    und    Kw.  (ina.h'ii    wollte   mir  wrx  hatf.'ii.    .he 
irli  j.'udi.  h   .Monat,-    4ll()()   Ducat.ai    hat 


M'n    m.Mht*.'    lim 


1    da>-    1.1 


1     <(»     vif 


hellt.'   darauf  halte  als   ich   .laraiif  .'rnahren    könnte   mit    meinem    >taat( 


auch 


mir  für  Schaden   u-e>tan.leii    würd. 


n.leren  llau])tl.'Uten.   -o  am 


ai 


de  irewöhnhch  war.',   und   da>s  ich  nicht  LTcurlauht  w.'i-.l.'.   i.  h   s.'i  d 


eiin 


hczahlt,   und   einen  Monat  SoM.   d.'ii  i.  h    Ije.larf  wied 


IM-  heimzureiten,  .ie 


—       1 


Die  Aiiiwori  Alhrechi.>  kam  .'iiea-  AhlehniiiiLi'  /ieialieji  iialie. 
Maximilian  hlieh  ii-ot/.d.'m  mit  ihm  in  \  erhandliiiiL;'.  .ihw.ihl 
seine   eiü'en.'ii    Pläne   si(di    hereit^   in    anderer  Kichtuii^'   he\\-,'i_.-i,Mi. 

In^i   der  luhrendoii   Stellunu'.    welch.^   die    \'tM!e/,i;tiie!-   in   .]. 


iniialinH'ii.    war    {h.'v    K'iuiiu"    uiit    ihnen    in    w"iti'M. 


M- 


r  ii'le 


KiLl,"a    e 

T'nterhaiidlnnu-en    L^'etreten.      Als    siMji     lje\  ollm;ichliu"e'r     w^ilt-^ 

Dr.  i'hrisicph    von    Schrolfensleiii    xon    Fehrnar   bis    Mai    Id'.'*;    in 


\  enedi^• 


Scdüadhnistein     hatte    dtm    Auftraii'.    die    S.-r' 


Mii->iiiia 


ZU   eini'r    llilfleistunu'   l'iir    Mailand    LCeneiu't   zu    maclmn.    w.is   hei 
dem    treiilo-en    \'erhalte!i    Lodovicos    keim*    leichte  Aufii'aht 


1.'- 


we 


■n    sein    ma^".     Maximilian    >ah    >ich    dalca'    v.'i' 


liihinl.    aill    da' 


fornndl     mM-h     he^t'-luMnle     Ihindniss    hiiizuweiv.Mi      und     auf    .li» 


Hill"«,    d 


1-'    .'»•    ^. 


■lle^t     den     Mailäiideia 


1       '".'S 


t!U 


h    h 


A 


ic 


liau])t.'t<>    er.    d»M'    K.'uhl;,"    xon     fraiikreadi    wölk'    Iheii     pli 
und   den   Fap^^t   unter   seine   Tutel   ftringen  -), 


•11 


Lr-I.'lr 


en    i'SU'U 


M 


onat    Solu    Uara  iizul:' ■i"'!i     ie-icinzur 


•eiten. 


UM      ii:i>S 


Kw.   \1 

aU    ilc 


ll.'-!;it     ViTM'!]; 


tl 


iti.'u    \\-iaif 


11 


as-   >i''    nin 


-..'h. 


in    -''i-ai    '.lud    t 


II:'       11 


U      ti 


'ri-teu 


I p i  li 


nn 


k; 


,  w .     t\  et  i  a 


M 


l]e-t: 


\\<i    i'ii   aa 


11h 


a   aiina 


zu 


fn.'.l 


rli       |i't' 


aviii 


maLi"    weriien. 


-M       W 


ill 


Ku.     K'MiiLil.     Maje.-iäi     üehi-r    dieu-ii     d.ain     keuaaii     lierrn    au 


Ih 


All 


ein     le 


itl' 


.W.     <  dl: 


l'len. 


Kw.   '  diadeü    al>o    \  ♦'riilLl• 


« '  1 !      a ;  I  s  s 


.w.   lociiltai    UK 


'ht 


rt 


laiiiieu    oarte    um     in.'ineii    ver. 


iieutell 


aiid 


a-s 


Mi'am'    1  M v'.aliMiiiu'   u' 
Zu:'l    >eiihis>e     hält 


•W  1: 


■\    von 


Ah 


mal    zu    Mmiat 


■rz.e 


AU 


re.M   T 


für   a  M!_;"hrai-lit.     >ich    daLi'eu 


cn 


:u  \'er\va  lireii,    a.i 


iiim    nieiit   wue.ier   ..a Iso  ^■e>' n.'li«.'  ,iL-    ]\\\i'j 


h 


h. 


■-T     •/. 


Uli    UM' 


h     laA- 


K. 


'UlJ- 


,\| 


1  l<'>ia 


Diai    l'iirnahiiien    zu 


Kw.  .\! 


zu 

d;it 


w 


i'U'  1 1 '  ^ 


apt- 


manii.     un« 
naht-    »lar; 


a      m 


11      viele 


1.'    datiir    anspracim 


unM,     wur 


M  a  -    11 


ir 


ruiii    enie   uT' 


c':anMe  uiai  '  "'tanr    lu'ai 


d   >anui 


1.    1_^")   und    1  IS. 


n   i|ue>ti  L!'i<irii 


(U'ater 


t 


- 1  a\"a 


S.    Mai'ia   /MlieniL;.'.    ehiamato  D.  <  hristofor^  S.rot-t 


m   '[U.'-ta   terra   a 

«a    laivia   ducaii  (>(»  al    me>e  i-er  fn-d   s]>e.-e 


d.'  1, 


MU'iiOi-ia    nn-tiM. 


Ahut 


icen 


tia    <lal    -u( 


)    r.'   (I 


rinatriari'   Iml-c 


ha  eiitia   .h'   la    Si; 


Miiaua    le >>l  ra    i-t    a 


id    1  t    naiz.i   .-i    \>ii  rt  i    et   and«)    ai 


AI 


emau'na. 


'd  1 


nn-i) 


fäiiLi'ra'li    ihnen     . 
Willen.     Dana!  h   so 


.Ar<hi\.    -Max.    I.   4d.     Instruktion    für  Schi'otfenst.an     Au- 
l.'ii  V 


aiezianerui   -aij.'ii    unseren   uaiauiiien   laiM  i!e 


laMiiaeu 


11   tu"   ihnen   eriddien.   wie    Kredu'   dar 


WH: 


V.  rl 


icizuul;' 


lem    llei-zou-e    Ven 


M; 


Orhjan-     daran   i!'.'We-eii 


m    IrankreicU 
rMcl    ihn   dt". 


^■1    hahe.    .la->  .t  >i.'h   liVLitMi   den   ll.xdii^-el.ornen  Kudwi--.    ilerzou'  v 


'(<n 


liam 


1.   uiiH'r.'ii  li.'hen  (Jli.'im.   Schwager  und  Kür-t>'n  emprire   un 


.1 


la   sich 


u 


nt.'r-tände   das    lI(Mva»etum    Mailan 


d    unter   si.di    nml    in   -eine   (icwalt   zu 


w 


'l'Mhiiij'.  II 


—      lo     — 

.Mitliilit.  .^oihl'fii  Mcl>  l*Mli--!icii  Uli!  den  uiirt-ii  <ll'  Kiipi!  ula' mn 
von  NdViiiM  Nclioii  t>iiiij,-('riiia!MMi  in  «I'Mi  H  mi-Tu-i-iiiid  u".lf.iiin-iMn 
MailandiT  A  nu-.'i''u''Milr'itfMi  iM't'tlil.  .so  i.^t  doch  LifWill.  dall  »T 
])et,raiit  war.  di»'  N'cntv.iant'f  \vt^^^'n  iVir.T  Al»-i(lit'Mi  in  di'v 
woiteroii  l'iihruii^"  (l(*s  KrioLi"''>  auN/idndtMi.  Ma_i"  dncli  m  di''>'M- 
Zeit,  im  <  ieisto  Maxinnlian^  d-s"  Tlan  zu  .'inom  |>,'r>(>nli(  li^n 
EiiiH'reiton   in   die   (iescliieke    haüens   L;-ereilt    sein! 

Die  Sereiiissinia  ert'alHe  alsbald  die  unansuvsprociienen  Al»- 
sitliteii  des  Kcuiijj^s.  Da  t^n  perscuiliclies  KinuTeil'en  Maximilians 
diircliaus  den  W'ltnselien  der  Siu'uorie  eiits|»ra(  li.  >o  wurde  im 
Senat  der  Antrau'  uvst(^llt.  ihm  direkt  »mu*^  ( 'ondotla  an/ul)ieten. 
Der  \  (»ruMiio'  NN^r  unu"e\vrdinli<di.  d  Min  obwohl  ('(Uidotten  \(>n 
Fürsten  und  Herren  _u,'ern  an^enomnuMi  wurden,  so  "rsciiien  dci- 
liaim'  des  nunisehen  K'ihiiii's  doeli  /.u  hoch,  utri  ihn  dureh  einen 
Soldv»'rtra«4-  an  da>  Interesse  dt\-  Adfia-Ke]HiM  ik  /.u  kott.m.  Ivs 
ist  daher  nieht  unwahrscheiidirh.  dali  di»'  \  en.'/ianischc  Diplo- 
matie si<-h  /u\or  des  l-an\  erstiindnisvs  Maximilian^  verLi'ewi-sert 
hatte,  was  hei  der  inonatt^lanu'en  A  nwt'svMde'it  SchrolhMi-l'in> 
jiieht   schwer   fallen    könnt". 


\ '  >ii 


V)riui,n.'ii  :  iiiifli  die  -•tMiiciiir  So^^•t'  -ei.  wie  '1er  ^'■.'n;Mnit''  K."'.ii;'j 
Friiiikreich  Hiwn  /.u  |ilii!i«lcrii  iiii»!  niis(>r.-n  Hcüiucn  \';i!c!  <b-n  l'.!)»-! 
unter  si-iii  Tute!  /u  iielmieti  willen-  sein  voll,  nieweil  alter  -(.Icli  ilcr/OL;-- 
thuni  Maihuul  un-  uiul  dem  llcilip'n  Keichc  ohne  Mittel  unterworfen 
ist,  lind  ferner  wieamli  dem  Hihnlnisse  na(di.  >o  jetzo  zwi-ehen  iinsercni 
Heili_n-en  Vater  dem  i'a]>ste,  l'ns.  dem  K(")ni;^v  von  lli>panien  .  den 
Veuedi<i-erii  luid  dem  llerzop-  von  Maihiml  <:eniaeht  und  l>esehlorf?en  i-t. 
-^-  den  Herzog-  v(m  Mniland  auf  sein  ll'«,^elnvn  wider  des  uvnannten 
HerzQt'-  von  Orleans  un\)illiu-es  Fürnelnnen  zu  >t  üt:'-<'n.  zu  seliinuen  und 
Hilf  und    IJeistand    zu    thmi    ^rünz  «^vnei.u-t    sind.  auch   der  ^-emelt  von 

Mailand  Ihn  (hui  Do.^vn  um  Hilf  und  Hei-tand  sohh  laiudni-s  uo.-]-. 
anhui<*'en  und  ersm  heu  wird,  darauf  Keucliren  und  lutt-ui  wii-  ihn  von 
unseren  W'eu'en.  'lass  er  solchem  hiirnehmen  d^'f,  Kt'diiüs  \on  Irankreicli 
taph'rli(di  Gepuiwehr  und  \Vider>tand  thm,'  und  fürhiu  d.uauaa -s.ai 
lianih'ln  wolle,  wie  er  durcli  «len  s,'cmelt<'n  von  Mailand  lMii<ht't  werde. 
Auch  in  An>ehunu-.  da-s  wir  (hun  von  Mailan«!  .jttzo  Krie^i;--vo!k  zu  lios> 
und  zu  Fuss  zu  llilh'  himunschirken,  dass  er  dem  von  Mailand  auf  -ein 
Anliei,^ui  (hun  jetzt  ^nuuelüm  Ih'indniss  noch  eine  Hilfe  und  beistand 
S' hicke.  inid  ihm  niclit  verlassen  wolle,  zu  Maas-  wie  uns  dem  thindnis-e 
nach   inizweifelhaft  von   itim    ver-telnui. 


!.■ 


I*!o  Aleiniiiiovn  nii  >'uiai.'  L^'m-vn  wen  anse-i-nmidor.  AJau 
i'ihii".  di!l  oiüo  InlM-enschworo  biitscheidun-  uvl-mi]'.';.  \\i:r.ie. 
^''h.vii  doiii  \\  unsch"  einer  Lr!-Ündl!(di(^n  Abwehr  d-e-  ir.,n/M-.- 
s(dien  In\a>io!i  o'niLi-en  IlMlonhen  \\-oo-oti  tler  florein/.iohün^-  o--; 
türstludien  <'ondoltiero  m  dio  inneren  A  novloo-enheiten  <l"r  Jb-ibi- 
insel.  |-:ndli(di  o-ew;iiin  die  Partei  i]ev  ( ieu'mn-  Frankrei.lK  -iie 
Oberhand.  Ibe  Senatsbeschliisse  vom  lo.  und  1;;.  Abu  i  f.»,; 
boten  -Maximilian  die  (  oiidotta  in  dem  be;d)siehtio-tei]  l'eid/.üLi-e 
in  Italien  LC^o-on  (be  Franzosen  und  ihre  Aiihäno-er.  Der  K^mu 
sollte  für  drei  Monate  je  lOOdO  Dukaten  monatlicli  erhalten, 
und  dafür  2(M)i)  Heiter  und  4<i(){)  Knechte  stellen:  weiter  sollte 
or  (InOo  Ducaten  monatlicdi  fin-  die  Anwerbuino'  von  i>(  ii  ii  i 
Schweizern  bekommen.  Letzterer  Punkt  wnrde  1)es(mders  her- 
voro-ehoben:  olfenbar  weil  e>  wünschenswert  erschion.  die  Auin- 
rität  des  römis(dien  Kbniirs  auf  dio  französisch  Lresnint^Mi  ia.l- 
o-enossen    »unwirken    zu    lassen. 

Die  >«niat.>be.^chlüsse  wurden  .Maximilian  und  dem  \ene/,i,,- 
nischen  Orator  an  sfunem  Hole  Zac(-aria  Contarini  soo-jeioh 
offiziell    notifiziert. 

\^*^r  r<imisclie  I\(uiii4'  nahm  die  o-^botene  ("(uid<»tta  nlme 
weiteres  an.  was  ni(dit  somhM'li(di  geschickt  war.  da  in  X'eiiediL:' 
der  Kindru(d<  entstand,  da!)  er  froh  sei.  auf  Ko^teji  der  A'ene- 
ziaiier  seine  steten  Händel  mit  Frankreich  auszutrau'eni  l  Di(^ser 
üble  Eindruck  verstärkte  sich  noch,  als  er  sofort  auf  <irund 
seiner  Condotta  <  Jeldforderungen  .stellte:  IJOOO  Ducaten  sollten 
nach  liellinzomi  zur  Anwerbung  von  Scliweizern  gt\sandt  werden. 
und  weitere  li>.00(>  Ducaten  seinem  Kanfnumne  I\as]iar  Heller 
in    \  enedig  ausgehändigt   werden. 

M()gen  die>e  FordtM-tingen  für  die  \'orbereitungen.  die-  er 
tatsiichlich  traf,  auch  bertMditigt  gewesen  sein,  so  wäre  es  .seinem 
.\nsehen  (Mitschieden  dienlicher  o-ow»\s(Ui.  wtMin  e]-  au(h  den 
Schidn   (ie:-   ( ieldgior   o-eniieden    hätte. 


''  >anuto    1.    US.     ba    «lual    nuova    al    re    di   Romain    mresa.    li    to 
inolto  eara    per  osser  povero  re  ••  iit'mic'.ssimo  »lei  Franeesi  ;   —  e   rescrisse 

es-er    eoutt'iitissiiuo. 


■)- 


—     o, ,     — 

Till  iihri^>vn  erixino;  ans  lialitMi  nllsoitiu'  li^r  luit  ium-Ii  iI'Mii 
Kr»iii<j,"e  ;ils  (l(n)i  UeriiftMioii  Mittler  iiml  l''ri'Mloii.^siit'!t4-  iii  <loiii 
Chaos,  in  welches  die  Aii<i,"eh\L:,'eiiiitMifMi  der  Halhiii^»'!  (hir«li  ili»' 
selhhtsiichtiuv  Politik  der  l.!iii/.e!staaten  u'<>niteii  waren,  l'apsi 
Alexander  VI.  Hell  ihn  dnreh  den  Legaten  a  laiere.  Lionanio 
('hiera"*ati.  IJischot"  von  Concordia.  erniaiiiien.  als\(»u-i  der  Kir(he 
nnd  Wnnischer  Cäsar  nicht  länu'er  die  l  her^rifle  dov  Callicr  /.u 
dnlden  '  >.  Anch  manche  ihr  khnneriMi  K'onnnnnen.  wie  Sicna, 
Hallten  sich  ilini  mit  ihren  lUtten  nnd  Klaii'eii.  Ks  wäre  nicht 
zn  verwundern,  wenn  siidi  in  dem  /mv  IJomantik  ntMo-cnden  <  iel^te 
^hlximilialls  die  X'orstidlnng-  ans<4-el)ihlet  hätte,  dall  er  hfruten 
sei.  in  Italien,  wie  einst  IhMnrich  \  11..  die  lioile  des  lvai>'e- 
lichen    Pazitikators  zu   spivden. 

Alles  in  alhnn  zeiute  jedoidi  der  Kiiniii'.  natdidem  er  einmal 
die  veiHväanis(dien  \  <»rs(ddäi;"e  anL!:em)mmen  hatte,  keinerlei  l  her- 
eilnno'.  Während  er  lanu'sam  das  rnternehmen  vorhereitetc. 
sandt«>  er  einen  seiner  vertrautesten  Käte.  dem  Pernhard.  Herrn 
zn  l'ollieim.  nach  ItalitMi,  inn  >i('h  ptn'sihilich  von  der  Stimmunu' 
der  fiihriMulen   StaattMi    zn    veru'e wissern. 

rolheim    kam   am    i?S.    Mai    muh    N'enediu". 

Kr  hatte  hier  |>ersönli(die  l)eziehniiL>'en  mit  dtMu  Patriciate. 
da  vv  in  Padna  studiert  hatte  nnd  Kektor  dieser  l'niversität 
«»•ewesen  war.  Man  (Munhiie-  ihn  mit  ii'rolien  Khren  und  unter- 
hielt  ihn  auf  Kosten  der  Si^-iKuäe.  I?olheim  daid<te  otlizi(dl 
für    <lie     Bemühunti't^n     der    Sereiiissima    für    die     l'lrhaltuiiLC    der 

Liga  -  i. 

Trotz  dieser  äulkM-en  Klirungen  fand  der  kaiserliche  Abge- 
sandte aher   ni(dit   das   l'aitgegenkommen.  das  er  erwartete. 


»i  :Saiiuto  1.  \K  2:5 -2i). 

-.  iSaiuito  L  1S7.  A  dl  -JS  ma/.n  veno  in  <|iu'>t.i  Ifira  uiin  am- 
Itassador  (Ul  rc  (h  Koniani  «hiaiiuito  1).  llcriiarde  l'^lnu  <h  Aii-tria.  alia> 
statu  rector  »h  scchiri  iirl  >tudie  ik  stro  di  Pad"va,  «'d  rra  rl.Mto  a 
^'apoli  existente,  hi  fu  tato  ^raiidc  noiKirc  maiidat«'  patri  ii  a  la-a 
Fusina  c  a  .^"an  Zorsi.  .■  !i  tu  fatte  1.'  spese.  »'t  vcmito  a  la  Siünoria.  la 
riii^^ratioc  ex  parte  rciris  di  qucUo  faceva  cssa  Sliiiiioria  ft  ha  via  tatt<> 
per  coiiservatione  di  la  li<i:a,  ••  poi  >i  partite  e  veiso  lloina  al  sii.»  (  aiihiio 
aiidoe. 
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Angesichts  der  freudigen  Zustimmung  Alnximilian-  .-.cii.'ircM, 
die  \ -Mie/iaiicr  (fis  Cefiihl  ^vha^T  zu  hah,'n.  dalJ  !M•r.'it^  /ü  \  i-l 
g.dx.ten  ><M.  Sic  verhielten  ,^icli  j^azt  um  so  zurii(ddi,;li'Mid"r. 
Alaximilian  wiin>clite.  dal)  der  Kihiie-  yctii  Neapel  ausdriickliili 
mit  in  die  Liga  aulgenomncu  \\-e)'d.'.  Polheini  fand  mit  N-Micei; 
darauf  iHv.iigliclien  Anir,i<_i'e  ahcr  keinerlei  LuiLi'e'jenkdmm-Mi  itei 
der  Sigmu'ie.  l),'r  neapolitaiii<(die  nratoi-  vertraute  ihm  <'M*ue.-_ 
seits  an.  _<la!l  d»-r  KTiuiL^'  \(m  Xeajiel  ^itdl  vie-  d,'i-  H'_'r!--''lia  il 
\oii  \  eiicthu'  nullt  minder  hesorge.  wie  Nor  dem  Kr.iiiuN»  \iei 
i'raukreirii -.  S(.  liatt"  INdheim  gleich  am  Anfang''  s-iner  .Mi->i<Mi 
^^iue  i'r(d),.  von  dem  Lfegenseitigen  Milltrauen  und  dem  cm-ed- 
liehen  Spi.'h'  der  italienischen  \  erhiimletcn.  Nur  *]<']•  nrainr 
<ler  vielg.>priift<'ii  Pisaner  erkhirt-  ihm  rückhaitlo-,  di-'  Liiter- 
tänigiKei!  S'Mimi-  K'niiimuiie  und  l»at  driiiu'end  um  üilf".  die 
ikiii  auch  \erheil!eu  wurde,  da  J\(>nigl.  Majestät  in  K'iir/*  liadi 
Lali'h  k(unmt\  und  ihnen  hilt'reicli  und  hestäudiLi'  sem  wej-dc. 
dajuit    >i"   h.'i   d.'m    llt'diLi'en    Peicdie   hleiheii    mrin-,>ii- 

P)ei  der  kiihi-ai  llahuuLf  il^^r  Wuieziaud-  hielt  Poile'im  es 
nicht  für  anmv.e;M-t.  den  Aui'trag  Maximilians  wcg.ui  de^  .  l\upl'.e->-. 
also  wohi  wegen  Aufnahme  einer  Anleila^  aul'  Kupferhi'rLi'w./rke. 
auszurichten.  ..mn  nicht  Cesp<>tt  und  ühel  Xaehr.Ml  >  zu  er- 
laiig.'U-.  Lr  ^\'ar  ülferhaiipt  hetrcfls  d^r  Sereiiissima  der  An-icht. 
«Iah  .alles  was  lAv.  Majestät  erlangen  uiaLf.  nmss  au.f  l-än'clit 
und    ni(dit   aui'   Li-d)    i»est'dien  -  ^i  1. 

hl  eimun  weiteren  ]^?ri(dite  an  den  KcVnig  scdnäel»  Pidhejni. 
dal)  man  ihn  auf  die  (d"iizi(dle  Antwort  wegen  Neapels  warten 
lielie.  dal)  er  si(di  aher  versehe  .er  W(M-de  iiegati\ain  liah'Ui.  und 
der  K'uiig  von  Nea])id  keineswegs  zu  Pniiid  aufgenommen  wer- 
den-, \]>  gingen  ührigeiis  (lerüchte  vom  rod"  de>  Iv'uiigs 
von  Neapel  um.  und  e<  lieilie.  die  Herrschaft  von  \  tmedig 
werde  si(d)  -des  KA'uiigriMchs  von  Neap(d  annehmen-.  Pamit  i-t 
klar  ausgedrückt,  dall  man  allgemein  erwartete,  «lal)  die  P»'- 
setzuiiii'  d 'r  nea])olitaiiisehen  Hafen])lätze  nur  der  Anfang  zu 
einer   vr»lligen  Aufsaugung  des  Ktmigreiclis   sein  würde.    Sclilielj- 
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Dieser  bi'sielUe  dann  im  (ielnnmeii  durdi  tMutMu'  üot^Mi  ,(li(^ 
ProN  isionisteii"  oder  «lertMi  \  erln^ier  iiacli  Konstan/.,  damit  »t 
ilmi'n  aiiZ'n*''''  -dtMi  liel'ohl  \(»ii  'ATniigl.  .Majt\stät  iiiitsaiiniit  ihren 
I'rovisioieMi.   so   sio   allda   eiiij»i'aii,L;"tMi    wiirdtMi-  M. 

Naclideni  ciinnal  der  Zulauf  <ler  SchwtM/'M'  KricLi'skiie  lite 
in  I'duss  n't'koniintMi  \v,ir.  wurde  d('V  ZudrauLi'  /.u  den  \\rrl»t'- 
plätzen  s»  stark,  dal)  die  deutstdien  HaniiLleuU'  ihn  nicdu  lut^lir 
zu  hi'wältii^-iMi  verniochttui.  Hans  von  K(»nii;-.>''u'Li\  Pfleiivr  /u 
Feldkirch.  d'M*  die  \\  erl>unL»-.Mi  leil'^t».».  l)*M'iehit't'  an  Alaxiniilian. 
dal)  man  ihm  Jiarl  nachlauli'-.  da!!  im'  .il»er  wtutere  Knechte 
nicht   mehr   annchnicu    kiuni-'.   di   er   k-MU    <u'ld    ni  Mir    haUe -). 


''  lunsla-.  Arch.  Mdx.  1.  M».  I\;i-it,ir  van  .Millit/.  .;u  M.ixiaiih;]!!- 
Dem  lii'iichtt'  i-t  Ulf  Li-tf  der  l'ntvi.sioin-tt'ii  iifin-i-lfu't,  dw  nach  Kuii-tiiuz 
kauifii.   ndcr  sici'    vcrtrctrii   liet-si-a: 

Zürich  :  Laiiwi-^  A  ücina  luil  \'ip11iu;i  lit  vuk  1..  ll.ich^t  iiiid  L.  (ir^M. 
llriiiriih    lujsly    riurL^vnurist-'r   li;it    L;Mit/,    iM'vnllnr'clit  lu'i . 

Imtii:  Willifliii  von  l)i''>i>;icli  sau  H;indr,Mi.  NikLi-  \-<>n  Ixiici.ai 
und    i>r.  'I'iiraiü'   St;cllsc]u'.al>  t   hal>'n    15  ■vollinrirlitiu'i''   ^-.'siiHlt. 

>"^nlot1uU-n:     \ikl,l>    (    oniMt;'!'    Scluiltllt'l->    iMTSt'Mlllcli.       Ihm       \  oii    >t   :11 

ist;MU-(hr.'lh;T  hat    Laiiiz   h;'\  ollniiicht.iu-t. 

Lu/ TU  :   .la    Uli    V(Mi    Wril,    iiudolt'    llwas   j;iacl    li'.'Ini 'in  iinai. 

'/.wj:  :  IIa  rthohmi'Mi-  Si^M-hn-.  S.'i:  ki'huc,  ^ter.  lhin<  Km!1_\    F.ilmri    h  .  .  .. 

Int  •i-\vaidcn  ;    Mark    l"(»l'_;-tr.    Aunniaiui   .... 

Schw\/.  :    l\\id<»l!'  Ih'i' linir,    .Vuituiaun    .... 

l'n:  Hans  Zt'l  Ulf  t.  Walt  licr  in  der  ( ia-s^ni.  AndsTa  -^  1 1  ruiliui^fi-  Auiluia  un. 

Scha  irhau>!'n  :    Auth-ra-   'hrillfrfy.    1  lurL;ri".nt'i>t'.'r. 

*  i  ia  rn.>  ;   .lacoh    .\h;ni-iT   .... 

"i  Innslir.  .Archiv.  Max.  I.4(».  l\t'Uf_;--f .^'u'  an  Mixiiuiliia.  Ffhlkifrh. 
MontaLi-  nach   llcihu'    Kren/.   Tau'    ll'Hi: 

.■^o  die  l'ranz'i-ls-hcn  Shwri/cr  sfhn.  (hiss  1A\ .  .^hlje^t■i1  -rdi.itit'n 
niöf-cn.  >o  kommt  cimT  na-h  dem  and'r.m.  .Vneh  hat  (ha'  Aht  von  ."^t,  «hdli-n 
SfUUMi  Bruder  zu  nur  i;v-.(hi(d;t.  und  mit  üini  Inih"  ith  mich  vcrtrau'cii. 
am  h  ndt  drei  anderen  1  la  api  hadcn  ans  dm  l-ad,i:'cn'»--cn.  die  tranz'i.^isch 
siiiil  LTcwesen.  lud  ,-uvir'l  wir  Leute  mehr  W(dlen  hal>eu.  »he  Wdikai  wir 
zu  wcf-c  hruiu'en.  M-  i-t  alhan  Herr  Konrad  Sciiwend  und  der  (ieekllin 
von  Zürich  mit  ihrem  .\nhanu-,  die  sind  nocii  hart  ^•eL!•ell  un-,  >ie  nu".u'en 
ah.er  uicht<  schatten   mehr.    al>    dass    >ie   uu-    um    ettli'h   (ich!    hr,i(diteu. 

Die  von   r.crn    sind   hier    zu  Fcldkindi    mit  70   Fterden j]^   \v..neii 

mir  zu  viel  komimm,  sie  lauhai  mir  jetzt  hart  iccdi,  icli  mu-  mc  iiieheii. 
denn  ich  h.^1»  kein  (ield  mehr  ....  hdi  hin  m  -rossen  ><.re'en  Liewcsen. 
denn  die  Krimen  von  l'rankrtd(di  liahen  fest  L;-earh  atet.  l-.s  c^rhaden  si  h 
(Ue   von   s^okdhurn   mit  ,")();)   Knechtam   zu   kommen. 


—       'J\}      — 

Wälu-eiul  der  riuniscdic  Kiuiio'  tat.  was  m  seinen  K'rätten 
stand,  um  den  iiheriiommeiien  \'er])Hi(ditniki»"en  o-erroniihor  somon 
l-Jumlcso-onosseu  u'ereclit  zu  wenleii.  w^arcn  der  Sioaiorie  \aui 
Venediü,'  schon  P>edenken  weo-eji  der  Zwecknu'ihi^keir  des  o-.mzen 
rnternelimens  aufo'ostiet^en.  Da  (Ue  l'ranzt)sisrhe  Politik  sdieinhar 
ruhio-ere  Hahnen  einschlucr.  und  keinen  erneuten  \  ersieh  einer 
Invasion  Italiens  unternahm,  so  (^schien  es  hes^T  auch  d'Mi 
riunischen  KTuiiu'  von  den  Hoden  der  Ihdhinsei  fernzuhalt'.ui.  hi- 
t'olo'e  dessen  erhielt  der  venezianis(die  <  >rator  am  kais-rl.  Ihd.^ 
Foscari  die  W'eisnnu".  Maximilian  driiie-end  ahziiralen,  im  o'euvu- 
wärtiovn    Augenblicke   mich    Italien   zu   kommen'!. 

Fs  versteht  sich,  dal)  der  l\()nii>'  nachdem  oinmal  «He  \  nr- 
l)ereittin<>'en  unternommen  waren.  unmr)L''licli  \eui  seineii  \<e-- 
hahen  ahst 'hen  könnt",  ohne  sieh  eimn-  unerträLi-licheii  .Miuderuiiu' 
.seiner  Iveputation  auszusetzen.  Der  Hat  der  Siu'm)rie  hatte  daher 
nur  die  F()li»:e.  dall  er  seinen  Aufhrucli  noch  mehr  oeschleuniute. 
um   die  Serenissima    vor  eine   vollendete  Tatsache  zu   stolhMi. 

Am  L^(").  Atio'ust  F4'.H)  erschien  Maximilian  viui  <'i>mo 
kommeml  in  Monza.  l^r  war  nur  von  einer  Feil  »wache  von 
500  Reitern  umo-ehen.  Futer  den  wenigtui  edlen  Herren,  die 
ihn  be<'^leiteten.    hefand   sich   kein    Fürst    von    Hedeutung. 

Fodovico  Moro  hatte  zum  länpfange  (]o:i  rrunischen  Fiuiio's 
Mailand  aufs  prächtigste  schmücken  lassen.  Feierlicher  l^in/uu- 
i]i  <lie  Stadt  und  Hochamt  im  Dome  waren  vorgt^sehen.  In 
letzter  Stumle  wiuale  aher  alles  wieder  ahgesagt.  aiischenieud 
weil  Maximilian  nicht  mit  so  geringem  Gefolge  in  die  Ihaujit- 
stadt  des  alten  Longoharden-lleiches  einziehen  wollte  Anderer- 
seits freilich  munkelte  man.  Fodovico  liahe  selh-st  <Fm  lanzug 
nicht  Li,"ewüns(dit.  weil  er  von  <ler  Anw^esenheit  des  KTmigs 
einen  Fmsturz  hd'ürchtet  halie.  wie  hei  dem  Frscheinen  Faiser 
Heinrich  \dF  In  der  Fat  hatte  die  Anw^esenheit  «les  ohersten 
Lehnsherrn  die  Anhänger  des  .Ducliino-  ernuitigen  kTmiien, 
den  iu<»vndlichen  Herzog  aus  seiner  Haft   im  Kastell   zu  hefreien. 

Das  Fnterhleihen  des  Fiuzuges  in  Maihiml  war  dem  An- 
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die  sie  jetzt  eiliii;st  zurückriefen.  Dah  Maximilian  nun  .->ell>^t 
Mailand  t'enihlieh,  nudlte  hetVemtlen.  Die  Potentaten  ItalitMis 
wurden    zurückhaltender   und    vorsicditiii-er   denn    i<>. 

Deninx'h  konnte  der  r("tiuischc  lü'niiu'  an  seiucm  Hollaii'er 
zu  Viu'evano  eine  anstdinlitdie  Anz.dd  v(Mi  <  iesandten  eni))lanLieii. 
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Ferrar.i.  Auch  \(Mi  Spauicu  und  von  Xciipcl  uariMi  Mi^.^Kuien 
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uml    111. 
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tzl. 


Freund   und   Feind   kruiue   Imvcuu'- 


nah 


sie 


hali^Mi    kefreit   kätteii.    Ihren  Ihmd   mit   dem  Könige   wnllte, 


ic   111    allen    >tU(k(Mi    luilten - 
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1(HH»() 
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Dukaten    Monatssold    für    die    Condotta    an    Maximil 
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m'rV.ille 


,14      i:>.    \'enotii<.     1*).  Scpt 


ciii  e» 


V   WM'. 


:\'J 


Ms  ist  rliarakt(M-i>t i^cli  tTii'  das  l  )"M-iilt"  <ltv->  I  nlt'»-ii"liin(M!S 
(]t's  I\^>lii^■s.  «lall  (lit'st'f  i)(M"t'i{s  III  (It'f  Loiiiliard«'!  >!;iii(l  und  >"iii 
Ht'or  saiiini'dtt'.  oliiit'  dall  luaii  >icli  im  ixlami  Li'-'\Wbt'ji  wäre, 
\Va>  »'lii't'llt  Ürll  L;;<'sclM'h('!l  -nlho.  Lddovicn  Mof'i  liäff*'  ''^^  Li'*"'!'!! 
j^'eselitMi.  wt'iiii  die  i- im n /,<)-( ai  an  d'M'  \\  <■>;_:■  r<ai/.''  aiiL:'''L!'r:ll''ii 
wajrdeii  wären.  !  h»'  SiLi-ntir;-'  NOii  \t'n''ilm'  war  aluM'  -ulch  w-sl- 
ansscli;in'Mid'M!  lM;in'ai  u'iin/lic'i  id)Li''Mier_^-t .  \\\v  Lili'  im  <irand>' 
nur  daran  n-'ipai  l.:i  nd!  hv-i!/  /ü  ufwinn-ai.  l  >t'mu''Mn.'ili  x-t- 
lanu'lt'n  liit"''  nraha-.ai.  d.H)  /u  ii 'i«  1 1--!  da«  \  n  h'i  n  Li'''r  i  f.t  n  k  !••  •!(  lis 
l»e>tr,d't  wäii'd'ai.  L->  \\:ir.ai  darnnl^'r  da-  i' !i  •:•'!!' ni"!'  /ii  v^-v- 
>\>A\>'\\.  and  dl''  A  h-ichi !'!i  >\"V  St'f. 'iii<-am;i  'j:\\\[X''\i  dM-iia.  >\u:'<  \\ 
d'M'''i!     N  1» 'd''!"  \\ ' '1'!  a  i  ii;     ^1  '\\     • 'H  d  ■ ' ; ! '  i.;     d  -n      !»•'-;!/     \>'^:     i  i-;i     /a 


bifi  rar  I 


Ma  \  aai!  la  !i    li;.'' 


'M    i  !-;i'aaai   na!"* 
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ach     I !  h'    r  a  I  Ti  a  1 1  ,  n-M     '  t 


oih-ain   sfaiiiMi   >(aint/ 

;a   i "'-' aaka'es 

■>     ; i ' '/  a  1  ;r----'  •  a  . 


f  >; 


^chrtaiMai  Xfranihni.  \<>a  i!a'''r  i  >'''i!-ii  |l^■a  nL:'  l 
ind^Mn  "V  Mcl!  .d>  nh'M'^l  ai  L"iinNii.aa"  di"  1  aM:>'h-'aia  liu  ■  •!  w  .i  ;l!'i'1" 
St  !*<at  nn  nlvl''  \  <  e-ifisaa  l .  i,-  aait-l!'^'  \\\\n  dii"'r  ai*!!*  i;  !h>'a\  ii  n-rli  t 
(M'^clhantaa  -'aiaai  W  <  a-l'n  darih  di"  Wnll'-'U  \,«ad'-:aK  /a  \  =  -'-- 
Italaai.  and  d  'n  1  i  >-,  m  aia  ii  /u  /.'/m'en,  d<il.'  iii'.'  kai-'a"ii'ii':  'J'jei'- 
lioh'Mi    ktan    !""••■»!■    U  .dni    st^;. 

S< .    wdlt',ik!-l"    <{>'■■    k^'aa:i    d^-n     W^in^di^ai    d^'-    ^'LTiaaa''     and 
dei'   /aij,"    a.ieli    l'i-:;    ward-'   lailuihnj:'    Mf>c!il'i>-'a.. 

1  n/W  i>'-l!'Mi    'ix.im-'a    all  ia;i  ii  1  a  h     l  rapp'ai    aiid     l\  !aejj,'^iiiaL;.'ricil 
aus    'I  \  rnl     laicii     d^a"     L*  aa  !>  ird-'i.      In      laa^ia-a>-U     li.i 
anl'  M;i  \  niiik, ;.  ü-   i  Ma.Mii    > 

lasstMi.  la'  iialP'  an<  li  Kl-adanLi;  -:ai!  1  ni  h  )  rt-a' 
nmi  nach  Mailand  'j;"'^^'-iii<-k! .  iMirrli  \  ta-mitt'nii'j  >\-'r  1  u-^'T 
wariMi  ans  l''rankin!-!  -^ri^s^^T*'  l'n^len  -Mil>"n  n\*^<\  l't'-ik'-  k"- 
/.OLi"*Mi  w  orikai  '  ).  h-a*  llanjiimann  d.ikni.  /i'kla'l  laiü'i''  'an" 
Li'r<">r)t>r<'  An/ald  L.i  rnUktaM-lit"  k.'rd"i  nnd  wnid-»  vtan  ixom^'e 
iiacli    Alexandraai    li»-^«  luftkai  - .. 
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Alis  dt4- Sidiwei/  kani'^n  I^n7i>  ai<lM%air)ssis(die  KiaMdit*^  nnt-r 
Franz  Sidieiik  von  ScduMikaaisTein  md.st  (^tli.-lieii  Iiei-iLi'.Mj  und 
nn}.|.,.Knl(liitTn  mirli  \A)o:!a.ra'  .  Hier  harte  Scljenk  ^Ai^r:  .kami 
Auindir  >*an<M-  laaii.-  /n  stdkaa  Kr  innlite  1  :^  ()()n  (inkl^i 
\''MMirskiLi'<Mi.    damit     _di<'    nickt 


i<i'ai 


/a!-iick/!eli<ai  -     (  mJ.;-    .,  [   n  :  dl 
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'tiindc't'ai   onf <ck i( '<>en.    d.i> 
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I  <  '-^canivcnc  i  iit'aaaaa!i"ti    \ .  ai  •  icnua 
"=   ■'^'■•wv--v    /a    k-wa  rk>i»dlin'cn,     M -  k.^stimmcnd    für 
»khiii    war   ik---  Wdiii^ch.   der   :-ciiaaiig  einer   fran/Hvi- 
sedici:     r|n(}>'    /a  v<  a*zn  kcaa  ni«""]!.     d.ain    d-'^r    K 

"'i^i'^h-     ./a     \i//:i     ciiirli     >rlallanL:'.     di" 
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Fr.  Hiiv  reich 
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sehr 


•\]      Weil 


!\a  in  i' 


'LTaM     -aai     a 


LiL!;urie]i    gern 
ii!"ktem   A\'ege 

über  h>;-L,jiat  lau-Ji  'leiiua.  Am  :^-|.,  ^-{it-ndicr  irwt'e"  in  ^nn  Pier 
d  A'-'Mia  oiii.  wo  or  rn^u  Onav.aaa'ar  Aua-^un,,  Ad-'j-aM  aa-l  '  d;iu 
'•^''-'  *Fl  ri'-cM  ;ii|  Namci!  t]>'r  Knnnaaia'  \aai  <Teima  ))eLrria^* 
^' '''"''"  ^''■"'  i''^'"  diaMiT  ki.^'-  ..,•  .einen  leieriicken  Fiu/aj  in 
die  St;,d{.  l».-'-  F,da/,ZM  .kki;:  liov^^re  diente  dint  xain  nun  ah 
iil^'  ^hi;n-n.a-.  Ihcr  ind-naa  -r^rin-Mnai.  am  za  veHnindeln.  /,wei 
Bevcdlakk-Iitigte  \<m  k'k.r..nz:  (ka-  Üix-Ica'  pa/y,  ^,,,,[  [•raiieesco 
Fi|'"-     >!•'    \\iird.en    indes.seii    k<Mii,.r    Antwa.rt    ^cwairdjn't. 

Fl!    Faf'^n    Aaaii    Genna.    lag    eim'   vaaavaiani 
;)( 1  h  I'  ai  ](■(  t     \ 


it'^r 


i.a 


'-iiip'"''"-  waach-a^  a;.-  ;a\|ic,iinnii  !M>^-i,ai"!i  -"üte. 
IH-^  (;.ain.-c!i  kat:mi  ilirc  j-käi"  kür  einan  Akmai  aneüLg-ilF.h 
-^'''  ^  '■'■Fmain.:'  u'c>;cl|i.  i-"i;|-  .ij..  )>,,^^.],.jj^,^-j^^  w-it"'-"-  '•',•;,  ,..|  ,  ,rl - 
^'■kilk'  and  dh'  l\n>aai  ([.m-  \  cikadiiiiu'  taniLfi.-n  -iiai  di"  \  .-■- 
''^'"'••'*"'c  kniMi  hnk.iia'ii  ainzaiaamiam.  je  za  -in-aia  Iniiiiä  \uii 
^'■nfdiu'.     Maikiial    und    Spanien    zu    traj.ai. 

1*1"  laiii-cliill'niiLr  d"r  Trupp. ai  mal  des  KricMvinaT"ria  i-  warde 
^■'"^ä  -'■  ki>  s.  iiktokcr  kewaad^stclligt.  Natärlick  wai-  "^  aar  'an 
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von    d'Ui    Pot'Mitaten    Italiens   auuvnhlicklich    hewert.'t    wui-den  I 

Ahiximilian  hestiei!;  htd  htnailiio'ter  See  am  20.  die  Flou.' 
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U'ezoiren    waren. 


IUI     .  )(  M  ) 


aen- 


lu     l^isa    hatt<ui    die    \'enezianer    :'.()0()    italieuiseli 


e     >o  I 


1 1 :  er 


nnd  :\n{\  Stratioteu  in  <iarnis(ui  lieu'eu.  Weitere  Jim  Ahiii!. 
\onezianis(dies  Kuhvolk  waren  ehtui  eingetrofl'eji.  und  luLi-'rteii 
\o}'   der   Stadt  '  1. 


P>ei  d,M'  Li-erin<j;en  Anzahl  d'ruiipeii.   d.ie  so  in  Pl^a  zu>amii 


l"h- 


kameii.  waf  kaum  an  ein  Li"rr)|)«Tes  Knteniehmen  u'eLi'eii  Khu^Miz 
zu  denken.  Sollte  aher  dov  Xaclischuh  de]-  kais'^rlieheu  \'((lk"'\'-. 
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In  (Ion  f()l<'-on(len  Taigen  wurde  die  retrehvdite  IJehiii-erun^^ 
].ei»-()nnen.  Für  den  AusLi-iiuti:  de>  Internehnieus  war  e>  nun  ver- 
hini.uniisvoll,  dal)  die  venezianische  Flotte  sich  auf  eine  F.loka.le 
hesehränkte.  die  nicht  einmal  strikt  (hircliLivführt  werd.'U  konnte, 
da   (heselhe   den    ganzen    Küstenstrich    hctretVen    sollte. 

Die  ciu-entlichen  F)elai;'erun;4'sarheiten  'j^-in^eii  daher  nur  \<ui 
.Icr  Fandseite  aus.  und  hier  machte  sich  der  ^hlno•el  an  Artillerie 
fühlhar.  Die  \)\  Stih-ke  Maximilians  waren  nulit  weittraueml 
«.•enu<»-  zu  einer  wirksamen  licx-hieliunu-.  Der  NacliNchuh  an 
Artillerie  lAinj^-  sehr  lan.u'sam  vor  sich.  Frst  narli  mtdireren 
'ra«»-en  kamen  zwei  schwere  Stückt^  aus  Siena.  Dk'  ühri^v  kai>er- 
liehe    Artillerie   wurdt^  »»htui    in    <Jenua   vcrladtui. 

Das  Wetter  war  h>rt^-esetzt  uno-ünstiii-.  1  ntolo-.MlessiMi  macliten 
.^icli  unter  den  Truppen  Krankheiten  )»euM'rki)ar.  Auch  war  die 
Zufuhr  \on  Proviant  man«_relhaft.  Hei  alledem  liTitte  die  Fin- 
uahme  von  Fivorno  nur  eine  Frau'e  kurzer  Zeit  sein  k.'umen. 
wenn    e->    nicht    den    Franzosen    uvlnnuvn    wäre,    den    litda^^^erten 

Flilh^  zu    hriuLi'en. 

Die  schon  laiie-e  erwartete  franzr.>isch.^  Flott«-  liet  am 
2\l  Oktoher  die  IMokade  diirchhrechend  im  Hafen  \on  Fivorm» 
ein.  Dit^  Venezianer  nahmen  ihr  hierhei  eine  <iallion.'  v<ni 
i;ul)  Tonnen  ah.  Sonst  hlieh  die  Flotte  unver.>ehrt.  mul  konnte 
fxH)    Mann    frix-her  Truppen    und    eine    Menge    Fro\iant     in    die 

Stadt    hringen  '  i. 

Nicht  <4lii(d<l  icher  waren  die  \enezianer  \nn  dem  \  erstu  he. 
die  Flotte  im  Hafen  von  Fivorno  einzuschliellen  uml  an  «ler 
l{ückkelir  zu  hindern.  Sie  Hne-en  zwar  alshald  ein  vorüher- 
hihrendes  tVaiizr.sisches  TransportsidiitK  wehdies  Trup])en  aus 
Neapel  nach  der  Proveme  zuriickfiihrtt\  \laximilian  hefahl  aher 
in  loyaler  Weise  die  sofortiev  Freigahe.  da  <len  Franzosim  auf 
(Irund  der  Kapitulation  mit  dem  K.'uii-e  \on  Neaj.el  unhe- 
hinderte  Pückkehr  zuo-esich(M't  war.  Als  endlich  am  li>.  Noveniher 
die  französchen  Schilfe  aus  Fivorno  ausliefen,  entu-in-vn  sie 
;,hermals     der     manu'elhaften     Wachsamkeit     .ler     Venezianer  -' ;. 
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TtHÜgliidi  das  Trans{>orts(diiff  la  Noi-maude,  welches  1»(m  <  ap'> 
San  Stetaiio  strandete,  liel  in  die  Hände  der  \  erliüiideteu.  Durch 
ein  Li'anz  hexmderes  Millgeschick  hegegnete  die  geiiuesiscla'  <  ial- 
lione.  welche  )  axiiuiliaii  die  lanii"  ersMhiite  s(dnvtM-e  Artillerie 
zufiilu-te.  i\>'v  iranzrisischeii  Flotte  und  wur<le  u'eka[>ert.  D.i^ 
Fiigliick  hätte  nicht  vollständie-er  sein  kiuinen.  Der  <  i'^liii''!- 
war   mit    Irischen    K'i'äl'ien    vers(U'u"t   und   die  eiM-,.),,.  A  !i2'r!H'-kr;ili 


gelähmt  ! 


Hiernach  War  d<M'  Miliertolg  uer  IJelagerung  von  Livorini  eiil- 
schiedeii.  Die  \  erhiindeteii  Li'aheii  sich  liitMa'iher  keiner  1  iäusciinnii' 
hin.  Die  (icnues'Mi.  der»Mi  Schilfe  den  Monat,  zu  weh-heni  -i" 
sich  verptliciitet  hatten,  ahovleistet  hatten,  kehrfeu  heim.  Auch 
der  veiiezianisclu^  J*ro\veditor  zog  es  angesichts  de>  nahaeh'U 
\\  iiit(M-s  und  der  fortgesetzt  stürmis(dien  \\  itterung  vnr.  di-' 
Flotte  in  (Fmi  Schulz  der  Häfen  \(m  Porto  \ fnere  und  tieiiua 
zurih-kziizielien. 

Maximilian  macdite  nocli  einen  letzten  \'ersu(di.  u'eg<Mi  die 
Florentiner  wenigstiMis  etwas  auszurichten.  Fr  unternahm  tMiien 
\  orst(tli  gegen  das  \'al  d'Arno.  durch  welches  er  auf  i  iorenz 
seihst  zielen  W(dlte.  Da  (v-  ihm  aher  nicht  gelang,  die  scliiitz-ui- 
den  Kastelle  xon  Ponte  di  Saccho  und  Ponta<ler,i  zu  iiehncMi. 
sn  entscldol)  er  sich,  das  ganze  l  uternehmen  ahzuhrechen.  niiic- 
liin  war  es  für  ihn  wenig  ehrenvoll,  sich  in  eiimiii  hedeinung«-- 
hisen  Kleinkriege  ahzumühen.  während  in  Deutschland  lii" 
wichtigst'Ui    D'\>,chäl'{e   auf  ihn    harrten. 

In  \  enedig  erregte  freilich,  der  ))l<")tzliche  Fiit>chlulj  des 
Kiuiiii's  \  erwunderun^"  und  Aru'er  '  i.  ohwolil  gerade  die  zt'Uft'rude 
Hilfe  lind  die  sciiwankeiide  Haltung  der  Venezianer  die  Miii- 
erlolü'e  Maximilians  zum   nicht  o-erinuvn  Teile  verursacht  h,itten, 

Miiximiliaii  eilte  jetzt,  nach  Deiitscdiland  ziirückznlvehren. 
Am  21-  Noveniher  traf  ei-.  ]>egleitet  von  den  heiden  lnn<dl- 
inäfditiuten  Fodo\ic(i  .Moros,  den  <  Irafen  von  Mii-amhda  und  V(m 
Fajazzo  und  dem  venezianischen  <  >rator  Foscai'i  wieder  aiii 
u'enuesisrdieni    Dehiete   in    Sarzana   ein.     \  on    hier    reiste   er   nach 
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1(SOO(>  DukiittMi  fin-  den  \('rs])r()cli(MUMi  ;ilt.'r  ni«  In  m"/;ililt''ii 
Sold  für  die  Schwei/er  im  letzten  Feld/u^e.  l)er  v<Mit'/ianiscli<' 
Heinit  fand  <lie.se  F()rd(,'rün.;'(Mi  iniLCehenerlicli.  Xaclidfin  dtTselltf 
iMK'li  eben  bereit  u"»'\vestMi  wnv,  Maximilian  di"  Sub.sidi»Mi  aul 
das  l)()j)|)t>ite  '/A\  crhrdien.  wcdlte  er  die  überntunm-Mien  \ 
])tli('htnnuvn  iiiebt  mebr  anerkennen.  l)ie  S(  liw  »'i/fr.  >(>  wurd-' 
erklärt,  hätten  iiiemaLs  di»'  \  (tr_it?scliri('lH'ne  Zahl  errcieht.  dab.T 
sei  man  /nr  Zaidnnu"  ancli  iiiehi  \er|itliciit('t.  Ledi^-lich  /ii  l'^lirfii 
des  rinniseben  KiUii^'s  wolle  man  '.••XX)  Dukaten  ]»t>\\  ilH^vn.  v 
welchen    4(HH)    sofort    an^lie/ahli     iiml    '){){){)    dnreh    den    <  h' 
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II  iliT  lli'-oblun-j,"  dt'F  Trn|»|HMi  m  d^^v  Lnin  ..,rd''i  wurd«'  al 
iiberliaupt  nicht  gedacht,  hif  llaltnn_i'  d»'r  Sfr»'nH.>!ma  war  nicbt-^ 
weni^'er  wif  cnti:'''^'enknmniend  und  nn-lit  finniiil  lo\al.  Daltfi 
U'ab   man    sich    in    \  en<'di_f    drn    AnschiMii     \(>r    ein^r    Kr|iri'>^!nm' 
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heit'Mi  de>  lieiche.>  zu  widmen,  zumal  die  Stünde  ihn  ihre  ihircli 
die  lieichsi-eformeii  ^e'>tien-ene  Macht  i'iihl''ii  liehen.  <iaii  dcch 
die  strikte  Durchfiihriiim"  d»M-  Auil:ij,"e  de.>  u'eiiiciieMi  l'l'"iinm> 
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H:"se  inneren  Schwieri_i'keiten  iiielten  Maximilian  freilich 
nicht  ab.  iinausLfesetzt  an  (k'r  l-.rholiun,u'  seines  H;iuses  weiter 
zu  arbeiuMi.  Ih"  spanische  J)op]»elheirat.  die  damals  il-lliT'  zu- 
•staiide  kam.  bedeutete  den  hr)clisteii  'rriumph  seiner  dvna^tisciien 
Politik.    \\(mim"itücli   sich    noch    nicht    vorau>selien    lieh,    dali   in 


d 


niesen 


T 


I  ''e  i  i    I 


l;i>    l-^mdament   ziu'    \\  (»Itmonarchie    KarH    \ 


<>o- 


f'Li't     WUl'd' 


)     s 


taats  ircluv  Modcii;].   raiir^lleria  «hicah' >taTi  «'.-t'Ti.    Krncnmuii 


V 


(Mli 


tir 


i 


,nii-c»c( 


>   Uenzai^a.    MarkuTafcn    von   AJainjia.    vom    lo.  >c|i 


t.'iah.a-    Ulis. 


—     42     — 

Der  iim  7.  April  141>S  oiiii^etreUMie  Thronwechsel  in  Fruiik- 
reich.  welcher  den  hisheri.i»-en  Herzog-  von  Orleans  zur  Ken'iermi-- 
herief,  war  ein  Erei^'nis  von  aller<,^rr)ljter  Hedentun.u-  t'iir  (He  Hc- 
ziehnngen  des  Whiiischen  Kihii^-s  zur  französischen  Moiianhi.'. 
Die  vom  nunmehriö;en  Könio-e  Lndwi^-  XII.  stets  ziih  l)ehaui)tt^teii 
Aiispriiche  auf  Mailand  und  die  soforti^-o  Annahme  dos  mai- 
ländischen  Herzoo-stitel  liefen  l':roherun.i»-s])irme  in  Italien  s.>hr 
wahrscheinlich  erscheinen.  Andererseits  sah  sich  Maximilian  ver- 
anhilk.  nach  Krlöschen  der  PriuK.^vnitur-Linio  des  llansos  Valois 
vom  neuen  Herrscher  mit  erhc'ditcm  Nachdrucke  die  Heraus-ahe 
des  H(Tzo,Litums  Hurgiind  zu  verhunzen.  Die  sclirotf  ahlolmeiid.' 
und  herausfordtTude  Haltun--  Lndwi--  XU.  fülirt^'  nicht  nwr 
zum  P>ruchc   mit  >hiximilian.   sundern  »-rhittcrtc  ancli   die  lu'ichs- 

stände. 

Im  .Iiini  141>S  crxcluen  Maximilian  pers.'ndich  auf  dem 
Reichstae-e  zu  Lindau.  Ge^en  w«Mt^"elien(lc  Konz-'ssioncn  m  der 
Fra^-e  des  Keichskaunuer^-ericht^  und  dt>r  Landtriedensordnmm' 
erreichte  er,  <lal)  Frankreich  der  Keii-Iiskrie--  .TkL-lrt  un<l  der 
Frtra.i;-    des    gemeinen     Pfennig-s     zn    > 'iner    X'erfiiumi^-    --''stellt 

wurde. 

Auf  <irnud    «I-t  h*eiciista^-sl)eschliisse   erL»-iim^'ii    iiiiumehr   di" 

Znzu<4-smandate  an  die  ^^lt-•lied.n•  des  Ueieli,'.  mit  Finsehlu>s 
der  Fidu'enosseii.  die  Maxinulian  trotz  ihrer  Nei-mm-  zu  Frank- 
reicdi  auf  Orund  ihrer  l{eichszuu-ehr)riL;'keit  zur  Teihiahuie  mu 
KricLiV  zu  hestimimMi  hoffte.  In  dem  Peiehle  mi  die  ilidu'eiios.seii 
wird  diestMi  i>es(>uders  auferle-t.  ihre  Kne.lif  v.ui  Fr.iukreieh 
sofort  al.znfor<lern  und  lUMieu  Zuzu--  dorthin  zu  \erhnideru. 
,iao-e.4-eu  deui  r(uuischen  l\(Uii-v  als  ihr-iu  pmIu-mi  Herru  mit 
ihrer  Li'anz.'U  Ahidit  beizustehen,  wie  >l(li  die^p>  fiir  \.M-wau(h.> 
des   Heili^-en    Kelches  ,^•ezieme   und   der    Ivuii^'  erwari."'. 


»,  Innsl.r.  Arrhiv.  Max.  I.  U).  Fivitn-  iKirli  St.  K-i.lieii  1  tDS.  ..l);i^s 
11. r  zur  Stund  .lie  Kncrhi  Ikh  VcrUemn.Lr  von  Leih  un.l  (iut  al.tonl.'it 
und  iluien  .leren  keine  mehr  zu/ieiien  las^t  da.s  Ibr  nurli  In^  nn.l  ^rni 
\{v\\icrim  Heiclie  al>  Kureiu  rrrhten  Il.M-rn  und  rörai^cheii  Kr.ni-r.  .h, 
dir>e"Handlun-  l.raiirht,  mit  Eurer  o-anzen  Marht  auf  .las  ST;irk>t.'.  so 
Ihr  verm.---t.  eihuids  zuzieh.-t,  und  m  ,^ol.di.-m  löhheh.m  Fünu'linnm  »  H,tt 
n.ul    .llrn"])eul-ch.Mi    zu    .nvi-er    Klu'    un.l    hol.    Hüte   nn.l    l^etaud    er- 
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Die  Mandate  Maximilians  waren  nicht  durchwe-  v..ii  Fr- 
folo-  he-leitet.  Nur  lan-sam  und  zi)-ernd  -ni-en  die  Kri.-s- 
<.-elder  aus  dem  Keiche  ein.  Die  Fido-em>sseu  a])."r  helen  alshahl 
otfen  zu  Frankreich  ah.  Der  Bundesvertra-  vom  IG.  März  14^'.! 
stellte  zwischen  der  Fid-enossenschaft  uml  der  Krone  f  rank- 
reich .lie  eu-ste  Interessengemeinschaft  her.  Fr  bedeut.^t.'  die 
GeLi;nerschaft  -egen  den  römischen  Koni-,  trotz  der  zu  <  - 
derHeiches  fornudl   Livmacht-n    Ileservatiou  ' '. 

Der    Kri.--   zoo-   sich    unter   die..en    Fmstän.leu    laims; 
,„,„tschieden    in    'ihu-un.l    und    der    Champa^u.«    hin      /u    .f.- 
matten    Kru-sluhru.i-    tru-.M.    die    liück.lcht.M,    hei.    .he    Maxi- 
,,,ilian    auf  seinen    Sohn    Philipp    von    Purgund    ...■hm-M,     u.uht... 
welcher   m    .teten    Wrhan.llun-en    mit    Lu.lwi-XH.    we^vu    Au^- 
. .deich    d.^r    h.u.l.Tseitm'.'U     Interess-u,    stand.     Sehliellli.-h    einiif 
sich   der  Frzherzo-   mit   dem  Kmii-.'  dahin.   .Iah  er  -e-en  Purk- 
.,,l,e    d.T   Stadt.'   Aire,    Pethune   und   H.'mIiu    daraut    v.-rzicht.t.. 
;^une    Vn^prüche  auf  Pui-und   auf  .Umi  We-^   d.M-(;ewait    -eiternd 
.u    ma.-hen.    ,  V..-trag  von    Pari.   -.  Augu.;   Uli--'    Ini    M;a  1  pn« 
j,„d   .hePück-ahe   d.M'  Städte   statt   un.l   an.:,  -luh   1  U>1'    kM^t-'f 
a,,    Krzh.M-zo-    d.un    Km.i-e    .kui    P.-hn.eid    für    dv   ( o.d^.lmti.Mi 
Plan.k'ni.   Art.u^   un.l   rhar.»lk^s-u 

Di...   diphunati.d..Mi    F,fol->    m    d.M.   Ni.Mlerk.n.kM.    un.l    d- 
S.diw.uz.    w.deh.'   .lie  AnL!;ritfshew.-un-  Maximilian-^    vi>Ui-i^    lyinn- 
l..^t.'n.    iMMiutzt.-    .k'F    all(M-christlichst.>    Kidii-'    .lazu 
...M.vn    >hirtan.l   aPhakl    ins    Werk  zu   ,s.dz-n. 

Im  V.M-tra-e  mit  .kai  Eidgenossen  war  au>di  iHKlir!,  ^t^-- 
l,,rt.  .kdl  di.^selhen  .kau  Eo.k.vic.  Storza  keinen  Iki^t.nd  liM.m, 
wünlen   '  .   tn.tz  der  leierlirhen  Piindni.M>.   -he  Pei.k>  x  .n^.  uu-m.  ^l. 

,,^:,t  '""  .l.r  ililh'  und  IV.l.ml  sv^vn.  d.r  Wn-  Tn.  und  das  Heüige 
U.i:.l,  ;■„  l-:u,-h  als  ldi..r.n  und  de.  h.uda^^  \.rwa..d..n  .■•■.^■n  den 
Kimi-   v.ui    Fniuknifli   -rtnzh.-h    vTsrlaai.^ 

M  Kid"vnüsM>che  Al)Mhiede   liL  p.   ,'h)     ö<. 

t^,    llüiLr:  das  .lipl.unatis.-h.'  J.mrnal  d.'s  An.lr.a  de  liur.e   p.  n.)     m. 

3)   Fl.l..vuö»l>eh.-   Ab>.dne.h>lll.7:)7.   cunfitemur  .am   domne.   Lom,- 

vi.-o    Mana    Sfor.aa    .'t    hnv:lihu>    suis   nulkuu    hah..re  cen.a.ran-a.ao   ue 

t.dli.-entiau.    mm.    unionem   .lua.  uuiqu.^    -kd..    ..    traude  pmntu-  r..auHs. 

^)    Kidireue.siM-h."     Al..hie.l.     lil.    747     -  :>:\.      V.-rtvau'    v.u     Luzeru 
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iisu'e>jireclien   aiit ifraijz<"i-i-riie 
1    \'(>rhältni>sen    war   cr 


1!  M- 


n    der    Linie    einer 


\  O! 


teres^eil    « 


Pollt 


1 1\      _; 


«»•t'Wlclieir 


(     '' 


n!'Mi2 


r    den    111- 


1er    italieniseheii  Staaten    am    \>'^>vni    eni>| 


t>praeii.      l    in    ikli 


/M    Liewinuen.    muhte    sein.'in 


M 


ille     eilt  ü-Oi  feil 


ü'ekoi 


nm'Mi     we!-i 


KardinaUpnrpnr  ni 


e( 


Familien  -  l'hr-vi/e    m     weUe.^bMi 
Jen.      ("e>ar..     Poru'ia     li.-tt''     d*- 

nnd   Miclit''  se- 


lerircleul    i  17.  An-n<   14l>: 


fiirstli<die  Stelhin-'   /n   ii'riin 


den.    I  he  An>^iciit 


■n    ai 


f  \ 


']•<(•  il  \\a_ie- 


rnim'    mit    <iem    a,rau'one.>iseiion 


K 


(mi_i,'sliit  n: 


w  a 


a  L 


<>  '>cn'  1 L* 


■i'l 


im 


l   damit   (kn-    W.'Li"    /um   d'hrone    v(m 


Neapel    \erk'gL.      f>^    war 


kein    Wdiuder.    dal)    F<'.-^ar 


(>   ( 


len    Anerhietuiiji'en    < 


)fes.    die   ihm    das    H^r/o-tum    Valentiiioi>    nn 


en 


Wl 


H^ 

('harlotte     <!'  Alhret    hot 
Oktoher    FP.'^   kracdi   der    P)oru'ii 
dl    all    den    fra!i/<''>ist 

li 


le-     frair/tV-l^el!'^ 

Hand    d»' 


(1      (U- 


Ui- 


es 


Tenor     s( 


l...>nkt^\      AntaiiL!" 


\\\\    nm   SU 


mit  u'rofiem   '  ieh>l;_i''   N  «ni 

heil    Hof   VM    he;i'cl'"ii. 


it  nn 


Am    P.k    nezemiter  cr^eln 


er   m 


it   u'roher   Prniik"nt1altnnu- 


am 


frau/r-sischen     Hotlager     /n    (  Innoii 


l-]r      iiherhraehl"      d'Mil 


,onnj:e   ( 


len    idicdis]icns    wt';i'en 


iler   heah.-iclitiu't'Mi 


nr 


a. 


Witwe  seines  N'orgäniicrs. 


Anne  de  Hretaii'ne.   um 


\    fiir    d'lL    1 


hischof  von    Pouen.   <ieorL>-es  . 


F  Amhoise.   den    K'ard 


Der    Fmpfaiig.    den   Cesare 


Find. 


war   t 


1er   el 


inal-lnU. 
ir<'iiv(dlste 


her/licdiste.     'IVotzdem    schwankte    der   Pa]^>t    nocli    m 


mer 


n< 


,r>t 


tls    Fndwiii-    ihm    iu    ei 


o-enhäiidi,i>-oni  Sclireiheii    die   \  oll// 


Mlli' 


der    Fhe    /w  isi 


heil    Fesare    P)orLi'ia    um 


1    rharlott»^   d'  Alhr 


n- 


/,» 


'iuto.  er'_:'vitf  er 


o 


tl'ell 


ilie    Partei   Frankreich-,     dei/l    m  I 


Sl( 


h    ni,-ht    mehr   /n  erkliiren.   das   maiPindisclw  Han.   mib 


F 


lichtet    werden  ^'. 

Nachdem   die  H.'iuptor 


der  F 


1  ''a    LI"» 


>w<nine 


ran/-osis( 


■  lie    H(d'    leiclit-s    Spiel,    die    kleiner-i 


w  ai 


1 1 


\  ''i" 


ilT-'    (!•' 


!       i   (ifMllateil      * 


Flalhinsel    in 


'in    Interesse   /u   / 


itdieii.      Ani    Uiei<teil 


ar 


t»' '  1-ni  •  I  IC 


IWdinitiiii-i'    hatt.Mi    i 


lie    Fiinder   des   Her/ou's   v 


Ol 


^a\  oV'tl 


nrch 


W( 


Iche   die    Pilsse   und   Strallen    mu 


•h    Ital 


it 


n    Inhrten 


dieser   Li,"ini>ti'j,'en 


Fa^:* 


verkaiifle    Her/(*ü" 


Phili 


)tM   i 


A  ini'''--ic 

n.-   All 


lall/. 


1^   r,i4.ir.   ( 


(■:>i-ir!i   II 


tc  ec 


i>^t 


c   Mi 


p.    ]]•■ 


ielir    teiior.     Hiiu 
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(uiidotta     von     1(H)     Lauzt'ii. 


•>->()0(>     liivr 


t'S 


'i'eiision    iiii< 


1    weitere    10  (MH)  Livre 


für    den    (Inind    l^ätard   de 


Savove    waren 


ler 


1 


reis.    ( 


len    der  allerchristlielistv    Köw'vj:  dorn 


Uer/OLi-o   fiir  die   ^HTnun^'  seiner 


Länder   he/ahlen    niulUe 


Durch   den    ri»'n-tritt    von    NivoyiMi     war    au( 


•h   dii>    llaltuii<JC 


\  on 


Sal 


Ü'/ZO      i 


ind    Montierrat    on 


tschied 


en, 


I)(M*    Mark^-rai'    von 


Sal 


iizzo    er 


hielt 


eine 


iAe<i:<^nt    von 

und  Iroli   sein  niu 


Condotta    von     lOO    LanztMi.    willmMi 

1. 


l    <1 


«U" 


Montterrat.    Konstantin    Aivniti.    ^-anz   It'or  aus-mu, 
l)te.   sieli    durch    die  V.>rl>indunii-   mit  Fraukr.nch 


\  o 


r   Feindseliu-koiten    zu   schützen 


Di 


miit   war   < 


lit^    l-ankreisuim  Ludwiii's   < 


les  Mohren   volhMid-T, 


^em   mal 


ländisches   Herzo^lum    w 


•ar    allseitig"    von 


l\'ind 


en     um- 


()-fi 


h(Mi.     Auf  (l'r   ^■anzen    i 


talienischen    Halhinsel    hlielnMi    ihm   au 


\'erhi'iudet 


en    nur    ( 


Icr   schwache  Kruii-'    von    Nea]>t>L    die    r».Miti- 


\  o 


^■li    von    lioloi^na 


lud    die   Sforza    von 


liuol; 


u< 


Der  HerzoLi'.   d*M-    noch    i>is   vo 


•  r  kurzem    die  i:r<)Hle  /iiversiclil 


1    Fori 
i;ie  Zi 


'j,ezeiul   hatte 


beii'anu    an    st 


iuer    La^-e   zu    verzwei 


l'elu.    1  >er    \  er 


ra 


t   der    Venezianer    war    nim    wo 


hlhekauiit.    dennoch     waut"    er 


es   nu 


ht 
il 


mi 


t    il 


nieu     otlen     zu 


hrecl 


len, 


AU     <ler    Ivat    der    Zehn 


tlen    inm     na 


hesf'liendeu     Mark.^ral'eu     von 

h'Uzli 


Maut 


u;i     Ulis    seiner 


Stellunu-    als    ( leneralkapitäu     ph.tziicli     entlieh 


itF 


im« 


l 


III      dessen 


Stell 


e    seinen 


Todfeind    Miau    <liacomo 


Trivulzio    zu    L^'ewinnen 


tniclitet(\    äuherte  (>r   zum   v 


'uezianischeii    Orator.    »-r   kTuine    dh 


Entsclilüsse   des   hohen  Kates.   def.  Weiliheit   er  k-Mine.    nur 


h.l 


)tMI, 


O 


hwohl   der    Mark<j;rai'  sein 


lieher    Freund   und  \  erwandter  sei 


S. 


'it    dem  N'erluste  seiner 

h 


t;emahlin.   (h'v  sch.hieii 


lieatr 


ice  t 


l'Fst. 


war    < 


las   tllück    von     ihm     i^vwieluMi 


•h 


\ 


on 


trül 


»en 


AI 


U-eplaii-t.    sah   (>r    im    Ausammen 


Zi 


ihru 


che    eiuei- 


M 


tuer     im 


liiuim'eii 
St-hloh- 


LCarteu    < 


lie   Mahnun«»'    de>    na 


hendt 


'11    Mnrze^    t 


1)     P.'llSMC 


L(.m-   Xll.  ''t  Lu»l(.vi<'   Sforza    1.   p 


k's    11; 


17;;  tv. 


IIS* 


\«.   Shu'za, 


;uiu 


to  1.  IUh.    Clie"  1   ^^i  »lolcva.   in  u 


üiint 


(I     clU' 


iidi" 


iiui  ri'iif-*' 


or.i    su(»  can-.-iiiHi  piireut«' 
facto   lo   »'XCelso   cou-rj" 


cli»^   iioii  pott'v 


i    si 


neu  l;iuil;irr  (jU*'l!"  huv.'V.i 


ili    X, 


t'l    <iu;i 


1   Sil 


icva 


l't'Vll     \v    C"si'     llltilt«!    |H.U(it 


t. 


rosii  111  eilte 


S.iini 


to    l.    U 


)( 


Kt  d 


iieli    esso  (lucli 


:i    conieii/.of 


a    iciill;-    dv    iXVdn 


tV; 


lum,  ( 


•lif   [>r 


nun    sc 


nipre  (TU    vino 


fflice 
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I) 


er    eiuziu'e 


\(M-lunidete.     au 


r     den     Lodovico     Ah»ro     noch 


reidinen    konnte,   war  c 


F^r   nimische    Kruiiu'.     ludessen   war 


M; 


IM- 


iuilian     m    seiner 


llandluiiiistreiheit     auis 
durch    den    um^lücklichen     K.uitiikt    mit    < 


äuljerste    heschräukt 
len    Fidu'euosseu     uiei 


den    (iraueii 


Hunden.     Der   iranzr)sisc 


he   Hof    hatte'    die    Mil)stim- 


miinii,"  ( 
neuen 


ler   Fid'j;eiiossen    ü 


],er  <li.^  l)eabsichtiL>te  Ausdehnun-'    der 


Meid 


Uuemeinen 


isinstitutionei).    ( 
Landfriedoji^. 


les    Ueicliskamraeru'ericlits    und    d< 


u 


f    dl 


is    Schweizer 


nutzt,    um    seine 


Verhiindeteu    zu    o 


<iel)iet     dazu     i'»' 

tfeiien    FeiudseliLikeiteii     y.' 


!-eiZ"U, 


Auf    iirund    Li;auz    ü:eriiiü;luü;iL!;er 


\'(»rfälle     he-ehloli     d' 


lUSatzuiiLi,"    < 


leu    Finfall    iic 


Heii-au    i'Fehruar    \W^  -    ^v 


(Hill 


t    d 


i'r 


Krie 


wiir* 


^-    •j^'oj.'eii     oas 
le.    <  il»MchzeitiLi' 


i^eic 


lim 


1    den    Scliwähisclieu    1>uim1    err.tfnei 


führte   der  Streit   de,>   r,istums  Flnir   nn 


l   d» 


Tvroler  Laudesherr^ch.aft   um    < 


len  Besitz   <ler  vorn 


nals   (Fm  '  «ratei^ 


\  (Ul 


Matsch  Li'ehi«ri,-i-cu  ^lericht-.'  im 


den    (ir.iueii 


F.iind 


(Ml    um 


1'rättij.au  zum  P>ruelir>  zwixip" 
1   ,ler   (irafschaft  TvroF    Der  \'erlauf  d> 


olücFlich.en    Krieu'es    i>t 


1  .ek 


annt 


\h 


■r   Sieu'    NN'ar 


den    F 


liehen    Waffen     uit 


l'it    he>ehied(Mi.     Am   Schwaderloch    dS.   April 


14M<.h    IHK 


1   hoi  Dorue.-k   ,:?2.  dulii   hesie^ten  die  Fidj:enosse] 


I  ai 


li 


>trei 


tkrrift«^  des  Schwäl)ischeii  Bundes  inu 


1   auf  d«'r    Mals.'r  Heid- 


(->'>.    Mai    FF.»'.')    schlui^-eu     die    «jrauliluidener    ( 


lie    Tvroler    Aui'- 


t  >t 


'hott'   in    < 


li.'   FlmdiT 


>o    w.ir    < 


lie    Fau'e     au     ( 


leu    deut^(dlell    <  irenzlaiideii.    ai 


im 


Friihjaliiv    FF>'d    in 


Frankreich    oÜeii    dl"    krien'ei 


li"    F 


IS( 


heu    \ 


(»ro.'- 


reituiiu'eii 


fiir  di''  Froheruiiü' 


Mailands   getroffen  wurden.    FiaFsve,: 


iler    Mohr   sah    seinen 


Futeriraim-   vor  Au;4-eii.   wenn   <'s  ilnii    nie,.i 


und 


(••e 


lanu-.    nachhalti-e    Hilfe  hei    Maximilian 

It    es    .li.'    F.'iudselio'keiteu    helzuF\--eii     ui 


or   a 


Ih 


•11 


i)inL;"en    u'a 

die   Aufu'al»e.   mi 


1. 


1    <l; 


l^    war 


t    .ler  Fudwiir   seine  za 


hl  reichen   und  o-eschickteii 


diidomati>cluMi  A-viiteu   am  Kais.M 


lioi>   und  hei  der  Fi.lu-enos^eu- 


Sl 


hatf    hetraiite 


Flu    Ahiximiliaii    zu    o-ewiniiem 


kam   der  Sforza    « 


kuii   *  leld- 


l)e<lllrfllis^e     ( 


les     K.'hii^'s    eutii'eLivn. 


1) 


em 


Innshrucker 


Feo-i- 


int 


iit     lieh    er    au 


f    Ansuchen     12(UH»    ( lold.o'ulden    z 


11 


der     Faudesverteidiii'mi'j.-.     \n 


as 


im 


lessen     im     tiefsten 


Zwecken 
Gel 


leim  - 


iiisse 


L"esc 


hall 


um    n 


lie    Emphndliclikeit     der    P>iind 


e    nu 


ht 


zn 
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reizen!'.     AiirM'nlem   stellt'   »t    ein.'   (Iivnzspenv  -VLiVii   .li.'    Kid- 
o'eiiosseii   in   Aussiebt. 

Lu<lwiii-s  Wi'iten^  AUsidit  --in--  niiii  -laliin.  in  dt'n  Scliwäl)i- 
sclien  IJuud  iuifoenoninieu  zu  werden.  Maximilian  sollt."  .le' 
Aufnalnne  ])eantra«4vn.  mit  ihv  Uedin^-un--,  dall  Lrini  Fri.Ml.Mi>- 
si-hlusse  Mailand  nnter  die  Kontrahenten  ein--escldo>sr-n  und 
v,,r  <iel)i.>tsverlust  --.vseliützt  wilnh'.  Mit  dit's.T  Mission  uiinL' 
Marelesino   Stan^a    hinauftragt. 

Stanu'a  fand  den  nuniselien  KTmiu'  bereit,  den  Kintntt  Stnr/as 
in  ihm  P»und  y.u  verniitteln.  Kr  seihst,  so  .nklürt.'  Ma.\iniili;in. 
vernuWe  für  den  An^vnhliek  keinen  U.dstand  mit  d.'ii  WatVon 
/u  leisten,  da  er  vom  Schwei/orkri.-v  orschr.pfi  >ei  und  w.Mkr 
vom  Keich.'  noch  v.m  Ihir-Miml  HiUe  y.u  -rwarOm  haho.  \)ov 
Schwähische  r.und  uerdo  sieh  aht^-  mit  aller  Macht  Lodovi..» 
i.nnelunen.  wenn  dieser  seinerseits  vor  »ininn  kr.ät"ti-vn  \  or- 
stosse  4'eovn  die  lad^vnossen  nicht  znriiekschrecke.  Als  Anl- 
nahniehedinpinu-en  he/.Mchnet^'  er  die  Stellun.u-  von  i'.nOO  Mann 
o-eo-en  die  Schweiz,  und  die  Zahlnn-  von  fXMHH)  Dukaten  Krieo-s- 
"uhsidien  an  den  Ihmd  his  zur  Aulst^'llnn-  des  llilfskon»-  ^"iller- 
dem   die   stnm_iv   Sperruni   der  <iren/<Mi    tiir    l'ro\  iant/ufulir. 

Di.n  r.edinu-unu'en  waren  .-o  schw.^re.  dal)  Staicj;)  -le  uu- 
niöu-lich  annehmen  konnte.  Anae,su-ht>  der  .Iroh-udeu  tn.u/.-i- 
schen  Invasion  konnte  der  maürmdische  Staat  iinmrMlH  h  Truppen 
und  iiehl  enthehren.  Da-v-.m  sollte  di-  (ireii/sperre  /,imv..tauden 
wenlen.  Stan^-a  MeUt'-  in  hewe-'lich-Mi  W.u-ten  -lern  K'.-.ni^-e  .lie 
verzweifelte  La,4-e  d.>.  lierzo-'s  vor.  und  hat  ihn.  w.Miiu-..ten-.  mit 
sei. HT  Autorität  als  ()herhau|)t  d->  Heiche.  diin  zu  heUeii.  \hixi- 
niilian  erklärte  s(une  liereit wiUi^-kt^it  hier/u.  Indessen  di>  An- 
sinnen, dem  Pa]»te  mit  der  Fait/iehun--  der  Ohe.rienz  zu  .Imhcn 
und  Feindselm-keiten  Mailands  und  Neapels  -e-vu  ^lie  Liimler 
,1er  Kirche  zu  unterstützen,  wies  er  zurück '^K  So  konnte  der 
uiaiirmdisclie  IVvoUmru-hti-te    nichts   anderes   wie   .lie   moralische 


1,  cf.  zum  FolovuaiMi  dir  .\kten>täcke  .!.■>  Maik.n.l.T  M,,at^;,nh,N-. 
publiziert  von  Pchssirr   a.    Revue  .le<  l;in-ue>   Uoiuanes.    V<.k -le.    VMrI. 

^y.  Bericht  >t;o.-as  au  hedova'O.  la.idnu  17..  "JS.  Mai  \\W.  Hei 
Pelissier  in   R.  d.  1.   R.   4.">   V-  TS     S2. 


I  • 


T^ntersiützunu'    des    rrtmiMlieu     Krmij-    Li'ewiniüMi.     \>  v    Ijutnit 
Ml    <|eii  Scliwähischeu  Ihind   zei-schlu_t'  sich  eu«l_iilt  iu'.   ila   hn(l(e.i(( 
uur    zu    (leii^elhen    iH'iliuLiunjMi    wie    die    ühi-mvu    riir.-^len    hci- 
1  ret'Ml     w  ollte, 

Mi'o-.'u   <i;e  hör«]"!'!!  uu' '!i   Aiiixüuili.tu-    lili!'!-;  ri,.i, -n  ^'i'Mii'MiM'ii, 


her    1-1.    <1;H)    »l^r    St'orz; 


r     ( 


I  I 


1    '.'--    üiclit     «'hrhcii    nieiiii''    uiiil    l-iht:'- 

> . . .     !  _ . . :  _  ...     ; 1 . 


li.-h   t!''n    Scliutz   i\'>    lU.n<\i">    uml   <ie>    IJuiai '^    j:<'\\'\]iwi\    \\'<  =  llLe, 

'Ullie      ^r'Mi'hlir»'     !  ie^■tU!lel-^lUU^■ell      ZU      LC* '^V;i  M  Fe  i ! .        .Vuri:      i!!'      \-'V- 

ptlichiuuLL"  /.iir  < 'ri'uzspf'f»..'  wurde  ncli;  (M!!ThL:-<'tuu!-u  -,i'iid'._'2'ii 
im  'ieheiui''ii  (kui  l'ä(l^ei!n<<eu  uü'!  ieind'ii  Pro\-;;nit  uncli 
ll"i!  ■hi'i!  ziu-i'iiiirt  1).  Alh''-'li!!Lr-  !>t  diese  H  ihui:^'  L<f!t»vicüs 
einiu'-'rmMicu  ilu'cl!  ^'an  !M'>t;--'i.'!i  !a;  Hnll  ..nf  ih»'  i,:ilLj,'-ii''''>eii 
zu  ,:t'W!Uueu  eil  1 -rliuldiu;"! .  lli'^r  i!;^!!''  <  jalea/./c  X'-routi  i'ii" 
j.i'r-öiilicii  Ml  'le'-  !a<l'j:''uo--.'ii:->cUi!lt  -elir  ;;iiLceseluMi"  tnii'-'!-  der 
M;  ik'imler  ■•  ihilt'^lliiieu.  um  <ihic]-s  und  1•J•!()]^•  u'ea'n.Mp':.  Auf 
^e.n  l)''i reilüMi  ühertruj;  di"  TaLT-^a^/nicj;  'k-iu  fh^rzoe--  \«.iii  Alai- 
laiul  d"u  S^ilie(ls^j)!•u(•^,  iü  u-Mi  hi '-te] b Mulei  1  X w i-1  iu'ke! ten  inir 
•  l^'Ui    IN'icIie     und     >\"\\'.     !:au-''    ' '-. 'Ma-'Ucli.      Am    i'* ).    .Vu^'i^;     k.Mp 


jit'  •iruu<l    (le^    uia  iläii'h-clc-n  \  •■r^'i";chs\  ^  ^r-cM  iaL::e-   ze   1>  -"!    der 


Fri."d  = 


•ri"ir>    zu    >tau(i»'. 


,tM  iLi'K'M  h 'U.     ^o\\ 


\\urU''    Ol 


>  .  ■>!  li  ",  1  U> 


iieine 


Ali 


ler 


Ik'f    Üh^'lil     Nachl'Mie    V-MiUü't.     l>lf    h"!(h>- 


re1"orue-i!     wiu'deu     .^i  i  li-t  iiw^".  .hmh 


•n     j;eias>''H.       1  'a 


LTcritdiL     im      'lluirLl'iUl      wurde      V«)'-i>''iiaiteii       und     dtaun      '■[' 


i  .iU- 


'•'Uo<seii  zu_:"evprorh''U.  Ik'lr'll's  (k"*  Gericlit-'  im  Prä :  t:l!' iU  '»vui-de 
1  i_i;''U'''U  iM'-t  iiiinii .  ,|;j|;  >si,.  \\!<.d.>r  dem  H/.u^-"  < '-ttT!"'!»-!!  -(■li'\  •  e^en 
.(dl!>'U.      1*!''    !;o(-h    üle'm'i'u     1 'dl'  r''nz:'ii     -nd;  ■    diT    '>i.-(ii«M    von 


,\  u  j,vi  iui'_i'    al>    Sclü'MFfifdit'^:'    »'!it  scli'-jd 


ch'MM'M! 


^']  lM'f.'1i]  ],n.lovir(i>  Ml  iV.r  < !  n  •)  1 /- K ;! -t . -Jln  ac.  Miii'-a.l  ;;i.  Juli  1>ei 
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So  war  der  Aus<>Ym--  des  Krioo-es  für  Maximilian  nidit  uii- 
nüiistio-.  Die  Landesherrx'liat't  Tyrol  Uehauptote  llnv  (ireu/Cii. 
lind  i\\e  KmUnWe.  die  das  Ktnch  in  der  Hid--en(..ssen>eliaft  .^rlitt, 
war  mehr  moralischer  wie  materieller  Art.  « iair/  otlouhar  waren 
sieh  die  Kido-eiiossen  wohl  hewulil.  dall  die  Kriiite  d-s  Kruiigs 
und  des  \\mhh>  noch  keineswe^-s  wrhraueht  MMen.  In  klu--er 
Selhsthesehränkun-  lu^^•nUo•t,en  ^ie  sieh  tn>t/.  ihrer  Sie-e  mit 
recht  b^^scheidenem  Gewinne.  Fiir  Lodovic.  war  das  Zustande- 
kommen des  Friedens  ein  -Toller  dii)l()matiMher  Krt'ol-'.  I'rei- 
lich  der  letzte,  «ler  ilim  heschieden  war.  Denn  schon  wankte 
das   (Jehäude  d.vs  sfor/esischeu    Staates   in   all.Mi    Ku-en. 

Die    Hill'e    des    Königs    aher.    ant    die    --r    rechnete.    Ixonnt«^ 
nicht   mehr  rechtzeitig-  i^-ewährt   werden. 

Das  Nachlassen  der  Antoritiit  Lodovico  Mon.s  zei^-tc  snh 
])ereits  im  Verhalten  d-r  Tvepnhlik  ( Jenua.  Ohwohl  di.>  lierrschende 
Partei  der  Adorni.  und  inshcsondere  der  (lonvornenr  A.iA'ostino 
Adorno  ihm  durchaus  ergehen  waren,  hatt.^  die  --enueMSche  He- 
o-ieruno-  unmittel har  nach  der  Thronhestei-'unu-  Ludwi-'  Xll.  Ver- 
handln'iio-cn  mit  Krankreich  angekniiptt.  um  sich  tiir  alle  Hven- 
tnalitäten  zu  sichern  h.  Das  freundliche  Kutovo-enkomme,,  ,l's 
irauzöschen  Hofes  gogounher  die^e^  Aniiiih.'runu-^  .M-Michen  <  ieuuas 
]M>wies.  dal)  die  mailändische  ( )l)erherrM-haft  üher  di-  Kepuhlik 
kaum  inehr  als  im  Krnste  he.teliemi  hetrarhtet  wurde.  Der 
nuiländlsch-  Kommissr.r  m  (ienna  iMUitana  war  v.m  all  die>cii 
Voru-ängen  uviian  unterrichtet,  olme  die  Macht  /n  In-itzen.  den 
zweifellmften     Verhindnngen    d-r    regierenden     Partei    cut-e-di- 

Ziltreten. 

WährvMid  nl.rii^eus  der  tVaii/uMM-hc  W'^^i'  '"eniia  Mrl,  ge- 
wogen zeigte.  >ii,-l,te  der  kiniigliche  Statthalt-r  ni  Asti  <iian 
(.iacomo  dVivnlzi.o  ganz  im  ( u^genteile  mit  der  IJepuhlik  Händel 
zu  heglnneii.  ( ieringingige  Dilfereiizeii  der  A^te.aner  mit  der 
Uank  von  St.  <  ieor-  we-vii  alter  S.-huldverh.-ilt  nis>e  ver,iii- 
laliten     Trivulzio     in    «ienuü     IVhde     un.i     i:epre>.ali  mi     atisa-en 
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1     et'.    /.Ulli    t'olui'ixl'Mi  :     »lii'     von     1 
a.'s    Mailiu.lrr   Sta:its,ircliivs   in:    .L-cncirat^    Immü- 
inrut  .!-■   1,1    a..miu.,tuei   frauraise   aü.n..     1  lUS      1  äOl )     uiti    eHl.i    ^on^t. 
Liu-iirc  di   stuna    patria,     \  "1.    \X1\.     ISirJ. 
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zu  lass'ii  i'4.  April  1401);.  Das  Vorgehen  Trivulzios  erregte  in 
(ieniia  grolJe  Hestürzung.  Docii  kam  es  zu  keiii"]!  tatsächliche!! 
Feindseliu'keiten.  Dan/  oifen])ar  wir  die  ganze  Angelegeuh 'ii 
nur  darauf  herechiiet.  Denua  die  Macht  Frankreichs  fühlen  /u 
lassen,   um   die  liepuhlik    noch   gefügiger  zu   macheu. 

In  der  Tat  w.ir  in  der  Folge  <he  uanze  Politik  <iei!na> 
darauf  herechiiet.  Lodovico  Moro  äiufiere  Versicherungen  <ler  Kr- 
gehenheit  zu  Teil  werden  /u  lassiui.  sich  aher  jeder  tat^ächlicheu 
Hilfeleistung,  die  vom  allerchri.^tlichsten  K("»nige  hätte  ü])el  v-  - 
merkt  werikm  krmnen.  /u  cutlialten.  Der  Erfolg  dieser  ire- 
schickten  Taktik  war.  dal!  das  Dehiet  der  Hepuhlik  vom  l\rie^-t> 
vtM-schont  hlieh.  und  die  im  Friedensschlüsse  erlangt-'  Kapitu- 
lation di.^  relative  Selhständigkeit  Denuas  nicht  weit.-r  !••- 
schr;iiikte. 

Anfang  August'  stand  ein  krii\u"shereites  fr.mzfKsisches  Heer 
in  Asti.  NeluMi  der  adeligen  Deiidannerie.  und  <lem  Gascogner 
Fullvolk.  hildeten  eidgem")ssische  Km^chte  eim^n  Haiiotteil  il^r 
Iranzfisischen  Kriegsmacht.  Dazu  kamen  italivuiische  Kontin^■ente 
unter  eigenen  Kriegsherren.  Die  Führung  wai- den  ]ickaiint«^steu 
Kapitänen  au.>  dem  kriegerischen  Hochadel  Frankreichs  amer- 
tr.iut  :  L'haumont  d'Amboise.  Stuart  d*Aiihign\.  der  Sire  de 
Tiguy  11.  a.  erschieiitui  an  der  Sjutz"  iln-ei*  < 'on]])a'_iiiies  d'(U'- 
d(Uinance.  Mit  Condolten  hetraut  waren  auch  die  itaiienisciien 
Aiihäim'er  des  allej-cliristlichsten  Iviuiigs:  in  erstei-  Linie  <  iian 
Giacoino  Trivulzio.  das  Hau]>t  der  <  iuelfen  und  <ler  persrinlitdie 
F'eind  de]-  Sforza.  W(dcher  in  der  l'^olge  die  Seele  de,>  jaiizeii 
I  uternehmens  war.  des  weiteren  ("esare  Horgia.  der  hier  den 
Stamm  seiner  Soldhaiiden  im  grolk^u  Kriege  einühte.  und  eiiiiee 
italienische  Fürst(Mi.  wie  der  IpM'zog  \'oii  Savoxen  und  de]- 
Pegent    V(ui    Moutferrat  '  ). 

Am  1(1.  August  wurde  die  mailändische  (ji'enze  üIkm-- 
schritten.  D]-ei  Tage  darauf  nahmen  die  Franzosen  die  f^ste 
Arazzo  und  am  P.i.  die  ( 'itadelle  von  Annona.  In  Anmuia  wurde 
die  ganze   ( Jarnison    niedergemacht.    J)er  Schi'ecken   der   hiedurch 


1'   et.    l*.d,>--i.'r.    I..IU1S   Xll.  ,■{    Ludovi!'   .Sforza.     11.   |..    1  If. 
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ver 


brt'ilel  wiirdf.  war  so  ^j-nll.  dal)  mcIi  Torloiia  nml  \altMi/ii 
oimo   SchwiM-istroich    ♦m-^.iIkmi. 

l.ddovico  Moi'o  Itattt»  s^MiHMi  VtTtv'Hliu'miu'sitlaii  «laraiii'  1»«'- 
sclitiiiikt.  dio  all  ^h'V  <ir*MiZ('  stelii'n<l'Mi  Tni|ijMMi  iii  dem  stark 
lndt^^tl^ltMi  Al'>s>aiidria  /.ii  kon/oiitrieroii.  <  ialfa//*»  di  Sni  .'^•'\oriii»> 

1  Ijizio  .\lal\t'Z/.i.  dit'  ff  mit  d'Mii  K'miimaiido  ln'traiit«'.  xdlN'ii 
tki^  v<'rrii«d\'(Mide  t*raiiz()sisc!ie  lloor  m("t«j;li(di.st  kiiiuc  vor  di'--er 
l\v^lii;i'4'    ro>thalt(MJ. 

i  ii/.wi.MdHMi  wnllto  Lod()\ic(»  die  \'('rtmdi_i"mi_i'  iii  Madaiid 
or^'iiiiisioroii  und  di«'  von  Maximilian  (M-wartet-Mi  lliltsv()lktM-  in 
I)i(MisL   Stollen. 


um 


l)(Mi    'iral'tMi     \im    ( 'aj;i//o     liatt»'    or    am:'"\v!.'>  mi.     mit     all 


'Ml 


mudi     \(M'iTii»'l>artMi    d'rnjipen    di"    i't'cluo     I'lank«'    d»M"     1  raii/.osiMi 
t'ort<j,"tv>t't/t  /ii  l)iMniniliig\Mi    und   so  d-H"  ( iarnisoii    von  Al<\-fsandria 

laiTt   /n    schalVon. 

hiesc  ni(dit  nnu'(\schi(d<t  erdatdito  I  Jol-MisivstvllnnLi'  hätte  d^m 
jt'indt'  ornstliclie  Scliwi'M'iikeiten  lMM't'it»'t.  (dnif  di"  l>ri>ärndi(li- 
k-'it    tler   ( 'ondotf'«'r<Mi    des  Sforza.    San  St^vcriiio    liicll    sidi    kainn 


ili 


<lrei  la<j,'e  in  Alessamlria.  <Mim'  tlah  «li''  anrnckentl-n  1  fanzosen 
•  lic  t*»'ste  Stadt  nocli  ernstlicli  liedrolit  liätt'Mi.  tloli  "^an  S.'V-'rino 
init  ^\'u  meis|(Mi  iihriu'tm  ( 'i^ndottifren  in  d^r  Naclit  \imi  l?*-;. 
znm  '2\).  Anu"n>t  ii'aiiz  plritzliidi  ans  Alf^ssandria.  Has  tiilirfrlose 
lleM-  ItVste  sich  ani  und  rettet"  sich  ihirrh  eili_i"''  Idncht.  da  ilie 
l'einde  de-n  I>t'['estiu"niiuskriiiiz  noch  keinesweu's  Li'.inz  nin.M-hloss.'n 
iiatron.  Dit^  IJiir^i'c'-schaft  von  Alessamlria  scliloh  mit  d<Mi  l''ran- 
zosen  eiiH»  ^'ünstiii"«'  l\a])itnlatio!i.  di*'  d»n"  St,idt  x-honmid"  lle- 
iiandluni»'  sicherte. 

Durch  den  \  errat  San  Severim^s  war  d  is  Schi(d;sal  Lndwi^'s 
des  Mohren  (vntschiedci!.  Kr  seihst  verzweifelte  ;in  weitcrem 
Widerstand.  So  entschloll  er  si(h  zur  l'dmdit  nach  Tvrid.  Am 
W].  An^aist  sandle  er  seine  heidtm  Srdine  iniNamt  dem  wohl- 
«4'efiillteii  h  TZO_iiicheii  d'resor  voraus  mudi  t'onio.  her  Kardinal 
Asciiiiio  Sforza  nml  der  Kardinal  -  l^rzKischof  Ipjjolito  d"  l>le 
foluten    ihnen. 

Lodovico  seihst  iil»eri;-.d)  am  '2.  Septeinher  die  \  erwaltnn^■ 
Mailands  den  N'ertn^tern  diT  Kommniie.  Das  teste  Ka>tell  hatte 
er  znvor    mit    einer    stiirken    (larnison    l)eleiit    und    mit    Krit 
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niiiterial     nml     Proviant     \vo!il     ver.stdieii.      Zum     l\(niimaiidai)leii 
halte   er   den    iiernardino   da    ('orte    ernannt,    dem    «»r    txanz    \  er- 


iraiite.    was  fri'ilich    incht  hinderte,   dal!  dieser  ihii 
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AiiordiinnLi'ei!    ^e- roden     waren,    verlieh    der    Herzo,:'    die    Haupt- 
stadt und  hroal)  sich  durch  die  \  altellina  nach  den    Lamh 
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(  nmittelhia'    medi    dem  Abzüge  Kod(n'ic(»  Moro>   kanitu 


iierie 


Mailand.     Die  rorderunu,-en.    die   die  Kommune   von  Mailand   für 
ilire  fr(Mwillio;e  rntiTwerfnn^   stellte.   WiinMi   dnrfduins   nielr 


'  e- 


riiie-<\  \"oriieliinli<-h  wurde  verkin^'t,  dall  der  allercliri>tii<diste 
K'()iiiu"  sich  mit  den  Li'ewrdinliidien  jälirliclieii  A])e:aV)e]i  heLiMiin-e 
nnd  sich  ni'ht  wtdter  in  di<^  \  Crwaltiine-  einini.-che  ^  >.  In^he- 
sonderc  sollten  wie  hisher  alle  Amter  diei  l^inli  'imi.>elc'!i  ver- 
hleihen.  Alle  hestehend'-n  Privih^e'ieii  und  Immunität  ai  -olhen 
anerkannt  werden,  i-äidlich  wurde  ein  '  iener,il]>ar<l 
Anhäimer     dc>    hisherie-cn    lieii'iine.s    und    die    \  er^idi 


Ol!     lur    die 


onuiiLi'    der 


llcinptstadt   mit   lVa]iZ()^is(dier    Kin((Uartieruiie'  e"efor<leri. 

Am  4.  SeptemKer  nahm  <  dan  <  daconio  Trivulzio  im  Xaiii"ti 
des  allercdiristlichsten  l\(»ni<4-s  llesitz  V(m  Mailand.  nin\  am  17. 
ere-ah  vidi  ihm  das  .starke  und  ^-äiizlicdi  unversehrte  K'astell. 
wel(die>  iJeriiard  no  da  t'orte  fiir  eine  (ieldsninnie  ausli'd'erte. 
Trivnlzio    mdim    vorläuhLi"   die    llnldi:4ainu"    der    i>iiru'er>chaft    eni- 


;'ee-en.      Die    Xeuordnuiiü'    d 
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ates    wurde    (lein    K("mi_:e    m^v- 


hehalteii.     Sie    .'i'fol_:te    durch    eine   k<"uiie"lielie   Ordinjuaiice    v 
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Lmh\  iLi"    \il..   der   «lainals   |»ei\"5rmli(d!   seine   italienischen  l^r 
vverluine-eii    Ijeauchte.     u'iiiLi'    Ijei    seiner     N'erorduunu     \i.Ui    den 
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Ahiji'sla   et  akr;]   ([Un  ]e.   iiea   s.'   inipa/era   de  altr 
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l*riir/i|)^'  aus.  dio  lM\<tolit'!i<l«M!  Mnii-ii  litiiii'_!,NMi  im  ^'aii/tMi  /n 
schoiHMi.  hImt  (locli  (l«Mii  t'r.iir/.r'sisclKMi  IJtaiK'iitt'  t'iiit'ii  ;illsS(•llla^"- 
<4'eb(Mi(l(Mi  l'aiitliill  III  (lor  \  orwalliiim'  des  Mfr/onInniN  /.u  si(h.'?-ii. 
^lit  der  W  ahriielnnuiiL!,'  der  ()i)t'rst*Mi  lvt\i;at>rniiL:'s^t'\\  all  w  iird»^ 
ein  Statthalt.rr  ( IdciinitcutMis)  iK^raiit.  v.w  wolcli.'in  l*u>h'ii  (iiaii 
^Tiacniiio  Trivul/io.  daher  em  Madiiiider  di'r  uuelli^rli.Mi  PaiMfi. 
ernannt  wurde.  |)as  K'an/leranit  »'rliitd!  i\^'V  k()iii_iii(li.'  l»ai 
Pierre  de  Saeierufe.  Hi>elH)i"  von  Lu<;<iii.  An  Sti'lli'  d'a'  lii.>li'"!' 
bestidieudtui  zwei  la'r/ouiielien  liät«>  de>  ((»ii>ihuni  -fcrrt mii  und 
jnstitiae  \vur<le  «mu  eni/iL;"er  (dtci'stt'f  Hat.  d'M'  ><'!]at,  '4'i'>cliail''i!. 
Die  Zahl  der  Senal(U'''n  sollt''  17  h''trau"<Mi  und  zwar  2  Trälat''!!. 
4  h'ittt^r  und  1  1  .Iiiri.sten,  von  let/ter«M!  sollt'Mi  ~^  l'ran/.os'Mi 
und  ()  Italieiu'r  sein.  ha.>  Senalorenaint  war  it'h''n>liiii_:'li<-li. 
Das  Kolleg-  sollt«'  sich  in  <ler  l-'idu'e  durch  ^'oojitation  »t- 
^'än/en. 

l)a  die  ht^rut'entai  Prälaten  und  lutlei*  durcliwcM-  Mailän<l«'r 
de.>  llo(diad(ds  waren:  zwei  Tri\iilzio.  .mii  Palla\iciiii.  cm  Visconti. 
i'in  P)or}"oniei  uinl  tMii  <iallarat<'.  so  halt«'  da>  -'inheimiMdic 
ElenuMit  numerisch  hei  weitem  das  l  hern'cwiclit.  wa>  iiide>s-')i 
hei  diM'  mielHsclu'ii  tiesiiinung  der  l]riiannt''n  unhedenklich  er- 
scheinen   mochte  ^1. 

Der  Senat  hildet»'  y\K'\\  ohcrsten  A)ipellhoi'  tiir  das  Li'nnze 
Herzogtum,  aullerdem  ^taiid  ilim  da>  Präsentat  iim>reciit  liir  die 
\'er\valtiin<^'shcamten  zu.  Zu  d»Mi  Posten  der  (apitanci  jnstitiae 
der  lN)destaten.  \'icare.  städtischen  Kommissäre.  Pichter  nml 
Konsulen.  durfte  er  l)ei  jeder  \'akanz  drei  txeeiu'nete  Personen 
präsentieren.  v<m  denen  A^^v  (hunu-alstatthalter  eine  auswählen 
niuhte.  Endlich  wurde  dem  Senate  das  \  (M't'iijj^nniJfsrecht  üImm- 
die  adeliij^en    Lehen   d(»s   Herzogtums  ü]>ertragcn. 

Wenn  mitliin  auch  nicht  alle  Wünsche  ihv  Mailämler  Im»- 
tretl's  der  Selbständigkeit  ihres  Herzogtum^  ertiillt  wurden,  so 
Avar  doch  der  ihnen  vcM-u'iumte  Anteil  an  i\^'y  IceLiitM-nne-  ^in 
sehr  hedeutemler.  Dazu  konnt»^  die  hessere  ( h'ganisaiioii  des  \  <'r- 
waltungsap|)arates    lür   die  gemindfU'te   Autom)niie   ciil.>(  hädigen. 


'i  Text  der  küuio-l.  <  »rdoimance  liei   ^^'lis■^it■r.   lioca'nfni-  in   liihlio- 
thc(|uc   uic-ridieiuiic     ."^cr.   II.    Vol.   1.  p.   17     2S. 
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Ini  a!iu'"iii"!iien  iiiochteii  die  licir^cliendeii  Klaösen  in  Aiai- 
laiid  mit  liem  W'.m  li^e]  im  Pegiine],!,-'  nicjit  uiiziitVi"de!i  -..ii,. 
>ei>f  sclimerzlicii  eniptiind*'ii  wni-ile  nur  A^r  Wrlu^i  \i»ii  < 'fiiii'Ha 
und  de!"  <iliiara  d  Adda.  da^  Nerfae'>Li^'niäli  ah  \'eii,.Mii' >■  uI.mi-.j- 
trelen  wtM'den  inni;r..ji.  Solche  l-aniejüe  .-m  (i»»)i!i'i  wnrden  von 
der   lietTsi  hciideii   !\(»mniune   vielt'acli    schwrer  ern-au'-'n.    wi"   -ue 

gr("iiil-'il      MlllderiinLl'ell     iler     ejo-cn-Ml     l'VeÜieit. 

Der  I  lM'!-g;ing  der  Herrschaft  vollzog  ^icli  in  (cania  !mm'!i 
ra-cher  und  einfacher  wie  in  Ahiiland.  rnniinelitar  iae-i>  .fe- 
KapitulaiKMi  von  Mailaml  zeigten  die  <  iehriuler  Adte-ni  im  NanaMi 
'^^'y  K'ommiiiie  v(Mi  <ieiiu;i  ,]e]ii  Statthalter  Tri\iil/io  die  ruter- 
werhiiiu-  an.  'irniilzio  l»egliickwiiiiseht»'  die  (Jenueson  /ii  ilir-'T 
Haltiiim'    Mild    ernannte    im     Xanifii    de.^    Kraiiü--    an    Meli"    ,i..r 
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ipioii"    l),ir!i,,\  .iTa    zahl 


znriicklfetcnd.Mi   Adoriii    dtai    .Ahdläude 

LJon\''r!eMir  '  i. 

Die   fäerliche    [  hertraguuii-   der  Souvei-änität   auf  den    ;dier- 

e!iri<i!i(disi.Mi     I\<»nig     taiid     >im    2i;.    Oktober    y.\,     .Mailand     -',itl. 

'  deichzeitig  erteilte   der  KTmig   den  Geiuiescn    weite'eh.jiide  Pnvi- 

ieii'ien    niid    llaiidelstreilieitcn. 

i'iir  ParhaN.ira  wur  le  ;im  4.  Xoyemhei-  dej-  fraiiZ'"i>is<-he  l-'ld- 

herr    !*hilipp    von    ('ieve.    Herr   von    liaven.^tein.   zum    <  iowv  ern.Mir 

ernannt,  wehdiei'  in  der  Folge  die  franzr»si^che  HtM-r-ehaft  iih-T 
die   licpu'dik    kräftig   iiml   nieht   imni(-r  schonend   vertrat. 

«diiic  Zweilei    wa!-  tli.'  <  >rgani.sati(Ui   des  franzr»>i.schen   Doüii- 

iiiiims  in  '  >iicritalien  elxmso  ras(di  wie  geschickt  und  u'liicklich 
vollzogtMi  worden.  Der  allerehristli(diste  Kiaiig  iiio«  hte  der  l  l.er- 
zeiiguiio-  sein.  sein,>  italienischen  Hesitzungen  vollkomnacn  _ie- 
si(diert  zu  haben,  als  er  im  Spätherbst  14111»  die  HaÜmisel  w!e,ier 
verlitM). 

Dennoch  waren  die  Abneigung  gegen  die  i'iT-mden  und 
die  Svmpathien  für  das  Haus  Sforza  unter  der  pevfUkeninit- 
keineswee"s  erstorben.  Insbesonden»  die  grolieii  ghibellini>clien 
Fanidi'Ui  konnten  es  nicht  eriragen.  zu  iiunsten  i\i'v  <iu'lfen 
/uriicki»"e>etzt    zu    waaalen. 
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Lodovico  Mofn  l»eliioh  /;ililroiclio  lMV.ieliuiiL;"e:i  /u  <lie.> 'ü 
Kreisen.  \ On  IJrixeii  ;iu.s.  wo  <ler  Sfof/u  mit  .seinem  llot-taate 
im  <ietüliie  volLst-T  persrmlieluu'  Siclierlu^ii  residit^rtc  wiinleii 
die  ITideii  dev  VerscliwririmLi'  hin  nml  lier^e.^ponnen.  Das  r.Mclie 
lie: /.()i;*li(die  Treso]-  u't'staUele  ani'  den  \\  efi)e)>liitzen  d»'!'  Srliw»-!/ 
\i\\i\  Tn  rols  /aldreicli''  K'nt^-lii  '  an/.iinni^lc  ai  und  a:i  d'Mi  'ir-'ü/"!! 
VW  sanimcln.  In  d '!'  l  m j,"'''Miiii;"  Lmiwi^^  war  iiiaii  (li>^lia;i» 
U'iil'Mi  Mnt'.^  und  riM-imcle  am  dif  Hii;  •  Maxini!ii,iiL->  /ii  !i,ii<liLi''';" 
l\e>1anri'*' 111114-  <l»\s  Hans^v^  Sior/.,i.  Hfi'  111  all»'  \  »^-ba  piilMii.:'M  -■:!;- 
"■«'weilit!'  k;i;-dina!  Ipiioliic  d"  I^m*'  x  inaal)  an  dr'  !\*''niiin  !>"atn.\ 
von  I'm'Mrn.  der  r<">m!.M-ii('  'Maii"'  h.ilte  aiil  doii  4-  I  >e/'iiii)'M' 
tMiitMi  immc1isI,;j,'  iiaeli  \\  orni.^  .iii>u'  sciiri-'uen  und  woll«'  liitM-,,ut 
mit  <i()tt"s  n.iid  dt'.^  Iv  'iciies  llilfr  d,^\\  ji^ev.o.;'  nadi  llan-'  liiln-'Mi. 
sel1>st    wt'iiii    •■'•    L*''m'1i    lind    li<'rr>fl:art     hi  'i'/n     ;m!'>    S|v.i'l    >''i/..'ii 

Uli"! Hl«'  '  )• 

Die  T'ü^'ednld  LodoNicos  und  .sfue'r  Annänu'ei'  ii''li  es 
id)ri4"ens  /.u  iviiuM-  i4'riiiidlieli''n  \  orhervilnnu'  d".s  l  nl'rneliiii'Mi- 
kommen.  Hiid»'  .laiiiMr  1  ,")!>< »  lM'j,Mnii  d.'j-  Sfdiv.a.  vrai  Alaxi- 
iiiilian  mii  'ini_;''ii  !iuiid'"-i  lair^niidi-ih'Mi  Laii/.'Mi  nnt-M'-i  iit/.i. 
an  der  Spil/."  ein  '.^  ii,;'i|tt-^;icliiie!i  aii^  l'adu'teioss  m:  1  M>-ti'!ie"  i.mi 
üet'res  die  *  >jH'rai  i(>n»'!i  4t'L;'iMi  s"in  Irrile-r»'-^  i  nevoLi't  imm.  l^-r 
Krtnlo-  war  uiiiistiLi'.  IM-"  \  al  T'dlina  und  di»'  \al  !»r'\u"a_ili:! 
kamen    alskald    111    ^cm''    lländt'. 

Am  1.  ]'\'l)i-iiar  erLi'al»  siidi  '  nnn>.  das  von  LiLi-ii_\  nur 
scliwacli  verb'idi^'t  wurde.  Trivnl/io  !4'al)  nunnu'lir  d\o  llaii|>t- 
stadt  für  verloren.  Naclidtnn  er  ins  lvast(dl  eine  starke  ( larniscm 
o-eleu't  luitte.  verliel)  er  am  o.  Ft^brnar  Mailand,  nni  aiit'  Novara 
znriick/ngtdien.  Zwt'i  'I'an'e  daran!'  Iii«dt  l.(Mlovico  Moi-o  unter 
dem  dnl)el  der  In'vidkernni;'  .-^tMm'ii  I'Jii/.nu'  in  Ai'V  witMlar- 
gewonnmien    llaiiptstadf    stdiies    Landes. 

So  rilterrasclicnd  di»'  sclmtdhni  I'^rt'olLi'c  Lodo\i('tts  waren, 
so    liedeiitete   die   ( iewiiinnim-  Mailands    iTir    ihn    noch    keiiie>wei:-s 


'i   StiUiisarchiv    .Mod.'iia.     < 'iiiii't'llt'ri;!     <]ut;i!f.     lp|t<'lit(»    <iu    r.r,;tritr 
fx    l!rixiii;i.     22.   Ocini.ri      1  H»!».     „Li   (|Uiil     f,irT;i     .-1    deliU  r.i    Mi  1    .Ma.v.r;i 

ClllU       l<i      ;l(ljllt0      ili'     I)i(»      et       <lrl(i      illljlfr.-».      >.-      iit'Mf      Ii     (l(tVi'-S''     m^ttiTr     1;l 

vita.    .'t    lutto    il   .-,Lal(»,    <ie    rediine'n-iin,'    .su.i    (Jfl-iuuliuf    ct.    iiMurrlo    in 
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das  Knde  de.'^  Fehlzu^'es.  Die  Franzosen  kiatten  hMliu'iicli  die 
östliche  Hälfte  de^  Herzoo'tnmes  Lferännit.  nm  sich  im  \\  <'>rv!i 
auf  der  Linie  Mortara  — Novara  zu  k<Hizfiiiriercii.  Hier  u'aii  v. 
sie  anzu!4'reifeii  und  zu  schlagen,  ehe  da>  l^iitsarzheei'  einti'.il. 
das   in    Fraiikreicli    in    u'n'dlter    Lih^   hereit   u'estejli    wiirH'\ 

Lodovico  i"i!>ersali  di<'s<'  Lau'e  u'anz  riclit!_L-.  ^\ 'Müll''  i  aü'e 
nach  s-iner  Anluiiil'l  iihrr^Mh  er  di"  lieLicruiiz  m  *ler  i:.LiL|iL- 
stadt  seinem  Hrnd.'r.  dt-m  ICardinal  Ascanio.  und  eiir^-  (jinnta 
oro;el)euer  AnhänpM'.  und  rückte  seil  »st  in>  l'eld  u'eo-cn  >>ovara. 
Es  <»xdan"-  ihm.  Aiu'evaiu)  und  N'aleuza  zu  nehmen  und  das 
fraiiziKsisidie   Heer   immer    weiter   auf  Xovara    zu    dränu-i'u. 

Mit  kühnem  Entschhisse  versuchte  er  aia  .'i.  .Mäs/  »h-'^e 
starke  Fe.^tung  zu  stürmen.  Der  AugritT  miliianu.  Niiinii-iü 
]».-gaii!i  d'M-  Sforza  die  regelrechte  ]>elagerung.  «lie  -iri,  lange 
unentschieden  hinzog,  faidlich  als  der  v(in  Ahiximiliaii  gesandte 
schwere  Artilleriepark  eintraf.  konnLe  die  He.M'hiehung  >*>  uirk-an, 
<'X^sialtet  werden,  dal!  am  -Jl.  März  die  ijarnison  geueu  freien 
Aitzug  kapitulierte. 

J),iniit   >c!iien    der    Feldzug   entschieden. 

In  ^huland  wurden  Siegesfeste  gefeiert:  Lodovico  al>  d>M- 
\\  iederhersteller   dt\^    VaterlamiL^s   geinäesen. 

Dies  war  dicr  Augvnhlick.  in  dem  die  I'erip«'iie  iin  :^rlnck- 
sale    Ludwige   tles   ?\h)l!i\ui    eijiti-at. 

Die  franzr)si.^(die  ll.iuptmacht  unter  dem  Sire  de  ia  Tremoiidle 
war  hii  Anmai-sch".  Am  Eage  (hr  l  herg<ri)e  .\o\aras  stand  sie 
in  N'ercelli  und  am  '.).  Ap>ril  w..r  sie  in  Mortara.  wo  .>i<-  sich 
mit  den  Streitkräften   Trivulzios  vereinigte. 

Lodovico  hätte  mm  in  dem  festen  Xovara  den  AngriÜ'  der 
Feinde  erwarten  kiuniem  Anscheinend  aus  nur  zu  lieretditigten 
Alihtrauen  <>-e«''enül)er  den  eiii'enen  Ivriegsv()lkern  entschloii  er 
sicli.  vor  der  Fe.-^tung  die  Entscheidungssclil.ulit  zu  wagem  Am 
S.  April  stieÜen  die  heiden  Heere  aufeinander.  Der  erste  An- 
])rall  l)lieh  uneutscliieden.  Da  pliitzlicli  verständigten  >ich  in 
der  toh'-enden  Nacht  die  Fidgenossen  im  Heere  Ludwigs  tnit 
denen  in  franziisischen  Diensten,  und  gaiieii  ihren  Ixrieexherrn 
preis.  Hierauf  entschlossen  sich  die  Burgunder,  sicli  V(»m  feinde 
freien    Ahzim-    auszuhMÜmj:']!.     Die  allseitig    verratenen    Italiener 
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suchteu  ihr  Heil  in  der  Flucht,  erlitten  aber  schwere  \'erliiste 
durch  die  vertolL»'euden  Kniir/osen.  Lndovieo  Moro  war  allein 
mit  den  Kido-enosseii  in  Xovara  zurücku'ehlieben.  \]v  liotlte.  in 
der  N'erhleidunj^-  als  Ivrieo-sknecht  aus  der  Stadt  /n  entkoniiutMi. 
Durch  erneuten  Verrat  wurd»»  er  dem  feindlichen  !)erchlshal)er 
hezeichuet.  Fr  wurde  ergriffen  und  ah  Getani;-ener  nach  Frank- 
reich gesandt. 

Der  plr)tzlicli(^  Sturz  Fodovicos  machte  den  nachhaltigsten 
I'^indruck  auf  das  ganze  damalige  Italien.  .Wehe-,  mit  ein 
Zeitgenosse,  .weht^  Lodovico  M<»ro.  e!)en  meintest  Du  noch  die 
Welt  in  Deiner  Faust  zu  halten  und  nun  lieu'st  Du  u'ehinu'en. 
Was  ha1)en  Dir  Deine  Künste  genützt?  Ohne  I\am])t  hist  Du 
in  die  Netze  gegangen.  Insuhrisch*^-  l'uclis,  dio  Du  für  andere 
gespannt  hattest.  Mit  hinkenden  FulJe  ist  Dir  di.^  Strafe  g.^- 
folgt.  Xiclit  in  der  Schlachtreihe  l)ist  Du  dtMi  .^chr.nen  T(m1 
gestorben,  sondern  in  eklem  Kerker  schleppst  Du  D^'iii  Leben 
weiter.  Siehe,  endlich  hast  Du  die  b'ache  <  J()tte>  erf  ihren. 
Wahrlich  ich  würde  Dein  Loos  bedauern,  wenn  niclit  u-rtUitM-cr 
SchnuM'z  um  das  brennende  It.ilien.  welches  di»'  Fackel  Deiner 
Thorheit  und  Deines  l^hrgeizes  entzündet  lial.  mich  gefang*'U 
hielte-  'i. 


'     Hier.   iMiru'i.i 
tliequt'   mcridu'iial.'. 


^'|■!h^    it.ilicis   lit'i    L'(''lli>i»'r  'loi miu'nt  -    in    l.il'lin. 
!.   \'o!.  1.  p.  ;;. 


III. 


Während  iji  Italien  der  endgiltige  Fall  des  Hauses  Sfor/ii 
die  Maclit  l'rankreichs  auf  hinu'e  hinaus  befestigte,  sti^n-  um 
politischen  Horizonte  eine  Konstellation  enijior.  di»'  tiir  das 
Haus  Habsburg-Ihiruuiid  elienso  verla'iliungsvoll  war.  wi-^  if- 
drohlich  t'iir  das  mächtig  eniporstrc1)en(L'  fran/(isischc  Kr»iiiu- 
tiim.  Der  unerwartete  Tod  des  s|»ani>c1ieii  Tln-oii'^rben  D.  -lüaii. 
dem  das  ra>che  llin-chcideii  der  Infantin  f^.ibt'ila  und  il  !-"s 
Sohnes,  dc^  Infaiit'Ui  von  lN)rniga]  D.  ^ligucb  g':'l'olgt  w.-'vii, 
ei-itlfn-lc  dov  jniantin  -Iiiana  und  iln-^n  <  icniabb\  d'Mii  Fr/ber/OLT'^ 
l*hib]i)).  <li"  Succc.^siiUi  der  sj>aiii>c]ieii  M(»n;ir<lii'\  Ab  if-in  '"/.- 
lierzoLiTicbcn  Faarc  i-in  Solni.  d^T  m  der  lauf'  d<Mi  Namen  K;irl 
und  den  I  itel  eines  Herzoge  von  Fuxenibui'g  erhi^h.  Li'ebcren 
war.  da  l<(mnic  die  bevorstehende  \  creiniiiung  'ler  >j'ani><li"M 
K'iUiiu'rtuidH^  mit  d*Mi  burgumliscben  und  r)ste -i-eicfir-chen  !a-i»- 
htnden    als   unzweifelhaft   l>etracbtet   winalen. 

Das  t'ranzösiscbe  Krniigshaus  mufite  von  nun  ah  ^lainit 
rechnen,  an  d^r  West-  wie  an  der  nstu'rc'uze  ^-Mu-'r  Lande  eino 
Dvmistie  V(m  überwiegemler  Macht  zur  Xacldtarin  v.n  t'rhaU")i. 
Line  Ausein(Ln-setzung  erscbitui  unvermeidlich.,  /.unial  di-^  tran- 
zr»sisch -(Ksterreichisidien  IJeziehungen  sich  selten  in  fr''imd]ic!!.'U 
Bahnen    Ixnvegt    hatten. 

Da  lallte  der  ]iräsumptive  Frbe  der  s])aniscben  Abnnircliie. 
Erzherzog  IMiili])]).  den  Plan,  durcli  friedlichen  Ausgleich  mit 
dem  Hause  Valois  die  Liefahr  späterer  Komplikationen  zu  be- 
seitigen. Im  wohlverstandenen  Interesse  seiner  niederländiscb- 
))urgundischen  Lande  hatte  der  Frzherzog  v(ni  jeher  gute  F»e- 
zi^dmuii'en     zum     franz()sischen     Nachbar     zu     unterhalten     sich 
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80   hostimiiilt'   lim    liier/u    voriioluuiicli    di('   l'j'kt'iiiitiiis.    dal)  du 
l  l)enia.liiii;>   dtu-   spatiischeii  Muii.irclii'>   für   ihn  kaum    (»liiio  ü'rolit 


S. 


lui 


ciiwierm'KoihMi     vt)i 


iicli     !i"<'heii     würde.    —     Auf    ein 
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Kiit 


S»"t'Ll't'llk()lllllltMl 


Frank 


f'Mc:i>   \v 


ar   an<_;'tv>i<;lit^   d'T  \\  t'hlaLi't'    niil 


^\  alirsclicinliclikolt    /n   /.ähltMi.     Die   liauplsfliwierio-k.'it    Ije^tami 
dann.    l\(")niu'    Maximilian    für   d<Mi    I'lan    zu    Li'owiniKMi. 

l''ndli(li  Aiaxiinili.ms  La<j,'('  w.ir  ktMueswt'ü'.^  <_^"lücklicli.  Seine 
Macht  im  Keiche  war  tief  evsnuken.  Durch  d.i^  h'oicli>rcM-iinent 
war  er  von  d-'V  Lt'itune-  il'v  iieschäfü'  last  Li'äii/Jich  verdräiitil . 
Seine  au.^\väriiLi,'e  Politik  fand  nir^'ends  \er>t;indnis  oder  An- 
erkennnnn'. 

Troi/deni  war  s(dnc  Ahneii^'unLi"  u'eu'en  Frankreich  so  L>'rol). 
dal»  er  nur  Z(>L»'enid  und  keine.-^W(>us  freudie-  auf  die  Aiire}»'nuLi" 
sein '>  Sohiie>  einii;iniLi". 

Inunerhin  kaMint'*  Philip)»  seine  (»esandten  am  fra,n/<"isisclien 
lh>fe  Mr.  d"  \  irv  und  i*hilij»pe  lianeton  dahin  instruieren,  tial» 
«|er  r<">mische  l\r>niLi"  einem  AusLi'h'ndie  niclit  Li"an/  ah^-enei"_i"t  sei. 
d 


(lerseioe 


^olh^   si(di    aher    nicht    nur    auf  die   alfen    hur^■umhs(•hen 
Streitiü'kcittMi.     sond-rn     auch     ani"    Italien      l»vi"lien.      für     die 


eventuel 


l  herlassiiiiLi-   von    .Mailand    mü.^ 


alter    ein(>    ixtun- 


] 


)  Mis  itioii    erhalten,     und    /war    wurile    ani4''*dtMitct.    d,ill    di"selho 
;i(di   im    veiie/ianis(di»Mi    Dominium    hnd-Mi    lassen    würde  M. 


Zu    i>*n")!i"r(M'   Sicherheit    hielt 


e> 


M: 


iximiliaii     tur    ane'ez<'i2't 


noch    einen    ei!_t"(Mi*Mi    Vertrauensmann    in    dei-    Person    dt^s   (iuil- 
hinme   de    X'er-^v,    Marsch, tlls   von    Ihire'und,    nach    l'rankreich    /n 


semi'Mi.    um    uirek' 


iiher    die    An>chauiuii»"en    des    franz<">sisch«M] 


Höh 


^s   unterrichtet    /.u   sem, 


I 


n mitten  dieses  ( 


'r.steii  <  »edankeii-AusLaus(dit\s  trat  das  Heichs- 


reu'iment    in    ofti/ielle    |-'riedens -\  erhaiidlunii'en    mit    hj-ankreicii 


Eine   Keicli 


sü'esa 


ndtschaft.   hestehend   aus  <lem    Giraten    Adolf  von 


Nassau,   (Umii    liitter    Heinrich  von   liünau    und    dem    D<»ktor  Hain- 


I 


)arter,    wu 


rde.    mit    einer    Instruktion    de>    lieichsree-imcnts    ver- 


sehen,  an   den    fran/r»sisrlieii    Hof  ahü'efertiu't. 


^)   Lc  <  I  la  \ .    X(''^iciati"ii^   1 


ju      J-2. 
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Alaximiliaii    (Minifaiid   ih\<  stdhsiäudiov  X'orLzelc'ii    (]•'<  1 


l"]C 


reLi'imentes    selir  unanii'enehm.     Dtumocli    hi'l 


T   <:>-    für   ;jci'''- 


/ei^'t.    die    ^iesaridten     anch    sein'n'seits    /u    Itevollinächtiii'ei],     h; 
eiller  ihnen  hei^'e^ehenen  ho^oiulei'en  Instruktion    hej'.^hl  er  ihnen. 


sicU     /u    a 


lltM-erst    mit   den    am    'ran/j'tsisch'Mi    Hofe    I >•■(_.-] auhio' 


Häb 


eil    .uns(M''S  >(»inies  und  r  urstei 


I   1 
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HeriMi   Piiilipp  v<e,i  IhirLi'U! 
ml    ne,>terreich-     ins    l-^invernelimeu    zu     sei/en.      Am-h     -n]]\- 


^ie    die    hui'u'undisch'Ui    h«»rd'"-u!ej,'ei!    !»• 


'trelt' 


Anu'' 


M'"  •">']] 


KCl  I 


des    P)i>cli()is    \-on    Tournav    und    ik's   Herrn   von    \  aienc"    unl'.'r- 


>tiltZ"!l 
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Di»'  <it>sandten  zei_.'teii  iniless^ui  eine  vr»lliL>'e  Nicht; 
i\or  krmiu'lichen  Instt  ukt  ion.  Am  1"..  Dezemher  unterzei 
sie  /r,  Plois  einen  einfacl!' 
!;")(  H    dauern  sollt",  und  de 
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wurde    jiiclit    einmal    die    I-anheziehime'   Italiens    in 
Stillstands-*  iehi-e^   ausdi-ficklici]    stipiilie'-t. 

/Maximilian  fühlte  sich  mit  l{eclit  o'ekränkt  nun  ^  erwein-  Mte 
Itis  auf  weiteres  die  Ivaiitikation.  Seinen  Hevollmächiiu-r  n  in 
Xüi-nher<4-.  \\  altlcM-  \oii  Stadion  niid  Doktor  <  hM~)ru'  \(>ii  N''i<leLi-n' 
hehihl  er.  dem  Ivnclisreii'im'mte  zu  erklären,  da!»  er  de  l)">ia:;- 
Lianie;    ver^agje.    solano;e    Italien    nicht    ausdriicklich     einl»eu'riffen 
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uherd'Mn    vt^laiiu^e    er.    dal»    »lie    ehen    iu    Xin-nliere-    ein- 


Li'etrotfene  franz("»sisclie  riee'tuigesandtsehaft  uiiixehrtrt  »entlassen 
würcle. 

.\U  di^ii  Mitu'liedern  des  lieichsre<<;imente.>  die  Ihit^»  hiies>,ung 
»^n'dfnet   wurde.  emptiii<i;eii   sit^   .daroh   niclit    klein    Ij-srhres  ken -. 

Auch    die    heid'Mi    kaist^'üchmi    luäte    Stadion    und    Xeiden-e- 
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würde.  (Lil)  der  l^estmid  von  des  Kelches  Hegimeiit  iiielit  ge- 
lullten würde,  sondern  derselV)e  trcMilich  zn  Ew.  Miijestäl  stellen 
wM'irde,  zur  Erludtung  von  Ew.  Majestät,  des  Heiligen  Keiches. 
Deutscher  Xiition  und  ihrer  selbst  Ehre  und  AVürde  in  lt;di;i- M. 
Das  Reichsrecciraeut  richtete  ein  ausführliches  Sclireiben  an  Maxi- 
niiliau,  in  welchem  es  sich  und  die  Gesandten  zu  rechtfertigen 
suchte,  und  um  KatiHkation  hat.  .Aus  dem  wir  hetindon.  dal! 
sie  (die  Gesandten)  nicht  anders,  als  sie  in  Instruktion  und 
Befdd  o-,diaht.  u*etreulich.  vernünfliu"  und  wohl  gehandelt  liahon. 
T^nd  unter  anderem.  daT)  die  Stände  in  Italia,  die  d'Mu  Heiligen 
Iveiche  zuständig  sind,  in  dem  fürgenommenen  Anstände  /wischen 
Ew.  Majestät  und  dem  Wimischen  Heiche  uml  der  Krone  von 
Frankreich  nicht  ausgeschlossen,  sondern  mit  ausdrücklichen 
Worten  darin  gefaDt  und  eingezogen  sind.  Dal!  sofern  Ew.  Ma- 
jestät, wie  wir  nicht  zweifeln  und  auch  bitten,  zuschreibt  und 
ratitiziert.  wohl  und  bdlig  zu  verstehen  sttdit.  der  Kcniig  von 
Frankreich  werde  demsidben  nach  leben  und  darüber  gt^g.Mi 
solche  Stände  in  der  Zeit  des  hewährten  Auslandes  keinerlei 
Gewalt  gebrauchen,  denn  sofern  er  solches  zu  thun  ^ich  unter- 
stände oder  thäte.  wärt»  der  Hesland  gebrochen,  und  liW.  Ma- 
jestät und  das  lleich  alsdann  den  gegen  ihn  und  die  K'ront* 
von  Frankreich  zu  halten  aucli  nicht  schuldig-.  Hie  llegenten 
wollen  .des  Kiuiig  von  Frankreich  Eotschaft  uichl  unverliTirt 
so  eilend  und  unversehn  abschtüden-.  zumal  da  .eine  ansehn- 
liche und  treffen tliche  Person  in  Frankreich  ist.  welches  der 
fürgenommeiuui  Handlung  mehr  Nachteil  dejin  J^")rdtH-ung  (»der 
(lutt\s  brinu'en  würde-.  Endlich  heilit  es  zum  Schlüsse:  -  (  nd 
bitten  darauf  in  aller  rnterthäiiigkeit.  Ew.  Majestät  wolle  solches 
alles  unserer  getreuen,  guten  Meinung,  darin  das  geschieht,  ver- 
merken und  den  l)erührten  In'stand  in  der  genannten  Zeit  ver- 
willi!»-en  und  ratitizieren.  damit  Arbeit  und  Kosten  nicht  ver- 
gebens  und  eitel  gethan  und  Zerrüttung,  Aufruhr  und  .Nachtheil, 
die  sonst   folgen   miH-hteu.   verhütet   lileibtm--'. 

'1  liiushr.  Ar.li.  .\l,i\.  1.  40.  Ncifleuru'  \nv\  »Stadion  an  Ai.ixnuiliau. 
NürnUcrL;-  am    l'tiiiysttau't'   iiacli   Coiiver.-ioiiis   Pauli. 

-■  InusUr.  Ai-<li.  Max,  1.  tu,  l»a>  llcirlisr.'i^iiuent  .iii  .\i  axiimlian. 
NiiriilitTLi-.    lMiui4->ia^    iiacli    St.    \',i!ciitiu    ir)01. 
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Die  franz()sis(die  <  Jesandtschafc  wurde  hierauf  von  den  he- 
genteii  aus  eigener  Machtvollkommenlieit  em]ifangen.  Die  <  >r,.- 
toren  zeigten  indessen  bei  ihrem  Em]~>faiige  o'uw  so  aumahend'» 
Haltung^),  und  sparten  so  wenig  mit  Vorwih'fen  und  Drohung*'ii. 
dal)  der  Eindruck  in  Nürnberg  sehr  uiigüustig  war.  Der  Ktuiig 
1  »ehielt  vollkommen  recht  mit  seinem  Begehren,  die  Hotschaft 
.unversehen  abzuscheiden-.  Fiir  ofhzielle  tiesaiidtscliaften  war 
die  Zeit  bei  der  allseits  herrschenden  Spannung  noch  ]ii(  hi  ge- 
k(»n!nien.  XOrerst  geh<">rte  noch  das  Feld  der  t'eiiKMi  uml  vor- 
sichtigen Arbeit  füi'stlicher  N'ertrauensuiänner.  «leren  Tütigkeit 
durch  die  Einmischung  des  schwerfälligen  (»ftizielltMi  A])parates 
nur   gestr.rt    wurde. 

(Jhne  auf  das  Iveichsregimeui  nun  weiter  Hiicksicht  zu 
iiclimen.  setzte  Maximilian  die  durch  seinen  Sohn  veruiittelten 
Lieheimverhandlungeii  mit  dem  franz<isischeu  Hofe  f<e-i.  Die  imr- 
gundischen  Gesandten  in  Frankreich  Nikolas  de  huyter.  Fr»''\ot 
de  Louvain  und  dean  de  Gouiteville.  Hailli  de  Eille  erhielt<Mi 
jetzt  von  ihm  ausdrücklich  \'ollmaclit.  —  Es  wai-  der  Plan 
Philipps  durch  die  A'ermählung  seines  Sohnes  Karl  mit  ihn- 
ältesten  Tochter  des  Iv'uiigs  von  Frankreich  die  Easis  für  eintui 
rein  dynastischen  Ausgleich  zwischen  den  Häus^^rn  Habsl>urg 
und  \'al(»is  zu  linden.  I)er  faitwurf  maclit  «leiu  ])olitis<'hen 
Hlicke  des  Ei'zherzogs  alle  VAire.  Hei  dem  \  orherrsclien  dyna- 
stischer Interes-tMi.  das  für  das  ganze  Zeilaller  charaklerisii>ch 
ist.  war  er  durchaus  aussichtsvoll,  und  es  lallt  >ich  nicht  l;iugnen. 
dah.  wenn  er  geglückt  wäre,  den  beiderseitigen  Vr»lkern  eine 
unendliche  ]\lenge   von    Fnglück  erspart  gebliebfui   wäre. 

Eifrig  unterstützt  von  den  'jesandten  Spaniens.  arl)eiteten 
die  b'äden  l^evoUmächtigten  mit  Gliick  und  Geschick.  Xach(F»]!i 
sie  sich  des  l]nti*:eii"eiikommens  des  frauz(»sisclien  H(»fes  ver>icli<'rt 
hatten.  eWUfneten  sie  iu  einer  feierlichen  ihnen  gewährten  Audienz 
dem  allerchristlichsten  l\("»nige  die  Vorschläge  ihres  Herrn,  »l^s 
l'^rzherzogs.  hi  einer  langen  pompr)seii  Hede  (M-("»rterten  sie  das 
Thema,  tlall  das  A\'<»lil  der  Mächtigen  von  ihrem  guten  Ein- 
vernehmen   unter    einander    abhänge.     Niclits    ktume    aber  Li'ute 


■f.  ]iicr/ii   Hank"',   nrutsdic  <  M-sehii-lite. 


W" 


r>.  !'7 


( > 


l-'rtMiiüUcJiiif't   und   Xa.  ])^. ,!■>,-]:, ;fi    ni-li--  rMr.l.Tn.   \\i-.ii<     ll.n. 


'  i    i 


.ill<'f     lil<''rlil('     (ho    1Ji<'     (l.'j-     '    ■■ 


lir.^LeitiviiKior  i\:iri 

^  !'i  N'<i),'       \  (Ml        !'  !M!1  h.r.'irll        (]('n       I^UIm!       'i">- 
\  .1  l<'l->    ;illf     ,1 1 1''    Zeil  ','11     It  '!''>!  i'^"' '11. 

Ui>\'   \\:\r   i\>^r    Aiitr-i,:'   >:hiii('irii-i '    iii 


\  <>ii       '  '.^tc  ff*  Meli       !i!l(i 
H.'iilSOr     Il;|ll.>lM!!"n'     ilüi 

1'  !i r   <ltM!    h'a ir/.i'i^ix-hf 
■lull  V'Tluckcinl.    Z\\;i)-  ii-i;  -.icii    üiciiL  \,M-iv.'!iii.M;.    (lali  (h^  fL-irMtv- 
^■nf     <h^c     Priüzo^^in     .li.>     \!;iclii     .|m.     ucfälir!  ;.-1i.'!i     X-Immi  1  ■u  ti  !.•;■- 
ii'X'li    iii'^Iir   lit^l)tMi    iiml    i'nm    1  ..Mlrnhl iclic    K.'chi,-   ■mi   j'-a  !i/.:,-|.,-lio 

Ivrnllloll.Mi     McllOri!      \\i"!>-.l.'.        l).'!ll     UV^vniih -r     fllcTW^t^     ah-T      iL(..,-ii 

•  l'M-    Xiit/.oii.    <l«Mi    die   Aii>.>ici!i     iMif    (lio    tri.Mlli.l!.'    Jj-l.Mlio-niiL!-   -n 
vieler  Stn'ii|iiniklo   IkH. 

Zud'iii  Will-  dl.«  I\("".i!i.^-iti  l'>i.]!.irt  ftir  d-n  Plan  ■•iim-.MH.iii  üi.Mi. 
!>i'^  S_s-iii|)atlii«Mi  fiir  iln-.qi  »mii^i  i^-eii  \'''r]()i»t'Mi.  dt'ii  f>»iiii>rh.-!i 
!\"")nio\  ]\i[\io  <[,>  niciiiais  verloren.  HaUtM  s.  Inn.'iidh'itc  die  L:'inii/"nd.' 
X^M-Uiiiduiiu-  ihrrr  Toclilrr  mi!  d-Mii  l^riH'n  >(.  \uAor  K.M(1i.>  il  i%mii 
W"il>li<dhMi    ldirL:"«'i/o. 

Auch  d'M-  ixacdinal  .  i"  A  tid  m  .i>' ■  umi-  -in  i'V.'nnd  d.',>,  Ans- 
U'l-'iclio-  mit  <  ».^l"i-r.>ici- Ü-ir^nnd.  da  •■'■  Imm  s-naai  "lirLi" 'i/iu--Mi 
Aitsielit-ii  aid'  di"  T:ir,i  >.Mir  mit  ^\-^v  ^liniinnnLr  MaxinuHans 
rtMdiiion  iiiiiUt«'.  Trot/d  an  sich  and'a-'M->'a;s  .aii"  ._.-,-\vi-v  >  »»ppo- 
sitHUi  (^LiKM-  iialidn  ilist!S(dicn  Tart-'i  am  llofo  --"Il-aid  macht". 
i'dtorwoo-  i],n-  l'antluh  .h'r  l'ri 'dcn>t'nMind.\  Kr)ni--  laidwi-'  -wl- 
sclilol)  si(di  /MV  ntr.aiiai  Annahm"  des  Aiitra«j"-.  Am  1 1 1.  Amu'ü-L 
wurden  zn  Lyon  dir  rräliminarimi  tiir  i]o\\  Ida-kont >-akt.  /,\vi-(  Iumi 
!\hiudia    nihl    Kar!    \  "i-cinhail. 

Her  l*rin/."s^;ii  wnrd-m  di<^j"nim'ii  Sncccssionsi-c*  li!"  liMiMn- 
ti"rt.  di"  ihr  naidi  lvc(di[  nnd  «i^wohnheit  /n>täiidcn.  |-iir  d  -n 
Pall  de.<,  Zuwachses  iiijinnlichcr  I  )e.M-.mden/,  sollt"  -.ic  inde>^en 
mit  einem  Heinitso-utt-  von  ;*,(>(  ).i  k  i, )  ,m  ns  d'or  ahu'et'nnden  waa-d-n. 
iMidlich  wurde  ansdriu  klich  ausheduii_i-en.  dali  di"  iihe  in  n;.«- 
ziomendom  Alter  voll/.(.o-en  und  die  J'riiizessin  so  laiiu"  in  Frank- 
roieli    vtad)leil)(Mi    soll"  '  <. 

I>e:-  i'ran/.r)sis(di"  Ihd'  war  wi"  er^iclitli(di  inain  Al.xddns-e 
dieser  Prälimiiiariiai  sehr  vorsi.-htiu'  \«M-}aliren.  l)a^  Salix  h- 
Ivecht   wurde  ansdrii(dvli(di   o-^wahrt    \u\t\   au<-h    .lic   Snk/">-«i(m    in 
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'i"!i  Krtmlmaai  \a)n  <]»an  lran/.<"'>i-c]hai  ' '"\\a>J!]ih''itsreclite  ab- 
hanL^iii:  Li'"uiachl.  1  >a  zudem  die  l'ri^zes^l^  in  k'raiiki'rM«  h  \ -t- 
hjieli.  hehit'lt  d"r  KöniL!:  viillkomui.'ii  Irei"  Jhnid  i'iir  u"ii"re 
ljil>chlLlsse.  —  An  dran  Ahscldusse  {]{:r  Prälimiuari'Mi  mi«!  ii  r-r 
^^•e>chi(dU"n  l'a>sunu"  wai'  \'ermutlicli  die  feine  I)l|iheuati"  K':"'iiig 
l"'"rdinands  des  Kat1io]i<(dien  niclit  unhet"iliu't.  i^aalinaiit]  1i  ;tte 
>ich  Pudwiu'  Xll.  otlcnsicditlich  L;,-eMiUiert.  Im  Sejiteincer  haii-n 
di"  IttMdcn  KTuiim'  "inen  ^elieiiMeu  VertraL!"  i)"liuf>  Teilunu'  (i'> 
K<")iiio'rei(  lis  X'eajud  ahgeschlosseii.  IxA'hiig  hViedricli  voji  Nea|i"i 
war  ai-Li'los  in  die  Falle  u'Ou^aMgeu.  Mit  seiner  Zustimmuiiu'  liait'Mi 
spanische  'rrupjien  iMit"r  ^Jonzalvo  di  Cordova  Teile  de>  L,iml"s 
Fesetzr  Des  \'errates  wurde  der  uuü'lückliclie  K(".niLi"  er>i  'j'^- 
wahr,  als  die  l-Vaiizoseu  voji  den  Spaniern  unFeliimlert  ins 
KTmiLiTeich  einrückte]].  Fi-iedricli  _iL>:al»  jetzt  alle]i  ^^'i^lerstalid 
anf  und  war  es  zut'riede]i  n'eu'en  \'erleilnnio*  iles  Herzou'Unns 
Anj'ou  und  ein-'r  jährlichen  A|)a]]aLi'e  de]i  liest  seiner  Taue  in 
l'raiikreit  li    zu    \  erhrinu'eii. 

1  >"r  u'anz"  h'eldzuLi'  «lauerte  nur  wenige  A^  odieij,  Antanu" 
duli  IT)»'!  hatte  <lie  tranztisische  Ai'iuee  unter  d"  Auoiu'iiy  die 
<irei]Z"  üherschritte]].  An]  '^4.  -Iiili  erstürmten  die  Franzos-ai 
<'a)ma  uml  hereits  a]n  ]*♦.  Antust  ]ialimen  sie  vo}i  der  Haujit- 
stadt    Xea})el    IJesitz. 

Di'^  {-asehe  EroheruiiLj,"  Neapels  verdankte  der  tVai]Z(")sische 
KTiiiiLi'  lediglich  dem  Fi]ivernehniei]  ]]]it  S])ai]ien,  Daraus  ''r- 
hellte  al)er.  dal)  (he  Sicheidieit  dei'  neue]]  Frwerhuitu'en  von  dem 
li'ut"]]  Wille]]  des  spai]ischeiL  Hofes  ahhäuu'ei]  würde,  'ianz 
]]atürli(dier  ^\  eis?  war  es  das  Fan]ilien]nT)jekt.  das  die  gut"]i 
Bezieh]ii]u*e]i  zwischen  dei]  beiden  Hrtfen  h'a'dern  und  erweitern 
sollte. 

Vor  alhnn  galt  e-,  Maximilian  ietzt  Y()llig  dafür  zu  uv- 
wiiine]].  Der  frai]zr)sische  Hof.  der  sich  Ins  dahin  so  kühl  und 
zurü(dvhalte]id  gezeigt  hatte,  entfaltete  ph'Uzlich  die  eifrigste 
Tätigkeit,  um  zu  einem  festen  Vertragsveidiältiiisse  zu  ge- 
lange]]. 

im  Oktober  1501  reiste  der  Kardinal  d' Aml)oise  persöit- 
lich  ]jach  Trient  an  das  HoÜager  Alaxin]ilians.  Nach  lanii:e]i 
und  schwierigen  Verhai]dlui]ge]i  gelangte  man  zu  eii]er  Vereiti- 
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.^onuM.    WUl.n   ,iu,vl,...t/le.  -    l..r  V-tim-   v,.,    !'■>.:      1. 
tolH>r     ir,nl,     >li,.ul,^n-.     zunf.h^.     nn     all-.n,..n,.u     ,;,.     Uiodo- 
horstollu,,..-    v„„   iM-u-l-    un,l    Vv.'nu.W\u,U    /wi^.li..n    l.i.hv:.    nn. 
M.xMuinau    uu,l    liostruiu-t   a..   AUHuuhun,-..,,    /.u    l.vnu    „...,■   ,ue 
,;,,„m,v    Kl>..    v„n     Karl    un,!    Klau.l.u.     iMrauf    ,o1„m,     n,,!..-.., 
Lu,tor'l!osti,un.un-ou   zu    (lunstou    Maxinolia,,,.      !'•■.•   all..vnr,.l- 
liclist.    Kim,..-    ^e^,,l^..•l,t..t    m.-1>.    s..,,,..   Ans,,ru.h.-    aul      ...In,,..,, 
„n,l   l-n.nu-u'  /„   ,n„er.sliU/o,K    er   v,.r.|.n.-l,t    il,n,.   ,n,    lall.,   .'n.... 
.,.ii,U«,-/;uu-es    a,v.   .lahvo    sei,,..   Hilfe    /n   Teil    w,.,-.1.m,    /„    »s.'h. 
„ua    ..,•    ülH.,-„n,„„t    es.    ,l,e    l.eal.sic-hü-to   i;,.,„lal,r,     /u,     l.,lan- 
„,„„,  de,-    Ka,se,-kn.,>..   „a.-h   Ki-iifte,,   /a,   tV.iale,-,,.    I'e„    ,„a,la„.h- 
scl,en     Ve,-l,a,„iUM,     soll    .l,e     i;ü,kk..li,-     U'es,aU..t     ue,,!.',,       l'w 
beide,,  ..-efauo-ce,,  Sf.-r/.a   solle,.    „,el„-  Freiheit   .^-..w.ährt  erl,a„..„. 
de,-     Kaialiual    AM-a.i.o    aulier.le.,,    u,    se,„e    l!e,„.li/ae„    r..MUu>..r. 

"'"'us(V.-e.,leist„„t?  ve,-s,mel,t  .Maxi,üilia.i  l,;.li-!i.  1..  ..ul  .L'.,. 
i,;k-l,ste„  i;Ji,hsta...-e  i„  <;e,„eiusel,art  „,lt  .lei,  K„Mn,-sle,>  K..m- 
Ludw,..-  a,e  l„veslk,>r  „lit  de,,,  Iler/.o-lu„,e  Maila,,.!  /ai  e.t..,!.'!,. 
^vora,-lh,.,    aber    „»el,    ei„e   Si..,u-..ltaxe    v„„     80  UHU   <  ;..l.lgul.l..„ 

ße/.ihlt   \ve,-ile,i  soll  '  i.  ,,  ■,■ 

Die  l>,osti„i,„u,ioe„   des  Ve,-t,-ages   wa,e„   für  Max„„il,a„   so 

anffaVle.ul  günst,-,  <lall   ilu,j  s-lbst  starke   Zweilel   iU,..r  ,1...  Aul- 

riehügkeit  der  tVanzilsische,!  V .ite.-hiuxUer  atUstleoe,,.  /,„„  ve„e/,,a- 

i,isclie„  (lesauate,,  („„taviui   ilulierte  er.  er  wisse  wohl.  a,,!.  a.n- 

Kimi  .•  von    K,-a„k,-eich    aie    l',-ii,/essi,i    uien.als    ,„    sen,e   IIa,,.  .■ 

o-ebe,,    würae.     Der  Ka,-ai,ial   vo,>  Gurk    fügte   l,i>,/a,.   „m,,    uu,-.l.. 

sk-l.  wuüder,,.   we,u.,  mau  wiUite.   welche  Mühe  es  g.kostet  hah... 

ih,i   his  aahiii  zu   hri„geii  -). 

Mit  so  ue,iig  l!eo-eiste,a„,g  Maxi„,ilia,i  aei„  iiaii/...siseh..|i 
Lieheswe,-heu  fohgte.  inulite  er  ,h.ch  erke„„e,..  (lall  a,e  l'ohtik 
seines  Sohnes   il.in   nnve,-l,ome   F,-Üchte  getragen   halle. 

Lndwi-^Xll.  hatte  aei,  Hr/.he.'zog  in  .sehn.eichelhatter  W  eise 
auf<Teforae,-t.  hei   seiner  hovo,-stehe,iaen  Keis..  narl,  S|.auie„,  den 


i,  Dumont.   Cell)»  iliiiloi,,ati.i,i..  U  •  V-    l'>- 
5i  De  Leva.  .-:;toi-ia  .11  Carle  V.  p.  12. 
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Wear  .h;'rii   l'raiik.-.'i.  )>   einzuschlagen,    P'?r  !'r/lierzog  uahra  die 

o  CD  CD 

Liiil.KliJiiLr  .^!.    MH'i  n-.d'  ,i!M    7.  DezeiniM']-  l'tn}    ain  Hofe  /u  Hlois 

♦  MI!.      M;i\  iiii  ;li;iii     iialLO    liilu  ge^laLlel.    Mi    >';ni"lii    ^.idii^'Li    aicii    mit 
(ii«'   Uli  Tfit'iit iiit-r  \  t'i-i i'.il;*'   nncii    kt'uio   ii'oiiiiLi'fMiti.,'  1  ■ 'i'ünilierims" 
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,!-/h"r/.('^'o   uiitO]v,eicii!i''t    windle,   t-nieii    wtMtt-rt'ii    :^i-l:!-in    in 


(l'T  A  [ili;ili»M'iinLi'  do]-  H;iil.st'i-  \  alnH  uütl  I  lai  »-luiru'.  Ih-'  liil  - 
])!'''tat  i(tii  (lo.^  \'t'r;r,iu"es  steilie  >i(-]i  iU)i-iu"oi!>  llmh/  zum  \  tjrteile 
Maxiiiiiliaiis.  llatt*^  1ii.>1i;m-  «Ifi-  all  'rriiri>trM-!i>t'^  l\«',ni.^-  <i^iii.^  Boi- 
liill'e  /,ii  oiiifMii  '^i^•ko]lkrie^'e  nui-  im  ailu^emeni-Mi  /.u<j^esa,u;t.  so 
wurde  j.>t/i  sein  Anteil  auf  4< '( i — r)(ini)()«)  Frank-  iäiirlicli  mnie 
die  K(t>hMi  tl"r  Motte  festu'e.s<'i/t.  I>ie  Taxe  fi'ir  di«'  liel.-liniiiio 
mit  Mailand  wurde  aut'  i^OiMMH.i  J-'raiiks  ei-jn'dit.  wofiir  d'-m 
Herzf>u'tiniit'  die  \  altellina  verkjeiken  sollte,  l-anllieli  wurde  a^e'-- 
maks  dein  Sforza  eine  bessere  Deliandluuu'  und  den  Maikaiider 
\  (M'kannten.  so  weit  sie  ni(dit  eid])rüehi^  u"ew(:>rden  >'M"n.  die 
W  iederliersteliuiiii'  verhi(,'ssen. 

Für  alle  diesi^  Zuu'eständnisse  verlaugte  Ludwig  XII.  nm' 
die   rasche    Frteilung   der   luve.^titur. 

J-dne  fiMnz<k>^isrlie  <  iesandscdiaft  k»egab  sieh  demeiits|iree]ien'l 
inicli  Frankfurt,  um  die  üelehnuiig  entgegeuzunelimeu.  Maxi- 
milian war  jedoch  derselhen  bereits  ausgewdclien  und  liatte  .^iidi 
Vom  Frankfurter  Iveiclistage  zuriUdv  nach  Innshi-uck  heii'ehen  ^). 
Hierher  wurden  die  <  Gesandten  heschieden.  In  Innsbruck  ein- 
geirolfen.  sahen  sich  die  Bevollmächtigteu  zuerst  mit  Fe>t'Ui 
und  Toiu-iiiere]i  hingehalteji.  und  dann  durch  eine  lange  Keih-- 
von  Idn wänden  gegen  die  Interjiretation  in  ihrem  F)egehren  )»"- 
lundert.  ^hiximilian  benn'lngelte  die  Fassung  wegen  der  Mai- 
länder N'erbannten,  ^veh-he  die  wieder  AV>gefallenen  von  d.^- 
Amne.>,tie  aiissclihd!  irnd  verlangte  die  Befreiung  Ludwigs  dos 
Molnvn,  Auherdiun  wollte  er  die  Livestitur  nur  für  den  K«Vnig 
und    seine    'Focliter     und    deren    direkte    Deszendenten    erteilen, 


1)  Dunioni,  < 'orps  diplonvariqn»'  I\".   ]).   27. 
S)  Le  Ghiv.   Xu^•ociat^on^  L     lA'.   tf.  u.  'M  t\. 
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niul  iiucii  <l;iini  ni'lit  r.fl'.'iitlicli,  soiidtTii  nur  o-flMMiii.  IM<'  tr.m- 
/.(■■siscluni  (iesaiidteii  salioii  iiiclit  nlitit'  (JniiMl  in  «Kmu  \  orlialttMi 
Maximilians  oin  olltMiharos  ri>i'lw(»llen.  das  si.-  «l-ni  lantluss-' 
des  s|>.iiiisclieu  I>()tS('liaft<M-s  I).  .Juan  Manu.d  /.usdiri.'lHMi.  Maxi- 
milian 8oll)H  war  jeducli  von  vorneherein  entschlossen.  .d"\i 
Frieden  von  Trient  aut'/uhalten -.  So  hlioh  der  fran/,''sisihen 
Mission    nichts    iil>rig,    wie    nn V(M-rirhteter    Sache    naeh     .\hiiland 

al)ZureistMi. 

Der    <lruml    des    itKUzliehen     l'^rontwechsels    d-'s     rtunischtMi 

Kr)ni<»-s  he-  in  der  /wischen  Frankreich  und  Simnien  cinu-etroteiien 
Spanuimo-.  Nur  widerwillig^  und  dem  Zwanuv  dt^r  äuiieren  l  m- 
stjiude  t'olo-end,  hutte  er  sich  der  fran/oseniVeundlich.'ii  Politik 
seines  Sohnes  anj^-eschlo>sen.  Kaum  hot  sich  ilic  M.'".u-li,hk"it , 
davon   tVei/ukommen.   so   ergritV  er  sie   mit    Freuden. 

In  Xea])el   war  es  /wisclien  den  Spaniern    und  <len  Fran/ostui 
zu    otVenen     Feindseligkeilen    gekommen.     Die    Franzos(Mi    unlrr 
dem    Herzog   von    Nemours    hatttMi    im   Juni    \')i)'2    di''   OlVensive 
ergritl'iMi    und    den    spanischen     Feldherrn    Gonzalvo   di   ("ordova. 
der  nur   über  eim»  schwache  Truppenmaeht   verfügte,   gezwungen, 
sich    auf  seine  festen   Fh'itze   /uriickzuziehen.    Xo«h    imiu.M-  unter- 
handelte   jedoch     König    Ferdinand.     Den    Frzherzog    hisiufiragte 
er    auf    seiner    Kiiekreise     durch     Frankreich    erneut,    eine    \  "r- 
ständigung  mit  dem   franzr.sischen    Höh'  zu   versuchen.     FnMli<h 
dementierte   er   sofort   wieder   seinen    Auftrag,    wie   es   dun    üher- 
haupt  nur  darauf  ankam.    Zeit  zu  gewinnen,   um  ( ionzalvo    frisclc-^ 
Streitkriifte  uachzusemlen.    Der  Frzherzog.   der    in  gutem  <dauhen 
gehandelt  und  am  .">.  A])ril  IfXH^  sich    in  Lyon    mit   Ludwig  XII. 
vertragen    hatte,   war  empört    iiher   die  Haltung  seines  Schwieger- 
vaters    \'oll    Frhitteruug   kam   er    Vy^K)   nach   Innshruck.   um   die 
ferneren  Linien    seiner  Politik    mit    Maximilian    zu    Hxieren.    \  lel- 
leicht    war    es   seinem    i:intlusse   zuzuschreihen.    dah    kmn    otl.MeM- 
liruch    mit    Frankreieh    eintrat. 

Maximilian  hatte  bereits  alles  für  die  lAentualitni  eines 
Krieges  vorbereitet.  Die  Tyroler  Südgrenze  hei  Trient  hatte 
er  stark  besetzt,  da  beträchtliche  Ansammlungen  fran/r.,.ischer 
Truppen  in  der  Lombardei  die  Mr»glichkeit  von  Feindseligkeiten 
als   sehr    nahe   liegend   erseheinen    liellen. 
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Dem  venezianischen  <ie.>andteii  sagteer,  er  hab.'  dii"  ],',.], .j,-.. 
fiir.^ten  vrstäiidigt.  dah  man  dem  Kiuiige  von  l-^rankivich  nicht 
vertrauen  dürfe,  denn  alle  Tage  scliwöre  er  auf  Krnzitix  und 
Lb)stie.  seine  ^'ers])reclnlngen  zu  halten,  und  tue  dann  unver- 
seliens  das  Gegenteil  M. 

So  viel  er  vermochte,  unterstützte  .Maximilian  die  Spanier. 
indem  ov  ihniui  Aiiwerbung<m  von  Landsknechten  in  >"in'm 
Landen  in  weitestem  Malie  gestattete,  ja  die  llauptleiite  geradezu 
zum   Zuge   nach   Xea]»el   ermunterte -K 

Damit  half  er  dem  spanisdien  Feldherrn,  sein  Heer  rasch 
auf  stattliche  H()he  zu  bringen.  Zweifellos  haben  die  deutsclieu 
Landsknechte  nicht  wenig  zu  den  glänzenden  \\  atfentaten  des 
grollen    I\a})itäns   bügetrau-en. 

Im  Frühjahr  \:)i):)  begann  <i(uizalvo  seine  Siegeslauf !)ahii. 
Die  Siee-e  bei  Seminara  und  ("eriu'nola  iAi)ril  1. ">*>;)!  er«j}fneteii 
ihm  die  Tore  Xea])els  (14.  Mai  U^i):)).  und  die  Schlacht  am 
(iarigliano  ii>7.  Dezember  lov»:)'  entschied  den  Feldzug  endgiltig 
zu  Gunsten   S])aniens. 

Ferdinand  war  nun  im  tatsächlichen  Ijesiize  de<  Köuiu- 
reiches  und  man  kann  mit  Sicherheit  annehmen,  dal!  er  niemal> 
daran  gedacht  hat.  es  wieder  herauszugeben.  A\  ar  docli  Xeapel 
die  willkommenste  Abrundung  für  das  groll-aragonesische  Leich. 
das  schon   die    K(>nigreiche  Majorka.   Sicilien   und    S.irdinien   um- 


1)    l)e    !,ev;i,    1.    ]).    7.'). 

-■)  Iniirier.  Arc-ii.  Max,  l.4o.  l»,i-  lnnsbrii<-ker  Ic.'uiiucnt  .in  'ii"  Hol- 
rätr  /n  Ani^^sl.nru-  <l.  <1.  Piiiig>tai:  nach  Si.  Autoinii^  'fau-  leo:'..  •• '>  ü- 
li;n  lliiir-  \.  IJ.'theiiM.'in  riii  15cielil  vnii  Hr)iii.  Kr^nii^-l.  .Maj..  tm-Tmi 
al!ero-nä.liL;-^tcii  llerr-ai.  aiisuvo-i  iiüe-n.  iilicraiitwort-'t.  dann  >.  Maj.  ee- 
fichlt  bciiclt.'ii  llati>  \.  lintlieiiMein  mit  Taasr-u<i  l\iicclit"ii  ^eapin  gen 
Nra]M.l  /Irini  zu  lassen  uu^l  ihm.  soviel  «t  iH-lchle.  das  zu  d>-u:  Zage 
not  laliirttiL;'  st'i  wnd  na>ere  lu'uit'runu'  antrctt'e.  /.u  voiiVrt  il!'»  ii.  DcsiUKich 
li;n  l,<.nif!trr  Hau-  v.  JlotluMistcin  an  uns  l.cua'hrt.  iluu  •■ui-ai  fM'i.'lii  /.U 
ovluai,  .lall  Hoiuc  Maic-tm  ihm  vcrsthaiVe,  solelie  Tausend  Mnnu  lier-m 
o-eii  Xeaprl  za  führen,  has  liahcii  wir  niclit  ihun  mr»g.-n.  dh-wcii  sich 
unsrr  P.efchl  >o  w.at  iiirht  strckt.  Wäiv  unser  hat!i  nn<M  .uThe.iünken. 
dai;  lln-  hcriihrtcn  Ilan>  v.  Rethenstein  im  Xanaai  Kr.ni-].  Abij.  -oh-h 
lietchl  iin-dcrlicli  verlertiirt  ]ier>on(h't  oder  ah.-r  an-  b.a''ldet,  hier  Ua.- 
aiif/urie;  ten,   damit    dadur.'h    nadus   versiimnt   werde. 


t'al)te  iiii.l  s(.  riiioii  (M-heMiclioii  Teil  <les  iK.r.lw^vsilicii.Mi  MiU-l- 
lueerlH^cktMis  iiiiisäunit«'.  Don  spozitiseli  ar.m-«jiiosist-lh>ii  Standpunkt 
liat  aber  Fordinan«!  stets  so  vollkonmien  V(4-troten.  .lall  .t  in 
der  Folge  lieber  auf  Kastilien  wie  auf  Neapel  ver/i.ht''t-.  DalnM 
lag  es  hl  seiner  Natur,  seine  wahren  Fkine  /.u  verheroVMi  und 
seine   ( leu'ner  dundi    leen*   VtM-handlungen   hinzuhalten. 

Ks  war  für  <las  Interesse  il^>  spanischen  K<»nigs  h<M-h>t 
vorteilhaft.  <ld')  sowohl  der  allerchristlichst.'  K.'uiiu-  wi.^  db' 
])eiden  Hahsburger  hofften,  die  neapolitanische  Frage  auf  (Jruii.l 
der  Verbin<lung  Karls  und  Ivlaudia^  /u  eiueiieni  Nut/cn  zu 
l()seii.  xVls  Herr  de-  Kegno  konnte  er  d-Mi  K.mI.t  bald  hierher. 
bald  dorthin  auswerfen.  Dazu  kam.  daf.  >(»w(dd  Fudwi--  Xll. 
wie  Maximilian  nicht  frei  in  ihren  Bewegungen  waren.  sondTii 
mit   nah-m    Verwicklungen  zu   rechnen   hatten. 

Frankreich  war  gleichzeitig  mit  dem  neapolitanischen  Fchl- 
zuge  in  einem  gefährli(dien  Konflikt  mit  den  Fidgenossen  und 
,leu  ih-auen  Bünden  geraten.  Der  Besitz  der  tirafschaü  Bellin- 
zona  wurde  \on  den  drei  Orten  Schwyz.  Tri  und  Fnt-rwalden 
und  den  (Jraiien  Bünden  den  Franzosen  streitig  -vma.ht.  Fs  kam 
zu  (dfenen  Feimlseligkeiten.  wob.'i  Focarno  von  den  Bündiiern 
überfallen  und  die  IVsatzung  bis  auf  zwei  edle  Herren  nieder- 
ovmaclit   wurde. 

Durch  das  Burgre(  hts\  erhältnis.  in  <lem  die  (irafen  von 
.Matsch  zu  den  Ürauen  Bünden  standen.  .h-.dit"n  auch  diese 
Tyroler  Dynasten  mit  in  den  Streit  hineinuvzogen  zu  werdm. 
zumid  der  (u-af  Gaudenz  mit  akem  Fifer  dd.ci  war,  sudi  an 
einem  Zuge  ins  Veltlin  zu  bet^uligen.  D-d»  ■!  war  «ler  Zulauf 
von  Kriegsknechten  aus  Tyrol  na.  h  .f^m  Kri.-s-.-hauplatz-  ein 
so  starker.  dal5  der  Pfleger  zu  MaU  <ie(U-g  von  lacht. Mi>t. 'in. 
auÜer  Stande   war.    -die    Knechte   autzulialten -. 


1,  CImt  dir  l!rllru/..T  Aii-vl-uvaicM  .'ntliMi  a..^  iaii-^i.r,  \ivliiv 
.■inen  i'.ri.'f  dr.  ( Iratm  ( -au.f  •ii/.  /.u  M:.tM  li  .1.  .1.  M.olnia  Mutw^K-i.  im-I. 
.ludica  IfXKJ  und  tan.ai  ;i!c  lührlich.'ii  iMTirht  t.. -a-.^  n  .  Lir.  ht  n  Irm 
.1.  d.  Mak.  Freita--  pn..i  .ludha  i:)»»;^  la  l-t/t-ivin  wird  ^'^'^^^''^^yll^. 
,lai;  d'T  (.raf  v.  Akit^rh  d.'ii  l'am-.idiiH'rn  innl  Minist. -t  .fru 
xULresa-'t.    und     hrtoldtii    lialn'.    'fU'..    wnin   d.-r   Zu: 


Man-    lliUf 
ai-    \ ''lllni    l'iirir.uiLj 
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Fs  ist  dalu^r  zw.ab'Uial't.  «•]>  es  ^eluniXcii  war",  diu  Neiiira- 
litäl  d.'r  «iratschaf.  Tyr.d  aufreiditzuerlialten.  w.uiu  e--  zu  weiteren 
Feindseligkeiten  LX'damnncn  wiire,  und  nicht  Fudwig  Xll.  m 
richtiuvr  Frk.umtnis  der  ( ietTihrlichkeit  (hu-  ^achlau'e  es  \oruv- 
/uu'.ai  h.-ltt".  dl"  <irafscha:t  Bellinzona  d-u  drei  Orten  ab/ii- 
tv.'ten  (Vertrag  vui  Aroiia  11.  April  i:)»)^  .  Maxmiiliaii  wurde 
bahl    darauf    in    eine   Angelegeulieit    von   grolier   Tragweite   v^r- 

Wic]\elt. 

Am    1.  Dezember  15(13  starb  Georg  der  Feiche.   Herzog  von 
Ikivern-Faiidshut.    Die  Frbfolge  war  streitig  zwisdeui  dem  te>ta- 
mentari-(di  zum  Frben   eingesetzten  ScliwiegersohiK^  «k's  Herzogs, 
Kii])reclit  von  der  Pfalz,   und  dem  iiächstMi  Agnaten  Albreciit  TV. 
von  Ikiyern-München.    l»eiderseits  wurd-  der   König  als  Sclne.ks- 
rirhter  anu-erufen.     Maximilian   benutzte  den   Streit  geschickt   zu 
eigener  ( iebietserweiterung.    Da  die  Aiigelegenheil  .-ich  aucli   als 
Heimfall  eines  Fehen  betrachten  lieb,  sonderte  er  sein  -Interesse-, 
als   welche-   er    das   bayrische   Nordtyrol   aiis]n-ach.   aus.     Als   die 
T^nnNMliiid   des  juim-en  Ffalzgrafen   nocli  vor  Fällung  des  Schieds- 
spruidies   im   April  Ifx»!   zum  Kriege  führte,   stellte  er  sich   u'auz 
auf  die  Seite  AH^redits.    der    aueli   zweifellos    das  bessere  Hecht 
l^esali.    Die  ritterlichen  Taten  des  Königs  in  dem  folgenden  Kriegs- 
jahre.    sein    Sieg    über    die    brdimischen    Hilfsvödker    der    Ffülzer 
hoben   das  gesunkene   Prestige    des   Kr)nigtunis    nicht  wenig    im 
Pendle.     Als    endliidi    im   Juli    l')!).)    der   Krieg    durch    <len    nun 
allseitig  anerkannten  Siiruch  des  Königs,  der  Albrecht  das  Herzog- 
tum   Fandshut    zusprach,    den    Erben    des  Pfdzgrafen    alier    als 
i:nts(diädigung    die    Fürstentümer  Xeu1)arg  und   Sulzbach    über- 
lieli.    und    Nordtynd    dehnitiv    den    habsburgischen   Flesitzungen 
emvtM-leibte.    beendet    wurde,    da    war    der   Olanz    der  r.'dnistdien 
Krone   in    wumk'Foarer  Weise  wiederhergesteVit. 

Dab  in  die.ser  ganzen  Zeit  Fra.nkreich  sich  NÖdlig  unt.'itig 
verhielt  un<l  d"n  belreundeteii  Pfälzer  seinem  Schick>>ak^  iibei-- 
•■     '     war    in   erster    Finie    das    Verdienst    Philil'l»^   von    Bur-üiid. 
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Das  luteresse  am  Heir<itspro)ekte  iiherwoi^  trot/  der  /weilcl- 
liafteu  Haltung  .Maximillaiis  am  t'raiiZ()siselioii  Hot'o  iifuli  allt^ 
übrigen  Iviicksiclitoii.  Dioser  groll,^  Wort,  du-  <lor  l'amilion- 
verbiiidiing  l)eigoleg(,  wurde,  berulite  aln^r  uiclit  zulet/i  auf  doi- 
Erwartung,  durcli  dieselbe  die  noajiolitauisch'^  Frage  endlicli  be- 
friedigend zu   reuvhi. 

Da  wa'  es  fiii-  das  ba))sburgiscbt'  Hau.siiit"res.s'*  sebr  l;«'- 
fäbrlieb,  dal)  KTMiig  l'erdiiiand  •>>  uiiternabm.  sieb  direkt  mit 
dem    aUerebristHcbsttMi    KTmiu-t'   /ii    \  (M-.st:imb«>'.Ni. 

Der  \'()rscbl;ig,  den  FenHiiaul  d»Mu  frauz^Ksiscli.Mi  Ib)t" '  iiiaclii". 
bestand  in  nicbts  geriiigereui  wir  in  der  ^\"iedtM•l'ills'n/.un^■  KTmiu- 
Friedriebs.  Angt'l)licb  lj(Hr,iebtt>t'Mi  die  katbolisebm  KTtiiiu'''  die 
\ertrt>ibung  l'ri»Mb-i<bs  iiunmrlir  als  ein  Furedit.  <las  sie  wieder 
gut  zu  niacbcu  \viinscbt"n.  In  d-T  Tat  ui(ig»Mi  sieb  <  iew  isseii-- 
bisse  im  odloii  Sinne  der  kränkelnden  K'i'uiitriu  Isab«»ll;(  o-t^ltcnd 
gemacbt  liaben,  tiiv  l'Vrdinand  war  der  Plan  u-cwiji  nur  »'in 
Mittel,  um  zu  finoni  zeitweiligem  FrirdtMi  mit  l'rankr.'icb  zu 
gelangtm. 

Am  ;;.  Dezember  \'){):\  waren  die  s})aiiis(li»Mi  Hevollmäcb- 
tigten  in  Lyon  eingt^troft'en.  Der  Augenblick  war  gnt  u'ewäldt. 
d.i  der  Kardinal  von  Amboise.  der  dem  babsburuiscluMi  Interesse 
ergeben  war.  in  b'om  weilte.  Maximilian  säumt(^  nnn  nirlit. 
sieb  durcli  Pbilibert  Naturelli  mit  dem  Kardinal  ins  Kinver- 
nebuKUi  zu  setzen.  (  yprian  von  Serntein.  den  er  für  die  Mission 
naeli  Frankreieb  bestimmte,  beorderte  or  naeb  Trient.  wo  er 
mit  Xaturelli  zusammentraf,  der  den  iiaeb  Frankreitdi  zurilck- 
kelirenden  Kardinal  bis  llologmi  ])egleitet  batt".  Am  i>s.  D(>- 
zember  erteilte  (b'r  Kc'nüg  Serntein  und  Xaturelli  den  Uefebl, 
sieb  mieb  Lyon  zu  begeben,  wo  bereits  der  Herr  von  Morsi.ur"- 
als  königlicher    Hevtdlmäebtigter  weilte  M. 

Die  oftizielbvlVstallung  der  Gesandten  erb)lgte  am  11.  Januar 
\')i)i  nnd  am  ir>.  wnrde  die  Instruktion  au.NU-e>lellt.  die  iliiieu 
naeb    Lyon    nacligvsandt   wurde. 

Die  r)Otseliafter  vermoelitrii  indessen  niilit  ne'ln-  den  Ab- 
scbluss    eines    vorläutigen     Abkommens     zwisiben     Spanien     und 
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Frankreieb  zu  verbindern.  D.i  ])eiderseitig  der  \\'un>eb  na<  h 
bube  vor  weiteren  Kriegsläufen  bestand,  so  einigten  sicli  di.^ 
beiden  Könige  auf  einen  dreijäbrigen  WatFenstillstand  mit  Lin- 
seblul)  Italiens,  obne  weitere  Präjudizierung  aller  sonstigen  liedit'' 
und  Ans])rüebe.  Der  \ertrag  wurde  am  ol.  Januar  abgrscbb.s-Mi 
mit  der  A\  irkunu'  vom  -J').  Februar  an.  an  w. Gebein  Ta"-e  i'V  in 
Neapel  publiziert  werden  sollt'\  Am  :\l.  März  find  <l,i>  Ab- 
kommen dit^  oflizielle  Hestätigung  der  katboliscleMi  Krüiigr  zu 
S.  Maria  de  l.j  Meior.ida.  Inbaltlii-b  l>es;i<rt  das  Abk'omnvMi 
lediglieb,  dall  das  Kiuiigreieb  bis  auf  weiteres  in  den  Händen 
des  spaniseben  Krniigs])a  ires  verl)leil»t.  dali  <ler  all^M-clirisilicb^t" 
KTmig  sieb  verpiliclite;.  aufrübreriscbe  Hewegmiu'en  ni<  h^  zu 
unterstütz '11  .  und  dal!  im  ültrigen  dm  ]»eider>tMi  iu'-Mi  Int  -r- 
taiien    Handek>-  und    \  erk'ebrsfreibeit  gewäbrt   wird  M. 

Den  N'erbündeten  wurde  drei  Monate  lang  (Ft  Heitnii 
(•ibmgtdass'Mi. 

('yj)rian  von  Serntein  war  genr)tigt.  obne  weit-M-rs  für  (bei 
rrmiisclien  Kr»nig  beizutreten.  Im  gebeimen  kam  S^rjutMii  dem 
franzrisiscben  Hofe  gegenübt^r  auf  den  seboii  einmal  venti- 
lierten Plan  d'^-  Teilung  des  veneziauiselien  Doni'niinn'-  /urü<  k. 
und  l'aiid  s(t  bereitwilliges  Fntgegeukoninieii.  dall  s<b(ni  im 
1-^bruar  eine  vorläulige  l*unktation  hierül>er  zu  Lvon  aufur- 
setzt   wurde. 

Mit  diesen  wiebtigen  Xacbricbten  eilte  Serntein  naeb  Inn  — 
brück  zurück.  Hier  wurde  er  von  scbwerer  Krankbeit  betalk'n. 
die  seine  sofortii^-e  ]\ücksendung  naeb  Fr.inkrtMcb  binderte.  Pliili- 
i»ert  Xaturelli  mulke  ibn  eine  Zeit  laim-  am  tranzrisisclien  Hof-' 
erst^tzen.  war  abei'  nicbt  wie  er  in  die  gebeimsteii  Pläin^  (k^s 
K()nigs  eiiigeweibt.  So  entstand  ein  gewisse  \'erz((gei-nii«j.  Aiier 
.scbon  im  August  niacbte  sieb  Serntein  wieder  a.nt  dm  W'.'u' 
und  erbielt  eine  vom  pi.  Juli  zu  Augsburu'  \  on  Maximilian 
ausgefertigte  Vollniacbt.  die  ibn  ausdrücklieb  ermäcbtigte.  ük'er 
Xea])el    und   di(»  niailändiscbe   Investitur  zu   verhandeln. 

Am    14.   August    scbickte    Pbilipp   von   Ibirgund    stM][er>eits 
zwei  seiner  Nornelimsten  Iiäte.  d  ui  Jean  de  LuxembourLi'.  Seijiueur 
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und  Freunde  (k^r  Freunde-  ohne  jede  Ausnahme,  (kizu  die  Artikel 
n  däd'mt  und  die  Zus.ätze  hetreffs  Italien.  Endlich  sollte  ah;'r- 
Is   diu  Heirat   zwi>clieii  Klainha   und    Karl    l>estätiu1    werden. 

erntein  erhielt  .dii  Ik  Sejiteniher  heim  alierchristlichstcn 
Iv'uiiiiV  Audienz:  dann  l)esuclite  er  den  K'ardinal  von  Amh(.i>'\ 
Hei  heitk^n  find  er  dtui   freundlichsten  Empfang". 

]mk\ssen  (hnadi  die  Abreise  ihr  spanisehen  Ge>andten  war 
die  Lai^'e  \on  <iruiid  aus  verändert.  Serntein  wandte  sicli  dalier 
weixen  neuer  ln>truktioneii  an  den  Erzherzou".  Auch  schnei»  er 
an   ]).  Juan    Manuel    und   heklimte  sich   hitter   üher  die   Haltuni'' 
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Kr/lierzo.L»-  riiilipp  erteilte  uuiinu'lir  Ijrietlicli  die  Woisiinu:, 
ohne  Rücksicht  :iut  Sj.iUiien  uhzusclili'Mleu.  <;-aii/  eiit,<roovii  den 
Auschiiuiiii<»-en  Seriiteiiis,  welcher  auf  seiner  Instruktion  lussend, 
nur    unter    Zustimniuno-    dos    katholischen    KTuii^s    konkludieren 

wollte. 

Die  huro-nndischen  (iesaiidten  salieii  sich  u-(Uiiiti.ut,  noch 
einnnd  nach  l>rüssel  /u  reisen,  um  jierMUilicli  die  lielehle  des 
Er/hcr/o.L;-s  einzuholen.  Nach  ihrer  Kiickkehr  fand  am  U-  Sop- 
temher  eine  o-emeiusame  ÜeratuuL;-  mit  d>Mi  kais^rlicleui  Uevoll- 
niächtii;-ten  statt.  IHm"  N'ortra^-s- Ijitwurf  wurde  nunmehr  iest- 
<>-estellt   und  dem   frair/.()sis(-hen    l\an/,ler   üluM-reicht  '  i. 

Serntein  henn'ilite  sich  siüneii  l)t\sondenm  Standpunkt  icHend 
zu  ma(dien  in  den  Punkten.  hetrefVs  (h^r  Mailändei-  Investitur, 
wek-lie  er  nur  auf  die  direkte  l).v>zendenz  Klaudias  iiusiredehnt 
wissen  wollte,  der  lu'dieren  l)emes>unu-  der  Lchn^l.iX''  und  d.>r 
Fra<j;e  der  Absolution  der  liei.lisstände  in  Italitui.  welche  (he 
N'erh^zuno-    ihrer    Lolmsplliclit   nirht    ohne   weiteres   nachuesehen 

werden   sollte. 

Trotzdem  Serntein  hierin  ifanz  den  Befehkui  Maximilians 
foli»t(\  o-elanu'  es  doch  don  l»ur<;-undischen  lievollmächtiu-teu.  ihn 
zu    teilwtüsem    Nach^el)en     im    Interess-    dev  Sache    zu    hewoL^vn. 

So   o-elaui^te   man   emilich   zur   l'^ini^unu'. 

Am  i^'J.  SeptMuher  wurd'Mi  htuderseitiii;  dit'  \  er-Midiarungen 
unterzeichnet,   die   als   die    \'ertr;i^e   von    lUois   hekaiiut    sind. 

Es  sind  drei  Traktate,  die  zu  lUois  zu  Stande  katucn.  Da- 
von  waren  zwei  (»tlentlich   und  tunor  geheim. 

Der  erste  Vertrag  hestinnnt.  dal)  zwischen  Kr.niLi-  LudwiL^-. 
Maximilian  und  Krzherzo^'  Thtlipp  ewiovr  Friede  und  stet*>  iM-.Mind- 
schaft  herrschen  sollen,  so  als  wenn  eine  Seele  in  drei  KTti-pern 
wäre.  Maximilian  soll  sie  h  jt^ler  Str.rnn^  des  tranzrt^isch'm  Be- 
sitzes in  Mailand  enthalten:  auch  s(.ll  er  den  Ueichs-^tänden  in 
Italien  ihre  bisherii*;.')!  \'erh^tzunL>-»m  der  Lohns). flicht  \crzeihen. 
Namentlich  aufo'eführt  wenden  hi(M-hoi  als  \'crhiindet"  Frank- 
reichs:  die  llerzou'i^  von  S  ivoyeu  und  von  Ici-rata.  di«'  Mark- 
Li'rafen    von     Montterrat    und    von     Mautua.    die    Ilerr.->chat'i    von 
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Florenz,  die  Kommnnen  von  Siena  und  Lncra,  der  Herr  von 
(  arpi  und  Giovanni  <M)nzao-a.  Lvulwig  ver]iiii(ditet  sich  dau'cixeu. 
dem  rihnischen  Krmiu'c  jederzeit  den  Pa-s  durch  das  Mailändische 
zu  «»■o])en  Di(^  mailänihschen  Ver1»annten  vcrsi)riclit  er.  his  auf 
eini^-e.  namentlich  <  ienannte.  zu  restituieren  und  (hui  Srihu'Mi 
J.odovico    Moros  eine   aiiu'enicsstuie    \  (M'sorg'uno-  /u   M-,Mvähren. 

Die  Investitur  mit  Mailand  soll  hinnen  (h-ei  .Ah)iiateii  •*!•- 
fol^'en  und  /war  für  K("miu'  Ludwig  und  dessen  männliche  l)e>- 
zendenz.  od(M-  in  deren  Ermanglung  IVir  die  Frinz^s^iu  K'laiidia 
und  ihren  tJemahl  Ivarh  oder  die  näch-tältest»'  Iv'uiigstochter.  die 
Mch  mit  einem  Sohne  des  l-äv.herzog.^  vermählte,  odet  endlicl] 
nach  deren  aller  Ahgange  für  den  nächsten  Throiierhen.  KTMii^' 
Ludwiu-  iihernimmt  schlieDlich  die  A'er|»hichlung.  sich  m  kein-r 
\\'(Msc  in  AnLCelegenheiteii  des  Kelches  zu  mischen,  und  aucii 
hetreifs  Neajtels  keine  Soiiderahmachung(Mi  mit  Ferdinand  d'Mn 
K'ath(discheii  oder  dem  Exh("mige  Friedrich  zu  tretf-'n  I).mi! 
^])ani.scheii  l\r»nigs)>aare  wird  d -r  1  beitritt  während  vier  Ahuiate 
otl'engehalten.  wofern  dasselhe  einwilligt,  seinen  Anteil  an  Xea)»el 
Karl  und  Klaudia  zu  üherlassen.  und  die  \'erwaltMiig  de^  K(Uiil:'- 
i'eichs   dem    Frzhe]•z^»ge   üh'rgiltt. 

D(  r  zweite  Traktat  h'falU  sich  ausK-hli*M»licii  inii  den  l^ii"- 
hom]»aktiten  zwischen  Klaudia  und  Karl.  Im'u*  den  als  wah'-- 
.s(-lieinlich  aiigenomnieiuui  Fall,  dall  l\("»nig  Ludwig  ohne  /li- 
wachs  männlicher  Deszendenz  st"r1)en  S(tllte.  soll  di./  FrinzesMii 
Klaudia  des  Her/ogtum  Ihirgund  erhalt'Ui.  Der  tiOuvenuMir  des 
Herzogtums.  ( Iraf  von  Xevers.  soll  sogleidi  auf  die  Fveiitualitäi 
der  Siiccession  der  Prinzessin  ver])tlichtet  werden.  Auherdem 
hekommt  die  Prinzessin  die  tVanzj'.^ischen  Besitzungen  in  Italit'u. 
nämlich  Mailand  und  (ieiiua.  Endlich  sollen  ihr  als  Frhe  dei- 
Mutt(M-  das  Herzogtum  P)retagne  und  als  Erhe  des  A  aters  die 
<  i v. i f s c ha f t    1 5 1 o i s  z u f al  1  en . 

An  diese  Leiden  (»lieiitlichen  \  ertriäge  schloll  sich  der  dritte 
geheime,  welcher  ausseid ielilich  gegen  A'enedig  gerichtet  war. 
AVegen  angt:^hlicher  Verletzung  des  Kirchenstaates.  1  itergritfe 
iXecen  das  Herzogtum  Mailand  und  Okkupierung  von  Fieichs- 
hdien  soll  im  iiiä(disten  Frühjahre  der  Krieg  gegen  Venedig  er- 
«■>ifnet    werden.     Xacli    Niederwerfung    der    Venezianer    soll    der 


'1 


o-ewmiieii 


Papst  dio  Städte  der  IJoinau-iiii  wieder  erliidteii.  Knniii  Liidwi^^ 
wieder  in  Besitz  der  veriiials  zu  Mailand  --.dinriovn  Gel)iete. 
nämlich  Brescia.  liero-uiuo.  Cremona.  Crem;'  und  die  (diiara 
d'Adda  kommen,  uud  Maximilian  die  alten  Ueichslelien  Kove- 
reto.    VeroiuL   Vicen/a.    Padua.  Trevis*^    und    das    Friaid    wieder- 

Hs  leuclitet  ein,  dal5  die  hier  -"etroffenen  Vereinl)arnn,i>-on 
von  sehr  verscliieden.Mii  Werte  sind.  Der  i  ielieimvertrai^  o'envn 
Venedi<v  ist  eine  l'ertidie  schlimmster  Art  des  fraii//>sischeii  lloles 
ge^cenül)er  seinem  bisherigen  \erhiindettMi.  —  eine  i*ertid^^  wi- 
sie  seihst  im  damaligen  Zeitalter  ungewrdinli(  h  war.  Nur  i>t 
zu  bezweifeln,  ob  der  l'berfall  \enedigs  ernstlich  gemeint  war 
oder  nur  als  Lockung  für  Maximilian  dienen  sollte.  Freilith 
hat  die  LigM  von  (  ambriiy  in  der  Folge  gezeigt,  welcher  Hand- 
lungen die  lve])ublik  von  San  .\hirco  sich  seitens  d's  allerchrist- 
lichsteu    KTuiigs  zu   versehen   hatte. 

Von  den  beiden  r.flrentlichen  Traktaten  ents|. rieht  der  er>te 
dem  wohlverstandenen  Interesse  beider  Teile,  so  dall  er  als  ein 
wohlgelungenes  Friedensinstrument   iMv.eichnet   werden   kann. 

Dagegen  ist  <ler  zweite  so  ungeheuerlich  günstig  für  die 
beiden  nal)sburger.  dal)  ganz  gewil)  anzunehurm  ist.  dal)  Kiuug 
Ludwig  niemals  an  seine  tatsilchliche  Durchführung  gedacht 
hat.  Ein  von  seinen  kr.niglichen  l'tlichten  und  IJechten  so  (hirch- 
drungener  Herrscher  wie  Ludwig  \\\.  hätte  gewih  nicht  die 
Hand  dazu  gel)oten.  das  („lebäuile  der  Krmigsmachl  zu  unter- 
gra])en  und  die  ( Jeschlossenheit  der  kr»niglichen  <  iebiete  zu  zer- 
stückeln. Das  ganze  ist  lediglich  ein  gHinzender  kTnler.  der  die 
Habsburger    blenden    und    den   fran/.r.sischen    Wünsehen   i^e^ü^iiX 

macheu  sollte. 

Äulk^rlich  freilich  war  der  Frfolu"  ganz  auf  Seiten   der  beiden 

Hal)sburger. 

Als  zwei  .M(Uiate  darauf  die  Kihiigin  Isabelhi  \<»n  Kastilien 
(25.  Xovember  löod)  starb  und  Erzherzog  Philipp  ihr  succe- 
dierte,  da  stieg  der  Stern  Habsburgs  zum  Zenithe  un.l  strahlte 
lückverheillend  auf  die  Zukunft. 


1)  Duniont.  TV.  p.   f)')  — fi^K 


Maximilian  maihte  sich  ül)  t  den  inneren  W-ri  der  Traktate 
keine  allzu  grolien  liluMoiien.  Denimch  war  .r  über  den  augen- 
iai,kliehen  1^-folg  .ehr  befriedigt  und  zollte  Sernt.in  .>'ine  warme 

Anerkennung. 

Sernteui.  der  sich  al>  eigentlieher  Schüpl^r  der  \ertra-e 
betrachtete,  glaubte  aber  dem  Frzherzn^e  einen  -aiiz  be.nnd^ren 
Dienst  erwiesen  zu  habem   und   verfehlte  nicht   Meli   ^eimT^-nade 

IMuHi.].  hMW  freili.li  ^nii  i.ieisteii  orveiait.  Kr  u;a-  ^.l^-r 
au,-l.  a.T  ein/i-e.  .ler  es  enistli.-l,  nieiiib-  und  die  gloici.o  L,.y.- 
liuU   voll   ck'ii   aiidoron    Kciitnilientou  ..i-warune. 

\,ii  iniii/nsisa,eu  Hole  wünscht.'  mau  VMulkh-,:  liinn- 
aiHleres.  vvie  den  ei.r/.io-en  Vnrt.il.  .l.n  di-  Traklai.'  'h..ton,  nli.n- 
li,.U  dl,,  l'.elehuun-  niil  Mailand.  «.  rasch  wie  n,..-lirh  vm  .r- 
,virl„M,.  hu  .lauiiar  IMO  cr-.-liioii  ein."  tVan/.;Vsi.a,.>  >.e,au.lt- 
scl.aft  in  lunsbrucU  und  v.>r!an-te  dnn-ond  .lie  luldi^-  Au,s- 
l'.'rli"'un"-  der   luveritiinr.  .  •     _ 

"])ies  la--  dui-aiaiis  uiau  in  den  Wihise,ou  Ajaxinunai,-. 
!-,.,t  ülH.r/..u..-l.  dall  mau  il.u  l.rlni^vu  wolla.  ,uaite  er  na.  li 
\„r«-:iud..u.  'dl.-  An-eleo-euheit  immer  w..it..r  l,inau,/us,l.i..l,on, 
Sernt^iu   mnllte  den   „iiu-eduldi- dria.-endeu  t^iesandteii   ..rklar.Mi, 


:,-l,r.    Ar.liiv.    Max.    1.    40.     ^rrntnn    an    Pluliiili. 
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■>   .l;,„ua,-  l.-,Oa.     l'ra..,a,.u..  qualifr  e^o  iu   pl..a-i..,a,.  art.  nii-,  ■V"  '-  '"'"■> 
i,;stru..n,anl.u-    aama,,.    ,  nutinebamar.    no.am.  Taesan-    nailan,  ,nana,,- 

,,,„„„Lioa,an  .  VUitu.lnu-   Vectra..    ,,"...■    a  .enn.av  f,,...ar,.  puU-taUau 

l,al,or,.  arl.at.    n.  laa rnia   „auruaonnnu   filü  V,..tn  ,llu.an.-u,n  .,„.)- 

,ic  Lax^^iul.ai-  .t  Fraa  ,.run>  vaui.  «lia..  alia,,np  va.a-  H,w!ia  alla  ,;:■.<- 
«ion,.  iutn„u',a-,a„nr.  ,m,-,  .,.1^  '  a.B.n-ea  M.,i.>ta>  cn-a,..  .t  n^bna,,,  aunuo 
-,„...„1.  ,,ua..  in  ,■,.,].„.  tractruu  .-.naplexa  Mint.  ,.r,,..tor  eaa:  .nicnn.a,. 
,,,„',■,-.„1  .a  n.olna.a  Ih.pania.  ,on,v™.t  ....  Mav-ia-  ■■in.  ..pn.a.- 
,',„,  ,-:„.a,t:,  at  ,.1.  >taaiua,  .1  aili,entian>  D.  l>auli  a.  lacl,!.,,.,.',.,. 
D  Mattla.  La,,.-  ■■.  .aaaa,  .,.au.  Cacsua-a  -Maje-ta-  -orem--ina.  l-r.a,- 
...iru.a  ro.n  et  rcv.  do.un.n  Rotun,ag-nsi  laüuä  i.r.s.aaiut  sila  in  .-d^-ra 
iraa.alu  y-re  ■,.ta.n  voluntaten,.  ^c.ipsernnt  ..tiam  pro,ai-  .nanilau  sere- 
ni-.i,au-  Fraiiconun  r,.x  at  rcgma  et  l.egatu-  l!ot...u,,.'en..-  i»m-  na.  ad 
(■ae,<.,r,.aa,  .Ma,...taten,  ni  .a  1-naa.  a.leo  ut  :pse  .ae-ar  aun,  u-ra  .uaha,. 
.1,  atteaus  .peveUiu,.  id  n„n  i-annu  .euaueturu.a  .nmtat,  matvnaonn 
et  fotMleri.^-  et  aniicitiae   mutiiae. 


—     80     — 

der  Könio-  sei  von  «Um  l)avtTis.-lieii  An.uvl.'<4onlieit.Mi  --m/  m 
Aiispnu'ir.U-ou.mmuMi,  iliMiii  nacluloni  or  in  .lio.>.'r  Sa.lu'  .miumi 
o-uteii  Anfaiin-  und  eine  .uniti^  Mitto  -vniacht  IuiUa  nv..11.' or  amli 
ein  u'utes   llntle  lierheit'ühren  'i. 

'  Ks  i<t  /weifelliaft.  nh  Maximilian  sich  von  .sirh  aus  jeni.ils 
'/ur  tatsächlichen  Krtmlnn--  (h>r  Investitur  entschlossen  hiith«. 
Al)er  Piiilip].  le--re  sich  ins  Mittel.  So  hewilligte  der  Koni-- 
endlich  eine  Zusiinnnenknufl  mit  dem  Kardinal  \nn  AndH.i..c. 
Am  2l>.  Miir/.  euiptinu"  lMiili|)|>  den  Kardinal  in  Trier  nn.l  ge- 
leitete ihn  ].ersnnlich  /.um  kr.ni-dichen  lh)i1ao-cr  m  lla.iivnau. 
Maximilian  erteilte  am  :\<K  d*  And.use  die  erste  feierlnhe 
Audienz  ^'i.  Zwei  Tag-e  .lanuif  wurden  die  Vcrtriiu-c  \.m  r.lms 
erneuert  ratiti/iert.  Am  C.  April  leistete  der  Kardinal  im  Namen 
des  allerclinstlichsten  Köni-'s  .len  llmnao-ial  -  Kid  für  Mailand 
und  erhielt   am   nrichsten   Ta-v   die   KU-mliche    lnvt>stitur. 

So  w.ir  denn  ..fhziell  aller  Streit  zwischen  .\on  H;iu>.Tn 
Valois  und  lhiromnd-Östern>ich  n-oschliditet.  Die  Versrdmuiin- 
war  zu  Ha-enan  in  der  denkhar  teierlichsten  Knrm  all^r  W  clt 
kundo-eo-eKtm  wenlen.  Man  mochte  meinen,  eine  Ära  d.-s  Fri-MlMis 
für   läiropa   henuihnM-hen    zu   ^ohen. 

lu  Wahrheit  l.eo-.,un  ..ich  das  -ute  Kinvern-hmen  .ofort 
zu  lockern,  nachdem  der  traiizö>ische  Koni-  die  langersehnte 
r.elelinuuL»-   mit   Mailand   o-lückli(di  erhalt-m   hatte. 

Dazi?  kam.  dal'.  Kr.ni-  Fenlinaml  der  Katholische  durch 
die  Sukzession  Philipps  in  Kastilieii  zum  unver^öhn! i.  Ilm.  Feinde 
seines  Srhwieu-er.olnm.  o-eNsa.rden  war  und  all->  daran  >et/.te. 
seine  St-lhmir  zu  unter-raheii.  Seiie'  A-eutei,  wan-n  alshald 
am   iVanzo.i.chen    ll.d'e    mit    Frtolo;   -e^.ui    IMiiliim   lüti-. 

IVHUoch  ist  es  em  iiierkwürdi-es  /.mcIm-u  d.M-  ah^olut-Ml 
Skrupellosi-keit.  die  am  Hole  Av.  allerchriMlich.teu  Köu,-. 
herrschte,  dali  unmittelhar  lunh  lia-miau  die  tranzÖM.chen  Macht- 
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i,a„.i-   ..in-   für    IMriüit    v..i-l..t/,.>iHl.>    nnd    prnvo/.i..p.ii.-1.-.    Ihiiiui^'- 

,,,,„,,li,n..n.    /.unii.-h.t    inisrhl-   Mrh    'l:,s  TMisor  l'^rl ni    üi    'lio 

\n..-el....vnl,..it  ^"U  Fl.nid.'ni  uiia  .\r,ois.  Die  \,.H<h'U  ur.iUrhnV.'u 
wana  ^tr,n,/;-,>isrl,..s  l,..li,Mi.  lluTans  u-un].'  -anl-.M.  .lall  .Ln: 
l'arlam.-iit..  ^>■u  l'ari^  .li..  .iiH>rM..  i  ;..rK-htslKirk.-il  iii  .U'n.s..!!»--) 
vn-ll\u>\.:  V\M\'\<  i'^'t'..  A|.li..l!ati..lisi.n.zos>e  aus  .l..n  ^  .vaiWiialVai 
,1,,,,,  U.a.-  vnii  nan.lei-n  ülii.nvM.sen.  l».iviii  soliU'  eiiio  \."- 
l,.t/aiiiu  .l..r    l!.M-lil..  <l.>r   lVaii/r.sisai(.n    Kmue  li.>g-.->ii. 

Zur   rutei-Mielnju-  .le^   V,,\\.-^  wuv.leu    Kui.vll,..rt    vui   (Tve, 

fn-af    v„u     Nevoi-s.    uml     Kli.'uue    I" -lu.r.     lÜsa,..!     um    l'aia^. 

„;,a.  l'.rü.ss,.!  als  köni-lic-li..  K..uimissrn-e  g-.sau.lt.  Na.li  eru..iu 
suunuai-iM-l...u  W.rfaliveu  konstatiortou  .lie  Leiden  Knuiniissiiiv. 
,1,,;     l'!,ili|M'    -^eiiie    Lebeusi.Üiehteu    verletzt    lia'ue     -l'Ü.    Au,-usi 

Trotz,  aieser  -n.l.,.,,  Provokation  u'ali  i'nilim'  ''"•  l-'i-I^L"''-'-' 
al,.  (lall  er  seine  Veroranuni.-en.  soweit  sie  mit  der  ^ouveniuillit 
,1,.,  K;uii..s  niel.t  im  länklanf:  -.Unnlen.  zurückuelnue' i.  Nielas- 
ae>icnveniger    wunle    er    ain    (i.    Septena,..r    vor    das    l'arlauieui 

Man    niui;    su^i   ver;;x-vnwartigen.    aal!   riaiipi-.    aer    in   so 
ika^sielitsloser   Weise,    wie    ein    un-ehursanier   Vasall.    iK.liau.k.ll 
vur.le.   Uen.its   KT-ni-  von  Kastilien   war   und  an  Macht  nn.l  .\n- 
saieji   <leni   allereliristliclisten    Kiuiige  keineswegs  na.listana. 

Fs  ist  aalier  ein  Zeichen  hoher  Besonnenheit  -eitens  rinhirs. 
,1,,|1  ..r  in  Anhetraait  aer  grollen  Interessen,  aie  auf  aen,  <|a.ae 
,,,„aeu  a.e  V.,.aianainnu-en  rulu-  fortsetzte.  In  .seinem  .\ut- 
,,.,,,.  Ke..-al.e„  sieh  .l..an  ae  Luxeua.nrg.  Sgr.  a-  \  lU..  uml  l'luil- 
l„.n  Na,ur..lli  an  aeu  tVan/.r.sisaien  Hof.  mi,  ..ner  lustruk- 
,„,„  ai..  ihnen  aas  weit-ehemlsl,.  Eutgegenkommeu  vor..-hn.a,. 
l,„Uvi..-  Xll.  enuainü-  aie  Gesanaten  Irennana.  ni  >i<.aon  ■-■■i 
lll,„.  "mk.!,  al,er' starr  anf  aem  Stanapunkte  aer  W  ahrttng  aer 
,,,„,,-„i.,.le.n  ll.a.eitsreelue  stehen.  D.e  15evolhuiieht..-ten  waren 
,aaieiaieh  ..-..nöti^-t.  a-ie  .\ulorit;it  aes  l>ar!au,ent^  au.aru.kln-li 
„,,„orkeuM..n.     lu    .-emäll  einer  au,   -,.  nktoLer  zu  ^  ouin.s  ai.- 
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Iwj.Mi    .l.ilir^'^   'l'Mi    u.Mi-r-^ü    n-rlit 


Hirns    li.MTi!    iiin     1.    Mär/    nä' 

l'hilip].    vv;ir   niii  ai*>S'Mi  Zuir.'M än'ini>>0!i    ^i^   .m  .h-  anH^^rste 
l,ivnZ0(l<T.Narli-l.MM-k.'n   -.-an-MK    Da.  lmM.>r|.'   Kr.ni-l.u.iwi. 

Icllt.     Hill    KnUlir    r^Tailialul     ''llKMl    \  tTlniL;     zu   .rhli-anH.     a.,'!-   .^uh 


n 


i'.Miinl- 


iiimiittolhar   Li>\uvn    ilin    riiaib'I'V 

Am    iL*.  Oklolt'M-    wiird^   zu  iMni>,   <nii   iM-it^aa-n-  uua 
sdiattMraklat    unlos-/oua.n-t -.   a.Mii-ainiii;    ni/ia.unlt    ai.^    i-ia.Mi 
Köiii-.'  >u-li  vorluilt-Mi  wnllton.   wb>    --un*«  >oeie  in  zw.'i  K.MjM.ni-. 

Die   stritll-.'    i.,"a|'"^i^='"'-*-^»"    l'''^^-^    ''■'*''"^"    '"    '^'''    ^^'^^'''   '^''^'"^" 
aali  Fonliiniua    ai.^  Haiia   aor    Nullt.'  Liulwi-    <  .Tinain.'a.  Fnix. 
^.j.l,-^.|(     „,,a     IUI!    ihr    aik'   Ansprürhe    aes    iran//.^i>'  laM,    KTmiiux- 
l,au.-s  auf  NeapM.    Dm   W.imuon  a^r  anirinviiiis.ia'ii   Part-i  uura.> 
(leiioruli.ar.k.u  una  a»,,    Mi!-Ium1.tu  a^^.  al.-.-^'I/KMi   Kraii-^liiUH.^s 
Restitution     llir.T    Prixat-iitcr    zug.'.a-t.     Fonlüiana    n  .M-plIirht.'l-- 
sirli.  Luawi«^  aUi:iits(auiaii^iin<r  für  .-■iiiaAiituaMiami-uii   m  N-mjhM 
eine    MiUiou    Dukaten,     /.aiaiuir     m    z-kn    .lahr.-.rat-n     a     imH.i.n 
Dukaten,    zu    u;,>währ.Mi.      -     Di-    15estininiuu-.'n     weg-u     N.MpM 
wiaerspniehon    so    vcUkoniuhMi    (Imi   Aknia.-l!ni:-.Mi    v.ni    Ha-euau, 
dal)    die    ^-äirzru'lie   Siaiwonkun-'    ^In-    iV.in/.r.MM-leMi    roliiik     un- 
verkennbar  war. 

IMiili].].  l»ofana   sitai    in   aer   ^cai\vieri;i>t.Mi  La-.'.    AU  <'r  M<h 

im   Januar   löoi;    m    Miaaelluir--   ein.s.-liitn>\    um    s'in  ka^tHixai-'S 

Könio-reicli    in    l»esitz   zu   nelimen.    mulke   ov   nnt    a.^r  arohtMukMi 

Koalition   seines  Schwiegervaters   und   .eines   hisherigen  niii  h.t  ml 

Verl)i'indeten   re(  hnen. 

AVJÜirend   nun   der   Krzherzog   trotz  aller   Widrigkeiten,    dio 

ihm    Ferdinand   bereitete,  die    Hegierung   in    Kastili-n    ül.ernahm. 

trieb   man   am   französischen   Ibde  zum   otienan    liruch.'. 

Die   Autdiebmig    der   kurz  zuvor    so   feierlich    bescliworen.m 

Ehepakte  wurde  gestaiicdvt  inszeniert. 

Am   14.  Mai  lAin*.  fand  in    Plessis  1  es  Tour,  eine  Versamm- 

luno-  der  Stände   statt.     Als  Spreeher    trug    der    Dcdxf.r  Tli..ma. 


1,  Lcttres  de  bums  XIL  1.     Instruktion  Philipps  p.  7 
der  Gesandten  p.  15     :V2.    Text  der  Konvation  ;',:i. 
'']  Duniont    1\'.  p.   12-  1\. 
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Wnr^'i   d' -  ]VaU^   \>v.  d-r  Tv'nii^  möge  seine  älteste  Tochter  dem 

■ni!-.iti"r^<'h.  M-jf.  d' A!;Li''aü<an.'.  \a'r]oh-H.  Dies  sei  der  ein- 
ipHii-'c  Wuii.ch  a-r  Aaii'ui.  Di-  ihn-  i-iii.ne  den  König  zu 
TjAh"!!.  Vi.-T  TaLT-  darauf  berief  bnawig  eine  :^ii/Mii^  des 
Staatsrates   -in.     NariHk'in    .l-r  Kat    im  ^inüe    des  Königs    ent- 

^rhi-Mi^'ü  iiaU".  i!"i;  -r  am  sniri.^i.-n  TiüT-  a^n  ^\lhi^"\i  v-i-kiniaen. 
dall   '  f    dl!-."!-    Dil!"    wiiliaiire.     Der  \  ollzu-   a^r  WTi.djuij^    wurde 

auf  a-n    lil.    Ma;    tA^u-'^.'tzt. 

Di"  fiaili''!-''n  \  •'n'nii»ariin_i''Mi  wurden  anf^'-liobeu.  mit  dem 
n..in.>rk(:Mi.  .i"  krmni.'ii  den  üeieMi  l-aiHrhla'.-un^'ni  n;uht  eut- 
M'.'u'.'ii>i-la'n.   da    nur    Wort''   u-ewoch.>-li    wotai-ii   seien  i). 

Dl-  cxniM-ii.'  (Aiv-rfr^rnulieit.  mii  a -r  ^taat>v-rt  r:;j:e  als 
ic-re-  <jnrea<'  iM'zeicliiiL't  w  nrat-n.  iM  iii<-hl  lairjit  /n  :':A  .na-aeu. 
])ainiiac1i  war  --  fin»'  \iell-iahl  w^vli  uTiUiLi'-  1  »r-i.-U.uivil.  dai» 
laalw  p'-    X  n.     «!',.■    ■'inu'"!r"t-ii' 
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,l,in-h     h->niiaar.'    De^anatx-hat'ten    Maximilian     iinn     l'l-hnp    an- 
zeigen    hall. 

An  Maximilian  wnra-n  a^r  Mrc  a»'  boelifi-ia'Uarl  una  An- 
toiim  du  Prat  abg.dertigt.  ])in  (lesaiidten  war-'u  2:nnöiiLri.  ^i-n. 
i-öniix-lmn  König-  von  Stadl  zu  >taat  nachzurais'Un  da  Maxi- 
milian ihnen  absichtlich  au.swich.  Hmllich  in  Leobeii  bcwdli-ie 
er  ihnen  Audienz.  Auf  das  Ansinucu  du  l'rat's  u-.>gcvi  ZaliluuLT 
d»'r  restiereiidcn  Inoooi»  lA-anken  Tchenstaxe  für  Mailand,  die 
lkaehiium_r  auf  den  nunmehrigen  Anvcrlobmn  der  J'nnze»!n 
Klaudia  auszudehnen,  erwiderte  er  in  keiner  Waise,  .sond-a-n 
verab>chi-dctc   die    IJevolbm'ielitigtcn    mit    kurzen    Worten. 

Tliilipp  erhielt  zu  Valla<l<aid  <lurch  Diana'  de  Meltau. 
Dixaiof  von  IJiaux  diu  oftizialle  Notitizieniug  vi-n  «I^m-  Aut- 
hebung des  Dhctraktatas.  Trotzdem  der  Akt  für  <leii  jun-'en 
Kr.nig  von  Kastilinn  eine  .-schwere  DeleidiuMiim-  war.  brachte  er 
es  über  si(h.  Ludwig  XU.  zu  sclireibem  dali  er.  so  viel  an  ihm 
liege,  auch  in  Zukunft  bestrebt  seui  werda.  .sein  'j:utor  P>ruder. 
Vetter  und   Nachbar  zu   l)leibeii  -  - ). 


n    \a'  »ikiy   k    kXXVlll.  cur  i\  n"y    a   ou   q-a»  par-lcs. 
liericht  ia   lettre.-  de   Louis   XII.   k   p.    t:>-  äl. 
',  Lettrc>  de  Luui-  ALL.  1.  p.  -M-  ">ä. 


Au^tidirlicli 
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l>(>i  <liesor  einuitMit  tViedlicheii  ( Jesiiiiiiiim-  Philipps  .M->(htMiiL 
es  nahezu  uiiverstruidlu-h.  (lull  der  tran/.r>si>che  Ih.f  nicht  nur  Ikh 
seiner  unlVeumllielien  Haltung  heliarrto,  sondern  hegiinn.  aguresMV 
V()r/u<»:ehen. 

Karl  von  (leidern.  der  einen  1-^intall  in  die  NioderlaiKlo 
vorl)ereiteU\  erhielt  Zu/ug  von  t'ranziKsischen  HiltsviUkern.  In 
seinen  Krldanden  hedroht.  begann  der  König  von  Kastilien 
endlieh,  die  ( Jeduld  zu  verlieren.  \'on  N'alladolid  schrie),  er  am 
1>4.  Juli  dem  Kardinal  (rAmhoise,  er  vertraue  auf  ihn.  damit 
es  nicht  zum  äuliersten  komme.  Er  seinerseh>  lud..'  stets  seine 
Friedensliebe  bewiesen,  aber  wenn  man  ihn  angr.'it'e.  so  sei  er 
weder  so  feigen  Herzens,  noch  so  niedriger  Geburt,  noch  s(.  ge- 
ringen Vernir.ovns.  dal.  er  nicht  vorzc.ge,  alles  aufs  Spiel  zu 
setzen,  als  sich  in  dieser  Weise  beleidigen  zu  lassen,  in  einer 
Sache,   in   der   sein    Keclit   s<.   offenbar   sei  M. 

i:s  war  alles  vergebens.  Der  Kardinal  d'Andtoise.  bisher 
der  iiberzeugteste  \erfechter  der  habsburgischen  Allianz,  war 
von  Ferdinand  dem  Katholischen  durch  die  Aussicht  auf  die 
Tiara  gänzlich  gewonnen.  Im  Interesse  Ferdinands  wurde  em 
Angriff  auf  die  Xiederlande  in  die  Wege  geleit-n.  Fhilipps  V.m- 
biindeter.  König  Heinrich  \'ll.  V(m  England,  ver>prach  dafür, 
die  Ni.Mlerlande  mit  eimun  Hilfskori)s  von  T«hm)  Mann  zu 
-chützen  - ). 

Als  ffeo-enzuii-  gegenüber  der  Hedrohuiej,'  seiner  l>blande 
knü]»fte  Philipp  Verbindungen  mit  <lcm  Statthalter  in  Nca])el 
Gonzalvo  di  (  ordova  an.  Ferdinand  sah  sich  genötigt,  sich  selbst 
nach  Xeapel  einzuschiffen,  um  dem  drohenden  \erluste  «f-s 
Königreiches  vorzubeugen.  Damit  VhA\  er  seinem  <  icgncr  die 
F»ahn   in   Spanien    frei. 

So  mochten  die  Chaiu-ui  d'^-  beiden  grollen  K..ahtionen, 
die  sich  zum  Entscheidungskam])fe  rüsteten,  der  frauzö.sisch- 
spanischen  und  habsburgisch  -  englischen,  ziemlich  gleich  er- 
scheinen, als  eine  plötzliche  Katastrophe   die   Weltlage  giinzlich 


1,    Lcttrt'S    dr   l.oaU    XU.    1.    ]>.    .'i»)— eS. 

2)  Da>sflV)^t.  \K  i;o-  (K!. 
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rinderte.     Am    (1.   September    starb    zu    \';.lladolid    l\<VniL:'   Pfiliin,. 
an   den    Eolgen    eines   kiiiinitischtui   Fiebers. 

Damit  war  die  Stellung  Mabslturgs  in  Sj.anien  verLe-en. 
Köaii«»-  Ferdinand  behielt  ohne  Weiteres  die  Oberhand.  Eben- 
dadurch  verlor  aber  auch  das  franzö.sische  Hüudnis  für  ihn  gaii/ 
bedeutend  an  Wert.  Xeue  politische  Kombinationen  ei^-ehieneii 
unausbleiblich. 


s 


IV. 

Der  eiidlk-lie  liru.li  der  jalireLmgen  Aiiso-l.nehsverliaiiaiuii.i^.^ii 
zwischen  den  Häusern  Valois  und  Hal.sl.ur-  inid  d-^r  pKU/llrlie 
Tod  Kr>nio-  PluUpps  u-aUen  /u  Ende  des  dnlnvs  \:>in\  der  ,udiu- 
sehen  Konstellation  ein  -iin/lud.  veriuidertos  Auss.heu.  Kei  d.ui 
(ioovnsatze  /wlscl.eu  dem  r.sterreichiscli  -  l.urLrundlsclien  Hause 
und  .le.u  t'ran/r.slschen.  d.r  .jetzt  uiit  eruouter  Heftigkeit  v.n 
Tage    trat,    war    voraus/.iseheu.    dal!    es    alsbald    /u    ernstlichen 

Konflikten   koinnieu   würde. 

An  der  niederhlndiscdien  dren/e  hatten  die  nlleucn  lemd- 
seligkeiten  des  von  Frankreich  unterstützten  Jvarl  von  Feldern 
ihre'ii  Forto-ang  oviKunnicu.  Margarete  von  « »sterreich.  die  s.ut 
Februar  ir,oT  für  ihren  iungcu  Nellen  Karl  di.«  Kegentscliatt 
führte,  setzte  sich  nnitig  zur  Wehr.  iJei  iluviu  Verbündeten 
Heinrich  Vll.  v.ui  Kngland  und  hei  Ferdinand  dem  Kathohsrheu. 
als  dem  (ir.)l)vater  des  jungen  Herzogs,  protestierte  sie  -e^en 
das  Unrecht,  das  ihr  geschehe,  und  bat  diese  Fürsten.  d.nMi 
Kiutiull  auf  Frankreich   zu   ihren  i  omsten   gelten.l   zu   ma.hen. 

!h  Italien  machte  sich  eine  allgemeine  *  lährung  h.uuM-khar. 
Die  franzr.sische  Herrschaft,  die  auf  der  Lombardei  und  Li-nrieu 
lastete,  war  so  ^ründli(di  verhalU.  dull  jede  Au-irht  aut  Loeke- 
ruiio-  des  Fiiivernehniens  unter  den  Grollstaateu.  di-  d^-n  Im>- 
stel^nden  Zustand  in  Italien  erhielten,  als  eiue  Ermunterung 
zum  Umsturz  erscheinen  mutite.  In  iJenna  kam  es  >chou  im 
.luni  !-)()(;  zu  blutiu-en  Hrmdeln.  Fs  w;.r  zunri.hst  nur  der 
(le-ensatz  der  demokratischen  Fartel  ^o^ou  die  herrs.hende 
A.Wlsfaktiou,  der  hier  zum  Austrage  kam.  Da  aber  die  Kmne 
Frankreich,    für   den    Adel    Partei    nahm,    uml   a.ullerdeni    di.>   Ab- 


geht bekundete,  die  geiuu^sische  Fiviera  von  der  herrseleuiden 
Kommune  ..bzulb<en  und  Mch  direkt  zu  unterstellen,  so  K-hritt 
.las  Volk  voniienua  zur  oti\uu-u  Fnipörung  und  zur  Vertnubung 
de.  fraiizr.sischen  Gouverneur...  Fin  Seiden  weher  Faolo  da  Xnvi 
wurd-  zum  Dog^^n  gewählt.  Der  Haf)  gegen  Frankreich  war 
^(,  alUemein.  .laÜ  er  z-Mtwei^e  die  inneren  fiegensiitze  ausglich 
und  d'U-  d.Miiokrati^ch-n  P;;rt,el  die  weit-sfui  Sym]Kithien  zu- 
führte. 

Fai)>t  .luliu<  11..  der,  selbst  ein  Genue.se.  die  Liebe  zu  seiner 
Vat.'rstadt  nie  verläugnete  und  zudem  die  Franzosen  gliihend 
hallte,  unterstützte  insgehehn  die  auirührerische  Heweguiig. 
Seinem  l>>eis])iele  folgten  die  genuesiscluMi  Kardinrde.  Allgeraeiu 
holfte  man   auf  Hilfe  seitens  des  Wunischen    Kruiigs. 

Luca   .1-    Henaldis.   d-r   sich   al>  Atxent    Maximilians   in   Kom 
aufhi.'lt.   u-ulue  zu   melden,  dall  man   in    Pom    -Volk  mach.'  für 
,lie   Genues'm-.     Das  (i-ld   dazu   gebe   das   -enue<isclie   Bankhaus 
ber   Sauli.   die  ,Dep..sitäre"    de.  Pai^s^es  waren.    Der   Papst    .teile 
.ehüfe  und   Materialien  für  den  Schitfsbau.   A,:eh  etli.h- Kai  dnulle 
tnten     ilire    Hiltc     lii    Genua    habe    man    die  AVap].m    mit    den 
tranzbsischen    Lili-Mi   nied^^-gerissen    und   an   den   Toren   die   alten 
Peichsadler   wi-derherje^tellt.     Die   Genuesen    .eien    j-tzt     >o   er- 
zürnt   .-e-en    den    Franzosen-,   dil)   die    .allerkleinst.'  Hilfe-,   die 
ihnen  der  Kbni-  -ewähre.   eine  Gelegenheit  bieten  kbniie.    ..'inen 
Kni;    naeh    It.ilien    zu    s^nzeu".     '2      oiHH)   Mann    deutseh-r   Hilts- 
völker.    d.mvn    Konstantin   ArenUi    gern    den    PaH    duivh    Mont- 
ferrat    geben    würde,    würdui    genü-en.    um   Genua    zu    Mcle^rn. 
Lud    dabtM    dem    Pa].>t   >ein    Herz   wäre   gewonne-n-  ^  i. 

lude^:.  1.  kam  Kmiig  Ludwig  XIL  allen  Finmi.ehun-s- 
^.M•.u.•h.Ml  zuvor.  Mit  ung.nvbhnlicher  Schnelligkeit  er-chien  er 
vnr  (ienua  und  -roberte  die  Stadt,  trotz  taplerer  (,e-'nwe!ir. 
,;m  Anführer  der  Volkspartei  wurden  an  den  Gal-en  -ekniq.it 
„„,]  aer  Doge  gevierteilt.  Die  französisch.'  Herrsrhait  wurde 
jetzt   hart   uml   rüekH.-htslos  wiederhergotellt. 

i;evor  Köni^-  Ludwig  nach  Frankreiek  zurü-kkehri-.  be- 
kundete er  ..'in  -ute.  Finveruehmen  mit  dem  katlioliM-hen  Köni-e 
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durch    iMtie  ZusainmeukuiilL    in   Siivcna.    wohlii    ouli     iVraiiiuna 

von   Xeii}>el   iius  l)e.u";il). 

Desto  rücksichtsloser  vcrnKu-lit'  Lu<l\vii;-  li't'p'ii  Maxiiiiiluiii 
vorzuo-elioii.  in  arohciideiu  Ton.'  liet)  er  .Lmu  Kr.iiii;-''  n\u\  .l.-ii 
'/um  Reichstage  in  Konstau/  versaniiut'U.Mi  Kiirsteu  -.mii-ü  lan- 
vavj:  iu   Genua   verki'ni(h\n. 

Maximilian  hetand  su-h  iu  eiu^r  weuiu'  ert'nMilich.M!  La--. 
In  Erwartung"  eines  liinnvren  .^Mit-n  i:iuvernelimeii>  iint  l'raiik- 
reich.  hatte  er  Vor])ereituno-en  LreLroiteii  für  den  lloni/nu-.  /.ü 
welchem  ihm  schon  15(15  dor  Kr»ln.'r  Heichsti--  di.«  Mitt  ■!  h.- 
willio-t  luitte.  Jet/t  sah  er  su-U  allenthalhen  i\eu  Wou  x.r>p<MTl. 
AUenlino-s  hewirkten  die  fran/.r.sischen  Drohnupui.  dali  .h*' Miind« 
nur  um"  so  willfiihrio-er  wurden  in  der  Iknvilli-un.u-  NNviter.M- 
Hilfe  M.  Auch  iu  der  Schweiz  hatten  dio  A<ivnt<Mi  Ahiximdian.^ 
mit  Krt'ol.^  zu  (iunst^'U  des  Ivomzuges  ovarheitet.  Man  war  dnrl 
]»ereit.    sich    der    alten    Verj.tliclitun-vn    -egeuiiher    ^^^m    h'.'iilis- 

oherhaiipte  zu  e.iuueru  -). 

Iu  Hern  hes.d)  die  kaiserliche  Saehe  .'inen  hewiilirl.Mi  l'renud 
au  dem  Schultheil5e!i  Wilhelm  von  Dieshaeh.  Dieshach  wulite  zu 
melden.  daB  Xeio-unu;  hestände.  den  Anspruch,  den  Wnui^ch-n 
Köni^  hei  seinem  Zu-;e  Jiher  das  (lehir^^e  zu  l.e-:leit.ui-.  an- 
zuerkennen. Er  meinte,  weitere  Maltfiuim-eu  an  .die  (MMuoiude 
aller   Ei  l<rem)ssenschaft-    köuuten.    ,so(iott   will   Friicht    hrin-.'U 

zu  dienen  •'). 

Hei  alledem  war  aher  klar,  dal)  an  i'ine  o-ewaltsitine  Kr- 
zwino-un--  des  Passes  durch  das  uuiiläudische  (Jchici  nicht  zu 
denken  war.  Es  hlieh  also  Maximilian  nur  noch  .he  >lr.n-luii- 
keit.    durch     vcui-ziani^ches    (hduet    seineu   AVe-'    nach     lioni    zu 

uehmen. 

Zwar  standcu    die    Vcuc/ianer    noch    im    Ihnidcsverhiiltuisse 

zu  Frankreich,    indessen    war  es  ihnen   durchaus   nicht  uul.ekanut 
(rehliel.en,    in    wMch   schmählich.^- Weise  sie  -Im-  allcrchristlich^io 


1)  Saiuitn    \'1I.    p.    P,»l-~1 '.»:').     "Rt'latioii   a.'S    Vaicen/.o   giuTim. 
'-^    lmi>br.    Arch.    Max.    1.  40.     f.crirhtv-    Knm^^r<r^^.  am   24.   .I;ina,ir. 
17.   Frl.ruar.  25.   uua   :>1.    -Mrnv,    löoC). 

3^   Innsl.r.    Archiv.     Mou.  L  10.     1  »lesl.acl.  nna  K.-11pv  au    Maxnuih.M,. 

iknai.    1.   .luu;    l.")0(). 
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K'ninu  1111  N'ertrau'.^  von  Hhu-  ])r>'is^vu-eocu  liaitc.  \iaxiuiihan 
nioclit-  daiiiK  rechnen,  dali  der  i.eahsu-hÜLj:[.'  Verrat  sie  v-ü 
der  >eite  Frankreichs  abziehen  würd.'.  Merkwürdi-vr  Weise  -- 
sMiah  nichts  der^hMcli.Mi.  der  veiiezlauis<-li.'  Gesandte  Fnndnhie^'- 
stan.l  nach  wie  \n!.  in  den  intimsten  Eezieliuuii-en  zu  IjhI- 
wiu'  Xll.'  .  'iinl  in  \'-Mieih-'  seihst  war  die  V.dksstimnnum-  duni  - 
aus  franzoseulreundlich.  Maximilians  llomzii-  wurde  in  heiüen- 
deu  Versen  verspottet -^  nloie  dah  <lie  Sigii..ric  «lem  ir-eudwie 
ent«»"eu"eni;'etr.'teu    wär<'. 

'rrotzd.'in  versuchte  <ler  rümische  Köuiü:  mit  der  HepuhliK 
v,.u  S.  Vlarco  zum  Einverständnisse  zu  gelanireu.  Es  waren 
zwei  Friilat^'u  von  >ehr  hohem  Eange.  der  Kardinal  Mekhior 
Celtis,  Eischof  zu  Brixen.  und  der  Erzhischof-Kurfürst  von  Tri-^r. 
Jakoh  V.  F.aden.  di^^  Maximilian  mit  der  Mission  heiraute.  d.e 
Beherrscherin   der   Adria  zu   u'ewinnen. 

In  Venedio-  war  man  für  die  Ausz-nchnung  nicht  uiiempiami-- 
lich.  i:s  wur.len  Vorhereitungen  zum  feierlichen  l-lmpfaiiuv  der 
heiden  Kirchenfursten  getrotf\m.  Der  Doge  iu  Person  sollte  ihnen 
auf  dem  Euc  uitoro  entgegenfahren  und  sie  zu  ihren  Ouartieivu 
geleiten  «^i.  Indessen  kam  zuerst  —  aiu  s.  Oktober  --  der 
Kardinal  allein  und  verl)at  sich  in  Eücksiclit  auf  seiu  hohes 
Alter  jeden  Empfang.  Erst  am  El.  Noveml)er  folgte  der  Kur- 
fürst/welcher  von  einer  Deputation  von  I?atriziern.  au  ihr-n- 
Spitze  der  tieschichtsschreiher  Sauuto.  hegrüllt  wurde.  AVenige 
Tage  darauf  erhielten  die  heiden  I'r.älaten  Audienz  heiui  Dogen  •  u 
Die   Antwort    des  Senates    auf    ihre  Anträge    brachte  ihnen    d^^r 


1)   Saunte    \  11.   p.   77. 
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■•c    D.-rs.'Uu'   \  i.   p.  4;')^. 

;,  lun^1.ru.4aT  Archiv.  Max.  1.40.  Jakoi^  vi.i  Tri.-  aa  Maximüa.u. 
Vcuclio-  111  Nuvcuih,.r  leiH).  ..>n  liat  der  hchwünli^'  Ih'rr  MoMii-' 
K.nU.ial-Bisrliot  von  Jinx.n.  und  irli  ü.ni  llerzop.  und  der  Herrs.hait 
von  Veuedi-  uns.Tc  Werbung  Knv.  Majestät  Befehl  no.h  aui  1- r.at;.:r 
narl,  M.  ^birtmi-Ta-  -othau.  darauf  .a'  nn~  gestern  ^littwo.h.  den 
IS  Xnvcmher.  -.'antwortet  hah.ai.  ;uif  welche  wir  ihnen  morir-ai  iruii 
uu^ere  \nt Wort  und  Xac4irede  wie<huauu  thun  werden,  hnd  wollen,  was 
uns  hc-e-ma.   mit   einem  eilend   Posten    fiw.    Majestät    i, -ra  hten-. 
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Doo-e    persüiilifli    lua-li    ihrem   (^l;lrtiere    in   San   «iicr-m'.     Do 
heidoii  iJesiiudtou  bericliteteu   hier.iuf  an    Maximilian. 

Der  Kr.iii'4-  war  mit  der  Antwort  nicht  /niri'Mlen.  Zum 
vene/ianisehen  «iesandteu  ruiherte  er,  wenn  sich  <Ue  SerenisMina 
niidit  akkordierou  woUe.  so  werde  er  ü,-enr)tigt  sein,  sich  /u  dnvm 
Schaden   mit    Frankreich   zu   verständio'cn. 

Hei  aUedem  ver.-uchtt'  Ahiximilian  im  foluvnden  Somm^^r 
nochmals  eine  Annähernnu-  an  dit^  h'epuhlik.  Im  Juni  sanch*' 
er  <len  Johann  KohUn"  und  den  Ueoro-  .\h>.vs^e  na<-li  Xeneihu'-', 
um  einen  letzten  Versuch  v.n  machen,  die  Si-inorie  umzustimmen 
und  von  ihrem  Widerstamle  i^vuvn  den  Komzuu'  ahzuhrinL;vn. 
Es  war  aUes  veru'eltens:  und  dem  Krmii;'»:  l»lie>i  keine  \\  ahl 
mehr:   er   mul)te  den    K'rieu-   n-epMi    VeiuMÜu-   vorh.Mvit'Mi. 

Trotzdem  vermied  .vs  Ahiximilian.  <kMi  üruch  so^-h^ich  h.>rh.-.- 
zuführen.  l^r  moclite  die  ürin-ken  ^A\w  nir)i:-lichtm  \erst;iiidi- 
o-unc-  noch  nidit  umhz  ahhrechen.  und  .lUÜerdem  erxhi.Mi  dim 
jeder  Taii'  des  Autschuhes  der  IVindseliu'keibni  mit  h'echt  als 
ein  <;ewinn  für  seine  liiist uiiLA-em  Sora-fältiu-  und  vorsichtiu'.  wie 
immer,  trat'  er  S'^in»'  \'orkehrungen.  'iaiiz  v(m  s-dhst  war  das 
ufinstii»-  o-"le,u-ene  Trient  für  den  llauptstützininkt  im  hevor- 
stehenden  tVldzuiiv  imliciert.  Hier  erricliiete  Maximilian  seiieui 
HaiiptwaflenjJatz  und  sein  Artdlcriede|M.i.  Sein  Kri.-nsmaterial 
hezon-  er  zum  niclit  ^eriiiijjen  Teile  aus  Italien  und  seihst  aus 
tlen  venezianisclien  Provinzen,  ohne  dal)  dit^  venezianisdie  iJe- 
u-iernn^-  diesem  WafVenhan.lel  sonderliche  Schwieri^rkeiten  he- 
reitet  hätte -i.  Das  Hans  der  iMi.u'e'er  vermittelte  die  Ankäufe. 
Der    Fiirsthischof  von   Trient,   (jeorg  von   Neidegg.  erhkdt    W'ei- 


1)  Snimte  VI.   p.  \\)\. 

'-<  limsbnickiT  Archiv.  M,ix.  1.  Ul  llctehl  Maxiinilinns  nn  llel'lcr 
.1.  «'onst;ni-.  18.  .luiu  \M)1.  le'dr  Kuuler^  vor  .1cm  ><-\\\\r  ;nii  iM .  -'um 
ir)07.    1"M   >^>iiint<>   \  11.   1».   I0i>. 

■^)  hmshr.  Arch.  Max.  1.41.  Maxiuiiliaii  an  Jak.-'.  iMiuiivr.  Stii- 
'ua.li.  -^r).  Srpteinlu'r  l.")07.  ..Wir  b.'gvhrcn  au  Dich  mit  ITri:'.  Du  \voilc>t 
aus  zu  IJr.'H-ia,  In  «Icr  Vcnr.li<.nT  Land  ino  l'aar  UhchhandH-liuhi-  und 
100  Paar  llalharmzcuo'  h-sielh-u  und  uns  .iirsfUum  mit  d"U  <;ci.iii-.'U. 
>M    Du    Uli-    ueu   Tri. Mit    anT\V(»rt"n    wiirdc-^r.    amh   (hncli'^thin    ,ncu  Trmnt 


V 


—       '.  1 1  - 

hunu".  de]i  Hefehlen  den- liegeiiren  in  InnshiMck  zu  folgen  ^  inci 
sein  Für.^tentum  in  Nerteidieaingszustand  zu  >eize]i.  Der  Kri'\us- 
rat  ..der  das  eigtmtli(die  HaU|.t<iUartier  wnirde  in  Trient  errichb^t 
und    \eideg^'   eriiielt  in   d.MtiMdhen   eine  hnfiide   Stelln.ng. 

Da  .Maximilian  inv  die  Dauer  des  N'rieges  in  der  Nähe  des 
l\rie<»-sschanplatzes  zu  verweilen  -•(Mhichte.  hetraute  er  mit  senjcr 
Siellvertretung  im  lieicla^  den  Knrfurst^ni  kriedriidi  von  Sachsen. 
An  <lie  luMchsfürsien  erlieli  er  ,ie:/.i  ua.di  AhiÜgalH.  d*-  i.exvilli-:-.! 
Ansschlau'es   die   Zuzugsmandate  -j. 

\'.)H    vorneherein    war   indessen    klar,   .lall   db'   HaU|.l]a^;    des 
!\ri(>e-es  dai  Hrhlamlen.   in   erster  Linie  iler   'iraf-clialY  Tvnd   /.u- 


erl.'Lren.     Wa<    Du   .lai'ür  an^Lfch-n   würd.-t.   woh-u  wirl'ir   mit  an.i.a--m. 
-..   WM-    Dir    zuthun    w-rdcn.    -■na-li-li.  h    hrvaiih-c.    aiid    <iar,.ii    liiu^t  Du 

uiiS'T   LiaiT    I  M'lalhar-. 

Nn.-h  am  ;'.l.  D.'Z.-mh.T  leOT.  a]>..  unndttclhar  v.v-  Au-hru  li  d-^ 
Ki-i.'ixrs  ^:'hrirh  Maximilian  au  X.dd.--'.  ••:•  --Hr  <li''  K-tna-.-n  v-n  Hr. -la 
un.l  \'.'r..na  hitt.ui.  dm  Transp-ar!  iiarni--h"  ].a^>MT*Mi  zu  hissen.  Im 
Fall.-  .im-   W.agmamg    sullten   dm    narni>'hr   ü'-r   IN-ma.    na.'n    Tri.-i    -■■- 

.-au.lt   wt'rd.ui. 

1  Inn-hr.  Ar.-luv.  Max.  1,  hl.  Maximilian  an  Xci.h'--.  Augshurg, 
eo.  Novendua-  ir.nT.  ..hn.l  liah.m  .laraut  uu-.T.ai  -tat tlialt.a'a  anseres 
Ih.gnnmit.-  zu  Inusiam.-k  hrtdhj.'n.  >o!chc^  alle-  zu  vcrs.'h-ai.  un-l  ^gut 
<M-dnuu-  türzun.dnncn.  und  h.^.j.'hrcn  deneaa.di  .•ru.^Tlich  v.-n  h'ciuer 
Andacdit.  -.h  di.'  gcnamitcn  un-esv  Ih-cnten  Dir  .Icdialb.ai  au  uu.mt.t 
>tatt  sehivihen  der  hrthlihai  würd.ui,  .lal'.  Du  Di.  h  .laran  -elmrsam  un.l 
uutwüli-  haltest  un.l  rrzmLr.-st.  un.l  Dmu  uml  Dein.'S  Stiftes  ^.mh-^er 
,in,l  Fl.'.-kmi  zum  D.-tcn  mit  Hut  uml  Wa-dic  x-Tsclam  iasmsi.  .iamit 
uns   k.cn    Xaclitlicil   daraus  .•nt-Tfh.'-. 

'A  Innshruck.T  Ar.diiv.  Max.  l.  4h  Formular  dc^  .Mandat.'  .  l'.ezcu. 
IS.  .lauuar  leO.^.  ..Wir  vcrkümh'U  D.in.'r  hieb,  daß  wir  jrtz«  «le^  Will,  us 
un.l  im  Anzuüv  >^iud.  uuMavu  Momzuu-  zur  FrlanguuLi-  .h'r  kai-.Tl.  hlir.- 
und  Würde  zu  vollhrini^Mai.  S..  hahrn  .lo,-h  .Im"  V.auMliovr  mn  -:,mmt 
den  Franz.'seu  KricLvsv.)lk  -..pm  uns  in  m.'rklirh.T  Anzahl  n-ch'-i  d-r 
M.anun-.  un^  den  Pa->  zu  verw.'invn  und  un-  au  un>erem  FinaielinMUi 
zu  huidern.  Desshalh  hahen  Avir  lurir.'nr.mm.-n.  -..hlien  Fa>s  und  Dunh- 
zu-  mit  hi.'h  oder  Ih'ualt  zu  thun.  dass  wir  Dem  Li.'b  l-.'reisi-c  Lei  uns 
be.mricn.  Un.l  empfcldcn  Dir  .larauf  .Tiistli.'h.  da.!'.  Du  Dcim-  Anzahl 
von  >tun.1  au  fürderlichst  <u'n  Trhaii  ><dii.dce-l  uml  ilimai  befclile-l.  da-^ 
-le  nichl  ^äumcn  und  v.-rzicli.ai.  da  wir  un^  r  Kmi^-svolk.  ->  wir  cüt 
K.-,>T.ai    unt-rhalt^ai,    laim'    ni.ht    v  rlialt -n    ii;."'jvn. 
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fallen  wiirde.  Dif  im  .laniiar  /u  Uo/m  /usainm.MmvUvt.Mio  Laii.l- 
scluift  l.owilH,t»'te.  (»pterwilli--  wie  'uiuwn\  (I.mii  KT-nip'  di.'  v.m- 
laiigteu  Ansclilä.ii-o.  lii.lossoii  war  man  nicht  -vsmm.Mi.  sich  «Lm- 
KoiitroUe  iih(n-  die  Vor\vcn<hini;-  der  LandeshiliV^  /u  cntschhi^eu. 
Der  Landtag;"  iiherwi\s  dein.ii-ein.äl)  «Hc  llandhainiii.i;-  dcrsolhdi 
einem  Ausschnsse  .<»vjneiner  Landschaft  der  dratschaif  Tyrolv 
hl  diesem  Ansschnsse  war  jeder  Stand  .hn'ch  je  /.wci  l)ei)uiierte 
^ortreten.  nnd  zwar  für  die  Pridaten :  Heinncli  \(.n  K iiürinoen. 
Dentschordens-Landkomtnr  der  P>aUei  an  .h-r  Ktsch  nn.l  Hans 
von  Weineck,  Ihmptmann  v.m  Trient;  für  (fm  A.lel:  Jr.r-- Trapp. 
Kitter,  iiml  Georu'  W'ahenhofen.  riieuer  zn  St.  Michel^bnr--:  für 
die  St:*idtc:  Sin.^-eltino-er.  liinwr  /.n  AUn-an.  und  Kaspar  Heiu'lcr. 
r,nn.v:    /n   Hall:   für   di^   (i^'richt-:    Adam    Hcrnstli.  ii    /u    l\:dtern 

und   Hans    Walch    /,n    rmt/  '  ). 

r>ev()r  Maximilian  die  otfcncn  l•^Mn.lseli^■keltcn  -'"u-'M!  N'-Mie-h-- 
l)-u-ann,  hielt  er  es  für  niit/dich,  in  einem  länu-eren  Krieo-smani- 
feste  die  Grnndt^  auf/nt'ühreii.  aus  denen  er  -e/wun-en  sei.  das 
Schwert  zu  ziehen.  Hr  erklärte  hier  nochmals  seiii.^  Frieden«.- 
liehe  nnd  verkündete,  dall  er  nnr  weevn  der  Verweiuvrun--  des 
triedli(dienlhirchzni;-es  sn-h  -vnr.tio-t  sehe,  denselhen  zu  erzwinuvn. 
Danehen  verfehlte  er  nicht  zn  h -ton-n.  dal5  die  Venezianer  viele 
Länder  des  Kidches  nnd  der  heil.  Kirche  widerrechtli.  h  okkupiert 
hätten-^).  Das  Manifest  wurde  in  italienischer  nnd  lateinischer 
Sprache  massenhaft  verbreitet. 

ri)er    Trient    unterhielt    :\hiximilian    .nne    f'hhafte    K..rP- 
spondenz    mit    seinen    italienischen    Freun.l'n.    inshes.nnlere    mit 


'i   liiii>lir.    Archiv.    Max.    L  41. 

'M   Innsbr.  Archiv.    Max.  1.  4t.    (irariirklr>   llu-blatt: M.i    \u'r- 

clic  il  donuiiio  .Ici  Vcneziani  uon  admctteudo  n<'  a-rrtan^lo  aii/a  rrm- 
saudo  Ic  hone  ,;  aiiiichcveh  admoiucioiu  nestre  c  tutte  qn dlo  ,he  liavcmiuo 
benivolmcutc  piii  volte  usato  ver>o  loro  per  st-rvare  <  oii  csm  buona  iii- 
telliKentia  »t  conrordia,  tbr.c  per  li  >tiinuli  hau.»  Ion.  coiisn.-iiti.-  d-l  ui- 
criusU.  titulo  C(»l  .lualr  triicno  usurpato  contre  o-ni  drittn  r.i-ioiir  •■  <!.•- 
bito  nioltcterrc  "  parM  de  la  snncta  Houiana  K.rlcM.i  .■  d.d  >;,.ro  llnniano 
lmp.>rio.  intendoiio  c  s-  pertorzaiK.  iiupediivi  m  di.ta  nnstra  intrata  in 
Italia  acciö  iiou  aucccdane  i  .-oi.radi.ti  hiinm  ctlVct  i.  Kt  u-m  ^do  n  haim 
apertaaientc  ncgato  il  passo  et  virtualic  a  iiustr.'  .xpriis.'.  u 
o-audo    da     ouaii    lalo    «lUcHr    piu    gmti     da    -u   rra    o    furz-,    ehr] 


, 
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,L.n  n.H-h  nl,m -a.liel.eiu'ii  Slorz-sdiea  in  Mailau-l.  Seine  Hnupl- 
vertn,n."nsm;iüi,er  waren  Ajostino  ^onien/.a  n.nl  'l'V  'in.f  vnn 
AliL-an.l..la.  die  iln.  iu.les.en  M-linnilili.'h  liillter-m-vn.  \h.y  In.M- 
l„s,-li..r  Nei.l--  und  Hans  von  !\r,ui--seo-o-  wurdeu  uirht  nu.a.'. 
(l.^n    KTniiu   vor   den    hA'hm   zu   warn'Mi'i. 

\MS,-heiueinl  o-eschifkter  wurde  die  eUenlalU  iH.er  Tnent 
or.-ani.ierte  An^kandsehaftun-  der  l.enaehl.art-n  vene/ian.M-lieu 
J'rovin/.'n  iH.fri.'l.en.  Maximilian  liatt.^  lnertnr  ,-enane  Auwi- 
snn.'on  ..■e..-el,en.  aus  denen  hervor-elit.  dall  antan-lieli  der  Kne-.- 
,,l.u  anders  ..-e.laeht  war.  wie  er  siel,  -j.it.r  Gestaltete,  nfterdur 
lu,l  zuerst  die  Ansieht  l.estauden.  d,e  we.tlnhen  l'rovinz..n  nnd 
damit   zug-leirh   das   iVanzilsixlie    Mailand   zu    l».drolien^i. 


,,,.v..r..    f.a„ no    tnti    i  v^...    contr,:    :a.i   .  .  .  .     l'.a-  ,n,..to    „o,  .,a,no 

,„„.t..,„    ,.•■'•    '■.''-   uo.ir,  .l..lato     .i,e:-...n,rv:e.iou.    e>„„-ua    .„„..:■>:, 
.;  .  ,1,   ,,,„lir.  o.nt.-.,  .lU.-ti  ...n:ni  ir.u'iu.ti   .1  \   Wn.z.aa  .    ;■.■,."".•:■•■  i- 

,.   |„„sl,r.    Ar,  lav.    -Max.   1.  U     \V^->.;  sonn  ax.   ,vhv,.A.  ^rA-.^   .- 

|..,,„„,   ,,   ,„.::   ..-iu   lirud,.,-   Aa,a-,iu  zu.v.cl,n..l..n.  w„.,ler  ,l,.,a   1  ^.d.-ta 
v„„   K..,n    z  .....     I..Mn„u.l,    >^.äl..    Kw.   Ma,i..tat    .ah    n:    llan.Uun^.. ^t 

\„  Mmn,.l,.la  hat,..  Mnxan:li:n.  dnr.l,  N..id....'..'  hnt..  ...  i....l.a ,. 
lassen".  •  K:M,fh..mvu.  4.  1-.  z..n.i...r  l.'.oT  .  ..Wa-  -hak..,,  !„,■  .n,h.:  v..,.- 
„.,...,.,:,..,   ..ttli.h    Ih-a-f.    -o  ,..-af  l.a.hv,...    v.a,   Mirana..h,    /.u...h..v.  „.    'uA 

;.n,,>.ä,l..a    1„. ■■   Aada.ht.    .Ja.:   1  ,n  .la -..lh,.n   Ih-a  f  -„a     v..-v.^h,-...       .  . 

aalila..    d,..   al.h.a.,    al..va,„W..-t....    .h:    a.,-    .„    .h.„sa,....a    I .  ..h 
,„...h,.h      V,..!     ...!.....„•■.       ■'.,-u,h„,     -ah     s:..h     K.,,,.-....     v.,-aah,M      z 
.,,;.,.„.„:     W,.,h„a,.l,tsta..    1  .-,07  .    .,1  „-aa   w,.-   K^v.  -Ma,.-,at  ..„    ,n,...z,..    , 

i,,  ,|..l'  Triv,üz   ,nit   s..,,,..,..     l....l,t..raia,.,,.. 
uuiuvlit.     A\-ll-    Kn^-.    M;ii-^-''     ^^'■'-- 


i>t.   \vi,^^.iitli<di    mit   wrlflir    r.etra-- 

a,.rii    v-u    Miraiubda     und    anderen 

.ab  n   von   Mirand.da    keuien   (.hiuhen  >chenken". 

1.   4;.     Maximilian   an    ^-eide.■u^    Kauthen-rn. 


(•(»llLlTc- 


^     Inn^br.    .\reh.    Max. 

.>7    l„.z,.„,h..r  ir,o7:    ..AVi,-  .,„l*.hl.a  D,r  „„t  K,-a.r.  .la-s   „„  ..„.-a   ..,,.... 

:,.,.;vis-,.„    ,.„d  trea..u   K„,„l..  haft.  r    ,„  ■!,..  Madt   l.'->.    -'  -  '''-    l'"' 

Vah.a,,,..,,,  .-le.a.a  ,st.  sel,i..kest,  d.r  „a  Ihn-.  hz,..h..a   alle  A\  ......  .  „-.,. 

,„„|    Was-,..-    .rku.al...    n„.l    wi..    ,1, Ih.'^ta.h    L,.v..,-    ^^^■■^.■'..    "-1     "" 

.,.„-k    s„.    alh-athalhn    ,.„.1    au    .{..d,,,,   ,  We    ,u    -Mal,.™    -..,    a„     .ral...„. 

;,..,..r„.  'IW..,,  u„d  Wa.-..,a..     Idal  .,  d..,-,-l>.e  lvn„.K,d,a.,..,-  -''^  -;   ';; 

,,,„.ntl,..h   .■,-k„ad,.t    hat,    so  soll  ,T  al-da„a    fänla.-    dar.  1,    ,.,.-.•    •'-     I 
V:h.aa,..a,   z,..l,n.  ,.,al   a„t..,.v,..s  d...  Thah.s    „„..„tlah   a.ht    ,,,  ...    „  „.i 
.„„,„,„,1,   .l.r  ^tral'.a,.  ,1,  s-^^hich,.,,   .,ll..r  Was-..,-  .,■■  .eaa.  ..-hdtl.ea   .d.  . 
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Die  Al>sielit  eines  westliclien  X'orstos.ses  imillte  aber  aii^»'- 
siclits  der  raschen  V(»rl)ereituim'eii  der  \'eiie/iiiiier  al.sbaid  aiit- 
ife;'"el>eii  werden,  zumal  die  Lai^'e  von  Trient  .seilet  keine.s\veii;s 
o-esichert  erschien.  Adam  v  n  Weinedv,  Hauptmann  zu  'l'rient. 
meldete  dem  KTniige.  dal!  ,die  \'enedii^-er  einen  Hauptmann 
nach  dem  anderen  mit  wolilu-erüstet  \'(dl<  zu  Fnss  und  zn 
lioss  an  die  Continien  ^vuvn  Trituit  schirken  und  von  l\nv<H-(Md. 
Sacco,  Moii  und  allentlialhen  auf  <leni  Lande  und  im  <ie1»ir^'e 
lai^'ern"  '). 

Der  Fiir.^lhischor  seihst  l»efiirchteie  einen  lant'all  in  ^'Mii 
Stift  und  schriel)  <les\ve^-tm  an  Maximilian:  .I)ie  \  enedii;'''r 
ziehen  zu  liovereid  und  im  \  al  heranl'  hei  acht-  oder  zehn- 
tausend Mann  auf  den  Heinen  und  mit  solcher  Schickunjj,"  von 
Hüclisen  auf  den  A\'e^en  und  ander  Nothdurft.  dall  e^  nidit 
allein  zur  Hesetzun;^'  der  Continien  ist.  sondern  einem  Zn^••'  in 
Ew.  Majestät  Land  und  nu'in  Stift  L^'leicher  >l»dit.  Vwd  oltwohl 
ich  einer  solchen  Macht  zu  wiilerstehn  uiiv.M-iu(»Li-lich  hin.  will 
ich  nach  all  meinen  Verni(>o;en  hamleln  im  \\  iderstaiide.  Meines 
liedenkens  wird  es  .-^ich  in  zwei  Lis  drei  TaLi'cii  aiis-pr^M-iieii. 
was  das  Fürnehmen  ist.  aher  ich  Itesoro-e.  «'s  wird  auf  Trieut 
zuL»'ehn.  Nun  ist  die  Stadt  ni(lit  fest  und  ich  hesori^e  in  S<uidt'r- 
heit  \'err;iterei  in  der  Stadt.  Desshalh  erfordert  dio  Xothdurft 
eine  Anzahl  \'olk  fürderlich  lierzuschicken  und  l^"irsehun,u'  zu 
tun'-  -). 

Noch  direkter  hedroht  wie  der  Filrsthisi  hof  waren  die 
Dynasten  au  dew  Continitui.  in  erst'U'  lieihe  die  Freiherren  von 
Castelharco,  die  mit  ihrer  ilauitthuru'  A^resta  den  \'enezianern 
unmittelhar  ])enachhart  waren.  Im  fiefühle  der  nahenden  0(>- 
hihr  baten    die  liriuL-r   vnn    ( 'astell)arco    Maximilian    driiiLfeml   uiu 


aiulrr,  dii/u  aiuli  der  Hriu'kt'ii.  .Maurrii  uiul  «irni'cu.  wir  und  \vm  nuii 
dit'  reiten  tahren  und  Lfflin  niJVu'c  Ms  t,n,'n  Bcr^Muio.  l  nd  .  ^  »t  da^^ellcai 
ankoinincn  ist,  so  soll  er  dit'>.dl)r  Stadt  Üaro^iinio  ud.'idiwt'u-  fiirrntlndi 
und   mit  Flt'iss   licsehn   .... 

'i  liuisljr.  Arcliiv.  Max.  1.  4t.  \\'rin.'(k  üh  Maxanüian.  20.  No- 
vcnditT   ir)U7. 

-i    lnusl»r.   Arcliiv.     Max.   F.  4t. 
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schleunio:e  Hilfe  i]  und  Haus  von  Woucndv  unt-rstützte  ihr  An- 
sucheu-'.  l'a-  meinte:  >Nun  sind  sie  iiiclil  ^'r-js.^  \  .'nur.gt'us. 
xvären  hald  umi^-ekehrt.  und  war-  es  niehl  ,mit  sie  zu  verLi^^eii. 
da  sie  ein    u'ut   Conhu    "j,'eu'en    diese>    Land   hahen-. 

Xächst  den  Ca^ttdliai-cern  waren  die  Giraten  von  LiMlr.e, 
und  von  An  o  die  hedeut-mdsten  i'eu<lalherren  der  SiidM-r.'Uze. 
(deich  <len  ( 'astelharcern  kaiserlich  ii-e-iuiit.  Li-alt-ii  si'>  <1'mIi  .a.-^ 
minder  zuverläNsiu'.  Inshesomlere  die  (ir.ifen  v.m  Lodr«u!  uuier- 
hielten  verdächtiii'e  Heziehuugen  mit  d-ii  N'^neziaicni'  .  sn  dali 
die  Krieu-sriite  zu  Trient  e>  für  angezeigt  hielten.  Ixeinen  lin-e-- 
rntertanen  ins  ]\iH^v  zu  lassen  M.  Audi  auf  die  «iral'Mi  v(ui 
Arco  hatten  die  kaiserl.  luite  ein  scharfe^  Augv-iimerk  g.'ritlit"t. 
Der  Fürsthisclud'  ließ  schliehlich  ihr  Schlos-.  durdi  'firohe- 
!\m- eilte   besetzen  •'). 

1^  linisVa-,  Aivhiv.  M;ix.  i.  4  1.  Fidclis-^iin;  Ni.-l.iii-.  und.  ri.a^  et 
M;irrol.raiius  fnures  de  C;i-t  ■ILarC'.  douKni  «ov-tae  an  ^lax.  7.  i»< /'-n '»er 
l.')07:  ..Xo-  auteni.  ([ui  .^aimi-  m  fnaiT--  bell;  him  n^'l-i^  'Ir  iManwardis  et 
ali's  u-ni  nccrssi  rii.-  l'iaT  t  sur(  ur-nm.  ntM- >>.•  rsr.  at  -uceuiiibanius. 
Esset  d.'  Castro  noslro  *'t  _inri>dit;tifair  actna..  ^n'-nun  ;iiiiissin  <|uanta 
sit  liupcrtantia  coiritar.'  ].nT.-i  Maj.'>tas  \'r>tra.  Xos  tacann^  ]>]<'  v;r4.a< 
nostris  vi  taud.'ai  (d-liu-anair  uiori  j-ro  Maj  -tat'  \'(-tva  qn  ar  aia[nam 
ex   .|uacuin(int'  .•au>a    nos  .iavc  Ndaa'tis.   mH:   pi\C'   altris  rM  .].t  -  al    rx.ad.imi 

et    i'ainani    no-trani". 

2,    Innsl.r.   Aivhiv.    Max.    1.   44.     Traait.   St.    M  irlirlsta-. 

r?;  jS;nnitu  \dl.  p.  :\1  \ .  J-inrWi  di  Lo.lron  li  h.i  smto  ai  ii-stri 
provadidori.  vobaa.  biii  roavi.  aiar  rün  la  SiynorJa  e  dar  aw.si,  -•  <'us^i 
fpu'Hi   dl   Arclio". 

,  Ina-br.  An4iiv.  Max.  1.  U.  I'u'  Knagsrätc  za  Tnna  ,ai  di- 
llaaptlrute  aai  (iallian.  t.  April  läOS.  ..bas  lan--l  glaubii  li  .au  daii 
(Irr  (.rabai  v.ai  Lodmn  laaita  ettli.di  begeht  and  b.-^oldet  Miab  aia  ihnen 
j.  n-lichf  KundH4iafi  zu  brin-'en  ....  daruai  so  wolhai.  xvriüiim  uaa  1-- 
st.'llrn  wir.  dat;  di.-or  ktanrr  in  da-^  H'-'T  -vlasMai  war-L'  ....  und  ihr 
solchrs  li.aiali.4i  un4  d.aaaass.'n  handelt,  dass  daduivh  di-  «-rabai  da> 
ni(4it    Li-('\vahr   wcrdtai". 

-  Inn-br.  Archiv  Max.  L  44.  Die  Grabai  von  Arco  hatt-n  uai 
Kri  .i,^sinaterial  gebet. ai.  un.l  S  Lasten  l'ulver  crliah.ai.  Später  sandte 
d.a-  Füi>tlas.4iof  IK;  Knechte  von  Kattenber--  und  (>o  von  Steinach  ..zur 
Besetzuno-  und  Narhiituno-  von  Schlots  und  Stadt  Aivo".  D.an  (  hrrstoph 
von  44iun,  den  er  nut  der  B.-s.-tzung  beiiuftra--tc,  empfahl  .r  gl.nchzciti- ; 
.AVolh-t  iai  guttan  (..4nani  eigentli(h  erkunden,  wie  si.4i  di-  trafen  v 
.\rco  zu  die-eai    W'.'.'-.ai   iiaben-. 
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.,ij.  ,li.>  L;m-,>  an  (K^r  VasvU.  wo  voniii>>i«lnlich  d-r 
H;iU|)t/,ilsaiiinuMistoH  <lor  KaistM-Hcli.Mi  uii.l  .1.4-  \'.MH"/,ia!HM-  >ta!t- 
tiinloii  niulko.  W.Min  au<h  <li*'  kaiserlich. 'ii  lliit."  ">  k.'iiiosw.>u-s 
au  Unisiflit  liattou  feliL'u  lassen,  so  waren  doch  -li."  vene/iani- 
schon  l'rovvedit.nvn  in  Ala.  Andrea  Oritti  und  (iiorgio  Kino  in 
ihren   VorhiTeituu^'en   entseliieden    voraus. 

Könio-    Maximilian    nnilite   damit    nM-liueu.    einen    K'rie--   mit 
zwei   Froiiten:   o-egtui    Fraid<reicli    und   ueuvu  Nrnedin-   zu   führen. 
Das   torndi.die    Ihindnis    zwiselieu    den    Inüden    Mii.du  ui    l.estaml 
fort.    Zuniicdist  daclit-  Maximilian    talsru-hlich   an  l\'indseliu-keit-n 
o-egeu     Fraukrei(h    au    der    hurn-nndisehen    (u-euze.      finif    W  olf 
von    Fürstenhero-    und    llerzo--   Flricli    von   Wiirteud.er-'    sollten 
mit  einem  Teile   dvr  Keiehskontingeiite  das  fran/.r.>is(die  ihn-u'und 
hedrohen.     An.u'esichts    .ler    näheren    venezianiscdien   <  iefahr    eiit- 
sehloss  si(di  aher   .Ft  Köuiü;.   si.di    i^au/   auf  die  \  ert.'idi-nn-   'ler 
Erhhmde   zu   hesehriinken.     D  mi-vmiil)   wurden   die   weitereu  An- 
ordnuno-en   --etrotlen.    Fnde  Januar   war  Graf  Wolf  von  Fürsten- 
heri--    mit    seinen   Truppen    in    F.oz.'ui)    und    ll.'r/..u-   l  Irudi    v.m 
AVürtemhero;     in     Mer.in  -.     wo    ihm     die    Aufixahe    ohlair.     das 
Viiitseli--au    und   die   Stralle   auf   Landerk    hi^    Ftumh   /.u   d-n-k-ii. 
Der  endlielie    l\rit\u->idau    Maximilians    x-heiut    nun    d.'r   uv- 
-esen    /u  mmu.    v<m  Tirol    aus  drei  Vorstöll  •   i^e-.-u  di-  VeneziaieT 
1    iluv   tVan/nsis.-h.'n    \  .-rhündeten    /u    unternelimmi  :     w.'MIi.Ii 
dmvh   da^    Veltiiu    -eovu    Mailami     im    ZeiUrum    d-r    ITs.li    enl- 
lan,^    L^ei^eu    Kiva    und     im    n.teii    durch    da.    Cador-    ij:e-en    d.is 

Frianl. 

Das  Hanpt-vwKdit    war  auf  .lie  zentrale  Aktion    an  ^'H-  l'^tsrh 

ovlei4l.    wo  ja    au«  h    die   ."lu-entlirli-    Macdit    <\or  Veueziauer   slatid. 

Das\.>ru-ehen    an    d-n    Flüg-ln    M.llte   als  Diversion    dien.Mi.      Mit 

dem    Finfalle   in   da^   schwach    hesetzt^^    Friaul    sollt.«   inshc.oudcre 

das    \ene/.ia,nis(die    Patrniat    durch     di-'    unmittelhare    Niih.«    d.^r 

(lefahr    uvs.direekt    werden,    während    iVw   Fe..et/.un-    de.    Neltlm 


um 


'     Inn-iir. 


\i-ch\\.     Mix.    k    tl.     Srlu-.'ii.-n    Kiir>r.^ii1.er-<   ,].  (I.  H0/-11. 

•>:\.  .lanu.n-    leOS. 

'->,  Inn-kr.  Arcliiv.  M;.x.  1.  U.  I'.crKlu  llrirh-  x  ,.m  \\  nrt.Mil..T-  an 
a.u  Fürstbischof  niul  üu-  Kri.'-r;ite  zu  Tn.ait  .1.  .1.  M.r.tn.  Monti-  muh 
l^<t<'inihi    löuH. 
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die  i'r.iii/M.^.Mi  von  einer  raxheu  }lih'dt'i-t!in,ir  ahhalt'Mi  .x.üte. 
Den  Jjei-'iil  ü!»<m-  das  w.'Nihch.-  !\or|i.>^  .'rhi.'lt  Hans  \.m  ivT^m-'-,- 
eirrT.  rmnitlelhar  nach  Xeujahr  sollte  er  ins  \ellliii  eintaüeu 
uud    von    <  ieoru'   von    Liehi'Uistein    nntt*rstiit/t    werden. 

F'hiiuseLi'Li"  war  mit  iirtchstem  Ijfer  hei  dem  I  ntormdimeii. 
L.üder  wurd"  er  nian.u'elhaft  mit  dem  erh)rderhcheii  K'riegs- 
matt'riale  versehen.  Nixdi  am  W'eituiaclitstag  l.ödT  hat  er  Maxi- 
milian in  einem  drinuvnden  Sclirei'-en.  ihm  da>  ^ie..chütz  ./.u- 
/uverordneii-.  -(kinn  du«  h  •<  1  i\reh>.  ^Vw  1(HH»  S|)i.'t'M\  das 
l»rech/.euu'  umi  Steiu'/euLr.  alle>  vor  Neujahr-.  Fiechtenstein  xdite 
unlMMliuu't  Li'leit-hztutiii-  ...Mufalleu -.  !\'inie'se_:'Li-  wollt"  dann  a^-ht 
Tau'e   nach    Neujahr   im    \'eltlin    ersch"in<Mi  *  . 

Der  fantritt  'U^iu-cu  W'interweuers  hehinderte  di«- Au-tülinniu- 
des  Fnternehmens.  weh-hes  hieraiit'  aufii'eLi-eheii  wurde,  da  <he 
Hoen\.lcituim-  ihr  Aummmerk  auf  nrili'-re  Aufirahen  richten  niufite. 

i;.M  der  Ihtuptmaeht  au  (k'r  Ftsch  war  jetzt  d^r  KTuiiu'  m 
Person  eimjetroihui.  Am  :;.  Fehruar  heo'ah  er  >ich  von  F.oz'Mi 
nach  Trient.  Alit  ihm  kam  der  päp>tUfhi^  Fe-at.  IkuMiar.hi 
Carvaiah  K'ardmal  von  St.  < 'roce.  Am  nür-listen  Taov  thial  eine 
prtinhvoile  Froze>sion  statt,  an  die  sich  ein  feierliche.  Ihu-hami 
in  der  l\athe.h-ale  schloh.  Am  >^cFhifie  «k\s  Hocliamto  li-f) 
Alaximilian  verkünden,  daf.  er  mit  Zustimmung  des  Papste,  d-ui 
Titel    I-j-wählter   Ih'huf.cher    Fairer  ung-uiommen    hahe. 

Indem  Maximilian  als  erster  den  Kai.erth.^1  ohii'  vorherige 
Krr.nmie-  in  h'oiu  annahm,  gah  er  im  eirunde  den  Komzug  als 
zur  Zeil  unau.führhar  auf.  Fs  hlieh  also  le.hdich  ih'i'  lokale 
K'rieu-  u-envn  VemMhlu'.   eine  Angelegenheit,   die  eigentlich  nur   die 

j-a-hlamk,^    anging. 

Am  5.  Fehruar  hrach  der  Kaiser  von  Trient  auf.  uml  riUdvte 
mit  der  -vrmgen  .Ahicht  von  ;)(Hh>  Faiidskne(diten  und  eniigen 
Innnlert  Leitern  nach  der  Val  Suirana.  Da>  f^^duet  der  Seite 
( 'ommuni  winMe  unter  \'ermeidnng  von  Plünderung  hcset/.t. 
Avorauf  «Fu-  Kaiser  persiuilich  die  nach  Ijassaiio  und  lehre 
führeutlen    Päs^e  erkumh'te -'j. 


»')    linist-r.    \rrh;v.     >hix.    L    11. 
Wo  1  11'.    ll>'/i"liuiig''ii. 
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Xiich  zwei  Tii^vu  kehrt»'  Maximilian  nach  Trioiit  /uriick. 
worauf  or  auf  tleni  foston  Schlosso  S.  Michael  (^larlier  iialmi.  Hier 
warteteer  die  Aiikiiuft  seines  Artillerie  -  Parke>  ah.  .ler  \nii 
l)Ozeri    nach   'Irieiit  gesandt    wurde. 

Zum  ()))erl>efehUhah(>r  an  der  Ktsch  ernannte  "r  den  .\hiriv- 
<n-afeu  Kasimir  vini  lirandeuhuru-.  <ler  s.'in  l.hiarthT  in  d.M-  IhuL;- 
la    Piera   in   der   \'al   de    La^ri.   unweit   von    h'nver-'io.    aut.s.  hhiu. 

Von  der  Anwesenheit  des  K'aisers  inochl''  man  da>  Kr- 
«»•reifen  einer  (Miero-ischen  OtVen-ive  crwarien.  Stait  d.'s^.'ii  v.>r- 
liarrten    die    kaiserliehen    Stn>itkräfte    untäliu'     ni     ihren     Lau-.T- 

plätzen   hei   Trient. 

Die  Haltung:  Maximilians,  die  all^euhnn  un\  (M-stämlhdi  «t- 
seliieii,  erklärt  sich  dadurch,  dall  er  im  u.'Ihmiucu  wi-'d-r  mit 
den   A'ene/ianern   zu   unterhandeln   hoo-onufii    hatt*\ 

Luca  de  IcMuddis.  der  von  ihm  >chon  oft  zu  vertr.mlirh.Mi 
politischen  Missionen  o-d, raucht  worden  war.  halte  >i(ii  in  >ein<Mn 
Auftrau'e  mich  Ven.'dio;  he^-ehen.  Am  1^»  l.  Fchruar  wurdi'  dnrt 
seine  ])evorstehende  Aidvunft  avisiert,  und  am  i'*'..  trat  er  in  d-M- 
Lao-unenstadt  ein.  Zwei  Ta.ii-e  darauf  erteilte  ihm  .l-r  l)<.uv  Audienz. 
{{enaldi  erklärte,  dal!  dt^-  Kaiser  vom  hesten  W  ilb'U  u-.\u--mi  .lie 
Serejiissima  erfüllt  siu  und  nur  den  freien  Dun  lizuu'  nach  Kcm 
verkini;'e.  Der  Dot-'e  erwid^^te.  eimr  friedlicluMi  iveis.«  des  l\ai>ers 
stände  nichts  im  \Ve_i»-e.  die  Venezianer  kruinteu  alxM-  »»ueM- 
Armee  ihr  flel)iet  nicht  r)tl*nen.  Ta^'s  daraui'  wurde  IJenaldi  die 
t^Heichlautende  Antwort  des  Senates  hekannt  u-e,Li-ehtMi  '  ].  Am 
2.  Vlärz  reiste  der  kaist^diche  P)ev(dlmächtiu-t"  wieder  ah  und 
war  am  (k  in  Tritvnt  zurück. 

Alaximilian  mochte  alshald  das  Vergehli.he  der  Bemühunovn 
lienaldis  vorausovsehen  hahen.  denn  fast  -leichzeitie-  mit  der 
Ahreise  seines  P)evollmächtigten  liell  er  an  Sixt  Traute. n.  «ler 
den  linken  Flüo-el  des  kaiserlichen  Heeres  hefehliu-te.  die  W'eisuii-' 
<-»-elangen,  in  das  venezianische  (  adore  einzuhillen.  Mit  uimeiähr 
:){){){)  Landsknechten  brach  Trautson  vom  Pustertale  auf.  dran- 
ohne  Widerstand  zu  linden  im  t'adore  vor  und  besetzte  am 
2t).    Februar  die   kleine   Feste  Pieve  de   Cadore. 


1)  ^anuto  \dl, 
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Die  \  eiieziain'r  waren  an  einer  sehr  eiii[itiiidlicl!eu  M'dle 
getroii'en.  Der  \'erlusi  <les  L'adure  l»edeutete  die  iiedrchuim 
]>ellun<)s  und  Fehres.  ja  s»'ii>si  Trevis()s.  als«i  de-,  Keriüande- 
der  \  eiKvaaiiischeii  1  eriMt'ertiia.  >ofort  hefali!  die  Si<4n(»ri"  d-MU 
(jeneralgou\ '.'rneii!"  narb'iüüiiM)  d"  AiMaim.  inii  aÜtMi  \ -'i'fiiLi'h^ir-ei 
Streitkräften  der  Gefahr  zu  iieLreii-i^'n.  Ahiam»  i.iLi'"rte  jiiit  seinem 
Tru|>peii  hei  Cividale.  Uhue  Säumen  eilte  er,  auf  sttiw  icngeu 
nehii-g.-j »laden  mar.^riiirtMid.  den  Deutschen  ^^iitLTeLi'.^n.  I^iirch  eine 
geschickt"  Sciiwenkuiiu"  LA'elang  e>  liiüi,  sh"  >UMli>'  uarh  Mi.^urina 
und  Ampezzo  zu  it.\>t>tz"ii.  uml  .>n  den  uichtsali]i"jidt_'n  Feinden 
den  liih-kzug  nach  Tnlilach  zu  s[)crrt.Mi.  \(tii  \  alk*  aus  stieg 
er  dann  gegen  Pieve  herai).  mit  der  Ah.^iriii.  d'_Mi  'n-Li-nar  o'au/ 
üherraxluMid  zu  ülieriallen.  Der  !h"and  einiu'er  l)aii''rim"''ii'''iie 
verriet  indessen  d.is  Nali'Mi  dt.H"  Wuiez  lauer.  'iVciizutcu  <i-'n 
])eutsc!ie!i  dl"  LiTDile  \  iH'rmafiit  d<'i"  \  eneziaiier  al^ltald  er.>ir]i'- 
lich  wurde,  gingen  sie  dennoch  sogieic'i  zum  ArmTii]'  iFuer.  Di" 
A  eneziaiier  erwarteten,  an  den  Perg  giäehnt.  den  Ansturm  »l-'r 
Landsknechte.  Pei  ihrtH"  i  herzaiil  und  günstigen  Stelhniü,'  trielMMi 
sie  nach  heitieni  Pingtui  dit^  <  iegner  zurück.  Alviann  liaite  u'e- 
Nvatidt  seine  leichten  Trupjtui:  Stradint"n  und  Sdiützeu.  «i"]! 
jK'utsclieii  in  die  Id.mken  geworfen.  Snhald  \'erwirruiiu'  in  der 
Leihen  der  Lau(i>f.nechLe  (antrat.  Vtdlendete  <]"r  .'VnuTill'  'l"-- 
hellenden  <  ^egner  die  Dei'DUte.  Der  Tag  endete  mit  der  vTrll !<_:,'■ -n 
\  ernichtiing  der  allseitig  ejng '^chlossenen  F^eutschen. 

Sixt  Trautson  und  sämtliche  Hauptleute  blieben  auf  ilem 
Kaiupi'platze.  Alviam»  riUuuLe  sich,  daii  \^ii)  Leichen  \(ih 
Feinuen  auf  «lem  Schlachtfelde  heer<ligt  worden  seien  Ft  rj.  M;uv. 
lödS).  Auch  die  IJeute  war  nicht  gering.  Mehrei*e  \\\iLien- 
ladungeu  \im  Hell*d>arden,  Püchsen  und  Sjüeljen  wur<len  uacli 
dem  Schlosse  von  Pie\e  gefühn,.  um  da^t-Ih.^;  geiuäli  Pefehl  der 
Signorie   als    i\riegstr(»phäen    aufhewahrt   zu    werden  -\ 


M  Saniito  \"11.  p.  ;)47  äl  ü'iet  <lie  oftiziellc  Kclatioti  A  !vl;lii(^-.  .'ti.ei- 
da-ell)st  p.   ;ir,t     24    \'er/.ciciiiiis  der  Mrcitkr.'ifte  Alvi.iao?. 

-i  lnn>lir.  Archiv.  Mux.  I.  44.  i5cricht  der  Kun<i>chafter  Peter  von 
Ot'cn  und  <  liristoph  au>  üeai  I'kid;  ,.si»'  halten  uu'd)  e-tdh'irt  von  denen. 
die   in  d'T  >chla(dit    Ljtjwesen   sind.    das.>  di"   lltaT-tdiali   von    \  encdiu'  ;^-e- 

1  '■' 
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Damit  w.ir  der  Einfall  dor  Kaiserli<-li*Mi  in  «las  ('ailoie  mit 
schweren  Verlusten  für  sie  abgesehla|»'en.  lutlcs^eii  war  «Km-  Va-- 
foli^  (hr  Wnieziaiier  ein  rein  lokaler,  die  l.au'e  auf  dem  llaupt- 
krieL>'sscliau|)lat/e  an  der  Htseli  wurde  dadurch  in  k-uuer  \\  eise 
geändert. 

Lediglieli  die  Hulimredigkeit  Alviauos  iu  seiu-Mii  iMM-icIue 
an  den  Senat  machte  dar.uis  oiw  liaupt-  und  Staitsaktuui.  der 
die   \\'irklichkeit   in    ktüuer    Weise   euts|)racli. 

Maxiiuilian  fühlte  sich  durcli  <len  Tod  Trauls(tu>  |i.'rs<"iu- 
lich  n'etrotten.  Kr  entschloli  sich  uut(M-  allen  l  mständen  für 
denselluMi  luiche  /u  nehmen.  Zwei  Tau't^  nacii  dt-r  Sc-hlacht  h*u 
Pieve  di  Cadore  .M'nannte  er  dtm  Her/og  Krich  mui  Ih-aunschweig 
•/u  seinem  -obersten  Feldhauntmanu  im  Pust*'rtal  nml  «  adolxM-- 
mit  dem  ausdriu-klichcn  Auftr.ige.  eine  ikmic  KxjMMlitinn  in<  <'ad<>re 
vorznhereiten.  Ihe  liurg  lleiufels  wurde  dem  li"r/.ug  als  Hau|)l- 
«juartier   üi)erwiestMi  •  u 

Mittlerw^eile  begann  auch  fudlich  der  \  ormarsch  an  d-u- 
Etschlinie.  Die  kaiserliche  HauptainuM^  war  für  ikr.'  Autgabe 
auffallend  schwach.  Laut  Anschlag  zählte  >ie  ungvfälir  lifjOO 
Mann-!.  l)ie  monatlichtui  rnterhaltungskosten  beliefen  nIcIi  ;iuf 
fast   40  000  Goldgulden. 


schrieben  li.it,  da-s  nuui  alle>  Zeu--.  so  inau  den  Dfutsclirn  ircnciiiiürn 
hiit  111  derSrhlaclu,  alles  in  das  S«/hlo~s  zu  l'leiff  »^'''fiihrt  hat.  zwei  oder 
drei  Wagen  voll  llellparl,  und  die  Spics>c  und  l>ii.  Ii-cn.  l  iid  man  >(dl 
da>  alles  da  lieg*'ü  lassen  zu  Sidiande  und   Oespr.tt   d.T   ]>culs  heu-. 

'  Innslir.  Archiv.  Max.  I.  14.  .Maximilian  an  di-n  l'tlfgcr  zu  licin- 
fels  LudwiLT  am  »irahen.    4.  März   l.MiS. 

-  innshrucker  Ar.hiv.  Max.  1.  4L  Vermerk  wa-  im  Moicat  ;nif 
und  zur  Erhaltung  des  kaiserliidicn  UtM-res  und  Kricgrtvolkcs.  ><»  jetzt 
am  (Jalhan  hegt,  nun  zu  vollhringen  den  grossen  Zug  •jeiv'n  die 
Feinih'    an  haarem  (ielde     erforderlich  ist    .  .  .    am   h'tztm  Martii    l.")(i8. 

An  l>üclisen  u.  Oescliütz.  i'iiv  zugeh.'ueiuh'  Zündhnit.  Ziel.T. 
>.ddos3t'r,  Steinnictz''n,  Rrtdermacher.  Zeug.-cdirt'i'.M-r, 
Zengwart,  ünterlialter  groUcr  .Achsen.  Wagen,  Oezcil 
und   an<ler  Xothdurl't  den   Monat  .... 

Markgraf  Kasimir  von  Br-nidenhurg  mag  nicht  ül)crgaiigen 
werden,  wenn   ihm   im    Monat  ver>proiheu  hi>  in 

Auf  Kaiserl.   Majestät   Reiter    auf  200   l'fer.l   antiexddagen 
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^larkgrai  Kasimir  von  Brandenburg  errielitete  al.^  >v\i/.- 
|)unkl  für  weitere  l'ntfu-ucdimungen  ein  befestigtes  Lager  b.^i 
(alliano.  Hier  stand  er  in  fortgesetzter  Eühlnug  mit  dem  Feinde. 
East  täglich  landen  Scharnu"itzel  mit  der  Garnison  des  nahen 
liovereto  .statt'').  Dann  .schoi»  der  Markgraf  vorsichtig  einen 
Teil  seiner  'i'rn]>})en  gegen  ]ii\a  vor.  Eiva  war  stark  bete>tigt 
und  von  den  \  enezianern  mit  Leuten.  Kriegsmaterial  uml 
Proviant  wohl  versehen.  l)ie  kleinen  i  )rts(dialf en  der  Garde'.-aim. 
'r(ud)ol(>  lind  Nago.  beeilten  ^udi  imlessen  gegen  Gewährung 
voller   S(d!r)nung   ihre   Enterwerfung  zu    \ollziehen  -  i. 

Da^  l  nternehmen  gegen  Eiva  war  \om  Ivriegsrate  in 
1  rieni    xu-gfältig"    aber    mit    itbertriehener    Angstlicdikeit     vee-ne. 


JJen  Zwri  von  J-]mlis  auf  iiire  Iviccht  dir  1U()0  >old  hahen 
S0!l('3i       .......... 

Den  Zw.i  \oii  J-auii.-  auf  ilire  rers<iii  und  dersebwn  'l'ru- 
l'-iuten     .......... 

Dein   i*rotos-en   und    seinen  S    Kneciit  ..... 

Den  (')  l'\ind!rin  als  Jakob 'fra[)p.  Oeorg  Alayr.  Rcitenaue-, 
Meiern  von  >tras-hurg.  Zin>g  und  Fressliamer  auf 
IS  10  >old   anges(,ddagen  lial'cn      ..... 

Kunz   Mayr  auf  IK;   Kneclu  ...... 

Den  Knechten  aus  dem  Grauen  Bund  auf  ISOO  Sold  an- 
geschlagen     ......... 

Herr  Haas  von  Kcuiigsegg  wird  aucli  unterhalten  >ein 
wollen     .......... 

Herr  Ma^nu-   von   Halisl)erg  ...... 

Herr   riri(  h   SToih 

Herr   Hammaidier   Havih'n     ....... 

Auf  zuLielaufen  Spanier  und  \\';ilschen.  (hTweilen  man 
sich   vorsieht  ihrei-  in('>chten  V)ei  200  kommen 

Auf  allerlei  Zufall  und  extraordinär  Ausgaben,  als  Po-ten 
höhn.   Kundschafter  und   an<ler  dazu  gtdiiu'ig 

^'1  Sa  mit  0   \d!,  :V/y\-. 

'■  Innshr.  Archi\.  Max.  I.  44.  ..Wir  Kais,  Alajestät  Räthe.  Haupt- 
leut  und  ( 'ommissare  verkiinden  allen  Hauptleutai,  Rottmeistern  und 
gemeiner  Knechtschaft  zu  Ross  und  Fuss,  so  von  Kaiser].  AIaje8t;it  wegen 
in  Feld  und  Handlung  sind,  dass  wir  mit  den  lieuten  zu  Xag  und 
Turbulo  in  Handlung  und  \'ertrag  stehn,  und  empfehlen  Euch  darauf 
an  Kaiserl.  Majestät  statt,  «hiss  llir  die  Flecken  und  beut  nicht  an- 
greifet und  beschädigt,  sondern  alle  unbescdiä  ligt  lasset.  <b'bn  zu  Trient 
1.  A]>rilis    1508. 
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reitet  worden  ').  ^  ih  der  ^I()ülichkeit  eines  l  Verfalles  dtvs  Lan'ors 
von  (alliiiiio  von  Hovereto  her  vor/nl)eno*en.  wit^son  die  K'rie.u's- 
räte  den  ^[jirk^Tafen  ;in.  persiuilicli  mit  einem  erlieblichen  Teile 
seines  Heeres  im  LiiL>'er  /n  verl'leil>en.  Dafiir  wurden  einige 
frische  lVup])eii   v(^n   Trient  g'e^en   Ivivii  i»*esandt. 

Es  l)egreift  sieh,  d;il)  dem  iiherjiiig'stliidicn  Voro-eli(Mi  dor 
reclite  Nachdruck  ieldte.  h'iva  wurdo  eiun-escldossen  und  Itom- 
hardiert,  widerstand  aher  ta])ter.  Statt  nun  hier  alle  Kräfte 
einzusetzen,  zersplitterte  man  die  olmehin  schwachen  'rru]i})en- 
kr>rper  mit  weiteren  rnternelinuinu:»^!  in  d'M-  <iardesana.  wie 
denn  die  \'al  di  Ledro  von  drei  Fähnlein  Landsknechte  hesetzt 
wnrde  M.  Die  hesetzten  LaJidschaften  wurden,  soweit  mit  ihnen 
keine  hesonderen  Konventionen  geschlossen  waren.  s(tt<»rt  mit 
schweren   Kontriluitionen   l)eh>u-t-i. 


h  Imisl).  Arrliiv.  Max.  i.  44.  !>ic  Krie^^^-sriitt'  zu  Tribut,  mi  M;irk- 
u-raf  Kasimir  uiui  die  ll;iiiptl(*ntc  im  FeLlc.  Trient,  1.  April  ir)OS.  ..Wir 
haben  mitsammt  den  ilaii])tleut'ai  auf  Euer  RnthschlaL;-  \ni  1  llandlnnu- 
endlich  besclil<>s.-en  den  Anscliliiu'  auf  llfitl'  /ai  vollhriiiLicn  iiu'i  um  Px'st.m 
anL;-e>elni  und  eru'ou-en,  dal!  K\v.  fürst!,  (in.iden  und  Herr  ,Maunn-  von 
Habsberu'  am  GaLlian  im  iia^'er  bleiben,  und  sonst  alle  (b  rL'i>iL:t'n  und 
Fussvolk  von  Fürst  n  und  St;idt"n.  au-di  alle  Fut^.-knrditi'  der  Landsciiaft 
und  -lakob  'l'rapp  mit  seinen  bot)  J'ussknechten.  Aber  .ICtl;-  von  Lieclileii- 
steiu  mit  ilen  ;j  Fändlein.  desLideiiduii  .Mark-S^ittieb  \on  lanbs  mit  -rinm 
Kueeliteii  selliai  <  rnstludi  bescliiedcn  und  Verschallt  wTdrn  auf  moru'eu 
früh  zu  reehter  Zeit  aufzusein  und  <les  nätdisten  auf  R'  itl'  zu  ziehen,  und 
ihre  Kundschaft  auf  ('astellau  zu  urlnnen.  >o  werden  Herr  Hans  v.  i\r»nms- 
riro-  mit  d(an'u  vom  lirauen  13uu<l<',  dazu  llnch  von  Hab-bm:'.  Frowvn 
von   Hütten    und   andere   mehr    /tun   frühest«'u    allhisT  aufs»  in    fib-.'er  auf 

Keift"     zu     reiten.       Und      werden     alle     «bdeoenheit     eieentli('h      liesiehti;ien, 

damit  der  Zue-    nicht    vere-eblirh    lunu-eUraeht,    sondern   fruchtbarlieh   ue. 
liandelt    werden  nn'ig-c.    und    Reilf,    wie   wir  hoÜ'eii,    einj^^enomnnai   wei-deu 

mö;^v". 

-■)  ."^anuto  \'ll.  ;487.  Andrea  <4ritti  meldet  am  b.  Aprd  :  ..<  he  qu' lli 
di  Riva  si  teneva  virilmeate.  tauieii  ei-ano  bombaidati.  e  i^ue  4'ode>ehi, 
8  bandiere.  erano  entrali  in   \'al   ili   Ledro". 

•'i  luusl)rucker  Archiv,  Mon.  1,  44.  Ihn  fhdal',  dei-  Ixrien-^räte  mhu 
4.  April  IbOS  lei^t  den  Communen  im  Etschlande  eine  Kentribvition  veu 
()0(H(  Dukaten  auf.  ein  weiterer  Hefehl  vom  b.  Ay)ril  erl.'il  t  eine  Sehatzunix 
für  die    \icentinischen  Seite   ''omniuni.     I leiu-efÜLit   werden    „ Ib-andliriefe" 


lij:; 


Soitens  der  \  enezianer  wurde  wenig  oder  g.ir  nichts  g.'tau, 
um  die  Deutschen  am  weiteren  \'ordringen  in  der  Gardesana 
zu  hindern.  Zwar  ilie  \  al  di  Ledro  wurde  sclion  am  12.  A]n-d 
durch  die  Hilfe  der  l)ev()lkerung  wiedergewonnen,  sonst  he- 
Li'JiÜLi'ten  sich  aluT  die  Pro\  veditoren  von  K'overeto  aus.  einige 
hewaifnete  Jbdcognosziernngen  zu  unternehmen.  So  unternahm 
lauo  mit  dtMij  Condottier  Dionisio  di  Xaldo  einen  Streifzug  auf 
das  Schh»l)  Agre.>ta  der  Herren  v(ni  Tastelharco.  fand  dasselhe 
aher  w(dilverwalirt.  uml  mulJte  mit  \'erlust  wieikn-  umkehren. 
Der  eiierii'ische  Amlrea  tiritti  war  mit  seinem  K'olleu'cn  Kuk» 
hra-hliclist  unzufrieden  und  ])eschwertt^  -ich  mehrfach  ilLcr  ilm 
i)cim  Senate.  Die  Hau|tt.schn]d  Lig  iu<lessen  i>eim  <  lericralca]ütaiii. 
<Jrafcn  vnn  l'itiLi'liano.  <ler  zu  keiner  euergisclien  Aktion  zu  i»e- 
weo'en  wai*  '  >.  Trotzdem  die  \  eiuvian^M*  zweifelhj>  das  uuuieri<che 
Ihergt^wiilii  l)esal)en.  hehau])tete  er.  nicht  geniig'Uid  Streitkräfte 
zu  hesitziui.  um  zu.r  i  Mfensive  iiherzugehen.  In  \  enedig  wurde 
die  Stimmung  gegen  die  Heeresleitung  ziemlich  gereizt,  und  der 
\  t)lk>witz  getiel   sich   in    Satvreu   airf  di'^    -Taten-    der  Armee. 

So  schuf  die  Apathie  der  \'enezianer  den  Detitschen  eine 
nicht     uiio-ünstiu'e    Situation,    trotz    aller    Fehler,    die    sie    selbst 

1  •e<_i'inLi'en. 

hu  ('ad(ti-e  betiutzte  der  Herzog  von  Ih-aun.scliweig  die 
günstige  <  ieh^Li'enheit,  um  di»^  Niederlage  4'ratitS(Uis  zu  rächen. 
^Ht  Finverstäudnis  des  Kriegsrates  in  Trient.  unternahm  er. 
veriünt  mit  seinem  L^nterfeldherrn  IHasius  H(")lzeh  einen  Einfall 
in  die  \"al  i'amelico.  welche  er  weit  und  hreit  verwüstete^. 
Mit  zahlreichen  (lefangemui  und  tauseml  Stück  erheuteten  \  ieli 
kelirti'  er   u'lib-klich    nach    4't)hlach    zurib-k. 


tili'  je.li'.-  «.erirht  ..em  Teutsch  n)ai  ein  Welgcli  Ihief-.  Im  Falle  der 
Zalilunu  der  auferle-'ten  >unune  wird  \  olle  Siehi-rleät  \nv  di-  Hauer  eines 
Monats  e-e\v.ihrlei-tet. 

'i  Sanuto   \  M.  ;)^I7. 

•-'  hnisbrucker  .\i-(diiv.  .Max.  1.44.  li<)lzel  an  die  Krie<:sr;it>'.  Padl. 
10.  April  löllS.  „AN  ieli  Luch  jiniüst  vc.u  dem  AasdilaLi-e  u'esciirieb.ai 
iiabp.  darauf  fü-'C  ich  1-aich  zu  wis^ai,  dass  wu'  solchem  An>chlaü-c  nach- 
o-c^aicien  sind,  und  sind  diese  Xaelit  u'ezoLien  mit  vier  iiaufen  und  jeder 
an  M-inei!  (  irt  verordnet,  und  halben  (be  Leind  Li'CLi'en  l'a^'  wollen  iiberfalleie 


I 


■'l-i     ...iAL^..-\.-.f^^ 


—     bi\     — 

]\riixiuiili;iu  einpt";iiul  ^TotJe  (leini^'tuuiii^'  üImt  di"  -Xied^M-- 
letriiny:  der  Iniseu  J^auorii-,  deiieii  er  die  Hauptschuld  au  deiu 
Unglücke  'rraiitsous  l)einiul)  ^ ). 

Wiilireiid  so  au  den  (Jreu/on  Tvrols  das  Kriei;\si!'lü('k  uii- 
entschieden  lün  und  her  schwankte  und  es  nirgends  zu  l»«'- 
deutenden  rnternehinnn^en  kam,  liatte  der  Scliarl'hlick  der 
venezianischen  Siu'norie  eine  h'icht  verwundhar»^  Seite  au  <1<mu 
feindlichen  Staatsk()r|)er  entdeckt,  an  deren  rechtzeiti^-e  htM-kuuLj; 
unhei»:reiti icher   Weise  nicht  gedacht   worden    war. 

Im  Osten  <»Tenzt-n  an  die  venezianische  Terratermn  die 
Gr)rzischen  Lande,  wehhe  erst  seit  wenii^en  dahnui  mit  der 
^Monarchie  vereinii^i  waren.  Hine  oro'.inische  Wn-sclnuelzuuij,"  hatte 
in  keiner  Weise  stattgetunden.  Die  gr>rzischen  l'ntt'rtaueu  waren 
von  lanirer  Zeit  her  an  ü:ute  Xachl)arscliat't  mit  den  \'enezianern 
crewrdmt.  ^'on  einer  steten  Kriegsl)ereitschat't  gegen  <lie  .Wel- 
schen", wie  in  Tvrol  war  hier  nicht  die  Hede.  DahiM  waren  (he 
( ir)rzischen  Städte  und  Festen  nur  von  ganz  schwachen  <iarni- 
soneii  besetzt.  Trotz  des  nahen  Krieges  lehtt^  man  anscheiueiul 
wie  im  vollen  Frieden,  und  mag  wohl  des  (ihiuhiMis  gewesen 
sein,  dal)  der  Tyroler  Krieg  die  <  M")rzischen  Land<^  im  Eirunde 
nichts  angehe. 

An  dem  ( ieneralu"ouverneur  Hartohuneo  d  AUiaiu»  Im'^mÜ 
die  Sijxnorie  einen  Feldherrn,  der  im  (ie^ensatzt'  zur  !>t^dächtiu'tMi 
Vorsicht  des  Ueneralcapitains  Piti^liam»  zu  kiilneui  I  iitefut*]i- 
mungen   ausgt'zeichnet   u'eeiu'uet    war. 


was  '/Ulli  'rht'il  LjTSi'lielit'ii  i-t.  I  ik!  lialicii  al-i)  unui-tTi lirlicii  iiis  in  ui>' 
lluiKlert  uTfuuLivn  und  crstocluMi.  aueli  Padl.  «'.uhlil.  Tondd  inui  .nnlere 
I);)rtVr  und  lliiuscr.  iillsn\it'l  ;il>  lid  acht  Dr.rft'rn.  w.is  dfr  Mtdirtheil  do 
Thaies  CanK'lico  ist.  in  tirund  verlTunnt.  au<  li  (d.  'l',iu-<'nd  Ua\i]>t  \  itdi 
o'cuommt'n". 

'i  Innsl.r.  Ardi.  Max.  1.44.  Maxunilian  .-eliritd.  am  -Jl.  Aia-il  \<mi 
Spcicr  an  die  Her/OLi'in  von  llraunscliwciu'  und  ]trL!-lü(d<\vünSi  liir  sif  zur 
Tat  ihres  «icmaliles.  „Nach(h'in  >ixt  Ti-aut.^on  mit  rttlirhen  Kimm  liten 
von  den  \'eiiedij^-8eheii  ISaumi  niedrr^-rL'ut  woi-drii  >- i.  liaiit-cr  :^i(}i  .j''t/,t 
wiederum  an  den.-t'lhiai  Hauern  Licrärht.  Kr  woll»-  dmi  Ih'r/.oi:  Xerst.'ir- 
kuiio:en  scliiclcen,  widilier  hotl'e,  auf  -olcbt*  Tliat  mtdir  lutterscdiatt  zu 
bewähren-. 


.V 


1  ( l.")       — 

Alviano  erhielt  den  Auftrag,  einen  rasclieu  und  energisch-Mi 
A'orst<di  aui'  ii<"»rz  zu  unternehmen.  Als  Provveditor  wurde,  ilim 
Giorgio   i  ornaro  beigegehen. 

Am  lo.  April  erschien  Alviano  Ncr  Corinoiis.  welchen  Platz 
er  trotz  seiner  natürlichen  Festigkeit  binnen  i^4  Stunden  zur 
l'l)ergabe  lirachte.  Cormons  erhielt  volle  Schonung.  <lie  1  Be- 
satzung wurde  nur  entwati'net.  Den  A  enezianern  kostete  die 
J-^oIktuul;'  der   starken    F.'ste   nur    lo   ]\Iann    j. 

Zwei  Tage  darauf  wurde  der  Isonzo  überschritten,  und  am 
14.  A])ril  die  In^schiehung  der  Vorstädte  von  ^i^)rz  ])egonneii. 
Diese  Schnelliirkt'it  wirkte  verldütlend  und  erschreckend  <nii'  die 
Gegner.  NOr  den  Mauern  Non  G()rz  erschienen  Abgesandte  \un 
rordenone.  welche  die  freiwillige  Unterwerlting  ihrer  Stadt  .lu- 
zeio'ten.  Auch  Gijrz  widerstand  nicht  lange.  Nachdem  drei  Taue 
das  Pombardement  fortgesetzt  worden  war.  ])egannen  die  Gapitu- 
lations-N'erhandlungen.  Die  Garnison  —  (iOoMaun  unter  Johann 
von  Aners])erg  erhielt   freien   Abzug  mit  W^alfen  und  <jepäck. 

Der  Stadt  wurde  voller  Pardon  zugesagt  (li).  April  i.  Das  Kastell, 
in  welchem  Andreas  von  Lieehtenstein  mit  2ut>  Knechten  Las. 
hielt  sich  noch  einiu'e  Tauv.  wurde  aber  am  'J'J.  A]»ril  Li'e<j:"ii  <i''- 
Währung   freien  A1)zugs   an    die  Besatzung  ebeni'alls  iil)ergeben  -). 

Damit  war  biuueu  wenio-er  Taü'e  der  vollstäudiu'e  \  erlust 
de.^  Landes  Gtuv.  eingetreten.  Auch  die  iiiii<'r«'>terreichische]i 
Herzogtümer  Steiermark,  Kärnten  und  Krain  schienen  jetzt  vom 
Feinde  hedroht.  denn  auch  hier  war  nichts  zur  Abwehr  eines 
feindlichen    Finfalles  geschehen. 

Spät  undz(igernd  war  an  die  Organisation  der  Landes\  erteidi- 
U-ujm-  überhaupt  heran ^'etreten  worden,  und  was  noch  hätt>'  u'»^- 
scheheu  können,  war  am  AViderstande  der  ITlichtigen  g^^scheitert. 
Als  Sie-nnund  von  W'eiu'sberix  versuchte,  in  K'rain  das  Landes- 
auio-ebot  zu  bestellen,  erklärte  der  Landesverweser.  er  habe  kei]i 
]?efehl  von  kais.  Alajestät  jtMnand  aufzubieten,  und  ober  schon  auf- 
})()te.   so  hätte  er  sein»'  f^üi-sorge.   dall  Niemand   aufsein  würde"  '■^). 


>)  Sainito   \dl.  41*»     20. 
2)  Derselh.-  42o-    21K 

■^)   Inusln-.  Ar(diiv.   Max.  1.44.   Sieo-mund  v(ni  ^^'eiLi■sltt■rL:  an  r]irist"iVii. 
Ri>eli<'f  \on    Lailia  h.    Hack1>urij-.   >h')ntaL:-   nach   Ksionnlii    l.')ii>. 
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So  Will-  (lit^  Laiiv  liiiiorösterreiclis  in  dem  Au^i'nitlick''.  da 
die  lvitiistn»i)lie  eintrat.  l>st  als  der  Iheriall  auf  i  n'>r/,  l»ekannl 
wnrde.  entschlol]  sich  die  dentsrlie  HeeresleitunLi:  zu  ciliuvn 
<7e_ii;ennial)reu-eln.  Im  Ani'tra^'e  dtn*  Krieg-sräte  von  Lienz.  le^t'» 
iJlasius  Hc'Uzel  l:^  Ani't^eitote  anf  die  Ih^rzo^tiimt'r  Steiermark. 
Kärnten  und  Kniin,  auf  jede^  I^and  vier,  um  damit  «'ormon^ 
und(ir)rz  zn  Hilfe  nnd  IJettuni;"  zu  zieluMi.  I^r  licult'  alx'r  ^t'li^st 
nur  noch  schwache  HoHnun^,  dal)  es  hei  Zeiten  o-escliplie.  1  >er 
Flerzou'  von  liraunscdiweiu*  samnielle  mitüerweik*  Tvr(dis(  li-s  Land- 
volk,  um   das  l)edrohtt'    Kärnten   zu    d-'cken  '). 

Krich  Non  l)rauns(di\veii4-  hrach  nun  sofort  ans  d.mi  Piist'M-- 
tale  nach  Villach  auf.  1">  he;d)sichti<4-te.  von  hier  au<  cin^Mi  \'<»r- 
stol)  •••ei''en  ( i()rz  zu  nntern^dimen.  In  durthaus  richtiu'er  W  iir(H- 
gunu"  der  Sachlage  verlangte  er  von  Paul  von  Lie(dit'Mistein. 
der  jetzt  an  SteHe  des  Kaisers  die  oberste  Leitung  dt's  Krieges 
in  der  Ihmd  hatte,  dal)  tn-  ihm  eilig  llili'e  send'.  I>.is  {'iitcr- 
nehinen  auf  h'iva  nu'isse  jetzt  do;h  aufgegehen  wordtni.  daher 
nK'kditeii  ihm  die  dort  verwend 'ten  Lamlskneelito  schleunigst 
nachgeschickt  werden. 

Liechtenstein  scluünt  Indessen  das  Lrinzij)  vertn^ten  zn 
hal)en.  unter  keinen  Lmständen  die  tvrolische  Lamh'suTeirze  zu 
enthh'Hnm.  Kr  antwortet'^  daher  ausweichend,  dali  es  ihm  an 
Geld  fehle,  .die  Knechte  zu  orhehen*.  Auch  wollte  er  kennen 
]>efehl  zu  weiterem  Vorgelum  erteilen.  \\r  meinte -k  .In  soldien 
grollen  Dingen  will  mir  allein  nicht  gebühren  Antwort  zu  ^-elxMi. 
Zieht  Vav.  fiirstk  (Imiden  hinti'r  siidi.  wird  e^  den  ni»Mlen'n 
<  )esterreiehischen    Landen   tnn    o-ross  l"]rschrecken    brinu-t-n.     Sollt-» 


*i  hnislir.  Ar(  hiv.  Max.  I.  -11.  lUasius  l!r.l/cl  an  l'aul  \.  Lu-clittMi- 
stt'iii  :  .,L\v,  (iiiadeii  /.u  wissen,  dass  irh  auf  iM-tVhl  der  llritlic  ;illliier 
au  Kaiser].  .Majcstrit  statt  /,\vr»lf  Aufu-ebotr  In  Steyr,  KänittMi  iiu'l  Krain. 
uiindich  jede.-  Land  vier,  licleu't  uinl  aus^-o.-chirkt  hal»r.  .lanut  man  auf 
sei  und  den  Unst-rcn  /aMornams  und  («idv,  zu  llilfr  nnd  lüttunu-  zu/ichn 
soll.  Gott  wolle.  da<-  es  V)ei  Zeiten  i^-esct  elie.  wiewohl  ich  lialte,  das-  ••- 
C<'ianons  halher  /u  spiit  ist.  Lud  was  L.raun-cdiwejo-  mit  'lern  'i'vroli- 
>ehen    Landvolke  thun   wiÜ,   wei-s   ich   incht". 

-'  Inn-hr,  Areliiv.  ALix.  I.  dd.  liiehtiai^tein  an  Lridi  xon  llraun- 
-chw.'iL:-.     l>ozen.  "2.").    April   ITjOS. 
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dann    fAv.  fürstl.  Gnaden  Häuf   fiinkM-    und    am    l-aide   aueli    uicijls 
ausrichtt'n.   wäre   os  i*d>orall    sciiädlieli    und   seliiin]dli(li -. 

Trotz  dieser  lauen  Haltung'  Liecliten^teins  gab  I-.riei!  v<ei 
Hrauuseiiweio-  -..'ine  lu'miibunu'en  nieht:  auf.  f.r  verlangte,  d.il) 
iiim  weni«4'stens  ( ielder  /lu'  Anwer'huiiu  xow  ."tno  IvieM-liten  üb.>r- 
v\ie>.Mi  wii!"den.  hamit  liofft-'  »e-.  enaMi  K'eni  •M'j'iroltrer  Laiids- 
knecdite  \"[\r  ^eine  ungeübuu!  Haufen  zu  erhalten.  In  d"r  '1  at 
erlielieii  die  KiueLi'si'äte  /u  Trieut  eine  entsprechende  \  erfiiii'uiig 
und  be;uiftraü*t«M!  den  Ltle^-er  zu  St.  Mielielsberg.  i  hvu'Li:  W  alten- 
lioftMi.  die  Suiune'  u'emäli  HewilliLiaing  und  Anselikrj."  des  llozener 
Landtai»:»  von  dtuu  \  iertel  an  der  läsa<-k  ein/utreibeu.  HieAlt- 
ueiii'unij;  u'en'en  weitere  K'rieLi'sausgaben  war  aber  itei  den  !>-'- 
teilioten  so  Li'ndl.  dal!  W  altenhofens  Hemiihungen  u-anz  veri_i-.'n- 
iieli  waren:  er  konnte  den  Krie-n-sräten  nur  melden:  .Afier  da 
U'iht  Niemaml  kein  Geld  innl  keiii  Antwort  her.  Darum  sollt 
Xotli  >ein.  dass  man  sie  dazu  brächt,  dass  solcbe,-  Held  u'eti'de 
und   ger'ächt    Avürde-  '). 

liei   dieser  Saiddag«.»   konnte   vem  einer  erfolgreichen  Ahwelir 
im   G(»rzisc]i(M!    nicht  die  Pede  sein. 

Anders  in  Tvrol.  Der  .Markgraf  von  Brandenburg  berief 
seine  Truppen  aus  der  <iard(.^sana  ab.  bliel)  aber  1)ei  <'alliauo 
stehen.  Die  \'enezianer  erhielten  Verstärkung  durch  Gascogner 
FvUlvolk,  welclies  <uan  Giacomo  Trivulzio  aus  Mailand  gesandt 
ha.tt\  Die  fhiscogner  zeiclmeteji  sich  indessen  durch  derartige 
Wildheit  aus.  dal!  dit^  Provveditoren  hefürcliteten.  von  ilmen 
todle'eschlau'en  zn  wertleii.  wie  die  Hunde -).  Als  die  \  enezianer 
versuchten,  das  SchlolS  Pietra  unweit  (/alliano  zu  erot)er]i.  wurden 
sie  mit  blutigen  K()])fen  heimgesaudt.  Xm-  schleuniger  Hilck- 
zuu'   bewahrte  sie   vor  schwereren    \  erlusten 'M. 

J)ie  einzige  Erwerbung,   welche  den  Venezianern   auf  Tiroler 
]^)oden    «•■elano-,    war   die  la-oberunu'  <les  KAis'.ell  Agresta   der  frei- 
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herreii  von  ( 'iLstelllKireo.  Am  T).  Mai  lioj^-aiiiieii  die  \'encziauer, 
die  Büro-  zu  beschielieii.  sclioii  Tai-'s  darauf  ka])iiidiorte  sie. 
AUerdino-s  wurden  den  (  astellliarceru  uiii(owr)liiilieli  o-ünsti^e 
]5ediuo;unt(eii  Ijewillio-t.  Die  (üiniisoii  vou  (iOo  Mann  durfte 
mit  Gescliütz.  \\'atfeu  und  <  ie])äek  abziehen.  Heu  Herren  von 
Castellbarco  wurde  die  Aufhebung;-  der  aui'  ihnen  lastenden 
Sentenzen  uiul  freier  Aufenthalt  aut  dem  <lebi(4e  d^r  Uepublik 
zugesagt  ').  Unmittelbar  naeli  erfolgter  l  Ix^-gabf  erschienen 
ileutsehe  Entsatztruj)nen,  so  dall  bei  etwas  mehr  Standhattigkeit 
die  Festung  leicht  zu  retten  gewesen  wäre.  —  Mittlerweile 
ging  auf  dem  (»stlichen  ivriegssehaunlat/e  das  \'erliäim-nis  stnneii 
Gang. 

Alviano  erschien  am  .].  Mai  vor  Triffst  ntnl  bt^gann  Tags 
darauf,  die  Stadt  zu  bombardieren.  Die  Flotte  untersiiit/ie  lini  auf 
<las  \\  irksamste.  Dem  do])pelte!i  Angrifh»  waren  dir  Triestim'r 
in  keiner  Weise  gewachsen.  Am  C».  begannen  die  Ka])itulations- 
\  erhamllungen  und  am  stdben  Tage  gelangh»  man  /um  Accortk\ 
Die  Besatzung  erhielt  freien  Abzug  mit  Waffen  und  Gepäck. 
Die  Stadt  nml)te  indessen  die  Plünderung,  die  den  Soldaten 
bereits  zugesagt  war.  durch  Zahluim-  einer  I\(»nlribution  \n\\ 
l5()iH)   Dukaten   abh'KS'Ui-i. 

Nach  dem  Falle  \on  Tricst  lag  Istricn  d.Mi  W^iczianeni  othMi. 
Pisino,  (ItT  einzigt^  Flatz  von  l>edeutung.  wurdf  am  D.i.  Mai  ge- 
nommen und  der  Flünderiing  j)reisgegebtMi  ■').  um  endlich  die 
Soldatesca  zu  bei'riedigen.  Hit^rauf  unterwarfen  sich  die  umlii^uvMi- 
den   Ortschaften    und    Kastelh^   freiwillig  der  Serenissima. 

xVncli  das  Schicksal  von  Fiume  konnte  jetzt  nicht  mehr 
zweifelhaft  sein.  Die  Fiumaner  versuchten  ni(ht  einmal,  zum 
Scheine  einigen  Widerstand  zu  leisten.  So]>ald  ih^v  Frov\editor 
Hieronimo  (,'ontarini  mit  ettlichen  Schilfen  zur  Aul  klärung  vor 
der  Stadt  erschien,  boten  sie  ihre  Interwerbing  an.  ohne  auch 
nur  die  Ankunft  der  llau])tflotte  oder  des  Lamlhecres  zu  t^-- 
warten.     Für    diesen    Fifer    erhielien    sie    v(dle    Sicli-Theit     für 


')  Saiiuto  VII.  41!'"    Jl.    hclatioii  «1<'>  Miirce  Ki/o,  C.   Ahii   \:){}H. 
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Personen  und  Figeiiiuni   zugebilligt.    Der  kaiserliche  Haujitmaini 
Johann  Fauber   zou'    mit    seinen    2.")0   Mann    ab  '  i    (2(').  Mai  IfitlSj. 

linnitten  all  di<'>'T  Fiiglüeksfälk»  hatte  Maximilian  d-Mi  F.id.'ii 
der  I  nterliandiungen  mit  Nenedii^-  niemals  ganz  fallen  lassen. 
Der  unermüdliche  buca  de  Feiialdis  war  schon  am  IF  A])ril 
wiedei-  auf  (F'm  Wege  nach  \  eiiedig.  An  diesem  Tag*'  kr)!rferierie 
er  mit  dem  Frovveditor  fäno  in  A!a.  tags  darauf  kam  er  nach 
der  Faguiienstadt.  und  am  lo.  em])hiig  ihn  der  Doi^'e.  Ms  waren 
dreierlei  \  orscliläge.  welche  Fenaldi  iiberbraclit'-.  Maximiliiin 
war  erb(ttig.  eineü  einjährigen  Walfenstillstnnd  auf  firund  (k\s 
Status  (pio  mit  der  Serenis>inia  imd  ihi'tMii  f]•;ln/.'"•^5isch•Ml  \'er- 
bündeten  zu  schlielien.  od.'r  ''iiMMi  d,nii'i-iid-'n  S'Mt^ir.utri'Ml'H  liiit 
Venediu:  all. 'in.  wenn  ihm  <1*t  Durchzug  nücli  Foni  mir  i^^mn 
Ft't'rden.  lO'ti  Kneelut'ii  und  1 1^  fJeschüt/eü  gestanzt  wür-l". 
od<n'  endlich  war  er  bereit,  dur«  li  !  ieleo-icrt''  iilcr  einen  u'em''in- 
^anitMi  Frie(leh->chlull  mit  den  lieid-Mi  \'er]fün.der"]]  /n  imter- 
liaiidelii  -). 

Di"  Sigiinrif  war  nicht  abgriifigt.  in  ^'er]la!ldlnnLi"•'il  ein- 
zutreten.  <l(M-h  wollte  sie  begreitlicherweis»'  zunächst  ileu  la-foli;; 
der  l  nt-rnelininngen  Ahiaims  abwartfU.  D;i  ihr  das  <dück 
Irierb.'i  ui  so  hohem  Malk'  hold  war.  so  It.'.'ilt"  sie  sirii  nirlit. 
mit    \  oi-schläii'en    hervorzuti'et«Mi 

Immerhin  k-onnte  TJ-maldi  Anfang  Mai  dem  I'iirsibisclinf 
Xeidegg  iiacli  'l'ri'Mit  berichten,  «lall  er  am  ,'*»().  April  \(>in  r>oe' m 
uml  am  S.  Mai  \on  der  Signorie  eine  entgegeid<ommende  Antwort 
•  'rhalt'Mi    hab.'  •'>). 

Hierauf  sclnäeb  der  Für.-^tbischof  im  Xanion  der  Fitte  zu 
Trient  an  den  Dogen  und  er>ncht>^  ihn.  Fx'vollmächtigte  zur 
Feratnng  eiia'S  WatlenstillstaniF^s  zu  bestinnnen  ■  i.  In  eint'in 
weiteren  Schrei])en  zeigte  or  an.  dal)  tler  Ixaiser  ihn  selbst. 
Faul  von  Fi<'cht.'nst''in.  Nikolaus  V(m  Firmiaii.  Fvpriaii  von 
Seriitein.   Heinrich   \o]i    Küürrinu'en   und  fieurii"    Walten  ho  feji  zu 
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nkt"^■ri1]oll  uml  der  Papst  zum  Garanton  dos  \  ertra^^^s  l».'>icHt 
iirde.     <ie<>tfro\-    ( 'harlo-    erklärt 


ai 


(M 


e     SOLIMI'.     \"nr 


kinl: 


lu'    neU'-T 


Instruktionen  in  lk-,iiikreich  ühtM-hau]»!  nicht  akschUelien  zu 
kr.nnon.  HioiMuf  droht'Mi  di  '  1)  aitschtMi  ak/ureistui.  «'nniai-iiM 
kehind  sich  in  derdonkhar  scliwiorii;-ston  kau'e:  er  mulite  cnt^\cd>']• 
die  franz<)sischen  l)ola^•ierton  hriiskiron  <»«le]-  es  aui  Oinon  A!>- 
kriicli    <ler    \'orliandlunuon    ankommen    lassen,    was  dann    wi'Mh'r 


alles  au 


f  d; 


IS     W0( 


hselndo  <iku:k    der    Wallen    ^•estellt   hätte,     f 


Sich    allem    vermochte    er    nie 


ht    zu    entscheiden.     Ik-    keriehtete 


1)  1 


iiu-iir 


Ar-l 


11  \ 


M 


ix. 


1.  n, 


—    112    — 

<1or  Siu'iioric  iiiid  ('rl>;it  di.'  kat''u'< irisch''  Woisiiii<^'.  tMiiscitiu-  mit 
(liMi  Deiilscii.Mi  alisclilit'lli'ii  oder  nicht.  Auf  ein.»  «h-.'ijithriLi'e 
haiifM-  (los  W  afhMistillstaii<l.'<  hallo  man  si.-h  mit t  l'M-\vcih'  i^-c- 
eiiii^t.  In  \'onoiH--  wiirdc  d.M-  lirnst  der  La^.-  nicht  \t"rkannt. 
I)oiin(i(d!  ontstdddh  >icli  d-T  Senat  auf  Antrau'  d.T  .^;i\ii.  .h-m 
l'ontantn  den  IJcichl  /u  ci-tcdcn,  .in  <i((tte>  Xam-Mi-  ah/u- 
schlichen.    nhmc   die  Znst  immniiLi"   dff  l-'ran/.(>.>en    ah/Jiw  afl'Mi  ■ 

So  wurde  am  i*..  dinn  i\i^r  W. ill'-'n^t  dl-t;!  nd  aui'  drei  Jaiirc 
v«m  den  hentschen  nml  \  »'ne/ian^Mai  nnfer/r'ichner,  "n^e-  T-xt 
ties  Abkommens  h'\^, !!_•■!.  dah  dm  heideii  hidcMi  ( '.  ei '  reh-nt'-e  : 
d^a-  Kaiser  Maximilian  und  (h'r  hd^.-  laoiiard«»  Lnf.'den'i  .ck 
i- ried,'ii>h"lie  nml  nat  iirhich''r  Sch-'U  \Mril.'in  irmt  \ '■!'Li'i''i'"n  nnt-r 
ChristtMi  (hn-ch  ihre  I  »c\  (»llmiicht  i^'l-Mi  .ancn  u-nt-ai.  wehr'-e  und 
antViiditi^'en  Walhmstdl-tand  auf  (\v>'\  .lahr"  ah-ch  i  i.-|i  ei.  !>!•' 
heidtM'seitiu'en  l  ntertan^ai  >nll.m  sich  d  ■>  <itMinh''-  ihr^e-  'tiii'.T 
aid  dem  'iehictc  Iteidei'  l'ertei.m  ertrenen.  wie  ^a>r  d"n'  Krien-e. 
Hamleh  W  and»'l  und  V'erk.'hr  x.lhm  u'än/Jirh  nn  iM'himl"r;  and 
tV-a  sein.  Der  W  iiÜ'.m-iiil-tand  s(dl  am  n;ich>t-'n  Tau^  im  keis-»-- 
kLchen  Lau'''r  zu  <  aiiiann  und  im  \''Mev.ianisclicii  yn  \he-i  v.-r- 
kündet  unrd.'ü.  Am  ll.dani  erink^-t  di"  l'uhli/.i-a-iinu  inTr: üi 
und  \er(>na.  l'^ad''  1\<  un  nih-aiten  xdiw-e'en  ;iul'  d.i-  h\  e  n2'"ii'en. 
d'Mi  \erti-a_^  \()lk  iJ,Mii/.  undauirnhtig  /.u  heuh.irh  ,,_.ii_  mid  iiand- 
/aiiiabeii  -'). 

I   i"'r    dif    Ai>Li"r.'n/Hnu'    *\>-r    h  Mik'i--^.'it  iif-ai    \k:'  in -eh;!!-''     '>'- 
>,iu't     >ki>    Abl-eHnnmn     nirh!>.      <Mk'Mil',ir     >«il!     iii>erall     dvi    aiccii- 

äilick'ad]   '      statUs     (jUn      ^VWidirt      iikakcn,        '\l;!!-     :iil<u-c--]a-n(lie],     ist 

di''s  jcdoi  h  nadit.  Ncx  h  w^-niu-'M'  i>l  \iUi  n^uvn.l  w.'U'h"ii  <  r.>ki'  ts- 
aJar-'i  un_!'en  >tMiens  Mexnuiiian  dh-  Ic'd"^  ike/  und  d..-  !\ ' 
kind  \  ertdb'k'Mi  aUn  nur  aut'  <iruud  d-a-  t:it>urh!  i<  n^ui 
iiahnn^  ni  lianfkui  d"i'  \'Me'/!ama".  l>.a'  \»a;l!";iu  trau,'  i'''-!.  et  hi  h 
d'Ui  (  liarakt*'!*  d«'-  J-acL!'''!!  und  1 'r*  e  i>Mn>rli,Mu  1  kud'U'-'Ul  -  \>-'- 
•^^'tlid     dtU-    W  Ulisclu     <anem     Zu^lallde     nut/lic-er    iAandseii- keiLcü 


i  - 


..•>it/- 


1)  Sannto  VII.  öHl».     Che    m    h-hh     .U    Im  .    (lc])l>a  concluder    e  iioii 
aspi  '  1  ,i  r    r,-{Mi,-.c,    ,ii    }■':•,  I,  ,,^|_ 

"'''■>      uti.    NU   iinH'>r.  ,\:-.ic\.    \L,\.  i.    11.    m,  linUci   >ich 


n  Sniinta.    \  11.   2 

ciu  /.', ■imTiiö-.-i.-clic-  1! 


—    ii;;    — 


1  ••  ,1 


zu    hereit.^ii.     So    Ixam.     man     zni-   \M]-i;jiifio-.'ii 
i'h"   Au-anand  uN-t/unu;   idi-h   alls-at:''    v-r- 


a  ., 


kahhL;'--t  'Un  i'aid»' 
! an iu'u  uu".  I  h*'  'Ui 
i " '  h .  i  h. '  u  u 

^o    eiideU'    dei'  K.inije'   /x\  i. ,■!,,. .j     Ahiximiliiin      uci    .i-r    i^a-i- 

blik  von  ^un  M'vr-n  mit  ^un.-m  \  >n-\]]ni\^<^ü  ^le^;.,-   dor  Seren  ;s,-i]u.i. 

IretiiHi    w.r"u  d;-    \Mr!,Mk..    ,|:..  u,.;^    \  cn.vian.^ni  aus  dem 

ilui-'M    ,i!iM  u.unvmd  -m    n-iin.Ligeu    Aij^cliia^se    eru  u.msen.    recht 

|trn]u*UU:ai>ch'M-     \;it  a  )•, 

l»e>   fr,in/M^i-r!i,-    le;udni^   war  SO  gilt    ui-  gebrocheu.     Der 
aller«  'lisiiicii^:.'  '\.ui;u  luklresieh  üb.!-  d-u  "inseitigen  Abschluss 

tiel  \erk'i/t.  ui'Wvdii  die  ;^ereiii:5öiMui  ihm  i-d-'  liü.-k-iriir  be- 
wiesen imd  ihn  im  VertruiT''  aii-diuadvhcli  nni---  liirmi  \''a-h'i mieten 
keti.'.     Aul"    d-ii    Kürkiudt    all    Ihuiukt'.uri:    kouiite    die 


genannt 


■j'U  I  u  1 K    a i~-<  t    kaum    n 


ui  hl-a 


i>egegcn    war   ein  erneuter  A  etl-u^-ang  mit   d-m   iearnsclieu 


\'uMUs/us.-hen.    d-ni,    ind-m    di-    Serenissima    die 

..i  Li'''    ehi  X  Uli '  I  lai  i> 


Kiiiser    si'dca- 

unuuustige  L.iLi'''  .Me x uii ; i i;iu>  /am  l(,aih.'  u'.Mi/ta'  rrtein/.m  !•'■- 
nutzte.  z\\an,r  >i<'  ihm  eiueü  aiieriiiali^eii  LnLsciieidnm'sixehu.h 
iVhrmlicli    auf. 

'  "■-•'lihi»-;-  di.'-.e-  V-''--  Id-rht  uain^  der  u-litisehen  Lage 
konnb'  .[••!-  zaiw.Mii^.  kk-iiz  d-a-  <  iürziscliej,  Laude  kaum  als 
ein   (jewiiiii   iüv  die   iioitulmilx    \  =  ui    \  caiedi"'  o'elten. 


Wolff.   Heziehmisren. 
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\\ 


Sclilül>   liomeikuniieii, 


M'.fll    0!lir!l;il      <|.-.ri    AV.'Lf.     .l.'V 


wir  1m> 


er 


li  11 ii  i . 


\  (  Mi 


/iiri'ickLi't'lou't  li;iiMMi.  Mt  t'rk'Miii'Mi  wir  d'-nilh  h.  'lil!  ili»' 
Politik    .\Ia\iiniiiaii>    «'iii»^    !t»fi  laul'-Midt'    _L;-.-f.nlo    Liiiif 
wt'lclipr   (lor    l\;li^^'^    iii''   ai>u"»n\iciitM!    i>t. 

Am  iM'u'iiüit'  si'-iit  t!i''  \^'^l'ila^lll^■  lisit  'l-aii  Hau-"  *^i''try;i 
1111(1  das  iiiailiimliscli''  nriiidiiH.  !vs  1-.1  tl-M'  'M'^h'  \  'Ts  a  ii  «aia'f 
|)laimi;ll)iL;;eii  l-aiitliiliiialiiiia  aui'  di«-  « J.>s(dii(  k»'  kaiiall-^.  h-au 
niaik'iiidi^(dioii  l>ii!idni.>.sa  i>t  ^La\i!llilia  n  maait  \V(\u-t  ir-ii  uv- 
])ll<'l)tM!.  tia)t/  do!-  ni'dirl'acli  s-'lir  /.weitVdiia  Ibai  1  l.ill  aiiu  LüddNHo 
Moros.  IN'lissier  hat  lii<M-iii  mir  di»»  AU^iciii  »'rldirkt.  mi  Aun- 
taiisrlh'  <»-(Mreii  siMii«'  itioraliscla'  1  nt»M'>t iii/aiiiL:"  mid  die  \  er- 
leihuuL!;  fiktivtM-  K^adite  v<>ii  Lodovic*»  Mom  klii!u'''i!da  Miin/»'  /ii 
erhiiii;"oii.  Dem  widerspriidiL  aiuM-  d-a-  \  instand,  dali  Maxiniiiaiii 
dem  Lodovieo  Moro  iiaolilialtii!;  mit  eiM->aitan  l\ri*'!4'sv(dke  l>ei- 
stcind  <4'ehMstet   hat.   was    INdis.sier  eiit^Miiii'eii    is'. 

Im  Ivalimen  de>  m;üliiiidisrheii  i  »üiidiiisses  L'iliL  si(  li  auch 
das  viel^esehniähte  Pisaiier  Ahentouer  ver.st'di"ii.  I]s  wai-  eine 
Koii/essi(^u  an  Lodovie»»  Mom  niid  die  Li^a.  die  tVt'ilich  nwcli 
dem  romaiitischeii  Ilaiiu't'  dos  KTuii^'s  entsprach.  Ih»'  verhäii*j,"nis- 
volle  l  hereilunu"  des  rutermdimeiis  wiitale  »hinli  die  S(hidd 
Lodovit'os  herheiu-id'iihrt.  während  der  o'äiizliche  Miherlcdu'  zum 
oToHen  'I'eile  der  ou'oistiscde'ii  Politik  \  eneih^s,  welches  seine 
vertrao-smiil)i^'tMi  Ver])Hic]ituii^vii  iii(dit  V(dl  »'rtiilUe.  /ii/us«  hreihen 
ist.  Maximilian  hat  an  Streitkrät't«Mi  aus  seinen  l]rl)laiideii  heraii- 
gezoi^'en.  was  er  konnte,  und  stdhst  iiamliafteii  Zuziiij,-  aus  d  a* 
Eid,i»vn()sseiiseliai"t  erlanu't.   Scdiou  daraus  erh-dh.  wie  uiiher'Hditiu't 


' 
k 


V 


der  Vorwurf  war,  daß  der  König  die  Gelder  der  Liga  zu  eigenem 
Nutzen  verbrauche.  Ohne  Zweifel  haben  die  Rüstungen  für  den 
Pisaner  Zug  weit  mehr  Gelder  verschlungen,  wie  die  Subsidien 
der  Venezina  r  anl  1-  Liga  betrugen.  Dafür  liefern  die  Zahlen 
über  die  Stärke  der  'JVuppen  in  den  Innsbrucker  Dokumenten 
den  unumstößlichen  iJaweis. 

]).,,-  M  Idechte  Ausgaiiu'  1  •-  Pis  iTie^-  rnternehmens  hat  Maxi- 
milian tri!  dl'  \'ei  einer  tätigen  Anteilnahme  an  der  italieni- 
schen roliiiK  ai.geschre<  kl  Den  Sturz  I  .1  »vico  Moros  hat  er 
daher  niclit  anfziili;!! 'h  \  ini-uni.  ^eiüeiii  Verbündeten  bot  er 
iiid.'--h  tau  -ich-r-'-  A-\i  \n  'Ivn^l  und  di-  Fr-Alirdt.  durch 
\\  ,.ri.a;iLivn  .'jm  im.m^v^  li.''..-  ;h.1  ia"Ul!-ai*'ni  IkHi.Mi  aufzustellen. 
H-M  i\'T  \\  ii'dere]-i'i"aaiug  seiue:^  iier/ugUim^  ajn.'rstützte  er  liü; 
tnii  An ilj. ■!•;..  inei  K-Af'^]--^!  und  war  im  Ik'LrrH]".  ilim  weitere 
Hiit-  /ii  -laid-ii.  ;ds  ii-T  j.lra./lirht'  X'.aa'at  d-a"  >.-i!\v.M/-r  d-e- 
wiLMJ-a-.aAtn-'l'ai    i  kaa-^ciiaf!    d">    Stor/a    »an    ]äia'>    I-aid-    l>er'Ml»n". 

\\i\  (k-in  k'all''  L<'d(t\ict)  M(e-o>  ^aidtM  M.ixinnhaUb  lAditik 
d.^s  llialianth^rlH,al  lhindni»-'>.  Di'^  M.^iru'idv.Ml  ^ni-r  w.dtpron 
lAnliaiaadma'  auf  pLali-ai  kiu"  nuniiadir  nur  norh  iii  enaa-  \  er- 
släiidi^'untr  mii  dem  j'M/l  auf  der  iialhinsel  iii»»'rmärhtiu»ai. 
lA-aiiki-eiidi.  iierade  jet/.l  iMaiiiihf^  sieh  tAv,he]v.(»u-  l'iiilipp.  ''lue 
iaiteiitt'  /wiSidieii  ihw  I],'iu-taai  Ihdtshurg  und  \  ahais  herVi.A- 
znführon.  Dali  Maximilian  trotz,  seines  Hass»^s  gegen  iA-ankrenii 
darauf  eiimäng.  Iteruht"  nicht  zuletzt  auf  ]:A-w;iguug''n  di'r  ita- 
li^aiixlHm    I*oliiik. 

\\i<'  stdir  <he  Aim'eleu-etilieitt^ii  Italiens  dt.^n  KTuiig  h<>- 
scdiäi'tiu'ten.  z*'igt  zur  (ieniige  seijie  Ixorrespcndenz  mit  s  anen 
Päi.m    heim    Nürnherger    Peiehsregiment. 

Die  r)st"rrei(diis(di  -  fraiizr.sisehen  Ausgh.M(disverliandlung^ui 
zou'eii  sieh  diindi  sechs  Jahre  liin.  In  ihrer  Gesamtheit  l)ieten 
ditvselhen  <an  unvergloiclili<dies  P)ild  der  absoluten  Sknipellosig- 
keit  und  ihr  totalen  \'erlogtaiheit  des  Zeitalters.  Vielleicht  bilden 
sie  das  vollkomnienste  ßeis])iel  eines  di]domatischen  Känkespieles^ 
bei  dem  jeder  einzelne  Partner  den  anderen  rücksichtslos  zu 
hinteruvhen  und  zu  üliei-vorteilen  sucht.  IxTuiig  Ludwig  XI 1.. 
KA'uii--  Ferdinand  der  Katlndiscbe.  KA'mig  Alaximilian  und  Krz- 
herzog   Philii)p    waren,    his    auf    den   h-tzterem    Spieler   \on    un- 


—    m;    — 

o-oi'älir   j,'lt'u-hor   Stärko.      KTmin'    Ludwig   leistctt*   'las   ;iiilt*'r>tt'   an 
l'rriil<>siii,"k<'it  iiutl  \  (Tlou'tMilicit.   Kiuii^"  FtTtlinainl  war  (l«n-  M.MstrM- 
(li|)l()niatis('ht'r    l-'iiiess".   altoj-    Maximilian    verstand    sirli    \vit'   koin 
anderer    aui'   das   Ilinlialtcn    und    \'tTtrr>sten.     So    liat    er   luelir-M-»' 
Jahn'    hindurch    dvn     l-'rieden    V(ni    'l'rient    ani"Li-<'lialt'Mi     und    m- 
zvviseheu    in    allor    Kulie    »He   havri^clie   Sukzessionstrau"»?   ii,'ereii;t'h 
und    Fer(hiiand    hei    der    la-<»herniiLi-   \(>n    Neaji*'!    u'-diolftMi.     Man 
(hirf   ItilHu"   hezweit'ehi.    ol»   er  jrMnals   (Ue  \  ersprtu-lient'  r>elelinuiiu' 
mir  Mailand   erteilt   hätte,    wenn    ihn    niclit    .schlieÜlidi  l'rzher/oL!,' 
Philij)]).    der   naiver    Weist'  die    X'erträ^'e    für    ern^t    nahm,    dazu 
l'r)rnüi(*h    i^ezwun<j,'en    hätte.     Soliald   d»'r    tVaiiziKsisclu^  Hof  erlanii't 
hatt»'.    w'.is  er   \V(dlt('.    hraeh   er    (h»'    t'eierlichen    Xoreinhaiam^tMi. 
Hieniit   l>eL;'innt  eine  nen«'  i*hase   in   dcv  itali-Miischen  Politik 
^laxindlians.     Die  \^n•halldlun^•en    mit  Frankn^ich    hatten   sich    in 
der    HicdituniL»-  Innvc^t.    dal)    Maximilian    (hu-tli    Frtednno-   «ItM*    In- 
vestitur mit  Maihiml  dieses  Merzontum  mit  all  seinen   Feilin*Mizi''n 
definitiv     diMii     franz<"»sist'hen     K'fhüu'e     iil)f'rlassen     wollte.     l)atiir 
sollte  aher   der   rthnische  K(»niu'  fin   Kompensiitioiixihjekt    an    d<'r 
venezianischen  Toi-raferma  erhalten.  Maximilian  war  ohn»^  sr.mltM'- 
liche  I>e«»"eisternn«'"   anf  dies*^  IMäne   finj^eo-ano-tMi.   die    Ifezeichnen- 
(h?r  Weise  an   dem   allerchristlichsten    Kihii^'e.   <lem    lanu'jähriii'en 
Ver})ündeten    der    Sio'uorie    von    \'enedin\    ihren    eifri^-sten    \  er- 
feehter  hatten.     Bis   zuletzt    hatte   er   stune  h*os<'r\ationen    tiir   den 
Fall    von    \'erwi(d<lunu-en     in     Fni;'ar)i    uemacht.      ImnuM-liin     war 
alles  iiir  einen  llonrzn^.  dtMu  sirh  ein  Anu'rill'skrit'u"  o-e^-Mi  \  tMcditj; 
anschliehen   sollte,   vorhereit^t.   als   die  Schwenkung-  ih'^  franz(>.-.i- 
scheu   Hofes  und  der  ph'Uzliche  Tod    Phili{)j)s  die    LaLi'e  ^-änzlic  h 
veränderten.     Maximilian    wünschte    si(h    jetzt    mit     \  eufdio-    /u 
verstän(hgen.     Im  (Jrunde   traute  er   der  Serenissima    noch    immer 
mehr  Ehrlichkeit    zu.    wie    dem    allerchristlit  listen    Kr»niu-e.     Die 
Mission   des  Kardinals  von  lUixen   und  des  Frzhischofs   von  Trier 
beweist,    einen    wie  hohen    Wert    der    römische   Kimig    auf   eine 
Umstimmiing   Venedigs   legte. 

Leider  waren  seine  Bemühungen  erlV)lL;los.  Die  Signorie 
heharrte  ))ei  ihrer  a)>lelinenden  Haltung.  Oanz  gvgen  seinen 
Willen  wun-de  Maximilian  durch  das  unfreundliche  und  j)r(tvo- 
katorische   Verhalten    der    \'enezianer    zum     Kriege    gezwungen. 
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De]-  \'crlaiit  de-  l\riegc>.  uar  >ehr  iuigüiiötig.  Z\var  liah-Mi  »ii.' 
\'.Mic/ianer  keine  inilitrtn>ctie  Tat  von  Bedeutung  xt'rrirhtet. 
An  der  Tvroler  <  Iren/",  wo  ihnen  da^  reumläre  kaiserlieh.'  H''er 
U-.M_.vnüi »erstand,  sind  sie  »»gar  alshald  in  die  Def-atsive  g-Mh-aniiT 
worden.  Dafür  glückte  aher  der  u'eschickt  vorlK'reii-'tc  i  in-riaii 
aiii'  die   <  i(ir/ischeii    Lande   vollkommen. 

Hie.-,  wo  keine  Kriegsmacht  von  JHMleutung  stand  nnd  d;.' 
Bevr.lkernng  sich  V()lli--  gleichgiltig  verhielt,  war  die  Lr.»heruiiLi' 
in  Kür/.'  vollendet.  Fs  ist  ein  Zeichen  hoher  [>e..onneni!eit  hei 
dem  nuuischeu  Kihiige.  dall  er  inmitten  aller  Un.^-lücksfrille  ihm 
Faden  der  \'erhandlungen  mit  der  Signorie  h.rs]tann  und  -ich 
seihst  durch  die  Fher.^pannuug  der  venezianischen  For<lerungen 
nicht  ahschrecken  Hell.  Der  Ahschluh  des  dreijähri--en  Watleii- 
stillstamte>.  welcher  \enedig  den  tatsächli(dieji  Besitz  von  '  i(»rz 
und  dem  Küstenlande  üherliei;.  mag  Maximilian  keine  geringe 
rherwinduuu-  gekostet  hahen.  Indessen  wie  ein  guter  Spieler 
\erstand  eres,  seine  Trümple  his  zuletzt  aufzusparen.  Die  Liga 
v<m  <'and)ray  war  die  Antwcvrt  auf  die  Anmallung  der  Veutv.iaiierl 

Alles  111  allem  war  die  italienische  Politik  Maximilians 
während  der  ersten  Hälfte  seiner  Hegierung  vom  (ducke  wenig 
hegünstigt.  Logik  und  Konsequenz  lassen  sich  ihr  jedoch  nicht 
abstreiten.  Die  Folgezeit  zeigte,  dal)  sie  auf  die  Dauer  auch 
nicht   unfruchtbar  blieb. 


Aiiliang  von  Urlaindeii. 


T. 

T)(M-  ProYvcditor  der  vonezijiHischen  Flotte,  Doinenico 

Malipiero  an  Maximilian. 

Inii-l'riKjk.T   Ar.-liiv.     ,Miix.    l.  4<)  .Uriiiiiia'j. 

Siicratissiiiüie   r:iesare;ie   Ma,v\^tatil 

I).^  rarmata  uavalo  de  Vostra  ^laesta  ciu(|ue  harqiie  o  iiiio 
^•allioiio  soiK.  .u-ia  Horte,  tro  deiitro  del  sco^io  de  la  Melloria. 
.'  Ire  del  l'uora.  Tutto  lo  iiostro  soiio  a  la  vela.  exce])to  d,^  la 
iiavo  <iii;idia.  la  iiual  ])er  (iiianto  io  lio  iiitoso  da  li  patroiii 
de  le  ])reditte  harch'^  veiiute.  che  levn  iiisienie  rinii  le  altre  e  <la 

poi   tnnin   a   s(>r<j,'er. 

Parte  delh'  arti<4liarie.  die  eraiio  60]n-A  quella  >oiio  State 
])oste  so])ra  uiio  de  li  li-allioiii  ])iceoli.  VA  eaiieellier  de  la  Maesta 
\'ostra  (lasparo  >i  atrova  etiaiii  soi^ra  la  dieta  iiave  Gnaiidia. 
In  <oii()  posto  ii  la  vela  per  aiidar  a  iar  sealie  e  oi-;idiei.  como 
heri  dixi  a  Vostra  ^osarea  Maesta.  Xoii  mi  partiro  di  ipieste 
iMjiie  iino  <lit  «piella  iie  havro  altro  ordine.  cujus  uTatiae  me 
liuiuiliter   coinmeudo. 

Datuui   Siruiione  apud   Lilmrniuni  die  25  <)<-t(d)ris    I40r). 

])(»]uiuicus  ^lalipetro.   Provisor   dassis   Veuetae. 

El  <»'allioi!  da  le  artiu'liarie.  che  re>to  ii  (ieiiova.  e  etiani 
a  la   vela. 
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T[. 


Lioiieüo  Chierandti,  Bischof  von  ConcoiMlia  an  den 
Kardiiial-Leüaten  [{eriiardo  Carvajal. 

inii>l)riifkt'r   Arcliiv.     Max.    I.  -In     Ivnpi,',. 

IxoMMViidissiiiio  pjiter  et   (loiuiiio  coltMidisshiie   \u)>\  |iliiriiiijim 

i-üiiinieiidatioiieinl     l'ostquaiii    alias    littoras    scripsi.    (pias   prius- 

quaiii   propter   tahellioiium   p  Miiiriaiii    iiiiltM-t'  nocpiivi.   supra\(Miit 

Dom.  (oiiradiis.   caiicellarius   ( 'acsareac  Majestati^.   (pii    conimiini- 

eato   in    liospitio   iiioo   ciiiii    oratoribiis  WmioIo   r-t   MtMli(tlaii'Mi>i   ac 

lueeuiii   coijsilio   do   liis.   (piae   per  ipsinii   et  iios   in    hoc  coiiveiiiu 

})rup()iieiida   eraiit.   ordiiieiii    dedit.    (piod    lieri   a])ud    hos   priiicipes 

oiuiies    IHK»    couteiitu    t'iiinius    aiiditi    rt     ea     jiroposiiiimi^.    (piaf 

Juaxinie   moNere  deht^haiit    haue   iiiclytain    iiatioii-'m   <  ioniiaiiicaiii 

«ucciirendmii   STenissiiiio    Iloiiiaiioniiii    iu'ua.    (pii.   si   omnia    fccio 

cousideivntiir.    |)r<>    iniperii    diu-nitate   coiiservaiida    et    pro   •M'ltMu 

dio^iiitate  a])ud  eaiideiii  natioiiem  rctineiida    niaxiiiie  lalxtrat.   Nihil 

Corte    a   (pio(piam    in    rem    faciens   pra'^termi.ssum   i'nit.    et   omnia 

n])    ()mnil)ns    o])|)ortune    dicta    fnernnt.     Ht    Dom.   Johannes   Ste- 

plianus    Ootta.    oiMtoi"    MtHliohmensis,    inter    caetera,    (pia»'    dixit. 

aptissinie   illustrisslmuni    priiicii)em   sunni   ele*4'antissiine(iiit^    »'Xcii- 

savit,   quod  lie^'i  l'^rancorum  in  primonüo   ad\entus  siii    in   Italiam 

favisset    et    ])acein    apnd    Xovariani    composuisset.    adeo   (juod   liis 

priiiei])il)us   optime  satisfecit. 

liesponsum  est  nohis  rem  ardnam  ess"  et  matnra  dchl>era- 
tione  indigerc.  <pi.i  cansa.  qnam  prininm  fieri  possit.  nohis 
respondereiit. 

Frequentior  indics  hie  conventiis  rechhtur.  \'eiierünt  nam 
liis  (hehns  noniinlh"  principnm  oratores  et  (piidani  comites  et 
indies  veniniit  s})(^etaiitiores  oratores:  Archie[)iscopornm  Coh>- 
nieiisis    et  Trevirensis  et  ^hircliionis   IJraiideiihuruensis   Klectoris 

lin])erii 

A  eriim  .si  nol)is  responsuni  daretnr,  (piod  vohint  mittere  su)»- 
si(Hum   deUl)eratum   Sereiiissimo   l\egi   iiescio  qiiae  partes   nostrae 
futiirae  esseiit.  ut  hie  diutiiis  moraremur.  si  vero   in   aliud  tenq^us 
vel   sul)sidii  executio   vel  ipsins   conventus  ceh^hratio,    nt  lieri  s<det 
referretnr,  non   video,   qnod   liic   nohis  esst't  agendnni. 


s 


(■ 


(^nare  Ivtnereiulissiinam  Dominatioiieni  A'e,>Lrani  oralaiii  i'acio, 
Lit.  sicilt  ejus  monitu  mc  maxime  moverunt.  ut  hie  Nenirein.  ita 
a])ud  (  aesaivm  int^rcedere  digiietnr,  Tit  vel  liahito  responsn  (!.■ 
snhsidio  ad  eins  Maiestatem  mitteudo.  vel  re  in  .iliud  lonu'in> 
tempus  dilata  cum  l)ona  ejus  venia  mihi  liceat  hinc  disctMJere 
et  ad  ipsins  ("elsitndinem  et  ad  lieverendissinjam  J)ominatioiieui 
Vestram  juxta  Summi  Pontifieis  ordinationem  redh-e.  et  »le  ha 
a  ( 'aesare  venia  impetrata  Jiovereiidissima  Domiiiatio  \'(>^ti;i  pei 
litteras  suas  me   certiort^m   facere  dignetur. 

Alia.   (piae   scieham.   non    occnrruiit   scitn   diu'na. 

Comm«mdo   nie   ])liirimum   Dominationi    l{evere!nh>>iina"  V.'- 
sti'ae.   qunm   diu   et   ieliciter    \  alere   cupio. 

Datum    hindagio   Constantiae    11.   ( )ctohris    II'.m;. 

Ser\itor   Lionelliis.   Kpiscopns   (  oncni'diensis. 


IIJ. 
Maviiniliaii  au  Pliili])]»  von  T}uri,qiii(l. 

liiiisltru  k'T  Archiv.    Max.    1.  4' J.      Kopi«'    drs    imro.   Sr  rtiair    ii.i  iiii-tuii.) 

Tres  eher   et   tres  ame  iil/ ! 

Xous  avons  recu  vos  lettres  douhles  et  send)lahle^  escrijne.^ 
a  hl  Haye  1*  uiie  le  ]:]  et  T  autre  le  Is  du  moi  d'aonst  iL'rnier 
]»asse.  ensi'mhle  T  Instruction  et  lettre  de  cnnleiice  di^  uouveil]t>. 
aussi  les  copies  dt's  lettres,  que  le  Sgr.  de  \  ille  et  le  pre\ost 
d'  rtrecht  vous  out  eseri]ttes.  eul/  estant  ;i  Blois.  avec  une  co])ie 
de  la  response,  qu"  nos  amhassadeurs  d' Es])ai|Li"ne  estant  devers 
\(His.  ^ous  ont  haillee.  sur  ci'  (pie  leurs  aviez  charge'  d"  escri})re 
a  nos  i'ri're  et  soeui*  le  lvo\-  et  la  l\evne  de  h]s])aii2:ne,  en  oultre 
la  co})ie  des  lettres,  que  vous  nous  deviez  escripre  ä  la  requeste 
des  amhassadeurs,  —  les  quelles  lettres,  instruetioiis  et  co])ies 
nous  avons  volontiers  veues,  leutes  et  entendues,  —  et  aAez 
a  nostre  advis  sur  tontes  choses  hien  pense  et  advise.  Sur  (pioy 
\()us  enteudrez  nostre  Intention  et  vous  faisons  response,  ainsy 
qu' il  s'en  suit:  Et  snr  le  cas  de  1' alh'e  de  Serntein.  nostre 
ehancelier  de  Tyrol,  en  France,  comhien  que  nous  luy  eussions 
es(-ript.    qu'il   se  deust  partir   de   Inshronek    des   le   mois   de  juin 
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poiir  iiller  oii  FraiiCf.  tdutetois  obstiiiit  la  inil»lfsst'  oi  nialadie 
({ii'il  a  eiio  il  iie  s'estoit  pcii  partir  jusijiu'  au  inois  iraoust 
(leriiit'r  passr,  coiiinu^  il  nous  a  oscript.  donl  s  il  u  eii^t  v\i 
teile  legitime  excuse,  iioiis  ne  iious  tiis-^ions  poiiit  ("(HittMit»' 
de  luv. 

Neaiiinoius  uous  (\sp('n>ns.  (pu»  pour  le  j<»ur  <!"  luii  il  <'>t  a 
Blois,  et  coinnie  il  nous  a  pai-eillcni^Mit  escript.  il  a  (les])tH'li(' 
deuz  eourriers  a  un  ])arteiHeut  affin  d'avertif  nosti*^  l'r»Te  le  Uoy 
de  Fraiiee.  ledit  Sgl*,  de  \  ille  et  le  prcNosl  d'  l  trvclit  de  .^ou 
parteiueut. 


']ii  oultfv  nous  Mous  apereevoüs  nullemeu 


vos   lettres,    iustructions    et    copies.    «pie    vous    nous    ave/.    uiaud» 


•;!!•   1>    (■(Ulft'UU    dt 


et  eiivovc,  (pie  nous  d<'\ioiis  chanu'er  i;i  roiiciusKui  et  pi'ojios, 
(pie  nous  avons  pruises  sur  \o  t'aict  d(^r^  niati«'!<'s  d»»  nos  paix  de 
France,  dont  iH)ns  vous  ;i\ons  anipleupui!  a\  Mti  par  Uds  LiTandcs 
lettres  (|ue  nous  \(>us  avons  escriptcs.  nous  e>,tanl  diius  un.^trc 
ville  d"  \  liu.  du  contcnu  d»\s(pi-dl«vs  iious  t-uious  r»'C(U's.  ainsi 
denieurcnt    en    ce    propos    niesnifnieut.    »pi»'    <piant    vous    Ncrre/ 


([ue    tiMn])S    serii.    \'ous    taietes   conduer    le    tout.    et   soiuuk'S    de 
t'dle   o)»inion.   (pK*   T  instruclion    nou\odle  dudict    (•(»nti-uit. 


X 


eaunionis   nous  espcrons.  tpi»'  ^  i 


1     <'St 


ios>U»l( 


hU 


\.int    (|U*' 


la  eonclusion  df  la  paix  eiitn^  nous.  1  nlict  Kov  dt>  iVauct»  et 
vous  se  t'a'.ct.  ainsy  tpu»  nostres  L>-r.indt\s  h^itrt's  h»  contieu'Uit, 
<pit'   ieellr'  paix    et    (»die   d' Fspaii^'ue    s-'    t'ac  Mit     »^t   coucluoiii     rn- 


s'unh 


le,    —    et 


;i\oUS    t'.s]10U'     SU 


l.'S      l-nt!-. 


s   ifr.inutvs    oscrinh's    a 


nostre   t'rrre   et  ^oeur,    <pie    nous   ;iurou>    itoune    resnons»»   d  (mux 


(,juant 


] 


uix    barons    expuiscs    < 


\o    N 


lllH' 


icif\s    a    < 


liliu- 


eiHM' 


])Our  suivir  et  solliciter   les   nioyeus    p;ir   vous   inis   en   advent   oii 
eeulx   (pi"    nous   av(^ns   «^siripl.    d» 


ViM'ti   nostre   trrre    et   soeui-,    ou    aidtres    (pie    vous   saui-e/   atl\  istM 


V 

It 


'11 


es(|ueli(\s   \(>us   a\t'/  mu'Mit'rc   ao- 


'tl 


(MltM- 


't  (lu**  iiuissie/. 


at'Hn    <pie  la  diete  j)aix  <le  N;i)dt'-   pnist  sortir 
avoir  en    \os   niains  lediet   ro\aulnu'  dv    Xaples. 

Xous    ahnerions    mieulx    (jue    iceluv    article    t'u^t    dt'cid»'    au 
1)011  gr('  et  volonte  des  deux  roys,  que  nous  RK^snies   ne  deu^^sions 


noint 


ci   apres    en  lairo   une  decision.    car    la   cliose  stTait    en    ce   | 
saus   nostre  cliaru'e.    Aiissi  de   dillerer   ild'arlirli'   du   u-ouideinent 
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dudul  r. »vanille^  st^-ait  }tlus  legi-rement  a  aj»iiiser  et  vous  ] 


H)uri<>ns 


■i    Ci'    uioveti   niieulx   su|»]»orter    en 


iceluv   article.     l'^t   si   tan! 


(pie 


icellc  i»aix   de  X'aple«,   ne   se  puist  aiiltrenicnt   p 


:ir   les  nio\  •ui.-^ 


des<»us  dicts  faire  Jii   ac  oniplir.   et   (pc^  ic-eulx    deux    roys 


ilx    dt 


.1. 


U' 


rent    en    leui'    trcvc    de    trois    ans.    delors    conclui'Z    ladi<te    paix 
't  lediet    lioy  d"  1-^rance  coinnie  auli^  d' aini^  et  •■une- 
n>    uul    en    exce]UtM\      Kl    ciiseiuMc    les   aultr-^s 


(Mitre   iiou>  t 


nus    <l  eniieinis    sa 


irticle>    de    la    |iaix    de   Frideut    avec    i 


los    a< 


Idit' 


on^    t' 


tairt 


il'  Ital 


,t    «luaiit    vous    laict' 


traict^r     le    niariau"»'     de     \  o.-^ire    uiz 


U 


Charles     et     d 


e    (laiU' 


Claud''    de    Franc 


4 


oll      (|U    1 


1 


a( 


lioi>,l    et    «leliltere.    il    n'e.^t    iiui    l>'\^(»iii    ipie    soyv.   coiupr 


i  >   e 


1 


uu^it'ur 


louri'Z 


•ticl 

,1 


CS. 


icL    incliision    ( 


d"e>tr' 


aiuis   (t  aims 


1 


1      \nlK 


>}'cu( Ire    \  OS    e 


^xcuses    devers     nostre 


frer 


et     -t)*'iir 


iie 


cest"   jtaix.    si    \  ous  <iici''s.   (j 
la    tairc. 


(iiie    IIOUS    \()U.>  avous  oruonia'   » 


1. 


( )ultre    plus    pouvez  e.>cripre   (ji 


\o.    a 


vous  eiiteutlu    par  la 


ailis\" 


(■(  M  '!•' 


des    1' 


it  t 


('-, 


(lUC 


'r.  ' 


Vill. 


vou>    a  escri])tes. 


»t   anssi  aultre- 


nient.   (|U 


les:licts  aiultassadeurs   de   lUKStre  irere   et   >oeur.   estant 


eil 


raiice.   so 


nt   fort    aternoyaiits.   et   (pTils   iToiit   <j:uet\'   d' 


)Oll 


voidoir   de  nons   faire   aulcuii    s"rv]ce.   et  (pie   luei 


,\  ou>  trou\  e 


(lue 


I) 


ou    duaii     I'anan 


iiel     leiir    aniljassad'Mir    tst 


V.    hon 


uiclin    pour   le   bien   et    conduict  '   des  atfaires   de   la  | 


iaix, 


daiit 


(|U    1 


1    i'-t  (  astillieu   iious  cscriperons  a  iio.-tre  fr('rt'  .'t  soeur.   (jU  ils 


luy    1 


»'ruc'tt 


it    d*  aller    .Ml    France    et   luv   douner   cliar^v    d"  eu- 


tendre    les   aifau 


•es     tc 


ceste  p  \\\. 


Iv:   d 


e>iroiis    (pi  '   eil    ca'>    (pie 


ladict' 


response    (!■ 


I(»s 


tre  frere   et   soeui'.-,   soit   a  uostr 


't  \"i^tr 


n'H'.   <pie   ledici    l>oii    delnii    aiUe   en    f  r 


Uce 


ijoiu   de    nous   et 


il"  eul 


X    iiour  i 


iitendre   sur  le.^dicte-  aifairo   de    la  ])aix 


is.-i    (pi  il   y    puist   \emr   a    teiup 


.t    M 


1: 


noii: 


■  e    (1 


(Ml    cas 


K  Otl't 


fr(M-e   et   soeur 


aoit    iiee'aii\e    ou   lual    appropnee    pour   j-arveüir 


ladicti^    ])ai.\.     i 


lollS      S<Mlll»l' 


l.f 


(lU     1 


1     u'  V    doilit    poi 


it 


attendii     (pril     ]iour(Mt     avou-,     si     la     ] 
inesnics  la  ulale^■race   de   sou  niaistre.    la 


t.ilX 


faisoit     par     n 


ous 


R-or<'  IIOUS   a\"ous  uaLi'uere 


tMivoN»'    (Ml    Kraiice    iio 


L>tre    ser\  iteiir   Audr<'    de    Furi^-o.    le({uel 


parcidevant   e.->te   (Mi    hs|)aiiiMi"   ] 


iKMir    iios  affaires 


oll    il    s  est    tuen 


't 


au'eni'M 


t  coiidiiict.   e:    a\oiis  laict  des])eclier   d^^   par   nou; 


i>t  - 
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tres  de  credeiice  sur  luv  adfovst'os  ii  iiostro  iVero  vi  suvuv.  qu»» 
Yous  envoyons.  Faictts  luv  (Uvspeclier  toUos  instructious  pour 
Sil  crtnUMici'  et  cliarov,  (|ut^   verroz  (vstre  nocossaiivs. 

Aiiisv.  8'il  vous  seni])lo  bien.  cnvttyez  luv  iucontiiieut  deuiers 
])Our    ses    dosponses    rar    il   accouiplira    biou  la  eliarge.    (pie  luy 

sera   l)aill<H\ 

Au  surplus  touelianl  ralliaiic'  d(^  maria^'o  d.^  iu)stiv  fille 
Jsaboau  et  du  filz  aine  du  Duc  de  Lorraiue.  la  (juelh^  il  i'aict 
poursuivro  devers  vous,  connue  vos  lottres  lo  c  outieiiiienl.  uous 
soiniues  eucore  eu  pro])().s  eii  ceste  uiatiero,  ainsy  cjue  \o  vous 
avous  escri])t.  et  uous  bend)le,  (jue  ce  ue  seroit  ])oiii(t  party  de 
luesme.   niais  eu  trouverez  ass»'/   d"  aultres.   quo  vous  serout  uiieulx 

soyaiit,  ([ue  iceliiy   u'est. 

Toutefois  pour  T  eutretenir  faict.'s  luy  respouso.  (Uie  uous 
esperoiis.  (pie  \ous  et  uous  d.nc.us  .vstiv  eusembli'.  —  et  lors  »pie 
uous  tMi  parlerous  et  adviserous  (Mis'Muble. 

Ku  teiu])s  tres  eher  et  auu'  Hl/   !H)>tre  Sei<>-ueur   ^nX  nMrde  de 
vous.     Escript  eu    uostre   vüle    d^    W,^sp    le   4  jour   d.>  se])teuil)re 
1504.     Aiusy    sii>'U('    Vostre    bou   pere   Maxuiie    (^t    bou   serviteur 
^^laxiuiilieu.     Depuls    uos    lettres  escriptes    nous  avous   recvu   vos 
lettres  escripb's   ä   la    Haye   le   24  .P»ur   d*  aoust   deruier   i)a>sr   (Mi- 
.seinble  les  eo])ies  des  lettres.    que  le  Sgr.   d"   Ville  .>t  le  pre\ost 
dTtreclit   vous  ont  escriptes  par  lesquelles    uous  avous  tMit.uidu 
la  dispositiou    et    vovdoir    de    iu)stre    trere    et    soeur    les   lioy    et 
Keyue  d' Kspaigne    toucliant    le    royauluie    de   Naples.     Ce   ueau- 
moins    nous    soiuiues    d*  opiuiou     (pie    vos    auibassideurs    et    les 
iiostres  besogneut  sur  le  faiet  de  la   ])aix  comme  il   est  couteuu 
en  Yos  lettres,  pourvu  toutefois  (pie  le  Roy  do  Frauet^    no  lasse 
et  ne  traicte    aucune  chose    avee    uostre  IVere    et  soeur    ui  avee 
1)011   Frederic  toucliaut  ledict  royauluie  de   Xav>b's. 

Aiusy  sigiu'  ])er  regem  et  dt^sous  est  escript:  n  uostre  tr.-s 
eher  et  tr^s  auu'  Hl/,  1' archiduc  (F  Autrice,  Friiice  cF  Ivspaigiie. 
Duc    de     Bourgoguc.     de    IJrabaut,    et    Couitt^    de    Habsburg,    de 

Flandre  et  de  lyrol. 

(VjUatiout'  aux    l»'ttre>   originales  par   luoy    llau.'tnii. 


J 
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IV. 


Lucii  «If  Kcnaldis!'  an  Maxiiuiliaii. 

l„u.-i.niukuf  Aivlu\.    M.iN.  1.  1(1  ,Ui-i-uia!  . 


;i!l.T- 


iiniuri.U'nli'!'   l'''i'r. 
Kw.    Knni-l.    M>\->Uü    gel.    i.-h    uiit.i-tli:iui->t    /.Il    .-A.'un-u. 
wi,.    aa.s     ,i;;.-h     Mn    Al.srliio.l     .1-     v.,„     i.uil.ul,     uu>    It-n,,     .m 
„TMS.  <ie-,.lnvi  uvu  lloin   k.MnuM.u   i-l.  v.U  iirnullrl.   "-..-  clt.ss  .W 
K,-:,....  „,   i;,.miu  üöeüÜR'h   ausgerufoi,   i>t  -•-.•„   .Lm,    V  n.n/.-.-n, 
ri.a    .r,..  rnn,/...s,>n    /.lohoi,  l.ai-t  zu    nu,\    ^^■'r  >!-  all.!.'!-,.!,  liiadui- 
,.t     a.T  -Mlvn    a.M,    aua..n.u    zu  -M.'.     Hi..r   /u  Kuui    luu.l.l    ai„n 
Volk.    SV,.,  ii.an    a,.ss..n    naVliL'    ..inkcminuMi.    lur    .U.   ( ;,.nn..>..i,. 
rn,l    -.1,01.    .la-   il.'l.l    ai..   (i,.nu,...v    ^<-n:>uu:    d'.'   Sanh,    ,\v'  a.nn 
i..t/aiHa    s..i.'ii    a.lin-,itarii    \oii   a'^iii    l'alistv. 

\lk.r.-.,;iai..-st.v  Ika-r:  l»..-  l'.ni^t  bat  '\,-n  O.inios.u  aurh 
eill„.  ,„„-,.sriruaa  Ktli.-I,  M..1  i.l.n-  llr.l/,..r  zu  S,-luff,.,i  •.  a.T  l'aPM 
o-il,"   aurl,    a;..  S.hiIVuno-   luv   aa^  Volk.   .11,.   aauu   MaL'U    aul>U/,oi, 

/u   CiNila    \  ecliia. 

l),.,-    Kanlnial    v..h    Sl.    Mal-    ^41    auck    aa/u    uv.aut   ka  -.n 
finnvakr.    ^v\^'   d;-    K.-.-u-   s.-ii    i-.Mukmcl,    «-ünk.   -n,    ,.,■,-..,>  u:k 
,„f   „a,-k.U.n    Sa, „St.-   z.,  Asti    uihI   k.uuiüt   Uewisau-h    -.ai    Mai- 
,„„1    ,„„1    winl   hak.M,.    wl-   si..   >ao-.u.    Il'CO   l.anz,.,,    u„a    l.,."iO 
M,„„    .n    rn>.    .....      1-    ^iu.l    an.a,    ..Uli.a.    Ka.-an.al    .lenues,.,-. 

,1,,   ;,u.-k    Ihr   i,..iuai.a,  Hiif   liui.a,    .ka,  ( ;,ain,.s.aa,.   also  ,„au  au.a, 
l,„louk.i.  .■>   w.ai.-  .'in   ..Usaui.a;   llan.ka   .laraus   wonW   .... 

\lk.p.n;iai->t...-   II.mt:     W..  ai..'i.aMa...T  .ka-  l-ranzos.a 
p,H,nn   ...l.M-   Kins,.n,>t;vn    vor  .las   Kvst   .u.-.-.a,    vorsitz-au    s 
.ak.rn.auu    .lalur.     .las.    ,k.^    .las.U.st    gmss,.u    Seha.  .'U     u.'V.  .■„ 
'ieiaen.    .k-nn    .k.s    Volk    s.ai    .antni.a.tli.a.    s^-iu    un.l    s,.    hal,... 
a,.,„    F,-aUZo..a,    soiu    Wa,.,n.„    an    alka,    Kn.k.n    al,g..w..H..,    nu 


,(>    hält 


d 


Fw.    l\r.ui<J.    Ma.j.'sUit    Wiippeu     au 


(heselhe   statt    la>scu    luadieu 


a.sgleich.u    auf  alleu    P.rt.u    Fw.  Kinngh  Ma^^tüt  Wappeu    auf- 

"''' Ul.r-uiidi-ster   Herr!     Fs   ist    nicht  aud.r.  weuu    die   Wel- 

.     ""      1  '   1     T-  V  ...    l-minnpii    -ie    «nit«'     Worte    gebeu 

srli.Mi     jeuiauds    bedurien.     >o    k«nnui.  u    .k     „iu,.  o 


—    1  L>(; 


1111(1    sind    "'iir    untertlirnnu'.    wenn   si.»    iiln^r   nieniands   l.odiirfon. 
sind   sie   ancli    nieniiind.s    Fr(>nn«l.     l)(Mn    sei   aber   wi.'   ilnn   sei! 

Allenniädi<»'ster  Herr  I  So  ist  <  i(Mina  ein  Ort  statt  <i'an/. 
Itulia  nnd  ist  d^^s  iuncdies  und  so  der  Franzos  die  mit  ( lewalt 
sollt  zwino-en,  so  wäre  er  Herr  in  Italia.  nnd  man  kr.tint  nielit 
wohl  sehreiben.  was  es  ihm  Xnt/  würde  brin-en.  «ienna  ist 
inücliti.«»-  zu  AVasser  uml  zn  Lande,  wie  denn  Kw.  Kr.ni.u-l.  Maj. 
wohl  knndiu-  ist.  was  sie  möcht  zu  \Vass(T.  Sic  sin<l  ron-\\  an 
Gold  nnd  stark  an  ( ieh^u" 'iiheit.  Si.«  sind  j.n/.t  erzürnt  ,u.--.mi 
den  Franzosen  nnd  dio  alh-rkleinst  Hilf,  dw  ihnrn  Kw.  Kr.nit^-l. 
Miij.  thät-.  die  min-ht  werden,  Kw.  Aiajtvstiit.  so  .Vie  l  ])rrhand 
))ehielten.  ein  Fnss  zn  >.'tzen  in  Italia.  was  gn-ss  wän».  l  nd 
dabei  dem    l'apst  sein    Herz  Aväre  ovwoniKMi! 

Aller!j,-nä(Ho-stt'r  litn-rl    M'w   hat   ein   .^-rosser  Kardinal    u-es;m't, 
wenn    Kw.  KiMii-'l.  Maj.   2000   ..der   :^0O0   Knt'cht    d.m  (HMiu.^s^'rn 
zuschickte   durch    den    ('(Uistantin.    der  j.'tztund    hn    Vax.    Kruiiiid. 
Maj.   ist.   so   wilre  ein    Wi--  dnndi    Monti'erra!    und   dam. ich    üi.er 
ettliche    F»crnv.   ...    und    derselhtMi    We-v    ^oll    Herr    ("(Mistmtin 
wohl    wissen.     So    meint    derselbe    Kardinal    Kw.    .Maj.'stra    wtM'.l^ 
Geniui  ovwisslich  üboriivwinnen.   So  wäre  <h'r  Franzos   mit  kh'iner 
Mühe   auch   ans  Mailand   zu    brin-vn    mit   der   ( icnucsor  Hilfe    So 
das  aber   nicht   sein    nincht,    dass   man    ihnen    mit   .solchem    \  olk 
möchtt^   helfen,   so    müsst    man    an    einem    anderen  Urt    den  Iraii- 
zosen    einsprino-en.    nml    so    sollt   man    ein    -vtrost    Vdk   setzen 
o-tM^en    den    Franzosen.    d.Miii    man    ist    ihnen    ^c,    feind.    da>s   ich 
es "nicht  schreiben  kann,   aber   alle  Din-v   wollen  bald  o-oschehen. 
Allern-nädi<;-ster   Kr.nie-'.     Ks  hat   der   i*a])st   auch    ettliclMial- 
Honen   Urlaub   o-e-vben.   dass  si.^   zu   den    (icnues-rn    ziehtm.    nnd 
zieht  eine  zu  ihnen   genannt   der  Gh)bbo.    SoUche^  alles   habe   ich 
Ew.    Ahijestiit    mit    rnterthänio'keit    sdinnben    w.dleu.    und    tun 
solches    (ieschrei    ist     in    diesem    liom.    dass    Wunder    ist.      Die 
Franzosen   verachten    Kw.    Majestät   nnd   unsere   -anze    Nation   so 
liart  nnd  so  \ erschmählich,   dass  mich  nicht  wundert,  so  Kw.  Maj. 

berichtet   wäre  soIcIkm*    \'era(ditun_u- 

Datum  bom   (Fmi  Sonnta<4    in  der  Xadit    den  S.  Aprdis  l.")07. 
rnterthänio-ster   (  a])lan  und  Sollicitator   zu  Rom:    b*eiialdis? 


Wagner'^'^'  Universitäts-Bucliliandlung  in  Innsbruck 


Wollt'.     Dr.    Max    Frh.   V.     U  nicrsuclmn,- en     zur    \' e  ii  c  zi  aji  c  r 

l\)liiik    Kaiser   Maximilian   1.   währen J   der    Li^a   \on   (yani- 
brav.      Mit     besonderer    Ikrücksichiimmi;     N'eronas.     1003.     v     u. 

i8ü   S.  8.  ^       ^  ^}-   3 -30 

IJcidtel,  J)r.  l^li'na/.  ( i  e  s  c  h  i  e  h  t  e  der  T)  s  t  e  r  r  e  i  c  h  i  s  c  h  e  n  S  t  a  a  t  s- 

V  e  r  w  a  1 1  u  n  u,    1  740  —  i  S48.      Mit  einer   l^iographie   desselhen   aus 

seinem   Nachlasse   herausgegeben   von   Alfons   H  u  b  e  r.    2    Bande. 

1806.    iS()8.   liv   u.  485.   iv   u.   402   S.  gr.   8.  M    1  ^-fo 

BibU    IM".    V.      Die    KinfLihrung    der    katholischen    (legcnrefor- 

matioii   in    Niederüsterrcicli   durch    K.   Kiuiolt   II.      15"'' —  15^0. 

1000       X    u.    182    S.    8.  M-   4.-- - 

. Die    Restauration    der    n  i  c  d  e  r  o  s  t  c  r  r.    I .  a.  n  d  c  >  \-  c  r  i  a  .^  - 

sung   unter   Keopold   II.    1002.   iv   u.   86   S.   gr.   8.  M.    3. — 

Bidcnnaim.    Dr.    H.   I.    Cieschichte   der   üsteri-.    (^i  oara  i^Si;ia.  1^-- 

I  4  c  e.      I  32()  —  1  804.       I .     n.     2.    Abteilung,      i  520—  i  -40.      i  867. 

188').   ix    u.    174.   xi    li.    3'>i    S.   gr.   8.  M.   'K 

Bruder.  Ih".   Adolf.    Studien  über  die  b"  i  11  a  n  z  p  o  1  i  1 1  k  11  e  r  z  o  g  Ru- 
dolfs  W    von   Österreich    !  i  ;<  3^>  "-  i  3'^s      '^^i^   Benüi/ua^   /^veier 

un^edruckier  Gutachten   des  xiv.  Jahrhunderts.    i8^(k   vm  u.  131  .8. 

8.   niit    I    Plane  von   Wien.   iAl.    3.20  ermäbigt   M.    1,00 

Deinel.   »).    Das    lM>kalann   des   K  C)  ii  i  g  r  e  i  ch  e  s  H  T)  h  m  e  n   in   den 

äheren   Zeiten   bis   zum  Jahre    1620.    ii)Oi).   X\  .  u.    254  S.   M.    8.30 
her    >i''()rsjluingen   zur  inneren  Ciesehbhie  (  »sterreieh>     i  siehe, ^eiU' 

!.   P)and   5     HeTi.     bn   Al^onnement   M.  7.50. 
K(Mlli('ll.   Oswald.      Rudoll'   von    Habsburg.     Das    deui>che    Reich 

nach     dem     rntergange     des     alten    Kaisertums.      IU03.      811      8. 

hex.  8   nhi   dem   liildnisse   Rudolfs   von   Habsburg.  M.    ig. — 

Gliad.    Dr.    Enisl.     Im    r)st  errei  c  hischen   Italien   ( 1  83(:»— i  80-  . 

ludebnisse    aus    meinen   Lehr;ahren.    1004.   218    S.    8  mit   des   \  er- 

bissers    Portrat.  ^^-    -}'>'^ 

Heii-i,    Friedriell.   Die   ircWc  h  i  e  t  e  n   R  ä  t  e   de  s   K  r  z  h  e  r  z  o  g  s   S  i  g  - 

m  u  n  d    V  o  n    ()  e  s  t  e  r  e  i  c  h    und    ihre    Beziehungen    zur    Schweiz. 

1487- -1400.   Unter  der   Presse. 

lIoHVrt,     Frh.     v.     Kaiser    Franz    I    von   Osterreich    und    die 

Stiftung   des   lombardo- venezianischen   Königreichs.      igoi.  xxx   u. 

64-^   S^  8.  ^^-    l3-~" 

\\   ndX'IIder     (Hiellen  und  Forschungen  zur  Cies.hiehle  etc  0>terreiehsc . 

Hirn.  Dr.  Josef.  Kr  zh  erzog  Ferdinand  II  von  Tirol.  Geschichte 
seiner  Regierung  und  seiner  Länder.  2  Bde.  1885.  188-.  xxvii 
u    (")8x,   ix    u.   443   S.   gr.   8.   mit   2   Porträts.  M.    25.— 

Hllbor.  Dr.  Alfoiis.  Geschichte  des  Herzogs  Rudolf  IV  von  Oster- 
reich.   1865    ix   u.   2  2'^   S.  gr.   8.   (M.   6.—)  ermäfMgt   M.  3.— 

Die  Politik   Kaiser  Josefs   II    beurteilt  von   seinem  Bruder 

Leopold  von  Toscana.   18-7.  32  S.  8.  (M.  — .8o~:  ermä(>igt  M.  —.30 
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M.      12.— 

uiu!  ihrer 


Juilir.   Julius.    Julius   von    Fickci 

deutscheu    (Jclehricu-c^chK-hK'.     luo?.    m' 

-    Poruäts    u.    Haud-chnü  i-^ic^uuilc. 
Jurit'si'h.    Ih*.    (M'OI'ü'.    dcchichlf    .Icr    n.ii-eul^c! 

Laudcr      'm-S_--~  i2.v^.     in. .4.      xmv    u.    - 1--.    -.   -U'.   ^    nni    i 

ncalomscheu   'l'ai  cllc.  1         |^      ■ 

Kaindl.  Kaim.  Frieclr.  Da  s  A  um  e  d  1  u  n -s  wescu  m  der  Luko 

XV  IUI    -eil    der  iieMl/.cr-reiturm    dureh  «  »Mcrreieli.     Mit 
Berücksiehu^uu^   der    AuMcdUnm    der    Deutschen.      Mu    l>enuizun 
der     urkuudheheu     Materialien     a,us 
W  1  ek  e  nha  u  -e  r.    i-mj.       x'C"    u.    ^    , 

\\M\A  \\\\  Uer     <U;Ale!i  \  .  1  o\  ..Aui:.:eM  /ar  (  ,.-.  hi.  ii 
KrOIH's.    Hr.    F.    >.    r  ni'   i-se   Je-  Ci  ese  In  .  in  -  1  e  Pe  U  ^  ^. 
()^terr    DauUer-rur^pe    m    -eiueu   (iiuuUkuen   vorn    x.    h 

huuvieri.    iSt.^.   vii    u.    :,  i-.    S.    S 
Aus  denrra^eku.  he  hn/her/o.,;  Julian  US    v    >n   OMei 

,^j^|^    ,Si()    kis    iM:..    /\w   (Ks.hiehie    her    Ikaieiun-skne^e 

des    Wheucr    Kongresses.     iSoi.    vi 
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Naeldi 
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M, 


Wilderer 

^- 
A. 

1  J.^O 


et.-. 
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icr  Ueni-eii- 
i-    \\i.   hilu'- 


ci  niaiau! 


M. 


A  u  >     <  »  >  l  e  r  r  e 
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s li 1 1 e  n 


U  U  J 
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1^  e  \v 


l  e  n 
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\  h     I .  S  o 

1  a  I1  r  e  n 

ins    dein 

n.  Mör- 


der!   \h)r-e^^ 


,810       le    und    iSr; 15:    1.   /euueschichdiviie    Mii.uen 

dkmebudie    Ixrzherzo-  Johanns    von   (  )sierreieli    i  M  u       \ 
nKiA-r's     Lebeus-an^    iis     iSi"     v\\\.\    seirie    Idaeie    an 

nannten    1  8  1  v- ^  '''•    1^''-.   xv;    n.   4  1  "    >■    ^• 

^^MaximilianN    l  \-e  rtr  aul  le  li  er    l>rie!Aveeli>el     nnt 
Pruselienk.    Ineiiierrn    /ai    Stetteul^er-.    nel-s- 

uehlenher   hhacK-.    1  Dixnis-e- 
s     N.  Xk    a.eo 


izcn'^K-siseiie!'. 


M.  -7.U0 
S  i  l;  in  v\  11  d 
ei.ier  Anzalil  zeit- 
das  Lel^en  ai'i  lk)ie  ivkuehlenh 
rcben  von  \' i  k  t  o  r  v.  kra,  us,  iS-..  ix'. 
U(-(^ta  Habsbui-irica.  Redeten  der  i\x^\.xx  von  Ilal^sbur^  und  der 
Herzo-e  von  Osterre.di  au>  dein  Hanse  Ilabsinir-.  Meraus-e-eben 
vomlnsntut  für  üsierren-bisdie  Ciesehiehtstorsvlnint^  unter  Uilung 
von  Oswald  Kedlieh.  1.  Abteiluni; :  Die  Ke-esteii  der  (naten 
von    Ilabsbur^    bis    12S1.      Bearbeitet    v<m    llarMld    s  ,  ,  ,  n  a  e  k  c  r. 

c    V.      ,  M.  10.— 

I()0^.      IX    U.     I4!s    >•    4-  ,  1  •  l   . 

3laver.  Hr.  Frau/  Mart.   Die  r)silieben  A  I  pe  n  1  a  nder  .  m  m- 

•   vesiiturstreite.    iS8v    230    S.   S.     ^  M.   .p^^-     cnnäbiL;t    M.    2.40 

—      —      Die    Anfänge    des    Handels    und     der   Industrie   m 

Österreich  und  die  Orientalische  Kompagme.   Nach  bish^T  unb^ 

nützten  Quellen.   1882.  viii  u.   134  ^^-  ^-  ,..    ,     ,       ,         p     "\- 

Mercv-Ar^-eilteau's,  k.k.  NHnister  in  .\^x\  iksterr.  Niederlanden.  1>  riete 
an  den  k.  k.  Gesandten  in  Doudon  Grafen  Doms  htarhem- 
beru  vom  20.  Dez.  iTUi  bis  15.  Aug.  1-04-  Ocsammc  t  und 
geordnet  nebst  Drläuierungen  von  dessen  Dnkel  A.  Gra!  hul- 
h  e  i  m.  1884.  XX  u.  28S  S.  gr.  S.  M.  7.60  ermälMgt^  M.  3-^0 
Scbulhs  Dr.  Alois.  Geschichte  d  e  r  H  a  b  s  b  u  r  g  e  r  m  den  ersten 
drei  Jahrhunderten.  1887.  i^-^  ^-  ^^'-  ^  ''^'^  '  l^'^^ric.  M.  4-— 
Strobl  Josef,  Kaiser  Maximilians  Anteil  am  1  eurdank,  n7  S.  .S.     M-   1.20. 
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